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MorgeR-KusgEbe.
1. Wkatt.

Werleumdungsleuche.
Nun haben wir aber bald genug von dem § 178. Der

Reichskanzler hat wohl daran getan, den Mann , der
auch ibn des Vergehens gegen diesen Paragraphen be¬
zichtigte, wie wir schon meldeten, vor den -strasrrchter
ru fordern . Es wird ein Exempel statuiert werden
müssen, und je höher der Verleumdete steht, um so
empfindlicher mag die angemessene Belehrung aus-
fallen , um so gründlicher wird das ostenstlche Leben von
dem beginnenden Krebsschaden befreit werden tonnen.
Die harmlosesten Menschen sind schon nicht mehr sicher
davor , daß ihnen ein Gemisch von Bosheit , Dummheit,
verrückter Schnüffelei und ausgesprochenen Monomanie
sittliche Verfehlungen an den Kopf wirft , ihnen Dmge
nachsagt, von denen sie bis dahin kaum von weitem ge¬
hört hatten , die erst neuerdings durch eine ganz ab¬
scheuliche Literatur in das allgemeine Bewußtsein über¬
gegangen sind. Konnte es doch geschehen, daß im
Münchener Petersprozeß der Zeuge Eugen Wolf den
Privatkläger dadurch verdächtigte, daß er seinen Besuch
bei dem verstorbenen Friedrich Krupp in irgendeinein
Hotel gewissermaßen der Öffentlichkeit denunzierte . Was
würde heute mit Goethe geschehen, wenn er als Mit¬
lebender ausriefe (was er im achtzehnten Jahrhundert
allerdings ungestraft durste) : „Selig , wer einen
Kreund am Busen hält und mit dem genießt . Wie
bald kämen die Vorkämpfer des Rechtes auf Homo¬
sexualität diese sonderbarsten aller „idealistisch" dra¬
pierten Schwärmer , um den Dichter als einen der
Ihrigen zu begrüßen . Emen Freund am Busen halten
und mit dem genießen, das ist ja schon das Äußerste,
und in die entzückte Empfangsfreudigkeit der Ritter
vom 8 176 würde von der Gegenseite her die Anklage¬
wut der Leute dröhnen , die sich nicht davon überzeugen
lasten wollen daß es ein angeborenes Recht, ein außer¬
halb aller Strafwürdigkeit stehendes Recht aus die
Übung der Dinge gibt , die vom 8 175 getroffen. werden.

Der Unfug , der mit Verdächtigungen auf Grund
dieses Paragraphen neuerdings getrieben wird , ist sehr
viel ärger und umfangreicher , als die Menschen ahnen,
die in glücklicherVerborgenhcit eines ungestörten Privat¬
lebens dem Weltlauf von fern zusehen können. Es ist
schon so weit gediehen, daß man in der sonderbaren
Erscheinung etwas , dem Hexenwahn des sechzehnten
und siebzehnten Jahrhunderts Ähnliches vor sich hat.
Wie damals so manche Frau , so manches Mädchen, so
manche sozial höhergestellte Familie (und gerade eine
solche) vor der Möglichkeit zittern mußte, daß irgend¬
ein Böswilliger oder ein Tor mit Denunziation eines
Bündnisses mit dem Teufel auftreten könnte, so be¬
stehen verwandte Mststichkeiten heute wahrhaftig schon

im Bereiche des 8 178- und man braucht ja nicht erst
nach Beweisen zu forschen, da der Reichskanzler selber
soeben ein Opfer dieser Verleumdungswut geworden
ist. Freilich eines , das dies Schicksal mit Gelassenheit
tragen kann. Denn wer, außerhalb des närrischen
Kreises der „Eigenen ", könnte jemals geargwohnt
haben daß Beschuldigungen, wie sie das Brandtsche
Flugblatt ausstößt , auch nur den Schatten irgendwelcher
Realität besäßen? Das Flugblatt macht aber nicht ein¬
mal Halt beim Fürsten Bülow , sondern nimmt noch
höherstehende Personen aufs Korn , was m raffinierter
Weise unter dem Scheine geschieht, als sollten jene Per¬
sonen gegen eine verleumderische Darstellung m Schutz
genommen werden.

Wenn etwas an diesen, zwar nicht tragikomischen,
doch aber halb lächerlichen und halb traurigen Vor¬
gängen versöhnend wirken kann, so ist es dies, daß nahe¬
zu die gesamte deutsche Presse, das ihr bald zugänglich
gemachte Flugblatt der „Eigenen " unberücksichtigt ge-
lassen hat . Eigentlich sollte es ja selbstverständlich sein
und ist es auch, daß solche gemeinen Sensationen ver¬
schmäht werden . Immerhin mag es als ein Faktum,
das nicht weiter zu besprochen werden braucht, das jedoch
verzeichnet werden kann, hingestellt werden, daß eben
die erforderliche Rücksicht aus Anstand und gute Sitte
genommen worden ist. Und so erfährt die Öffentlichkeit
wirklich erst durch den Strafantrag des Fürsten Bülow,
daß irgendwo ein höllisches Feuerchen entzündet worden
war , das nach Pech und Schwefel roch und das nunmehr
gründlich ausgetreten werden soll. Dies aber wird,
wie gesagt, hoffentlich mit dem wünschenswerten Er¬
folge demnächst geschehen. Nicht an der Bestrafung
des „Schriftstellers " Adolf Brandt kann dem Reichs¬
kanzler oder sonst einem verständigen Menschen elwas
liegen, wohl aber an der Aufdeckung und Ausmerzung
eines wahrhaft greulichen Unfugs.

«in« Wer Porßof in Mufflon?
ii. London, 30. September.

Es berührt einigermaßen auffällig , wenn man sieht,
mit welcher Geslissentlichkeit die britische Presse bei der
Besprechung des englisch-russischen Abkommens über
Asien den Punkt in den Vordergrund stellt, der von dem
Verzicht Rußlands auf irgendwelche Aspirationen m
Asahanistan handelt . Man hätte meinen sollen, die
britische Presse werde ganz besondere Genugtuung iiber
jene Bestimmung des Abkommens äußern , die den Eng¬
ländern Südpersien überantwortet — einmal wegen der
unbestrittenen Suprematie Englands am Persischen
Golf, die aus dieser Bestimmung resultiert , und zum
andern weil Englands Präponderanz m Sudpersien
den Briten die bequemste und sehnlichst gewünschte
Handhabe bietet, der lästigen deutschen Kon¬
kurrenz,  insbesondere der Fortführung der
Bagdad bahn  bis zum Persischen Meerbusen ein

Feuilleton.
lNachbrur tserSoten.l

Im Dienst fees Slägelrafes.
I . Eine Fahrt.

Es war ein stürmischer, kalter Winterabend . Wir
fubren im warmen , gemütlichen Abteil zweiter Klasse,
vom Süden kommend, durch Mitteldeutschland der
Reichshauptstaöt zu und lasen die Zeitungen und er¬
zählten uns so wichtige und so unwichtige Dinge , als
sich Menschen erzählen , die fremd und zufällig in einem
Raum zusammengeblasen wurden , wie der Wind die
Blätter im Herbst zusammenwirst . Allmählich wurde es
stiller, der Gesprächsstoffging ans , und da und dort rückte
sich ein Mitreisender in der Ecke zurecht, um sich dem
Schlaf zu überlassen, den sein in leichter Penöelbewegung
schaukelnder Kopf auch baldigst anzeigte . Und ein an¬
derer starrte gedankenvoll oder gedankenlos dem Rauch
seiner Zigarre nach. Alle voll Ruhe und Sicherheit.

Ich sah am Fenster , versuchte, aus der nächtlichen,
schneeverwehten, sturmgepeitschtenWinterlandschaft einige
Momcntbilder aufzufangen . Wir schossen aus dem
Schienenweg mit siebzig bis achtzig Kilometer Geschwin¬
digkeit vorwärts . Der bequeme v -Zug glich einem
fahrenden Hotel , das den Lichterschein seiner hellerl .mch-
teten Fenster in kurzen Streifen in die Nacht hinaus¬
warf . Und die wellige, mitteldeutsche Landschaft flüchtete
in nächtlich grotesken Formen an uns vorbei . Wir
Lurchsausten einige kleinere Stationen , die wie Traum¬
bilder austauchten und wieder verschwanden, als plötz¬
lich der Zug in langsamere Fahrt verfiel . Ein grünes
Laternenvorsignal befahl ihm langsamere Fahrt , und der
Zug fuhr vorsichtig über einige Hundert Meter gefähr¬
licher Strecke. Am Rande des Bahnkörpers standen in
Mäntel gehüllte Gestalten , wie die Landschaft schnee¬
verweht, Hacken und Schaufeln in der Hand, vom Schein

üerLaternen , die zu ihrenFüßen standen, und von einigen
Fackeln merkwürdig beleuchtet. Irgend welche notwen¬
dige Reparaturen mußten offenbar in dieser Nacht noch
fertiggcstcllt werden , und ohne weiteres hatte ich das
Empfinden , daß es zu dieser Jahreszeit , in Sturm und
Nacht und Schnee nicht gerade angenehm sein dürfte,
als Streckenarbeiter draußen zu stehen. Ich und meine
schlaftrunkenen Mitreisenden hatten es in diesem Augen¬
blick sicherlich besser. . Der Zug zog wieder an , um nach
wenigen Minuten mit gleitender Bewegung ganz zu
halten . So sachte die Haltbewegung ausgeführt wurde,
hatte sie doch die bekannte Wirkung , daß die selig Ent¬
schlummerten mit einem scharfen Ruck nach vorwärts
aus dem Schlaf auffuhren und sich mit der ebenso be¬
kannten Frage : „Was ist denn los ?" die Augen aus-
riebcn . Ein Blick durchs Fenster zeigte uns , daß wir
vor dem Riesenbahnhof einer Großstadt hielten . Das
rote Feuer , das von einem Signalmast niederlcuchtete,
verwehrte uns die Einfahrt . Endlich wurde das Geleis
frei , und wir fuhren durch die weiten Bahnanlagen.
Wir durchkreuzten schräg den Wirrsal von Schienen¬
strängen , die zwischen den Schneewehen hervorglänzten
und unseren Zug in schwankende Bewegung brachten.
Der Boden war übersät mit Weichenlaternen , die er¬
leuchtete Scheiben, Rechtecke und Striche als Signale
zeigten. Aus den halbdunklen Geleisen , von denen sich
schwarze Eisenbahnwagen abhoben, sah man Wärtestmit
Handlaternen ihre Zeichen geben, und im hohen Stell¬
werk, an .dem wir soeben vvrbeifuhrcn , waren die Be¬
amten in vollster Tätigkeit . Sie leiteten unseren Zug
siiirch das Laburinth des Bahnhofs sicher in die licht-
dnrchflutetc Bahnsteighalle , und dort nahmen ihn andere
Beamte in Empfang . Sic öffneten die Schleusen unserer
Abteile, und die Menschenflut strömte hinaus , während
zugleich eine andere Flut hereindrängte , alles hastig,
aufgeregt und in Eile . Die Bahnsteigschaffncr und das
Zugpersonal lenkten, überwachten und sicherten den
Menschenstrom- Sie standen wie die Helden im Gewühl.

53 . Jahrgang.

Paroli zu bieten. Aber die britische Presse ist Politik
geschult genug, diese kitzligen Zukunftsfragen stich:
breit zu treten : Wozu Deutschland, dessen optimistischer
Kanzler zu dem englisch-russischen Abkommen in aller
Form seinen Segen gegeben hat, vor der Zeit arg¬
wöhnisch machen? Es ist möglich, daß die Absicht,
Deutschlands Aufmerksamkeit von dem Hauptpunkt
des Vertrages abzulenken,  mit dazu beigetrageu
hat , daß die britische Presse jetzt so eifrig an dem
afghanischen Knochen herumknabbert.

Aber das ist sicher nicht der einzige Grund . Viel¬
mehr hat es in der Tat den Anschein, als bereite sich
eine kleine afghanische Aktion Englands vor . Ruß¬
lands Verzicht auf Afghanistan ist nur insofern em
ckait nouveau , als er jetzt formell , vertragsmäßig er¬
folgt ist. Rußland hat zwar immer von den Mitzhellig-
keiten zwischen dem Emir und den Briten profitiert —
bis in die jüngste Zeit hinein, aber es hat ebenso immer
der britischen Diplomatie versichert, der Zar betrachte
Afghanistan als außerhalb der russischen Interessen¬
sphäre liegend. Schon im März 1469 erklärte der
russische Botschafter in London in Gortschakosfs Auf¬
träge der britischen Regierung , Rußland überlasse
Afghanistan ohne Vorbehalt den Briten : die gleiche
Versicherung gab Gortschakosf persönlich dem Lord
Loftus im Jahre 1874, und im Februar 1882 wie im
Oktober 1883 erhielt das Kabinett von St . James die¬
selben Zusicherungen aus Petersburg . An der Auf¬
richtigkeit dieser Versicherungen haben die führenden
Männer Englands bis in die jüngste Zeit hinein nicht
gezweifelt : Salisbury , Cranborne und noch vor ganz
kurzer Zeit Balsour sind mißtrauischen Urteilen über
Rußlands Loyalität mit einem Nachdruck enlgegcn-
getreten , der ihre feste Überzeugung von der Ehrlich¬
keit Rußlands in dieser Frage offenbarte.

Dementsprechend hat sich die britische Politik
Afghanistan gegenüber in jüngster Zeit auch gestaltet:
1893 schloß England einen Freundschafts - Ver¬
trag  mit Afghanistan , und es drückte beide Augen zu,
als der Emir nicht gerade sehr gewissenhaft in der Be¬
obachtung dieses Vertrages war . Ja , es begann den
Emir zu hofieren : sein Sohn wurde 1904 in Kalkutta
mit unerhörten Ehrungen ausgenommen und als der
Emir Habib Hulta im Winter 1906/07 in Indien den
Vizekönig Lord Minto besuchte — von dem vorigen
Vizekönig Lord Curzon wollte Habib Hulta nichts wissen,
daher Curzons plötzliche Abberufung — da gab es
Prunkfeste , die selbst diejenigen von 1904 in denSchatten
stellten. Auf diese Entwickelung der Situation Eng¬
lands in Afghanistan hat jetzt das russisch-englische Ab¬
kommen die Krone gesetzt: England kann dem Emir
jetzt bedeuten, daß er nicht mehr , wie bis zum Ende
der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts , mit Ruß¬
lands Unter  st ützung  rechnen darf , und es wird
diese Sachlage dazu benutzen, von Afghanistan die strikte
J nnehaltung des Vertrages von 1893 zu fordern , durch

Und was wurde alles von ihnen verlangt ! Hier gaben
sie zwei, drei Auskünfte zugleich, als lebendige Fahr¬
pläne , dort hörten sie mit ruhiger Miene wilde Beschwer¬
den an , ein Kranker wurde transportiert , ein Mütter¬
chen in den Wagen geschoben, das verlegen am Trittbrett
kletterte, Türen wurden abgeschlossen, welche leichtsinnige
Passagiere immer offen lassen. Und der Zugführer und
ein Bahnhofsassistent tauschten die Papiere ans . „Scheuß¬
liches Wetter !" sagte dieser. „Wenn nur alles gut ab-
läuft ", antwortete jener mit besorgter Miene und gab
das Zeichen zur Abfahrt , während sein letzter prüfender
Blick an dem Zug entlang glitt . Wir flogen weiter.
An Gebäuden , Wagen, Menschen und Signalen vorbei.
Es ging in dir dunkle Stacht hinein , durch welche wir
sicher mit allem, was an Leid und Freud , an Hoffen
und Fürchten in unserem Zuge saß, der Neichshauptstaöt
euigegengetragen wurden.

Plötzlich kam es mir , während ich darüber nach¬
dachte und meine Reisegefährten betrachtete, die ruhig
im tiefsten Schlafe nickten, wie sehr wir eigentlich alle
von der Pflichttreue und von der Zuverlässigkeit unserer
Mitmenschen abhängig sind, wie unsere Gesundheit , ja
unser Leben in ihre Hand gegeben ist, und wie wenig
wir uns dessen meist bewußt sind. Besonders im
modernen Verkehrslcben auf der Eisenbahn und in
verwandten Betrieben . Wir verlassen uns auf das
klare Auge und den sicheren Handdruck des Lokomotiv¬
führers , der kein Signal übersehen, keinen Hebel falsch
berühren darf , wir verlassen uns auf die Auskunft des
Schaffners ' auf die Weichenstellung vom Stellwerk aus,
ans die Signale des Wärters , auf den Rangierer , der
zur richtigen Zeit die Geleise freihält , auf den Schrauben¬
schlüssel des Streckenarbeiters und seine Arbeit , der die
ausgekosferten Strecken befahrbar erhält , bei Tag und
bei Nacht, in Winterfrost und glühender Sommer-
mittagshitze . Wer sind die Leute, die das alles tun,
denen unsere , die Sicherheit aller Reisenden unbeoingt
ausgeliefert ist? In welchem Maße , dafür mag der
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bürg aufgehalten hat , trägt sich mit der Absicht, seinen
dauernden Wohnsitz in Hamburg zu wählen , wenn er

ore England zu  maßgebendem Einfluß in
Kabub gelangen muß . Daß England diese Forde¬
rung durchsetzt, steht außer Zweifel . Die nächste Folge
wird die „friedliche Durchdringung " Afghanistans
Lurch England fein, will sagen : In wenigen Jahrzehn¬
ten wird das bisher unabhängige Land des Emirs eine
wirtschaftliche und damit auch eine politische Domäne
Großbritanniens fein.

Politische UverstchL.
Gegen die kleinen Unfallrentcn.

Dem Reichskanzler liegt gegenwärtig ein Antrag
üor , der sich wie ein erster Versuch ausnimmt , in die
soziale Gesetzgebung Bresche zu legen, und der durch
feine Begründung vermuten läßt , daß man den Ab¬
gang des Grafen Posadowsky für ein diesen Bestrebun¬
gen günstiges Ereignis hält . Der Antrag geht dahin,
die kleinen Unfallrenteu (vorgeschlagen ist : die von
20 Prozent und darunter ) sortfallen zu lassen, um eine
Verminderung der drückenden Beiträge an die Berufs-
gcnossenschaftenzu erzielen. Die Berufsgenossenschaften,
von denen die Begründung spricht, sind die landwirt¬
schaftlichen, und die Antragsteller sind Bauernvereinler.
Allerdings belauien sich die Beiträge an die landwirt¬
schaftliche Berufsgenossenschaft hier und da auf bis 80,
ja 100 Prozent der Grundsteuer , und ebenso trifft es
zu, daß die Gesamtsumme der kleinen Renten einen
hohen Prozentsatz der Ausgaben ausmacht . Die
rheinische Berufsgenosscnschaft z. B . vereinnahmt jähr¬
lich rund zwei Millionen Mark und gibt davon etwa
600 000 Mark für Renten unter 20 Prozent aus . Die
finanzielle Wirkung der Änderung wäre also wesentlich.
Die Antragsteller behaupten , daß kleine Renten allzu
leichtherzig bewilligt und von den Arbeitern sehr eifrig
angestrebt würden : einen kleinen, praktisch unschädlichen
Mangel behielten sie sehr gern , um dauernd eine kleine
Rente zu beziehen. Diese Rente heiße die „Schnaps¬
rente ", weil sie das Trinkbudget des Rentners darstelle.
Der Rat des Grafen Posadowsky, durch schärfere Kon¬
trolle den Fortbezug der nicht mehr berechtigten Rent¬
ner zu verhindern , sei wenig brauchbar , denn was man
damit erspare, das würde durch die Kosten der Kontrolle
wieder verschlungen. Das ist die Auffassung der Land¬
wirte . Bon den anderen Beteiligten wird ihr wohl
widersprochen werden, und es ist auch nicht anzunehmen,
daß der Reichskanzler jetzt iin Gegensätze zu seiner be¬
stimmten Ankündigung eine rückschrittliche Sozial¬
gesetzgebung eröffnen wolle.

Das Koalitionsrecht der Landarbeiter.
Ans der Rheinprovinz wird uns geschrieben: Auf

der Kreisversammlung des rheinischen Bauernvereins
in Opladen erklärte der Referent , Vereinsbeamter
Rippelbeck, in einem Vorträge über die Mängel der
Gesetzgebung, daß die preußische Regierung der Aus¬
dehnung des Koalitionsrechts auf die landwirtschaft¬
lichen Arbeiter zustimme. Der Redner sowohl wie die
Versammlung opponierten gegen diese angebliche Ab¬
sicht scharf. Man nialtc die Gefahr aus , daß morgens
keine Schweizer zum Melken der Kühe erschienen, oder
daß unmittelbar vor der Ernte der allgemeine Ansstand
erklärt werde, denn „ohne Streirrccht wäre ja die ganze
Organisation nutz- und zwecklos". Wir bezweifeln diese
Mitteilung und halten sie für eine Vermutung , die an¬
läßlich des Würzburger Vorschlags und seiner Er¬
örterung laut geworden sein mag. Der Gedanke, die
landwirtschaftlichen Arbeiter zu organisieren , hat aller¬
dings , obwohl dies in Würzburg nicht ausgesprochen
worden ist. die Verleihung des Koalitionsrechts an die
Landarbeiter zur Voraussetzung oder fordert sie als
Ergänzung . Beides ist in den Kreisen der rheinischen
Landwirte jetzt Gegenstand einer lebhaften Diskussion.
Aber nicht alle verhalten sich dazu ablehnend . Eine
Kreisversammlung in ' Honnef wünschte geradezu die
Ausstattung der Arbeiter mit dem Koalitionsrecht , weil

sie disziplinierend wirke und dadurch letzten Endes auch
den Arbeitgebern zugute komme. Der landwirtschaft¬
liche Streik , der die Einheimsung der Ernte verhindert,
sei ein Schreckgespenst für große Kinder . Auch haben
wir vielfach die Ansicht äußern hören , die Organisation
der Landwirtschaftsarbeiter komme doch, und darum sei
es richtiger, ihnen jetzt die Hand zu reichen, als sie durch
ein starres Betonen der patriarchalischen Anschauung in
öie_ Bundesgenossenschaft der Sozialdemokratie zu
treiben . Jedenfalls ist die Frage nun auf die Tages¬
ordnung gesetzt.

„Realpolitik."
Über dieses viclmißbrauchte Wort schreibt Frhr . v.

Grotthuß , der Herausgeber des „Türmers " (Verlag von
Greiner u. Pfeiffer in Stuttgart ) im Oktoberheft , mit
dem soeben der 10. Jahrgang beginnt : „Mit dem Er¬
finden und Ausschreien von neuen „Weltanschauungen ",
„Religionen " und „Moralen " ist es nun einmal nicht
weit her. In Ermangelung scheint man nun die alten
in ihr Gegenteil umkehren und sie un.s verächtlich
machen zu wollen. Was Jahrhunderte hindurch deut¬
schem Volke Wahrheit und Recht war : das soll nun mit
einem Male eine überwundene Stufe unserer geistigen
Entwicklung fein. Auch unsere ganze nationale Veran¬
lagung ist eine verkehrte. Wir müssen unsere bisherige
Eigenart wie einen abgetragenen Rock abwerfen und
schleunigst mit einer neuen vertauschen. Ein Volk
„idealistischer Träumer " paßt nicht mehr in untere „mo¬
derne Zeit ", wir müssen „Realpolitiker " werden. „Real¬
politiker " ist man , wenn man für Realpolitik „eintritt ",
im übrigen aber die Dinge gehen läßt , wie sie sind und
diejenigen als Ideologen und verbohrte Nörgler höhnt,
denen das Bessere stets der Feind des „Guten " ist!

Es hat wohl kein Schlagwort so großes Unheil bei
uns angerichtet wie das Wort „Realpolitik ". Konnte
der Appell an den alten deutschen Idealismus immer
noch die Volksseele in Schwingungen versetzen, so glau¬
ben nun viele, nicht mehr auf den Ruf hören zu müssen,
da ja der Idealismus ein verhängnisvoller Irrtum
war und. man jetzt „Realpolitiker " ist und also auch
nur „Realpolitik " „treiben " darf . Wo darunter aber wirt¬
lich etwas Greifbares verstanden wird und in die Tat
umgesetzt werden soll, da kann cs das nur auf Kosten
der edelsten Regungen des Volksgemüts . Nie aber
wird ein Volk sich straflos an der ür - und Eigenart ver¬
sündigen ^dürfen , in der seine geschichtliche Größe ge¬
gründet ist, die es aus dem allgemeinen Völkerchaos
heraushebt und ihm nicht nur seine besondere Prägung
gibt , sondern auch das Recht und die Kraft zur freien
Betätigung seiner nationalen Wesenheit. Wer dem
deutschen Volke seinen Idealismus rauben will , der
schneidet in das Lebensmark der deutschen Eiche, der legt
die Axt an ihre Wurzeln . Darum , deutsches Volk, sei
auf der Hut — mehr noch als vor äußeren Feinden vor
den falschen Propheten im eigenen Lande, den Gauklern
und Großsprechern, und den entarteten Brüdern , die
der gemeinsamen Mutter keusche Tugend schmähen."

Deutsches Reich.
* Ans dem Kultusministerium in die chemische

Fabrik . Geh. Regieruugsrat Dr . Ellsberger,  6er
dem preußischen Kultusministerium seit fünf Jahren als
Vortragender Rat , besonders in wissenschaftlichen Ange¬
legenheiten, angchört , ist nach einer Meldung des „Hann.
Kur ." von einer der größten chemischen Fabriken als
Direktor  in Aussicht genommen und wird zunächst
einen längeren Urlaub antreten , um sich mit den ein¬
schlägigen Verhältnissen näher vertraut zu machen.

* Biiloms zukünftiger Ruhesitz. Die „Cöln . Ztg ." be¬
stätigt die Richtigkeit einer Nachricht der Wiener „Neuen
Freien Presse", daß der Reichskanzler Fürst Bülow in
der Nachbarschaft der v. Nücker-Jcnischschen Villen in
Hamburg sich eine Besitzung gekauft  habe . Der
Reichskanzler , der sich bekanntlich schon öfter mit Vor¬
liebe als Gast des Gesandten v. Rücker-Jenisch in Ham-

crnmal aus seiner amtlichen Stellung zurückgetreten sein
sollte. Die ihm bekanntlich gleichfalls gehörende Villa
.Malta in Rom würde ihm dann nur für einige Winter»
monate als Aufenthalt dienen.

* Zur Neuregelung der deutsch-englischen Handels»
bcziehrrngen wird , wie mehrere Blätter hören , deur
Reichstage gleich zu Beginn seiner Tagung eine Vor¬
lage zugehen, durch welche der Vunüesrat wiederum er - i
mächtigt werden soll, Großbritannien und seinen
Kolonien die Rechte der meistbegünstigten
Nationen auf eine Reihe von Jahren zu verleihen.

Über de» Gesetzentwurf für ein Reichsapothekern
gcsetz ist die Deputation für das Beterinärwesen in»
Reichsgesundheitsamt mit der Erteilung eines Gut¬
achtens beauftragt worden.

* Mg . Erzbergcr , der sich in feiner Küllsteöter Red,
arg verplappert hat, kommt nun hinterdrein mit Rich¬
tigstellungen . ES soll nicht wahr sein, daß er dem Block
ein kurzes Dasein prophezeit habe : vielmehr will er itn
Gegenteil vor jedem Optimismus bezüglich einer kurzer,
Dauer des Blocks eindringlich gewarnt haben. Seine
Wendung über die Forderung der Erhöhung der Reprü-
sentationsgelüer für den Reichskanzler infolge der
vielen Diners und Dejeuners für die Besucher irr
Norderney sollte nur ein politischer Scherz  sein.
— Aus dem Zusammenhang der Erzbcrgerschen Rede
ging jedoch, mic die „Freis . Ztg ." dazu bemerkt, keines¬
wegs hervor , daß es sich um einen Scherz handelte. Es
klang vielmehr der verbissene Ärger und Ingrimm dar¬
aus hervor über die veränderte politische Sachlage, die cZ
Zentrumsabgcordneten nicht erlaubt , beim Reichskanzler
Diners und Dejeuners einzunehmen.

* Die Bekämpfung der Reblaus im Reichslande. Di,
Reichskommiffion zur Untersuchung und Bekämpfung
der Reblauskrankheit hat folgende Maßregeln  be¬
schlossen, die demnächst von Reichs wegen eingeführt wer¬
den: Das bereits eingerichtete, für Untersuchungen frei-
gegebene Gebiet westlich von Metz bleibt in seinem
jetzigen Umfange bestehen, so daß hier keinerlei weitere
Schutzmaßrcgelu zu treffen sind. An der lothringisch-
preußischen Grenze dagegen, wo die Seuchenherde bei
Sierck und Perl miteinander örtlich zusammenhängen,
wird ein etwa 60 Kilometer langes und 8 Kilometer
einheitliches Schutzgebiet  geschaffen. Auf dem¬
selben werden demnächst genaue Untersuchungen aller
Weinberge vorgenommen und alle verseuchten oder
seuchenvcrdächtigcn Weinberge vernichtet werden. Die
gesund befundenen Weinberge bleiben bestehen, dürfen
auch weiter bebaut werden, werden aber unter strenge
staatliche Kontrolle gestellt und müssen von Zeit zu Zeit
von einzusetzcnöcn Reblauskommissionen untersucht
werden, um bei jedem einzelnen Fall sofort  die Ver¬
nichtung vornehmen zu können. Auf diese Weise hofft
man von der Schaffung einer völlig w e i n ü a u f r e t e n
Zone, wie zuerst geplant war , absehen zu können.
Luxemburg  wird sich für seine weinbauendcn Dörfer
links der Mosel von Sierck an bis an die Einmündung
der Sauer anschließen.  Die Kosten trägt jeder
Einzelstaat , wie er auch die Einrichtung und Beauf¬
sichtigung der Schutzzone durch seine Behörden aus¬
führen läßt.

* Wie die Polen die deutsche Sprache lieben. Vor
dem Posener Schöffengericht stand kürzlich eine Frau
aus Schwersenz, die sich weigerte , Deutsch zu sprechen,
obwohl sie der deutschen Sprache vollständig mächtig ist.
Durch den Dolmetscher wurde festgcstcllt, daß die Frau
während ihrer letzten Krankheit das Gelübde  abge¬
geben haben will, nie mehr Deutsch zu sprechen, wenn sie
genesen sollte. Noch besser ist die Auffassung, die aus
folgender, van der „Dtsch. Ztg ." mitgeteilten Geschichte
offenbar wird . Es heißt da: Die 1. Strafkammer des
Brombergcr Landgerichts verurteilte die Arbeitcrsfrau
Josefa Jmbierowica zu 1 Jahr Zuchthaus , weil sie ver¬
sucht hatte, ihren Schwiegersohn zum Meineide zu ver-

Hinweis genügen, daß im Betrieb der prentzisch-hessi-
schcn Eisenbahnverwaltungen im Jahre 1968 etwas über
787 Millionen Menschen befördert wurden . Nehmen
wir die Bevölkerungszahl d<S Deutschen Reiches, so
hätte sich im Durchschnitt vom Kind bis zum Greis jede
Person jährlich etwa 13mal der Zuverlässigkeit einer
Einrichtung übergeben , Set welcher schon ein einziger
Fehler , ein kleines Versehen das größte Unglück ver¬
ursachen kann.

Welch ungeheure Verantwortlichkeit ! Werden diese
unsere Nebenmenscheu, welche täglich und stündlich eine
solche Verantwortlichkeit auf ihren Schultern haben,
auch nach diesen ihren Aufgaben mt& Pflichten , die sie
erfüllen , innerhalb unserer Volks- und Menschenfamilie
gewürdigt ? Man kann es nicht sagen! Ja , wir muffen
sagen, wir kennen sie kaum. WaS wissen wir vom
Lokomotivführer oder vom Weichenwärter , von ihrem
Leben und Treiben ? Wir kennen die Geschäftsleute
unserer Straße , wir kennen die Handwerker und kommen
da und dort in Geselligkeit und Vereinen auch mit an¬
deren Menschen zusammen. Aber die Bediensteten der
Bahn sind selten sichtbar. Entweder sind sie im ange¬
strengten Dienst oder in der notwendigen Ruhe , ohne
welche ihr Dienst weniger ausführbar ist als irgend
ein anderer . Und wenn sie einige Stunden der Muße
haben, so legt ihnen die Art ihres Dienstes weitere Be¬
schränkungen auf. Wenn andere Menschen Feste halten
— an Sonntagen und Feiertagen ist ihr Dienst am
größten . Und wenn sie einige Stunden finden , in denen
sie auch, aber immer nur teilweise, sich zu fröhcr Ge¬
selligkeit zusammenfinden , so grenzt sie der Staat , in
dessen Dienst sie stehen, in engste Schranken aus . Sie
sind Beamte und werden als solche wie eine besondere
Klaffe von Menschen angesehen. Und doch ist diese Klasse
ungemein zahlreich und umfaßt keinen kleinen Prozent¬
satz unseres Volkes . Im Jahre 1903 betrug die Zahl
der sämtlichcir Angestellten, Bediensteten und Arbeiter
auf den Bahnen Deutschlands 606 612 Personen . Auf

99 Einwohner kam einer im Dienst des Flügelrades.
Rechnen wir die Familien hinzu , so werden ungefähr
4 Prozent unserer Bevölkerung mit diesem gewaltigen
Vcrkehrsinstitut verknüpft sein.

Sie leben, wie gesagt, abgeschlossenund beinahe
fremd unter uns . Ihr Dienst ist schwer und vcrant-
wortnngsreich , sie sind zahlreichen und großen Gefahren
ausgesetzt, ihr Lebensunterhalt ist oft schmal und karg,
ihre Bedeutung aber für die Allgemeinheit von größter
Wichtigkeit. Und trotzdem entspricht ihre Wertung in
der Öffentlichkeit nicht immer ihren Leistungen. Es ist
daher vielleicht nicht unangebracht , einige Bilder aus
ihrem Leben und Treiben zu zeichnen, was demnächst
geschehen soll. G . W. Z i m m e r l i.

Aus MM nutz Leben.
* Aus Briefen Friedrich Nietzsches. In der Wochen¬

schrift „Der Morgen " veröffentlicht Elisabeth Förster-
Nietzsche  unter dem Titel „Friedrich Nietzsche und
die Kritik" eine Anzahl Briefe ihres Bruders au
I . B . W i d m a n u (Bern ), welche die unbefangene
Stellung Nietzsches zu seinen Kritikern (hier vor allem
Widmann und Karl Spittelcr ) beleuchten sollen. „Im
September 1860", so schreibt Frau Förster -Nietzsche,
„erschien im Berner Bund ein Artikel mit einer Kritik
über „FenseitsvonGutundBös  e", der meinem
Bruder offenbar Vergnügen bereitet hat . Er erwähnt
ihn am 24. September in einem Brief an Malvida v.
Meysenbug : „Zum Schluß schreibe ich Ihnen ein paar
Worte über mich ab, die im Bund (16. und 17. September)
zu lesen sind. Überschrift: „Nietzsches gefährliches Buch".

„Jene Dynamitvorräte , die beim Bau der Gotthard¬
bahn verwendet wurden , führten die schwarze auf Todes¬
gefahr deutende Warnungsflagge . Ganz nur in diesem
Sinne sprechen wir von dem neuen Buche des Philo¬
sophen Nietzsche als von einem gefährlichen Buche. Wir
legen in diese Bezeichnung keine Spur von Tadel gegen

den Autor und sein Werk, so wenig als jene schwarze
Flagge jenen Sprengstoff tadeln sollte. Noch weniger
könnte cs uns eiufallcn , den einsamen Denker durch den
Hinweis ans die Gefährlichkeit seines Buches den Kanzcl-
raben und den Altarkrähen auszulicfcrn . Der geistige
Sprengstoff , wie der materielle , kann einem sehr nütz¬
lichen Werke dienen : cs ist nicht notwendig , daß er zu
verbrecherischen Zwecken mißbraucht werde. Nur tut
man gut, wo solcher Stoff lagert , cs deutlich zu sagen,
hier liegt Dynamit !"

„Seien Sie mir also, verehrte Freundin , dafür
hübsch dankbar , daß ich mich von Ihnen ein wenig fern
halte ! . . . Und daß ich mich nicht darum bemühe, Sie
auf meine Wege und „Auswege" zu locken. Denn , um
nochmals den Bund zn zitieren:

„Nietzsche ist der erste, der einen neuen Ausweg weiß,
aber einen so furchtbaren , daß man ordentlich erschrickt,
wenn man ihn den einsamen, bisher unbctretenen Pfad
wandeln sieht!"

„Kurz und gut, es grüßt Sie von Herzen
der Einsiedler von S i l s - M a r i a."

In einem anderen , sehr charakteristischen
Brief aus Nizza vom 4. Februar 1838 an I . V. Wid¬
mann , den Redakteur deS „Berner Bund ", gerichtet
(das Blatt hatte verschiedene Artikel über Nietzsche von
Karl Spittelcr gebracht, die Nietzsche übrigens sehr gut
gefallen hatten ), schreibt Nietzsche:

„Die Schwierigkeit meiner Schriften liegt darin , daß
es in ihnen ein ü b e r g e w i cht der seltneren und
neuen Z u st ä n ö e der Seele über die nor¬
malen  gibt . Ich lobe das nicht: aber es ist so. Für
diese noch ungefaßten und oft kaum faßbaren Zustände
suche ich Zeichen: es scheint mir , daß ich darin meine
Empfindsamkeit habe. Nichts liegt mir ferner , als der
Glaube au einen „allein selig machenden S t i l", an den,
wenn ich recht verstehe, Herr Spittelcr glaubt ? Hat nicht
die Absicht einer Schrift immer erst das Gesetz ihres Stils
zu schaffen? Ich verlange , daß, wenn diese Absicht sich
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leiten . Als dieser auf die Zumutung ihr gesagt hatte,
„et müsse schwören, und ein falscher Eid sei eine schwere
Sünde ", meinte sie: „er solle Deutsch schwören,  das
sei keine Sünde ." Ein Kommentar zu diesen Zeugnissen
polnischer Hetzerei gegen das Deutschtum ist überflüssig.

Eine Drohung an die katholische Kirche kommt
aus dem polnischen Lager. Die Verurteilung des
Pfarrers Olszcwski aus Osiek zu einer Gefängnisstrafe
von iVz  Jahren wegen öffentlicher Aufreizung zum
Schulstreik wird in ausgiebigster Weise benutzt, um
einmal das „barbarische preußische System" vor „aller
Welt zu brandmarken ", ferner aber auch, um auf dte
Bischöfe und endlich auf den Vatikan einen Druck aus¬
zuüben , sie zu einer energischen Stellungnahme gegen
das gehaßte Preußen öffentlich aufzufordern und für den
Fall der „Nichterhörung " mit einem offenen Bruch
der polnischen Katholiken mit ihren Bischöfen und dem
Papste zu drohen. „Dziennik Berlinski ", „Lech",
„Dziennik Kujawski ", „Pielgrzym ", „Wiarus ", „Katolik",
,Slowo Polskie " u. a. radikale Polcnblätter bringen ge¬
harnischte Artikel , die ausnahmslos in dem genannten
Sinne an die Bischöfe und den Papst gerichtet sind.

Heer und Flotte.
In Dienst gestellt. Das Linienschiff „Hannover"

und das Schulschiff „König Wilhelm"  sind gestern
in Wilhelmshaven in den Dienst gestellt worden.

Das Bergungsschiff für Unterseeboote, das vom
Reichsmarineamt bei den HowaÄtswerken in Kiel in
Auftrag gegeben worden ist, wo es nach einem beson¬
deren Patent gebaut wurde , lief Samstag dort vom
Stapel . Das 70 Meter lange Fahrzeug , bas den Unter¬
seebooten bei ihren Übungsfahrten folgen soll, um bei
etwaigen Unfällen stets zu sofortiger Hilfeleistung bereit
zu sein, ist auS zwei nebeneinander liegenden, aber fest
verbundenen Ecnzelfahrzeugen so zusammengesetzt und
mit derartigen Einrichtungen versehen, daß es gleich¬
zeitig als Hebefahrzeug wie als Dock für ein hilfsbedürf¬
tiges Unterseeboot dienen kann. Über der Mitte des
Doppelschiffs, zwischen dessen Einzelschiffen das bet der
Fahrt verdrängte Wasier hindurchströmt, befinden sich
Hebekräne, die bis zu 500 Tonnen tragen . Ist von ihnen
das beschädigte Unterseeboot emporgehoben, so wird cs
zwischen den fest miteinander verbundenen Teilschifsen
aufgehängt und auf schwere über den Zwischenraum
beider gelegte, aus - und ernschwcnkbarc Träger gesetzt,
worauf die Ausbesserung vorgenommen werden kann.
Um stets eine genügende Menge an elektrischer Kraft
für die Versorgung der Unterseeboote zur Verfügung zu
haben, wird das Bergungsschiff , das eine Geschwindig¬
keit von 11 bis 12 Seemeilen besitzen und bis zum Früh¬
jahr fertiggestellt sein soll, mit Dampfmaschinen und mit
Elektromotoren als FortbewcgungSmaschinen ausge¬
rüstet . Bei den bisherigen Tauchversnchen von „17 1"
ist es nicht ein einziges Mal erforderlich gewesen, von
den umfassenden Vorsichtsmaßregeln Gebrauch zu machen.
Ein derartiges Bergungsschiff erhöht die Sicherheit der
Besatzung des Unterseebootes , die sich bekanntlich aus
Freiwilligen zusammensetzt. Die Kosten werden ans
dem vom Reichstage im diesjährigen Etat bewilligten
Posten von 8 Millionen Mark zur Beschaffung von wei¬
teren Unterseebooten und zur Fortsetzung der Versuche
damit bcstritteu.

Deutsche Kolonien.
Dernbnrg nnb  Sie Beschwerden Ser Ansiedler. Die

deutschen Pflanzer in Usambara haben, so bemerkt die
„MagSeb. Ztg ", in Wilhelmsta .l, der Hauptstadt der ost-
afrikanischen Landschaft Usambara , ihre Pläne zur Ab¬
stellung mancherlei Mttzstände persönlich dem Leiter un¬
serer Kolonialpolitik vorgetragen . Auf einem geselligen
Abend kamen etwa 20 Punkte zur Erörterung . Tern-
burg wies an der Hand von Zahlen nach, daß sämtliche
Europäer nur etwa 8 Prozent der Einnahmen von
Deutsch-Ostafrika aufbringen , und daß die restlichen 97
Prozent zum allergrößten Teil von den Negern und
außerdem von der anderen farbigen Bevölkerung aufge¬

ändert , man auch unerbittlich das ganze Prozeduren-
system des Stils ändert . Dies habe ich zum Beispiel im
„Jenseits " getan , dessen Stil meinem früheren Stil nicht
mehr ähnlich sieht: die Absicht, das Schwergewicht war
verlegt . Dies habe ich nochmals in der letzten „Streit¬
schrift" getan , wo ein Allegro feroce und die Leidenschaft
NUS, crue , verte an Stelle der raffinierten Neutralität
und zögernden Vorwärtsbewegung vom „Jenseits " ge¬
treten ist. Es ist möglich, daß Herr Nietzsche mehr Artist
ist, als Herr Spitteler es uns glauben machen möchte. . .

Mit meinem verbindlichsten Dank und Gruß
Ihr
Nietzsche."

* Bernhard Shaw über den Jonrnalismus . Die
bekannte Halbmonatsschrift „Mürz " (Alb. Langen,
München) bringt in ihrem 1. Ottoberheft den Nenab-
drnck einer Kritik , die Shaw  1898 Max N o r d a u s
bekanntem Buch „Entartung"  widmete . In der
Einleitung setzt sich Shaw mit dem Jonrnalismus in
folgenden Ausführungen auseinander , die wie immer
bei Shaw sicher viel Opposition erfahren werden , aber
jeden doch auch tiefer interessieren müssen. Shaw schreibt:
„Der Journalismus ist die erlesenste Form der Litera¬
tur , denn alle erlesenste Literatur ist Journalismus.
Der Schriftsteller , der darauf aus ist, die Flachheiten,
die „nicht für ein Zeitalter , sondern für die Ewigkeit
sind", hervorzubringen , hat seinen Lohn darin , daß er
in allen Zeitaltern unlesbar ist: indessen Plato und
Aristophancs , die dem Athen ihrer Zeit etwas Vernunft
einzuülüuen versuchten, Shakespeare , der dieses selbe
Athen mit Elisabethanischen Handwerkern und Warwick-
fhircjagden bevölkerte, Ibsen , der die Arzte und Kirchen¬
vorsteher einer norwegischen Gemeinde photographierte,
Carpaccio , der das Leben der heiligen Ursula genau so
schilderte, als ob sie eine in der benachbarten Straße
wohnende Dame gewesen wäre , noch überall lebendig
und gegenwärtig sind; mitten zwischen dem Staub und

bracht würden . Es würde also unbillig sein, wenn man
zugunsten der 3 Prozent die große Mehrheit ganz unbe¬
rücksichtigt lassen wollte. Ans diesem Grunde könnte dem
Vezirksrat vorderhand keine beschließende Stimme ein¬
geräumt werden : das würde erst dann geschehen, wenn
die Ansiedler nsw. entsprechende Leistungen vorwiesen.
Im ganzen schienen die Ansiedler von dem Ergebnis der
Besprechungen befriedigt zu sein.

Die Ereignisse in Marokko
iv'o. Paris , 2. Oktober. General Drude erklärte in

einem Privatgespräch , es sei wohl richtig, Latz er ein
Schreiben erhalten habe, in welchem von der Abpcht
der U l eü B a r i z st ä m m e, gegen Casablanca zu mar¬
schieren, und von der Vereinigung der Stammesyäupt-
liuge in Karma, etwa 50 Kilometer von Casablanca ent¬
fernt , die Rede ist. Der General halte es aber für zweck¬
mäßig, die Berichte seiner Kundschafter abzuwarten , be¬
vor er sich in ein Unternehmen einlasse, das ihn für 48
Stunden vom Lager entfernen würde.

vi>. Paris , 2. Oktober. Die Abreise des französischen
Gesandten Renault nach Rabat ist nach Btüttermelöun-
gen aus Tanger für Freitag  festgesetzt. Die Vertre¬
ter der anderen Mächte seien gleichfalls vom Sultan nach
Rabat eingeladen worden. Der Sultan habe den zurzeit
in Rabat weilenden Major F e r r i a u, den ehemaligen
Truppeninstrukteur in Fez, ersucht, alle französischen
Offiziere, die dieser Mission angehört haben, in Rabat zu
vereinigen , um dort die Truppeninstruktion fortznsetzen.

Italrrrr.
„Osservatore Romano " veröffentlicht eine Note, in

der die Behauptung verschiedener Blätter , daß in der
Richtung der Beteiligung der italienischen Katholiken
auf politischem Gebiete eine Änderung eintreten werde,
zurückgewiesen und erklärt wird , daß ein Wechsel in der
Haltung der italienischen Katholiken hinsichtlich ihrer Be¬
teiligung an den gesetzgeberischen Arbeiten nicht einge-
treten se' , da nichts geändert sei an den in der Enzyklika
vom 11. Juni 1905 festgelegten Anordnungen des Papstes,
die streng zu beachten seien.

Der König von Siam,  dessen Ankunft in Rom
vorgestern erwartet wurde , schob seinen Besuch in Rom
auf Donnerstag ans. Die Bürgerschaft, welche die Frei¬
gebigkeit des Königs , namentlich bei den Hamburger
Festen rühmen horte, erhofft sich große Dinge ; auch in
Vatikankretscn ist man gespannt, ob der König den Papst
besuchen oder ihn, wie der Schah von Persien und kürz¬
lich der Präsident von Panama , ignorieren wird.

Kirtzlailv.
Das Petersburger Militärgericht verurteilte acht

Arbeiter von der Narwfchen Flachsspinnerei wegen Er¬
mordung des Fabrikdirektors Otto Pelzer zum Tode
durch den Strang.

Nachts drangen einige Individuen in die Kessel-
mcrke des Arsenals in To u lo n ein. Die Untersuchung
ist cingeleiiet , um festzustellen, ob es sich um einen ein¬
fachen Diebstahl oder um ein beabsichtigtes Attentat
handelt.

Gnaiamd-
Eines der drei englischen Linienschiffe des dies¬

jährigen Programms wird den Namen „St . Bincerrt"
erhalten . Es zählt 10 558 Tonnen , also 1850 Tonnen
mehr als der „Dreadnought ", und hat eine Länge von
163,5 Meter . Die Hauptarmierung wird aus 30,5 Zenti¬
meter-Geschützen bestehen: die Absicht, 34 Zentimeter -Ge¬
schütze zu wählen , ist wieder aufgegeben worden.

ZKpmr»
Der amerikanische Kriegssekretär Taft  erklärte bei

einem Bankette , daß nur eine kleine Wolke sich über die
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fünfzigjährige Freundschaft Japans und der Vereinigten
Staaten geschoben hätte, daß aber das gewaltige Erdbeben
des Jahrhunderts die Freundschaft zwischen beiden Zan¬
dern nicht würde erschüttern können. Die San ^-raner - co-
Angelegenheit sei aus diplomatischem Wege in ehrenvoller
Weise erledigt . Ein Krieg zwischen Japan und den Ber¬
einigten Staaten würde ein Verbrechen gegen die Zivili¬
sation sein. Keines von beiden Völkern wolle einen
solchen. Auch würden beide Regierungen jeden Nerv
anspannen , um einen Konflikt zu verhindern . Beide
seien in gleicher Weise vom besten Willen gegen einander
beseelt.

Kevdreu.
Die Blätter besprechen noch sehr erregt die Er¬

schießung der beiden Nowalowiisch im Gefängnis und
die meisten Zeitungen bezeichnen dies als einen „Lynch ,
verübt durch Organe der öffentlichen Sicherheit . Die
ohnedies schwierige politische Lage dürfte sich nun noch
schwieriger gestalten, denn die gesamte Opposition wird
wegen dieses Vorfalls der Regierung energisch auf den-
Leib rücken. (F . Z.)

Kritisch-Andre».
Keir Hardie , der zurzeit das östliche Bengalen unter

dem Beistände der Leiter der Eingeborenenbewegung
bereist und überall von den Hindus mit großer Begeiste¬
rung ausgenommen wird , erklärte in mehreren Reben»
er halte Indien für ebenso berechtigt zur Selbstverwal-
tung wie Kanada und werde sein Bestes tun , um Indien
zu einer Kolonie mit Selbstverwaltung zu machen.

Uersirrigte Staaten.
Präsident Roosevelt hielt in Keokuk (Iowa ) eine

Rede, in der er sich allgemein gegen eine Einschränkung
der wirtschaftlichen Freiheit durch das Großkapital
wandte . Die Börsenkrists sei nicht durch seine (Roose-
welts ) Politik veranlaßt worden : sie sei vielleicht etwas:
verstärkt worden , was er bedauern würde . Aber die
Gerechtigkeit gehe den Geschäftsinteressen vor . Weiterhin
sprach sich Roosevelt, wie die „Franks . Ztg." aus New
York meldet, für den Ausbau der Wasserstraßen des
Landes und der Bewässerungsanlagen aus . Der mittlere
Farmer nrüsse erhalten werden : das Landleben sei an¬
ziehender zu gestalten. Roosevelt setzte dann zu Schiff
seine Reife nach St . Louis fort

Aus Ktudt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden,  3 . Oktober.
Der neue Exerzierplatz.

Der 1. Oktober d. I . kann gewissermaßen als der
Geburtstag des neuen Exerzierplatzes in der Dotzheim-
Schiersteiner Gemarkung angesehen werden, denn mit
diesem Tage gehen die betreffenden Grundstücke offiziell
in den Besitz der Militärbehörde über , die seitherigen
Besitzer Haben also in diesem Jahre zum letzten Male
dort "geerntet , ja viele Acker find überhaupt im letzten
Jahre nicht mehr bebaut worden. Zwar hat die Militär¬
behörde schon vor zwei Jahren eine große Anzahl
Grundstücke dort erworben und bis jetzt noch verpachtet,
doch waren , wie schon früher gemeldet wurde , ca. 40 bis
50 Grundstücksbesitzer mit dem damals gebotenen Preise
nicht einverstanden und wollen es aus das Enteignungs-
perfahren ankommen lassen, wozu dem Militärfiskns
durch Allerhöchsten Erlaß vom 11. Juni d. I . das Recht
verliehen wurde . In Betracht kamen im ganzen noch
58 Grundstücke in Schiersteiner und 163 in Dotzheimer
Gemarkung , die jedoch sämtlich Eigentum Dotzheimer
Bürger sind, während die Schiersteiner Grundstücks¬
besitzer ohne Unterschied ihre Einwilligung zu dem Ver¬
kaufe gaben, wohl in der Einsicht, daß eine Weigerung
doch keinen Vorteil bringen werde.

Und in der Tat ist kaum zu erwarten , daß jetzt
höhere Preise gezahlt werden als vor zwei Jahren , ja

der Asche Tausender von akademischen, peinlichen,
archäologisch korrekten Männern der Wissenschaft und
der Kunst, die ihr Leben lang der gemeinen Art deS
Journalisten , fick, mit dem Vergänglichen zu befassen,
hochmütig auswichen. Ich bin auch ein Journalist und
stolz darauf und streiche mit Vorbedacht alles aus meinen
Arbeiten heraus , was nicht Journalismus ist, ttber-
zeugt. daß nichts, was nicht Journalismus ist, lange
alS Literatur lebendig bleiben oder, solange es lebt,
von irgend einem Nutzen sein wird . Der Mann , der
über sich selb  st und über seine eigene Zeit
schreibt, ist der einzige Mann , der über alle Menschen
und über alle Zeiten schreibt. Der Schriftsteller anderer
Art , der da glaubt , daß er und seine eigene Zeit so ver¬
schieden von allen anderen Menschen und Zeiten seien,
daß es unbescheiden und belanglos wäre , von sich und
ihr zu sprechen oder anzunehmen , daß sie, außer ihn
selbst und seine Zeitgenossen, irgendwen interessieren
könnte, ist der verblenöetste aller Egoisten und folglich
der unlesbarste und entbehrlichste aller Autoren , lind
darum mögen andere immer pflegen , was sic Literatur
nennen : für mich den Journalismus !"

* Das uene Theater der Argentinier . Wie aus
Buenos Aires  berichtet wird , sind die Arbeiten an
dem großen neuen Theater Colon soweit vorgeschritten,
daß als Einweihungstermin der kommende 23. Mai , der
argentinische Nationalfeiertag , festgesetzt worden ist.
Das neue Theater wird das größte und prächtigste Süd¬
amerikas sein. Es ist Eigentum der Stadtverwaltung:
die künstlerische Leitung hat der bekannte italienische
Impresario Ciacchi übernommen , der seit 80 Jahren
die meisten italienischen Bühnenwerke und Bühnen¬
künstler in Südamerika vertreten hat . Er gehört dem
großen italienisch-argentinischen Theatertrust an . Als
Eröffnungsvorstellung wird eine neue italienische Oper
„Aurora " in Szene gehen, die soeben von Panizza be¬
endet wird und deren Handlung Episoden aus dem
argentinischen UnahhängigkeWhricgc entnommen ist.

* Operation einer Herzwunde . Aus Mährisch-
O str a u wird der „N. Fr . Pr ." gemeldet: Der Stall¬
bursche Hampl wurde vor einigen Tagen durch einen
Stich in die Herzgegend sehr schwer verletzt. Der Kranke,
dessen Minuten gezählt zu sein schienen, wurde in das
städtische Krankenhaus transportiert . Er hatte das Be¬
wußtsein verloren , der Puls war nicht mehr fühlbar.
Angesichts dieses hoffnungslosen Zustandes entschloß sich
der Leiter des Ostraner Spitals , Primarius vr . Neug-e-
bauer , zu einem kühnen Versuch. Er öffnete den Brust¬
korb des Sterbenden , und es gelang ihm, die klaffende
Herzwunde zu vernähen . Hampl ist dank dieser glück¬
lichen Operation gerettet und geht nun allmählich seiner
völligen Wiedergenesung entgegen. In fachmännischen
Kreisen erregt diese kühne Herzoperation großes Auf¬
sehen. Theater und Literatur.

Der „Intermediaire des chercheurs et curieux" hat
int zweiten Bande des „Collier de la Reine" von
Alexandre Dumas dem Alteren  eine geradezu
kl a s s i s che literarische Naivität  entdeckt.
Man liest dort : „Von uns ", sagte Beausire , „100000
Frank bar und drei Wechsel über 500 000 Frank . Voll¬
ständiges Gehalt für drei Monate . Alle Reisekosten." .
„Ja , Hoheit, ja , gnädiger Herr ", sagte Boehmer , iniöem
er sich tief verneigte . — „Ah !" sagte Don Manoel
auf portugiesisch. — „Was hat er gesagt?" fragte
Boehmer unruhig . . . . Wie Dumas heransgefunden
hat , daß Don Manoels „Ah!" portugiesisch war , bleibt
ein Rätsel . . . .

Der deutsche Ibsen-  Herausgeber Dr . Elias,
welcher sich zurzeit in Christiania aufhält , hat unter den
hinterlassenen Manuskripten interessante
Funde  gemacht , u. a . mehrere ungeöruckte Gedichte,
Zeitungsartikel , ferner eine unbekannte Version vom
„Brand ", einen Entwurf zu „Nora " mit einer stark aus¬
geprägten Frauenrecht -Tcndenz . Dann einen Entwurf
der „Gilde auf Solhauv " als Oxernlibretto.
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es ist nicht ausgeschlossen, Latz manche Äcker noch geringer
taxiert werden. Allerdings muH man auch wieder zu-
ge-ben, Latz in Dotzheim andere Verhältnisse sind als
in Schierstein . Denn die Schiersteiner Gemarkung ist
groß und es fällt dort also der Verkauf nicht so sehr

lins Gewicht als in Dotzheim, wo die Gemarkung an
(sich schon nicht sehr ausgedehnt ist und durch die Anlage
'von Fabriken usw. stets noch bedeutend abnimmt . Nun
fällt in das Terrain des neuen Exerzierplatzes , man
kann sagen, noch die einzige, fast an das Dorf an¬
grenzende zusammenhängende und zur .Bewirtschaftung
geeignete Bodensläche. Wer dort seine Acker verliert,
kann sich fast keine neuen mehr erwerben . Aus diesem
'Grunde ist es wohl zu verstehen, daß mancher seine
'Äcker höher schätzt, als dies von anderen geschieht.

Andererseits mutz man aber auch wieder bedenken,
daß niemand auch mit dem besten Willen und dem
größten Fleiße beim Bebauen der Acker nur annähernd
soviel herauswirtschaften kann, als die Zinsen für die
Verkaufssumme ausmachen . Er steht sich also ohne
jegliche Arbeit und Ausgaben als Rentier weit besser,
als wenn er als Bauer sich Las ganze Jahr hindurch
quält . Bei solcher Überlegung müßte gewiß die Ent¬
scheidung nicht schwer sein. Es haben sich ja allerdings
nachträglich noch eine Anzahl Grundstücksbesitzer bereit
erklärt , ob die noch übrigen einen Vorteil erringen,
wird sich ja bald zeigen. Dabei ist aber auch noch zu
bedenken, Latz diejenigen , die zuerst ihre Grundstücke ab¬
getreten haben, schon2 Jahre lang im Besitze des Geldes
sind, die übrigen also die zweijährigen Zinsen verlieren

«und außerdem noch die Gemeinde der Umsatzsteuer ver-
' lustig geht, was einen Betrag von etwa 4000 M. aus-
'machen soll.

Der neue Exerzierplatz umfaßt ein großes Terrain
und ist ungefähr dreimal so groß als der alte Exerzier¬
platz an der Schiersteinerstraßc . Sanft nach Noröwestcn
ansteigend, bietet er eine wunderschöne Aussicht aus die
Rhein - und Mainebene und noch weit darüber hinaus
bis zum Odenwald und den Nahebergen und Hardt¬
gebirge hin . In nächster Nähe liegen die Städte Wies¬
baden, Mainz , Biebrich, zu den Füßen des Beschauers
die Orte Dotzheim und Schierstein . Weiterhin schweift
der Blick über reich gesegnete Fluren mit zahlreichen
Ortschaften. Das herrliche Panorama findet - einen
ebenso schönen Abschluß im Hintergründe durch das
Taunusgebirge , dessen langgestreckte Linien sich bis zu
dem Felöberg und Altkönig hinziehen, die aus blauer
Ferne herübergrüßen.

Ist so schon in dieser Hinsicht die Wahl dieser Gegend
eine glückliche, so ist sie dieS auch in bezug auf die Boöen-
bcschaffenheit. Völlig ebene Flächen wechseln mit Ein-
senkungcn und sanften Bodenanschwellungen ab. Die
Noröwestgrenzc bildet der Wald in der Nähe der Villa
Frendenberg , auf der gegenüberliegenden Seite reicht
der Exerzierplatz bis zur Chaussee, die von Dotzheim
nach Schierstein führt . Auch die Soldaten werden sich

,nicht beschweren. Der Boden ist fest und wird sich bald
mit einer dichten Grasdecke überzogen haben. Zudem
ist der Weg von den Kasernen bis dorthin nicht weit. In
einer guten Viertelstunde kann man von dem alten
Exerzierplatz an der Straßenmühle vorbei auf den neuen
Exerzierplatz gelangen.

So wird denn dort , wo bisher derPflug still seine
Furchen gezogen hat, bald munteres soldatisches Leben
und Treiben herrschen, und gar mancher Einheimische
sirnd Fremde wird späterhin seinen Weg nach Dotzheim
nehmen und die Gegend aufsuchen, in die er bis jetzt
vielleicht noch nicht gekommen ist, nämlich dann , wenn
es gilt , militärische Übungen , Paraden usw., zu beobach¬
ten. Wer gern sich einmal den neuen Exerzierplatz an-
sehen will, der benutze die Chaussee Dotzheim-Schierstein,
oder noch besser den Weg vom ForsthauS Rheinblick an
der Villa Frendenberg vorbei . Sobald er dann aus dem
Walde heraustritt , bietet sich seinen Augen das herrlichste
Panorama dar . -o-

— Verein zur Bekämpfung der Schwiudsuchtsgcfahr
ftir Hessen-Nassau und Waldeck. Aus den umfangreichen
Verhandlungen der diesjährigen am Montagabend in
Cassel  abgehaltenen Hauptversammlung  des
obigen Vereins , welcher die Spitzen der Behörden und
zahlreiche Mitglieder aus allen Gegenden der Provinz
anwohnten , ist von allgemeinem Interesse das folgende
hervorzuheben : Der neue. Obcrpräsiöent der Provinz
Exzellenz- H e n g st e n b e r g hat das Ehrenpräsidium
übernommen , an Stelle des aus Gesundheitsrücksichten
zurückgetretenen Geh. Sanitätsrates Dr . Endemann
wurde Herr Geh. Medizinalrat Dr . Krause  zum Vor¬
sitzenden gewählt . Dieser dankte Herrn Geheimrat Dr.
Enöemann unter dem Beifall der Versammlung für seine
aufopfernde Tätigkeit , sowie ferner dem persönlich er¬
schienenen Herrn Oberpräsidcnten Hcngstenberg für die
Übernahme des Ehrenpräsidiums und die wohlwollende
Förderung des Vereins . Herr Geh. Meöizinalral
Krause  erstattete sodann einen kurzen Rückblick über
die historische Entwickelung der Schwinösnchtsbekämpsung
und wies insbesondere darauf hin , daß jetzt 25 Jahre
verflossen sind, daß Professor Dr . Robert Koch seine bahn¬
brechende Entdeckung des Tuberkelbazillus gemacht hat.
Weiter verbreitete sich Redner auf Grund vorliegender
ziffermäßiger Nachweise über die bisher auf dem Ge¬
biete der Schwindsuchtbekämpsung erzielten Erfolge und
kam dabei aus die in den Städten errichteten Fürsorge-
u.nd Heilstätten und deren anerkannten segensreichen Er¬
folge zu sprechen, die sich ziffcrmäßig in einer prozentua¬
len Abnahme der Schwindsuchtssterblichkeitseit 1890 aus-
drücken. — Nach dem von Herrn Bürgermeister Joch-
mus erstatteten Kassenberichtbetrugen die Einnahmen
des Vereins 24 950 M., die Ausgaben nur 19 425 M —
In der Debatte über die Berichte wurde namentlich die
Vermehrung der Krankenpflege-Stationen auf dem
Lande, sowie eine schärfere Durchführung der Desinfek-
tionsmaßnahmcn als dringend notwendig von allen
Seiten befürwortet . ^

— Zum Fall Adam. In Nr . 418 vom 7. September
l. I . brachten wir die Mitteilung , die beiden Versiche¬
rungsgesellschaften, bei denen der verstorbene Opern¬
sänger Adam  versichert war , hätten es abgelehnt, die

resbadeuer Sagülatt» Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 461.

Versicherungssumme auszuzahlen . Wie wir nun heute
von zuständiger Stelle hören , ist diese Nachricht insofern
nicht zutreffend gewesen, als beide Gesellschaften am
7. September noch keine Stellung genommen Hatten. Es
ist auch bis heute ein endgültig ablehnender Bescheid nicht
ergangen.

Entzug des Jagdscheins . Ein interessanter Fall
von Entziehung des Jagdscheins beschäftigte kürzlich
das Oberverwaltungsgericht . Von dieser Maßregel
war betroffen worden ein Jäger , weil er bei einer
Treibjagd durch einen Schuß einen Jagdgenossen ver¬
wundet hatte , der nur etwa 60 Schritte von ihm ent¬
fernt gestanden. Es wurde von der Behörde als fest¬
stehend erachtet, daß hier eine sträfliche Unvorsichtig¬
keit vorliege und deshalb auf Kassierung des Jagd¬
scheins erkannt . Die gegen diese Verfügung eingelegte
Berufung hatte keinen Erfolg . Sowohl der Bezirks¬
ausschuß als das Oberverwaltungsgericht wiesen dic-
feDbe zurück. Dabei wurde ausgeführt , daß , um die
Entziehung des Jagdscheins zu rechtfertigen, keine ge¬
wohnheitsmäßige unvorsichtige Handhabung der Schieß-
waffeis vorzuliegen brauche sondern daß ein einzelner
Fall hinreichen könnê um daraus zu schließen, daß der
Jäger nicht die erforderliche Vorsicht beim Gebrauch
seines Gewehres anwenden werde. In solchem Falle
aber müsse entschieden § 6 des Jagdscheingefetzes von
1895 in Anwendung gebracht werden.

— Einwickelpapier als Kokkenträger. In der
„Münchener Medizinischen Wochenschrift" lenkt Dr . A.
Frendenberg - Berlin die Aufmerksamkeit auf
einen viel geübten Mißbrauch , der die Übertragung der
Genickstarre, Tuberkulose , Influenza , Diphtherie und
anderer Infektionskrankheiten befördert . Er bezieht sich
auf die fast allgemein verbreitete Unsitte von Verkäufern
und Verkäuferinnen , aber auch von anderen Menschen,
Zeigefinger oder Zeigefinger und Mittelfinger an den
Lippen anznfeuchten,  um das zum Einwickeln be¬
stimmte Papier  abzuheben , eine Düte aufznmachen
oder dergleichen. In Buttergeschäften , in Fleisch- und
Wurstläden , beim Kolonialwaren - und Grünkram-
Händler, aber auch in Zigarrengeschästen und an zahl¬
reichen anderen Stellen begegnet man dieser Unsitte, und
ich glaube , nicht zu viel zu sagen, wenn ich behaupte , daß
die Zahl der Verkäufer , die es nicht so machen, geringer
ist als die Zahl derjenigen , die so verfahren . Daß dabei
Inf ekt ion s ke im e von der Lippe aus das Papier,
vom Papier ans die Ware und von da in den Mund
eines anderen gelangen könne», leuchtet ohne weiteres
ein . Ich möchte also vorschlagen, daß diese ebenso un¬
gesunde wie unappetitliche Unsitte durch Verbot  oder
A u f kl ä r u n g , am besten wohl durch beides , bekämpft
wird . Daß eine solche Bekämpfung gerade bei der
Genickstarre vielleicht nicht ganz ohne Bedeutung ist, er¬
gibt sich ans der Tatsache der Verbreitung der Krank¬
heit durch gesunde „Kokkenträgcr". und ein Vorgehen
in dieser Richtung erscheint gewiß geboten, wenn die
Angabe der Zeitungen , daß bei der rheinischen Epidemie
gerade auch Nahrungsmittelhändler nicht selten von der
Krankheit befallen wurden , zutreffend ist.

— Schwerer Unfall . Beim Obstabnehmen stürzte
gestern nachmittag gegen V25 Uhr im Garten des
Hauses Walkmühlstraße 41 der 24jährige Gärtner Karl
B r u n st von einem Baume und zwar so unglücklich,
daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde. Die erste
Hilfe leistete Herr Dr . van Meenen  vom Sana¬
torium Lindcnhof , worauf der Schwerverletzte durch
die Sanitätswache ins städtische Krankenhaus übergeführt
wurde.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Kaiser - Panorama. Die dreswöchige Ausstellung

dieses Institutes zeichnet sich in Abteilung 1 besonders durch
seine unvergleichlich naturgetreuen Landschaftsbilücr des
Küstenlandes und der österreichischen Riviera  aus . In
Abteilung 2 führt unß  eine Reise nach Chile  über die
Cordilleren und dem Uspalatapaß, einer der bekanntesten
Tmiristmstraßen zwischen Chile und Argentinien. Auch hier
ist die Wiedergabe des Gebotenen von einer unvergleichlichen
Plastik uird Persvektive und daher die Besichtigung als außer¬
ordentlich sehenswert und belehrend, zu empfehlen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Landau (Pfalz ). Ein äußerst günstiges Ergebnis brachtefür die Herrsche Höhere Handelsschule Landau

(Pfalz) die Hevbstprüfung in Speyer für den Einjährig-Frei-
Willigen-Militävdieiist. Nachdem in  diesem Frühjahr bereits
sieben die Prüfung bestanden haben, unterzogen sich der so¬
eben zu Ende gegangenen Prüfung neun Schüler obiger An¬stalt mit -Erfolg.

Srussanische Nachrichten.
y. Sonnenberg, 2. Oktober. Ein bedauerlicher Un¬

glucksfall  hat sich bei der unlängst stattgefundenen Nacht¬
übung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ereignet. Beim
Herausfahren des Schlauchwagens aus dem Spritzenhause
kippte derselbe infolge der Dunkelheit, als er über eine Er¬
höhung fuhr. um. Ein Abteilungsführer versuchte den
Schlauchwagen zu halten, wurde jedoch durch die daran be-
flndliche Haspel am rechten Arm erheblich geauetscht, so daß
er wohl einige Zeit arbeitsunfähig sein wird. — Hier hat sich
ein neuer Radfahrerklub  gebildet , welcher sich den
Namen „Wanderlust" Leigelegt und sein Vereinslokal im
Restaurant „Deutsche Eiche" (Besitzer Christian Bach) hat.
Der neue Klub zählt bereits 19 Mitglieder. — Die
Sau sierge werbetreibenden  in hiesiger Gemeinde,
welche im Jahre 1908 ein Gewerbe im Umherzlchen betreiben
wollen, werden aufgefordert, unverzüglich, und zwar spätestens
bis Io., Oktober d. I . auf dem Bürgermeisteramt schriftlich
oder mündlich den A-rtrag auf Erteilung der dazu erforder¬
lichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerbescheine für dasKalenderjahr 1908 zu stellen.

Ü) Dotzheim, 1. Oktober. Der hiesige „Turnver¬
ein veranstaltete gestern in der Turnhalle sein diesjähriges
Ab turnen,  verbunden mit Vereinswetturnen und
Rekrutenabschiäd. Das Wetturnen begann vormittags um
9 Uhr. Geturnt wurde in drei Stufen und die Übungen ge¬
wertet nach der deutschen Turnordnung. Von einzelnen
Turnern wurde ganz Außerordentliches geleistet. So turnte
"ü der Oberstufe Adolf Wagner außer Konkurrenz und erhielt
mit 72^ Punkten den 1 Preis , Weitere Preise erhielten
-n der Oberstufe: 1 Julius Schwalbach, 2. Adolf Weis,
Z- Aug. Rossel, 4. Karl Hohn (außer Konkurrenz) und Wilh.
Drrk, ss. Adolf Vonhau,en, b. Karl Rittgen, 7. Peter Fleidner,
8; Emil Martin . Von den Zöglingen der ersten Stufe er-
hjelten.Preise : 1. W,IH. Wagner. 2. Wilh. Mathes, 3. Fried¬
rich Wlntermeyer, 4. Karl «Ltroh, 5. Wilhelin Göbel von den
Zöglingen der zweiten,Stufe : 1.  Fritz Heinrich, 2. Emil
Wagner, 3. Wilhelm Henrici, 4. Wilh. Bausch, 5. Franz Fuchs,

6. Wilh. Christmann, 7. August Stroh. Mittags fand Schau¬
turnen und abends Ball und Preisverteilung statt. Großen
Beifall fanden die Übungen im Keulenschwingen mit Musik-
ätzgleitung und die Staüübungen mit Gesang. Welcher Be¬
liebtheit sich der Turnverein bei den übrigen Vereinen so-tvie
oer, gesamten Einwohnerschaft erfreut, das zeigte so recht
wieder der außerordentlich zahlreiche Besuch, der wohl noch
niemals so stark war wie bei der vorgestrigen Veranstaltung.
Nur mit Mühe konnte der nötige Platz zum Turnen sreige-
lafsen werden. Der Turnverein hat aber auch durch seine
Leistungen wieder gezeigt, daß er seiner Aufgabe vollkommen
gerecht wird und das Turnen in der richtigen Weise pflegt.

I - Schlangenbad, 30. September. Anläßlich der Feier
des 25fährigen Bestehens der Krankenkasse für
deutche Gärtner  veranstaltete auch die hiesige jurrne
Verwaltungsstelle in den Lokalitäten des Hotels Hübel hier
eine Keine, aber desto gemütlichereF estki chke i t. Mit -dem.
Absingen von eigens zu diesem Zwecke verfaßten Festliedern
nahm das Unterhaltungsprogramm seinen Anfang. Fräulein
M. Maurer von hier bot den Zuhörern zwei stimmlich rechtgut vvrgetragene Lieder. Die Sängerin , die, wie wir hören
in dem bekannten Bousfierschen Institut in Wiesbaden soeben
rhre Ausbildung erhält, verfügt über vorzügliches Stimrn-
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am 7. Februar 1907 verstorbenen Begründers der <_
Krankenkasse, Herrn Friedrich Fahrenbera, gedachte. Er hol,
vre großen Verdienste dieses Mannes um das Gärtnereiwesen
die deutschen Gärtner selbst und besonders um die Begrün¬
dung der Krankenkasse hervor und bericksiete über dsi-
Segnungen dieser Kasse, die. 30 000 Mitgliooer zichlt. sowie
den erfreulichen Bermögensbestand, der 870 000 M. betrügt
Humor,stische Vorträge würzten die Zwischenpausen, bis Ke
mit Spannung erwartete Verlosung seltener Pflanzen statt-
fano. Die Klavierbegleitung und nachfolgende Tanzmusik
führte der bekannte Musiker Herr W. Damm aus Neudorf
aus . Ein obligates Tänzchen hielt die Festteilnehmer hjZ
zum frühen Morgen beisammen. Küche und Keller des Gast¬
wirts Herrn Th. Hübel trugen das Ihrige dazu bei, die Fest,
stnnmung zu beleben. Die wohlgelunaene Festlichkeit, ssi„
deren Veranstaltung wir der hiesigen Zweigstelle des Vereins
deutscher Gärtner herzlich danken, wird allen ,n an¬
genehmer Erinnerung bleiben. — Bei dem Fiühzuge der
Kleinbahn ereignete sich heute morgen ein Unfall.  Der
Maurermeister H-rr Joh. K r eche I aus N e u dor f war s-
unvorsichtig, ber der Petrimühle, wo keine Haltestelle ist, ans
dem in Fahrt befindlichen Zuge abzuspringen. Er kam , n
a-all und überschlug sich mehrere Mal, ohne sich jedoch ernsterzu derletzen.

r. Eltville, 1. Oktober. Gestern nacht entstand aus »ru
bekannter Ursache im Wohnhaus des Bernhard Hulbert in
der Leerstraße Feuer,  das bald nach seinem Ausbruch
gelöscht wurde. Nur der Dachstuhl ist abgebrannt: dsi,.
übrigen Gebäudeteile sind, allerdings durch das Wasser sahst
beschädigt worden. Die Altstadt war -außerordentlich
fahndet. Wäre die hiesige Feuerwehr weniger gut geschult
und etwas säumiger gewesen, dann hätte der Brand jeden¬falls ungeheuren Scharen angerichtet.
. r. Erbach i. Rüg., 1. Oktober. Heute vormittag fchlua
der Blitz tu das Gehöft des Dachdeckers Rasche ein unS
zündete.  Das Feuer wurde zuerst von Prinz Joachim vöu
Preußen, der sich eben im hiesigen Schloß aufüält, entdeckst
Der,Prinz leitete auch einen Teil der Löscharbeiten, die von
der treiwilligen Feuerwehr unter Leitung des Branddirektors
Craß flott von statten gingen. Der energischen Arbeit der
o-euerwehr und dem persönlichen Eingreifen des Prinzen ist
es zu danken, daß das Feuer, das auch auf das Haus des
Metzgermeisters Bungert Übergriff, sich nicht noch weiter au«,breitete.

-r- Nicderscclbach, 1. Oktober. Die Herren sm
und Steinhauermeister G. von WieSbaden  kauften von
der hiesigen' Gemeinde einen Bauplatz  am Enaenvähner
Weg von einem Morgen zum Preise von 2500M. Dem Vex,
nehmen nach beabsichtigen-die Herren hier ein großes Haus
mit Anlagen zu Kur- und Pensionszwcckcn zu errichten. Der
Verkauf bedarf noch der Genehmigungdes KreiSausschusses
— Am Samstag ,wurde das hiesige Gemeinde ob  st der-
steigert, wobei die Gemeinde ganz bedeutende Einnahmen
er zielte. Das Obst wurde nicht baumweise, wie das früher
geschah, sondern zentnerweise von den Bäumen verkauft. Der

Atzföl wurde je nach der Qualität iind Sorte mit
7 bis 12 M. bezahlt. Das meiste Obst kaufte ein Gärtner
?2sJ ? 2, nnen6 f r <l'  der dasselbe als Tafel- und Wirt-schaftsobsr verwerten will.

e. Idstein, 1. Oktober. In der letzten Stadtver-
Lr dn et en - Versammlung  wurde unter dem Vorsitze
des Stadtverorüneten-Vorstehers Herrn Direktor Schwenk Ist
a. die Umarbeitung des  K a n a l i sa t i on s-
8. .̂tz,jekts der -Stadt dem Kgl. Baugewerkschuloberlehrer
Schild dahier übertragen. Einern wiederholten Gesuch de,
Bewohner der Limburgcrstraße wurde stattgegeben und die
Anpflanzung von Bäumen  gelegentlich der An¬
legung eines Trottoirs auf der linken Seite der genanntenStraße genchm>"i —* *•-*— - •■-- - 1
jetzt nicht der , .
städtisches Gelände _ .M
Plätzen verwandt werden ' soll. ' Diese Ängelegenheit' wurde
einer besonderen Kommission überwiesen. Dem' Magistrat
tour'be dw Genehmigung erteilt, das in diesem Winter zust
Füllung gelangende Buchen-Stammholz freihändig zu ver-
^aufen, und zwar Buchen-Schwellenholz an die Firma
Mechtersheimer in Max:miliansau zum Preise von 14 M. per
ü-ejtmetet und Das Buchen-Stammholz an .Herrn H. Kappus 3r
dahier zum Preise von 20 M. per Festmeter. — Die hiesig-
V.engststation,  welche in diesem Jahr nicht besetzt war'
wird, nach einer Bekanntmachung des Landrates unseres
Krenes im nächsten Jahre wieder besetzt. — Tie Herren
D'plom- Ingenieur Künzel  und Stadtbauinspektor
P e tzh o l d wurden als Lehrer mit Beginn des Winter-
semesters an die Kgl. Baugewerkschule dahier berufen.
Sie Zahl zu dem am, 18. Oktober beginnenden Winter-
semester anaemeldeten Schüler beläuft sich auf etwa 280.
Herr Oberlehrer St. d. R. Pohl  überreichte gestern als Vor.
sitzender der OZsgruppe Idstein dem BürgermeisterF r a n ke n b a ch- Worsdorf und dem Landwirt Thiel-
Walsdorf ein Anerkennungsschreiben und sie ein Bild des
Khffhauserdenkmalsin Anerkennung um das Krieaerv e r e , n s w e s en . ^
m- T  P 6e «tnä , l ._Oktober Herr Lehrer Sann«  j rtR r.ed e Ibach tritt oemnachst in den Ruhestand. — Der iin
Me,men Gemeindewaldvon einem Herrn aus Cöln erlog¬
st iivn end erhrrsch  wog ausgelveiüet nicht 210 Pfund, wie

aus berichtet wurde, sondern 250 Pfund. Es ist
nicht allgemein bekannt, daß es im Taunus zweierlei Hirsche
gibt, sogenannte Feldberg- und Westtaunushirsche. Erster?
Endet man in den Wäldern zwischen Homburg und Schloß-
born: sie sind viel großer und schwerer als die Westtaunus-
Äii 'crK antrifft .̂ ^ " ^ chen der Hohen Kanzel

L Oktober. Die Geldknappheit
den hiesigen Geldinstituten bemerkbar und

mmt das Geld an,sich zu ziehen. Der hiesige Vor-
sch ußver ein  erhöhte fetzt innerhalb eines halben Jahres
den Zinsfuß für Spareinlagen zweimal. Die N a s s a u -
lsche ^ an des bank  errichtete eine neueAnnahmcstelle in
Rred und andere Privatbanken  geben sich bei den Ge.
schaftsleuten alle Muhe, daß sie sich an ihrem Scheckverkehr
betelllgen Eine große Anzahl von Geschäftsleuten, auch
kleineren, verschicken fetzt ihre Zahlungen, die sie zu inachendaben, nicht mehr durch Postanweisungen, sondern mittels
Schecks der hiefigen Mitteldeutschen Kreditbank.
, a- Nied ,30. September. In der Wohnung des in Frank¬
furt beschäftigten, aber hier wohnenden Schlosser« P wurde
vorgesiern wiederum Haussuchung  von der Frankfurter
Polizei vorgenommen und dabei 13 goldene Ringe -in einem
Strohsack eingenaht vorgefunden, welche ebenfalls dem Dieb-
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stahl in dem Goldwareugeschäst in Bockenheim angehören.
W. Hat jetzt die Tat auch eingestanden und gibt als Grund
Lie Not an , in der er durch den Schlosserstreik gekommen sei.

u. Griesheim , 30. September . Der hiesige Volks¬
bildungs -Verein  veranstaltet im Laufe des Winters
Theat er aufsühr ungen  und Borträge . Als Schau¬
spiel wird gegeben durch das Personal des Hanauer Stadt¬
theaters „Der eingebildete Kranke" , von Moliere und als
Vorträge hat man verschiedene Themen aus Kunst, Wissen¬
schaft und Industrie in Aussicht genommen.

2 . Sossenheim , 30 . September . Am 2 . Oktober wird hier
das evangelische Schwesternhaus mit Kleinkind er  -
schule  seiner Bestimmung feierlich übergeben, eine Ein¬
richtung , die Non den hiesigen Einwohnern freudig begrüßt
wird . Namentlich für die Arbeiterfamilien bedeutet die
Kleinkiniderschule ein großer Segen , denn die Mütter haben
vielfach keine Zeit , um sich den Kindern genügend widmen zu
können und dann lagern letztere ohne Aussicht auf der Straße,
»ns Leben gerufen und mit viel Mühe gefördert wurde die
Neueinrichtung von Pfarrer Schmidtborn aus Nied,
welcher die hiesigen Evangelischen pastoriert.

u. Aus dem Maingau , 30. September . In Schwan-
h e i m haben sich die beiden Lokalblätter  in ein Unter¬
nehmen verschmolzen. Das künftige Ortsorgan wird den
Titel „Schwanheimer Anzeiger und L-chwanhetmer Zeitung"
führen . — Der frühere Schriftsetzer ,Joseph Fah in S a s s e n -
heim  ist als Rechner der dortigen Gemeinde auf 6 Jahre
bestätigt worden . — Während in den meisten Mainorten über
geringe Bautätigkeit geklagt wird , hat die Stadt Hosheim
beim Landratsamte in Höchst innerhalb Jahresfrist 43 Bau -
erlaubnisgesuche  eingereicht , darunter 17 für Wohn¬
häuser und Billen.

e. Beuerbach, 30. September . Herr Lehrer Kuh dahier
wurde nach Hausen  ü . A. versetzt, an seine Stelle tritt der
Schulamtsbewerber Schild von Miehlen.

ü. Kelkheim, 1. Oktober. Es ist neuerdings fraglich ge¬
worden, ob bei unserem Dorfe ein Kloster  mit einer Kirche
errichtet wird . Der Minister wünscht in den ihm vorgelegten
Plänen so bedeutende Änderungen , daß die Folge wohl die
gänzliche Aufgabe des Projekts sein wird.

ö. Cronthal . 1. Oktober . Auf der Chaussee zwischen
Mammolshain und Cronthal entstand am Samstaanachm -itiag
zwischen einer Anzahl betrunkener Dmschmaschiner eine
'Schlägerei,  wobei ein Mann einen Stich in die Lunge
erhielt . ' Der schwer Verletzte wunde in das hiesige Kranken¬
haus gebracht; der Täter wurde verhaftet.

. i- Limburg , 1. Oktober . Der Magistrat hat Herrn Bürger¬
meister a. D . Kauter  eine von Herrn Zeichenlehrer Aß¬
mann gemalte Adresse  in geschmackvollemEichenho'lz-
rahmen überreichen lassen. Der Text lautet : „Der Magistrat
der Stadt Limburg widmet dieses Gcdcnkblatt seinem
Bürgermeister Herrn Joseph Kauter anläßlich seines
Schemens aus dom Amte als ein Zeichen der Verehrung und
Dankbarkeit in warmer Anerkennung seiner hohen Verdienste
um Das Gedeihen und Emporülühcn unserer Stadt ." Auch die
B ea m t e n. s cha f p der Stadt hat dem vor einigen Monaten
aus dem Dienste Limburgs ausgeschicdenen Bürgermeister ein
Andenken gewidmet . Es ist dies ein Brustbild des Kaisers
(Bronze -Plakette ) in Relief . — In Elz hat sich im Beisein
und auj Anregung des Herrn Landrats Büchting ein
tziegenzuchtverein  gegründet.

X, Diez, 1. Oktober . Sämtliche Einjahrig - Frei¬
willigen  des hiesigen 1. Bataillons des 160. Infanterie¬
regiments sind gestern als Unteroffiziere der Reserve ab¬
be-gangen . Von den Abgegangenen ist Herr Abel
(hach als Lehrer in Niederreifenberg.
M o n s h e i m e r von Frankfurt als Lehrer in Langen
schw a l b a ch, Herr ffioubtci  als Sekretär ans Oper-
landesgericht  in Frankfurt , Herr MüIler  als Aktuar
an Diez  und Herr Bäcker als Aktuar in Ca mb erg an¬
gestellt worden . — Dem Vernehmen nach sind heute wieder,
38 Einjährig -Freiwillige beim hiesigen Bataillon cingctreten.
— Herr Zahlmeister , L 'Lus fen vom hiesigen Bataillon ist
zum Overzahlmeister ernannt  worden . — Wegen der
Preiserhöhung  des Laib Brotes um 5 Pf . ist zwischen
den Konsumenten und den Bäckern eine große Erregung
herbovgerufen worden, um so mehr , da der Laib Brot seit
längerer Zeit keine 4 Pfund mehr wiegt. Allgemein wird der
Wunsch laut , daß das Brot nur nach Gewicht verkauft werden
möchte, wie dies ja auch beim Fleisch und den. Waren der Fall
ist. — Der heutige Obstmarkt  war stark befahren . Es
aalten : 50 Kilogramm Bohnüpfel und Matäpfel 7—8 M ., 50
Kilogramm bessere Sorten 8—10 M. und Wintergoldpar-
mänen 10—14 M. Birnen wurden mit 8—10 M . bezahlt . Am
15. Oktober findet ein 2. Obstmarkt statt.

o. Miehlen , 1. Oktober. Hier fand heute eine vom
15. landwirtschaftlichen Bezirksvercm veranstaltete Be¬
zirkstierschau  unter zahlreicher Beteiligung statt . Der
Ort hatte Festschmuck angelegt . Ein Kommers im „Hotel
Früh " leitete die Veranstaltung ein.

kn . Wcilburg , 1. Oktober. Im nächsten Jahr wird hier
eine G ew e r b c a u s st e I l u n g stattfinücn . Die groß-
herzoglich luxemburgische Finanztammer in Biebrich hat zu
diesem Zwecke die Räume bar halbrunden Orangerie und die
Reitbahn zur Verfügung gestellt.

Lrm-
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IN . Aus Nhciuhcssen , 30 . September . In den Wcinortcn

Rieder - Ingelheim , Gau - Algesheim und
F r e i - W e i n h e i m ist die Lese der Frühbur-
gund erträub en beendet. Der Ertrag ist gering ausge-
callen, durchschnittlich kam ein halber Herbst. Die bis jetzt
sestgestellten Mostgewichte mit der Öchslischen Wage schwankenje nach den Lagen zwischen 73 und 82 Grad bei 8 bis 1211
Hundertstel Säure . In Anbetracht der speziell für den Wein¬
stock ungünstigen'Sommerwitterung ist dieses Ergebnis immer
noch ein gutes. Das Viertel (18 Pfund) wurde mit 3.20 M.
bis 3.60 M. bezahlt.
! rmk. Darmstadt, 1t Oktober, Ein schweres Un-
(netter  mit starkem Gewitter und ungeheurem Hagelschlag
zog heute vormittag über unsere Stadt , Die Wolken waren
so Gicht und schwarz, daß cs fast vollständig dunkel wurde und
in den Geschäften das Licht augczündet werden mußte.

FC. Offenbacha. M., 1. Oktober. Gestern morgen wurden
dm Main zwei Strohhütc, ein Herren- und ein Damenhut, ge¬
sunden. Man nimmt als gewiß an, daß die Hüte einem
seit einigen Tagen verschwundenen Liebespaar  gehörten
)as Selbstmord  begangen hat. Der ,unge Mann ist der
(gjährige Sohn eines hiesigen Schneidermeisters, seine 17-
sährige Geliebte die Tochter einer hiesigen Familie, die in
den letzten Jahren schwer durch Schicksalsschläge heimgesucht
ist. Einen tieferen Beweggrund soll das Paar nicht gehabt
haben. _

Gerichtliche Kostenrechnungen und Pfändungen.
Ein Wiesbadener Herr hatte einen Prozeß , in dem

er unterlag . Daraus ergab sich natürlich eine Kosten¬
rechnung, die aber nicht kam. Stait dessen-erschien eines
Tages der Gerichtsvollzieher in der Wohnung des Herrn,
uin die Gerichtskosten durch Pfändung heizutreiben . Der
unangenehme Besuch wurde durch die Gebühr , die der
Beamte zu beanspruchen hatte , noch unangenehmer , und
es ist verständlich, wenn der Betroffene sich die Frage
vorlegte : „Bin ich verpflichtet, die Kosten einer Pfän¬
dung auch dann zu tragen , wenn dieselbe über mich ver¬
hängt wird , ohne Laß ich in irgend einer Form zur Zah¬
lung einer Schuld aufgefordert worden bin ?" Er ver¬
neinte die Frage und stellte beim Amtsgericht den An¬
trag auf Rückerstattung der Vollstreckungskosten. Er
zweifelte im sicheren Bewußtsein , nicht die Spur von
einer Kostenrechnung gesehen und also zu unrecht ge¬
pfändet worden zu sein, nicht im -geringsten daran , daß
seinem Antrag ohne weiteres stattgegebcn würde . Um
so überraschter war er, als ihm die folgende amtliche
Mitteilung zuging : „Auf Ihre Eingabe gereicht Ihnen
zum Bescheid, daß laut einer Aktennotiz die Kosten¬
rechnung mit Zahlungsaufforderung binnen 8 Tagen
am 1. Juni zur Post gegeebn worden ist. Da die¬
selbe nicht als unbestellbar zurückkam,
muß a n g e n o m m e n werden , daß sie i n
Ihren Besitz gelangt  i ft. Mit Rücksicht hierauf
wird Ihr Antrag auf Ersatz der Vollstreckungskostenund
Erteilung einer Rechnung abgelehnt ."

Man beachte den gesperrt gedruckten Satz . Da die
Rechnung (die, notabene, oljne ZustellungsnrkunLe ver¬
schickt wurde !) hier abgeschickt ist, muß sie auch dort
angekommen sein! Das ist die Logik des Amtsgerichts,
das gar nicht daran zu denken scheint, daß auch eine Ge¬
richtskosten-Ausstellung zwischen dem Aufgabeort und
dem Adressaten verloren gehen kann und daß keineswegs
aus der Tatsache, Laß die Rechnung abgeschickt wurde,
auf die richtige Bestellung derselben geschlossen werden
muß . Der Herr gab sich denn auch mit dem abweisenden
Bescheid nicht zufrieden ; er wandte sich aufs neue au
die Behörde , wurde aber abermals abgewiesen. Ob¬
wohl es sich nur um eine Bagatelle handelt , hat er doch
die Absicht, die Sache weiter zu verfolgen , und wir
glauben , daß ihm sein Recht wird . Den Beweis , das; die
Kostenrechnung in den Besitz deL Herrn gelangt , Laß mit¬
hin die Pfändung zu Recht erfolgt ist —.denn eine Pfän¬
dung ohne vorherige Rechnnngszüstellung und Zah¬
lungsaufforderung ist ausgeschlossen; geschah sie doch,
wie in diesem Falle , so entbehrte sic eben der rechtlichen
Grundlage und ist ungültig — wird das Amtsgericht
zu führen haben und es wird sich nicht darauf beschränken
können, zu sagen: Weil die Rechnung hier abgesandt
wurde , deshalb muß angenommen werden , daß sie dort
angekommcn ist. Der Ausgang der gewiß recht inter¬
essanten Streitsache kann sonach nicht zweifelhaft sein.

Aber auch eine Frage von allgemeiner Bedeutung
ergibt sich aus dieser Angelegenheit , die Frage , ob die
Gerichte und Behörden nicht ein für allemal auch Kosten¬
rechnungen und Zahlungsaufforderungen nur mittels
Znstellungsurkunden versenden sollen? Sollte tatsäch¬
lich aus dem Abgang, der Rechnung der Schluß der An¬
kunft gezogen werden (eine Schlußfolgerung , die uns,
wie ausgeführt , jeder Logik zu entbehren scheint!), dann
wäre die Einführung der Zustellung mittels Zustellungs-
urkunde selbstredend unbedingt erforderlich. Aber die
Tatsache allein , daß man überhaupt auch bei' Richt¬
empfang einer gerichtlichen Rechnung dem Besuch des
Gerichtsvollziehers ausgesetzt sein kann, sollte schon ge¬
nügen , -der Frage nach Einführung der Zustellungs¬
urkunden bei behördlichen Rechnungen ernstlich näher
zu treten . -h.

h. Erfurt , 2. Oktober. Die gestrige Strafkammer-
Verhandlung wegen Krawalle während des Erfurter
M a u r e r st r e i ks endigte mit der Verweisung von
sechs Angeklagten vor das Schwurgericht als Rädelsfüh¬
rer einer öffentlichen Zusammenrott  u n g.
Weitere drei Fälle wurden vertagt und ein Angeklagter
zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

* Freibnrg i. Br ., 1. Oktober. Vor dem Kriegs¬
gericht  der 29. Division hatte sich der Unteroffizier
Will von der 3. Kompagnie 76. Feldartillerie -Regiments
zu verantworten wegen vorsätzlicher Mißhandlung . Ein
Kanonier hatte nach Ansicht Ws . die Strohhalme nicht
sauber genug aus dem Pferde mißt  gelesen und gab
den Befehl , die Arbeit mit dem Mund  zu verrichten.
Der Kanonier weigerte sich und der Unteroffizier wieder¬
holte den Befehl . Der Kanonier befürchtete Aburteilung
wegen Gehorsamsverweigerung und holte in der Tat mit
dem Munde einen Halm aus dem Mist . Arbeiter , die
Ställe ansbcsscrten, erfuhren von dem -Vorgang und
machten dem Regiment Mitteilung . Das Urteil lautete
aus 7 Monate Gefängnis (abzüglich 14 Tage Unter¬
suchungshaft) und Degradation.

* Wien, 2, Oktober. Im Mordpr ozeß  B l echa
sprachen die Geschworenen den Angeklagten Blecha des
in Leipzig von ihm begangenen Meuchelmordes schuldig.
Er wurde zu 20 Jahren Kerker verurteilt . Der Ange¬
klagte nahm das Urteil gleichgültig entgegen.

Gerichts firn!.
Wiesbadener Schwurgericht.

Die Verhandlung wider den Landwirt Graf von
Mammolshain und Paul  von K l e i n s chw a l -
buch  nahm den gestrigen Tag bis in den Abend hinein
und den heutigen Tag bis nachmittags gegen 3 Uhr in
Anspruch. In Gemäßheit des Spruches der Geschwore¬
nen, welche die Angeklagten schuldig sprachen im Sinne
des -Eröffnungsbeschlusses, wurden verurteilt Graf zu
2 Jahren,  Paul zu 1 I a h r 9 M o n a t e n Zucht¬
haus  unter Aufrechnung von je 3 Monaten Unter¬
suchungshaft. Außerdem büßten beide Leute auf 10 Jahre
die bürgerlichen Ehrenrechte ein und wurden für dau¬
ernd unfähig erklärt , als Zeuge oder Sachverständiger
unter Eid vernommen zu. werden. ~ -r

Vermischtes.
* Mit 68 888 M. durchgebrannt ist der 1879 in Forst¬

feld, Kreis Hagenau , geborene Amts dien er  Ed.
Staudenmaier des Hauptsteueramts in S t r a ß b u r g.
Stauöenmaicr befindet sich wahrscheinlich in Begleitung
einer unbekannten Frauensperson mit schwarzem Haar,
kleinem, weißen Strohhut , heller Bluse , dunklem Rock
und hellem Unterrock, breitem silbernen Armband und
zwei Ringen . Die beiden haben am Mittwochnachmittag
die Flucht ans Rädern angetrctcn , sind in Bühl (Baden)
in den Abendzug 9 Uhr 16 Min . nach Frankfurt
a. M . eingestiegen, aber auf der Zwischenstrecke ausgc-
sticgcn, die Räder sind in Frankfurt nicht abgeholt wor¬
den. Standenmaier hat auf einem Arm eine Tätowie¬
rung, , ein Fahrrad darstellend, darunter die Worte „All

Donnerstag , 3 . Oktober 1907 . Sette St ;

, Heil !" Seine Militarpapiere — er hat den China -Feld -'
zug mitgemacht — hat er mitgenommen. Der Kaiserliche
Erste Staatsanwalt zu Straßburg setzt für die Entdeckung
des 'Defraudanten eine Belohnung  von 1 0 0 0 M.
aus.

* Der neueste Berns . Aus New Port wird berichc,
tet : Zu der schon ziemlich stattlichen Liste von Berufen/
die dem Europäer seltsam erscheinen mögen, und doch in'
Amerika in Blüte stehen, hat sich als jüngster der des!
„Büchervernichters " gesellt. In New Uork sind jetzt be-°
reits zwei Firmen damit beschäftigt, Rcchnungsbücher».
Geschäftsbriefe, Rechnungen, Hauptbücher und andere
Geschäftspapiere von großen Firmen zu vernichten.
Massenhaft wurden in der letzten Zeit an die New Vorker
Geschäfte Zirkulare versandt, in denen diese Firmen sich
erboten, die Vernichtung alter Geschäftspapiere unter
Garantie , daß kein Späherauge Einblick in sie erhalten
sollte, zu übernehmen . So neu das Geschäft ist, so soll c#'
doch schon recht guten 'Nutzen abwerfen.

Kleine Cstrorrrlr.
Mäöchenhändler . Gendarmen verhafteten in Gers»

jewo einen internationalen Mädchenhändler , der sich als
Gutsbesitzer ausgcgcben hatte und mit zwei 16jährigeN'
Mädchen abreisen wollte.

Acetylenexplosion. Im Hotel Otto in Josefstaöl
fand eine Acetylenexplosion statt, wobei der Hotelbesitzer
und ein Hotelgast getötet wurden.

Selbstmord im Restaurant . Der Bürgermeister von
Nantes und Mitglied des Senats Sollet erschoß sich in
Paris in einem Boulevard -Restaurant . Er war sofort tot.

Nach dem Genus; giftiger Pilze erkrankten fünf
Personen auf dem Dominium Tschwirtsch im Kreise
Gührau . Zwei von ihnen sind bereits gestorben.

Die WleiWß Des GMttM n\\ Mm.
wb. Mainau , 2. Oktober. Schon am frühen Morgen

kurz nach 6 Uhr wurde es auf der Insel lebendig. Ein
trüber Morgen ist angebrochen. Leichter Regen sprüht,
hernieder und über dem Sec hebt sich langsam der Nebel.
Bon den benachbarten Ufergemeinden treffen auf Halb¬
mast geflaggten Schiffen die Gemeindevertretungen , die
Schulen und die Gemeinöemitglieöer ein. Die Mädchen
tragen weiße Kleider mit schwarzen Schärpen. Von
Mehrsburg kam ein Schiff mit der Lehrerschaft und den
Schülern des Seminars , sowie dem Gemcinöerat von
Dettingen . Von der Insel Reichenau langten gleich¬
falls Schiffe, an mit den Vereinen und Schulen , die

, längs des Weges vom Schloß nach der Abfahrtsstelle am
See Aufstellung nahmen . Bald nach 7 Uhr wurde in
der Schloßkirche ein Letzter Gottesdienst abgehalten. In¬
zwischen hatte sich die Ehrenkompagnie , die aus den
beiden Bataillonen des 114. Infanterie -Regiments in
Konstanz kombiniert ist, auf dem Schloßhofe aufgestellt.
Um 7 Uhr 40 Min . ertönten die Glocken, die Traucr-
trommeln wurden gerührt und die Regimentsmusik in¬
tonierte einen Choral . Die Ehrenkompagnie präsen¬
tierte , als die Leiche aus der Schloßkirchc auf den Schloß¬
hof hinausgetragen wurde . Eröffnet wurde der Trauer¬
zug durch die Ehrenkompagnie . Es folgte die Diener -,
schafi. Vor dem Sarge , der von 12 Unteroffizieren in
Trauerflor getragen wurde , schritten Generalleutnant
v. Müller , Oberhofmarschall v. Andlaw und der Präsi¬
dent des Oberkirchenrates Geheimrat Dt . Helbing.
Hinter dem Sarge schritten die Großherzogin -Witwe
Luise zwischen dem Großherzog und dem Kronprinzen
von Schweden, hinter diesen die Kronprinzessin von
Schweden, Großherzogin Hilda und Prinz und Prin¬
zessin Max . Es folgten die Generalität und die Hosbe-
amten. Neben dem Sarge schritten auf der einen Seite.
Gehcimrat Nikolai, auf der anderen Geheimrat Freiherr
v. Baba . Den Schluß des Zuges bildete wieder Diener¬

schaft. Ans dem Wege zur Abfahrtsstelle sangen die Schul¬
kinder Choräle und die Musikkapellen spielten Trauer-
weisen. Bei der Ankunft am Schiffe nahm die Ehren¬
kompagnie Aufstellung und präsentierte , während der
Sarg nach dem Schiff übergeführt wurde . Hinter dem
Trauerschiffe hatte sich eine Fischerflottille aufgestellt, be¬
stehend aus 40 bis 50 großen schwarzen Kähnen, die Halb¬
mast geflaggt hatten und mit gesenkten Rudern paradier¬
ten. Bon Sipplingen war ein Schiss mit der Bürger¬
wehr und einer Militärkapelle zur Stelle , die gleichfalls
während der Überführung der Leiche einen Traucrmarsch
spielte. Die Leiche wurde nach dem Mitteldeck des
Dampfers „Kaiser Wilhelm" übergeführt und unter,
einem schwarzen Baldachin ausgestellt. Das Seitendeck
und das Mittel - und Oberdeck waren mit. schwarzem
Flor ausgeschlagen und mit Fahnenschleisen verziert .)
Auch sieht man einige große Lorbeerkränze . Der)
preußische Gesandte von Eisendecher legte im Namen des
Kaisers und der Kaiserin zwei Kränze auf dem Schiffe
nieder. Unter den Klängen eines Traucrmarsches setzte
sich das Schiss um DG Ulm nach Konstanz in Bewegung/

wb. Konstanz, 2. Oktober . Um 8 Uhr 45 Min . landete
der Dampfer Kaiser Wilhelm " mit der Leiche des Groß¬
herzogs gegenüber dem Dampfschiffahrtsgebäude. Als
das Trauerschiff auf der Höhe des Walöhauses „Jakob"
in Sicht gekommen war , begannen die Glocken sämtlicher
Kirchen zu. läuten . Der vereinigte „Mannergesang-
Berein " hatte auf dem Landungssteg Aufstellung genom¬
men und intonierte bei der Einfahrt des Dampfers in,
den Hafen einen Choral . Bor dem Tampfschifsahrtsge-.
bäuöe stand eine Ehrenkompagnie des 114. Infanterie-
Regiments , auf deren rechtem Flügel das Offizierskorps
Aufstellung genommen hatte . Hieran reihten sich die
Vertreter und Mitglieder , bezw. Beamten der städtischen»
der staatlichen, sowie der Reichsbehöröen und die Geist¬
lichkeit. Eine Tribüne für die Damen , die Vorstände
der Frauenvereinc und für die Krankenschwestern war
vor dem Dampfschiffahrtsgebäude errichtet worden. Für
den gleichen Zweck stand ein Dampfboot auf der Wasser¬
seite des Hafens zur Verfügung . Den Platz vor dem
Zollrevisionsgebände hatten die Vertreter der Kirchenge-
meinden, der Handels - und Handwerkskammer , sowie
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der Kreisansschutz iittte. Ans der anderen Seite des
Bahnübergangs bildeten die Militärvereine , die Sani-
tätskolonne , der Schützenverein und die Feuerwehren,
und zwischen dem Bahnübergang und dem Postgebäube,
sowie vor letzterem die Schüler , die Beamten und An-
zestellten -der Oberpostdirektion und der Post- und Tele-
Kvaphenämter Spalier , und von hier bis zum Fürsten-
saal des Bahnhofsgebäudes die übrigen Vereine . Auf
der Rheinbrücke selbst, welche der Trauerzug zu passie¬
re» Hatte, war Las Militär aufgestellt worden.

Nachdem der Dampfer festgemacht hatte , verließ zu¬
nächst die Trauerkapelle, welche das 114. Regiment gestellt
chatte, bas Schiff. Darauf folgte der Trauerzug mit dem
Sarg . Die Truppen präsentierten und schwenkten bann
in Zügen ab, voran die Kapelle, während der Leichen-
kondnkt den Weg zum Bahnhof nahm. Voran wieder
die Dienerschaft, sodann Generalleutnant v. Müller mit
den Adsntanten und Ordonnanzoffizieren , Oberhos-
marschall v. Andlaw und Geheimrat Dr. Helbing . Dann
folgte der von 12 Unteroffizieren getragene Sarg , be¬
gleitet von Offizieren und Kammerherren , dahinter die
höchsten Herrschaften, die Hofstaaten und zum Schluß
wieder Dienerschaft. Am Landungsplatz sowohl wie auf
dem kurzen Wege, den der Zug zu nehmen Hatte, waren
mit Tannengrün und Trauerschleifen geschmückte
Flaggenmasten , sowie Pylonen , auf denen Trauerfeuer
brannten , aufgestellt. Das Bahnhofsgebäude war herr¬
lich geschmückt. Zwischen schwarzen und weihen Deko¬
rationen führte eine breite Allee von Tannengrün und
Lorbeerbäumen nach dem Bahnsteig, zu dem Wagen, der
den Sarg anfnahm . Die höchsten Herrschaften und die
Herren des Hofes defilierten vor dem Wagen, während
die Damen sich direkt nach dem Fürstensalon begaben.
Im Vorzimmer des Fürstensalons stand zwischen Lor¬
beerbäumen und Palmen die Büste des verschiedenen
Landesherrn , überstrahlt von den durch Trauerflor ge¬
dämpften elektrischen Lichtkörpern, während ein Engel
über das Haupt des Entschlafenen einen Lorbeerkranz
mit einer Trauerschleife hielt . Im Salon selbst brannte
der umflorte Lüster, und Tranerschmuck gab dem Raum
eine weihevolle Stimmung . Zu dem Hoffalonwagen
führte der Weg durch einen kurzen in Schwarz und Sil¬
ber gehaltenen D̂urchgang , dessen Decke ein schwarz-
weißer Baldachin bildete . Während der Sarg in den mit
Fahnen , Lorbeergrün und Palmen geschmückten, schwarz
ausgeschlagenen Eisenbahnwagen gehoben wurde , nah¬
men die höchsten Herrschaften, sowie die Hofstaaten in
dem vor dem Fürstcnsalon stehenden Wagen Platz . T :
Ehrenwache im Leichenwagen übernahm Generalleutnant
und Generaladjutant v. Müller mit vier Ordonnanzoffi¬
zieren . Um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Karlsruhe.

Freibnrg , 2. Oktober . (Privattelegramm .) Der
Lrauerzng  fuhr um &/&  Uhr unter dem Geläute
aller Glocken von Konstanz ab und nahm in mäßiger
Geschwindigkeit den Weg über Singen , Waldshut nach
Freiburg , nur in Singen , Emmenöingen , Waldshut,
Lörrach und Leopoldshöhe 1 bis 4 Minuten haltend und
durch die übrigen Ortschaften langsam fahrend . Längs
des B a h n g c l e i s e s hatten Schulen , Vereine
und die Bewohner  Aufstellung genommen. Der
Zug wurde überall mit weihevoller Trauer , Glocken¬
geläute , Choralgesang und Trauermusik empfangen. Die
auf den Feldern Arbeitenden entblößten das Haupt.
Die Fahrt durch das Land  machte einen über¬
wältigenden Eindruck . Der Großherzog
begrüßte auf den größeren Stationen persönlich die.
Spitzen der Behörden , indem er aus dem Wagen stieg.

Letzte Nachrichten.
Vreslan , 2. Oktober . (Privattelegramm .) Wie die

„Schlesische Zeitung " aus Hirschberg  meldet , ist dort
heute morgen die zweimal zum Tode ver¬
urteilte Giftmörderin,  die Chaussecwärters-
srau Teige  aus Grunau , durch den Breslauer Scharf¬
richter hingerichtet  worden.

Patschka«, 2. Oktober . (Privattelegramm .) Die
Mutter der Braut Leopold Wölflings
(Erzherzogs von Österreich)  ist in zweiter
Ehe mit dem Schmied Kassner in Patschkan verheiratet.
Beide arbeiten in einer hiesigen Zünöholzfabrik . Eine
jüngere Schwester der Braut , Anna , war bis vor kurzem
ebenfalls dort tätig , die jüngste Schwester Ottilie war
bis vor einigen Wochen bei Wertheim in Berlin und
begab sich vor kurzem zum Besuche der Braut nach der
Schweiz, um an der am 5. Oktober stattfindenden Hoch¬
zeit teilzunehmen . Ferner sind noch drei Brüder vor¬
handen , von denen der eine in Patschkau Sattler ist.

wb. Berlin , 2. Oktober. Die Bauaufträge für die in
diesem Jahre bewilligten kleinen Kreuzer „Ersatz
Greis " und „Ersatz Jagd " sind an die Schichaa- und an die
Vulkanwerft vergeben. Der „Ersatz Greif " erhält Parsens-
Turbrnen , der „Ersatz Jagd " erhält Turbinen der allgemeinen
Elektrizitätsgefellschaft.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aul Rücksendungoder Aufbewahrung der UN« für diese Rubrik zugehendcn, lisch»

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlallrn.»
* Die beiden Einsender der Artikel in Nr . 451 dieses ge¬

schätzten Blattes , betr . Garderobenzwang , 'haben mir und -so
vielen meiner guten Freunde aus 6er"Seele gesprochen. Auch
ich frage , welches Recht hat die Kurverwaltung , 3 Monate
vor Jahresschluß eine Erhöhung des Kurhausabonnements
in Form eines Garderobenzwanaes einzuführen ? Haben wir
Abonnenten uns schon gefallen lassen, daß man bereits mit
dem 1. Januar irrt Paulinenschlößchen die erhöhte Kurhaus-
karte bezahlte , weil , wie es hieß, das Abonnement sich vom
1. Januar bis 31. Dezember erstreckt und man nicht gut unter
dem Jahr bei Übersiedelung nach dem neuen Kurhaus eine
Nachzahlung fordern konnte, so ist es nicht mehr wie billig,
mit dem Garderobenzwang nicht vor Jahresschluß anzu-
fangen. Wer sich den Garderobenzwang beim neuen Abonne¬
ment nicht gefallen lasten will, oer wird dem Kurhaus „Lebe
wähl" sagen, und dies werden vrele deshalb tun , weil ein
Garderobenzwang überhaupt für dte gewöhnlichen, täglichen
Abonnementskonzerte geradezu erne Belästigung des Publi¬
kums bildet . Im Winter hat mancher Besucher das Be¬
dürfnis , seinen Umhang anzubehalten , da er leicht friert,
und im Sommer wird nur derjenige einen Umhang Mit¬
nehmer:, der wegen seiner Gesundheit sich in dem ungeschützten

Wiesimdrrrer Tagblatt.
Kurgarten vor Wind und Zug vorsehen muß , um nicht
Schnupfen und Rheumatismus zu bekommen; ferner brauchen
die Damen Sonnenschirme wegen der lieben Sonne , die tm
Kurgarten so reichlich scheint; tritt Gewitter ein und lallen
plötzlich große  Regentropfen , so soll man erst seinen Schrrm
aus der Garoerobe holen — wahrlich schöne Aussichten für
die Zukunft . Die Abonnenten , welche die stets anaebotenen
Vorzugskarten aus pekuniären Gründen ausschlagen , —
man müßte das Jahr hindurch nochmals 30 M. verausgaben,
und jeder hat nicht den dazu nötigen , schwer gefüllten GeD-
sack, — mussen an und für sich jetzt aus regelmäßige , tägliche
Kurkonzerte , wie sie früher stattfanden , verzichten, da wöchent¬
lich immer einige Konzerte „außer Abonnement " stattfiNden;
so auch diese Woche, ln welcher im ganzen 2 Konzerte im
Abonnement stattfinden . Bei diesen Zurücksetzungen ist es
ein wahlberechtigtes Verlangen , daß die löbl. Kurverwaltung
sich mit dem Magistrat in Verbindung setzt, den Garderoben-
zwang für die gewöhnlichen Abonnementskonzerte ein ..für
allemal aus der Welt zu schaffen. Das Belegen der Stuhle
mit Garderobenstücken in diesen Konzerten soll auf das
strengste verboten werden . Für besondere Veranstaltungen,
wo die Elite der Gssellschaft sich im Kurhaus vereint , nmg
der Garderobenzwang am Platze sein und werden die Be¬
sucher dieser Veranstaltungen gerne die Gariderobengebuhr
bezahlen. Hoffentlich wird die löbl. Kurdirektion diesem
sehr berechtigten Ansuchen — man kann sagen aller Abonnen¬
ten — willfahren . Sie darf sich dadurch deren Dank versichert
halten . Ein alter Abonnent.

* Garderobenzwang i m Kurhaus  e. Wir sind
leider nicht in der Lage, der Entgegnung vr . —b (Morgen-
blatt vom Dienstag ) , welcher die Partei der Kurverwaltung
ergreift , in allen Punkten beizuvflichten. Daß die Kurver¬
waltung ihr Bestes tut und sich namentlich während des
letzten Jahres besondere 'Verdienste erworben hat , soll gern
anerkannt werden . Gleichwohl möchten wir ihr empfehlen,
die Gefühle der Jahresabonnenten etwas , mehr zu berück¬
sichtigen. Es herrscht, wie Einsender dieses ohne jegliches
Animo gegen die qeschätzte Kurverwaltung versichern kann,
unter den hiesigen Jcchres-ALonnenten nur eine Stimme über
diesen Punkt . Nur zu oft hört man die Worte : .„Es fallt
mir ja gar nicht ein, im nächsten Jahre wieder zu
abonnieren ." Ich selber habe es mir auch geschworen. Der
Grund liegt sehr nahe : So oft man von seinem Abonnement
Gebrauch machen will und ahnungslos einen weiten Weg
zum Kurpark zurückgelegt hat , ist irgend was „los" und man
hat für sich und seine Familie Extra -Eintrittsgeld zu zahlen.
Die Jahres -Abonnenten kennen die neuesten . Gartenoeran¬
staltungen (Feuerwerk usw.) in- und auswendig und würden
gern daraus verzichten, wenn sie unbehelligt ihr Glas Bier
bei der Musik trinken könnten. Aber nein , nachdem man tur
365 Tage abonniert hat , findet man alle Augenblicke die
Tore verschlossen. Da fragt man sich schließlich: Wozu
abonniere ich eigentlich? Mit diesem Ärger im Leibe liest
nian den „Garderobenzwang " oder richtiger : Gaüderoben-
Zah l unq s zwa n g und wundert sich aufs neue über die
Rücksichtslosigkeit, mit der die Jahresabonnenten einfach über¬
rumpelt werden . Ob der Betrag verhältnismäßig klein oder
groß ist, spielt dabei keine Rolle, aber eine Gelderhebung von
disjährigen Abonnenten für Garderobe (außer bei Konzerten,
wo man es nicht anders kennt) kourmt einer Kontrakt-
brüchtgkeit verzweifelt nahe . Wenn Herr Or . —b. der Ansicht
ist, die Kurverwaltung mache lediglich .von ihrem. Hausrecht
Gebrauch, wenn sie mitten im Jahre jeden, der in argloser
Weise durch Abonnement einen rechtsgültigen Vertrag mit
ihr abgeschlossen hat, plötzlich zwingt , jedesmal 20 Pf . zu
zahlen , für die Absicht, ein Glas Bier zu trinken , die Zeitung
zu lesen, die Toilette oder das Telephon zu benutzen, so be¬
sitzt er eine sonderbare Auffassung von Hausrecht . Mit
solchem Hausrecht könnte vielleicht mancher ein hübsches Stück
Geld verdienen . Die Verwaltung hat ' wohl das Recht, zu
allen öffentlichen Veranstaltungen , Konzerten usw. das in
solchen Fällen allgemein übliche Garderobegeld zu verlangen,
auch ohne kontraktliche Wmachung . Führt sie 'äber für Zwecke
wie die oben erwähnten ganz gegen alle Sitte und Gewohn¬
heit Garderobenzwang ein und beansprucht Geld dafür
seitens der Abonnenten - so muß sie das dem Publikum vor
dem Vertragsabschluß , also bei Ausgabe der Abonneinents-
karten , kunidgeben, damit es denjenigen , welchen diese Extra¬
kosten nicht passen, freisteht , beizutreteir oder nicht. Alles
andere ist und bleibt ungesetzmäßig. Der Grundsatz von
Leistung und Gegenleistung , welchen der Herr Einsender ver¬
tritt , ist überall , nur nicht hier , anwendbar . Ich zwinge
jemanden , seinen Hut chbzulegen und nehme ihm als Gegen¬
leistung 20 Pf . ab . Der Garderobenzwang geht, wie das Wort
schon andeutet , nur von einer Seite aus , nämlich von der
Kurverwaltung , nicht aber vom Publikum . Im Gegenteil
bat letzteres bisher nur seinem Unwillen hierüber Ausdruck
verliehen . Die Angestellten der Kurverwaltung , welche mit
dem Publikum täglich in Berührung kommen, wissen davon
manches Lied zu singen. Hoffentlich haben sich die Jahres-
abonnenten künftig weniger zu ärgern , indem sich die Geld¬
beutel -Anzapfungen auf den Fremdenverkehr beschränken
und nicht immer wieder auf die Wiesbadener zurückgegrisfen
wird . Erst dann wollen wir es dem Herrn Kurdrrektor
glauben , daß er ohne Kurtaxe auskommcn kann. Dixi.

* Die hiesigen größeren B a n ki n st i t u t e haben seit
einiger Zeit eine Gepflogenheit eingeführt , die die davon Be¬
troffenen in empfindsamer Weise schädigt. Sie erheben näm¬
lich von jedem Wechsel,  der nicht ber Vorzeigung eingclöst
wird , eine Respektgebühr  von 80 Pf ., ohne dazu auch
nur die geringste Berechtigung zu haben. Kein Wort des
Handelsgesetzbuches und der Wechselordnung läßt eine solche
Gebühr zu, vielmehr braucht der Bezogene nur den im
Wechsel genannten Betrag zu zählen . Wäre dies anders,
dann würden die vielen durch Postauftrag eingezogenen
Wachselbeträge sämtlich mit Porta belastet sein, was bekannt-
lich nicht der Fall ist. Das Schönste bei der Sache ist, daß die
Gebühr auch dann gefordert wird , wenn die Präsentation
garnicht erfolgte, weil der betreffende Bote außerhalb der
Geschäftsstunden erschien. Die Banken, welche ihre Geschäfts-
stunden so pünktlich einhalten , müssen doch auch die Inhaber
anderer Unternehmungen berücksichtigen, indem sie ihre Boten
nur während der Geschäftsstunden die Wechsel vorzeigen
lassen. Andernfalls können sie ja durch eine Postkarte den
Eingang des Wechsels anzeigen , wie dies auch seitens der
Reichsbänk in vielen Fallen geschieht. Glauben die Institute,
cs sei Recht, dann mögen sie ihre Auftraggeber mit der Ge¬
bühr belasten, woran sie niemand hindern wird . Die hiesige
Gefchästswelt hat aber ein wesentliches Interesse daran , von
der ungerechten Besteuerung befreit zu bleiben , weshalb alle,
die es angeht , hierdurch aufgefordert werden, die Zahlung
der 20 Pf . zu verweigern , denn die Bankinstitute haben durch¬
aus kein Recht, den Wechsel bei rechtzeitiger Bezahlung des
darin stehenden Betrages zurückzuhalien. Es wird wohl ver¬
sucht, die 20 Pf . zu erhalten , doch würde sich die Drohung mit
Protest geradezu als Erpressuna charakterisieren und straf¬
bar sein. Also nochmals die Mahnung : Zahlungsverweige¬
rung und , falls Unannehmlichkeiten entstehen : Haitbar-
machnng der betreffenden Bank ! Bei festem Zusammenstehen
der hiesigen Geschäftswelt wird der Erfolg sich rasch ein-
stellen. IV. A. H.

Elandeüsfeil.
Von der Berliner Börse. Die Tendenz der heutigen Börse

war mehrfach schwankend. Ein Haussepool treibt die Canada-
Aktien in die Höhe, so daß diese heute 163(4 schlossen. Montan-
werte waren zu Beginn des Geschäfts fest, dann traten Kurs¬
rückgänge, angeblich infolge von Verkäufen einer ersten
Bank, ein. Im übrigen wird der Rückgang auf den scharfen
Preisdruck am Stabeisen- und neuerdings auch am auslän¬
dischen Halbzeugmarkt zurückgeführt. Aus den sich zum
Teil immer noch sehr widersprechenden Berichten ist heraus¬
zulesen, daß es auch in der Großindustrie etwas abwärts geht.

Morgen-Ausgabe, 1* * Blatt . Nr . 461.
Die Aktien der Phönix-Gesellschaft gingen bis .186.40 zurück.
Bochumer von 212 bis 209.80, Laurahütte von 228.60 bis
227.20, Gelsenkirchen er von 204.60 bis 202.40. Bankaktien
waren zum Teil etwas gebessert Schiffahrtsaktien konnten
höher schließen, angeblich sollen über Frachtpreiserhöhungen
Erwägungen schweben. Lebhaft bei recht fester Tendenz
waren die 3proz. Staatsfonds , die bis 84.90 gingen. Auch für
fremde Renten zeigte sich mehr Nachfrage. Privatdiskont
5 Proz.

Reichsbänk und Diskonterhöhung. In der vorgestern ab¬
gelaufenen Rechnungsperiode von 8 Tagen hat sich eine Ver¬
schlechterung, ganz ähnlich derjenigen des Vorjahres, ergeben.
Der Status ist über 500 Mill. M. angespannt . Deshalb ist auch
eine entsprechend hohe Notensteuerpflicht zu erwarten. Von
einer Diskonterhöhung dürfte vorerst noch abgesehen werden,
indes wird die im Geldmarkt gern bejahte Frage, ob über¬
haupt für den Jahresrest eine Diskontheraufsetzung überflüssig
geworden, in den Kreisen des Instituts selbst als durchaus noch
nicht entschieden betrachtet. Eher wird einer gegenteiliger
Auffassung Raum gegeben.

Stahlwerksverband und russisches Geschäft. Der Stahl¬
werksverband dementiert die Meldung der „Beil . N. Nachr.“,
von welcher wir ebenfalls Notiz genommen haben, daß der
Verband in den Baikanländem das russische Geschäft ver¬
drängen wolle. Tatsache ist, daß die Levante stets zu den
besten Absatzgebieten der deutschen Industrie gehört und
Rußland bis zum Anfang des vorigen Jahres nie eine Tonne
Eisen nach der Levante ausgeführt habe. Erst seit dieser
Zeit versuchen russische Werke sich in das Absatzgebiet des
Stahlwerksverbands durch Preisunterbietungen einzudrängen.

BerßwerkEgesellschaft Hibernia in Herne. Es wild mit¬
geteilt, daß die Ergebnisse des 3. Quartals als sehr zufrieden-
stellend bezeichnet werden können. Der Überschuß wird
größer als der des gleichen Vorjahrsquartals . Auch für das
letzte Vierteljahr dieses Jahres sind die Aussichten sehr gut,
so daß voraussichtlich ein erhöhtes Bruttojahreserträgnis zu
erwarten ist. Die „F. Z.‘‘ erfährt jedoch, daß die Verwaltung
beabsichtigt, die Dividende keinesfalls über die vorjährige
14proz. hinausgehen zu lassen.

GußstahlwerkWitten. Im Geschäftsberichtwird über die
Aussichten gesagt, daß sie schwer zu beurteilen sind. Bis
Neujahr sind noch alte Aufträge zu guten Preisen abzuwickeln,
trotzdem erwartet der Vorstand auch für 1908 ein gutes Er¬
gebnis.

Aktien-Gesellschaft Weser, Bremen. Die Verluste der
Gesellschaft haben in dem am 30. Juni geschlossenen Ge¬
schäftsjahr die beträchtliche Höhe von 691 618 M. erreicht, so
daß der gesetzliche Reservefonds bis auf 107 876 M. zusammen¬
schmolz. Der Betriebsgewinn ist zwar von 1742 572 M. auf
2 291 473 M. gestiegen, da aber die Unkosten von 2 061412 M.
auf 2 637 649 M. angewachsen sind, und die Abschreibungen
infolge der großen Neuzugänge um ca. 100 000 M. auf 372 487
Mark erhöht werden mußten, so ist das Gesamtresuiiat noch
ungünstiger als in 1905/06, für das sich ein Verlust von 537 082
Mark ergab. Erwähnt muß noch werden, daß sich die Kredi¬
toren auf 19,25 Mill. M. gegen 12,22 Mill. M. i. V. belaufen.
Darunter befinden sich 15,77 Mill. M. Anzahlungen und,
2,18 Mill. M. Bankschulden. Es ist dies eine sehr scharfe An¬
spannung der Mittel. Die mißliche Lage wird von der Gesell¬
schaft zwar hauptsächlich auf höhere Löhne, gestiegene Roh¬
materialienpreise und ähnliches zurückgeführt . Doch dürfte
sie in erster Linie durch die Verlegung der Werft und ihre
Erweiterungen herbeigeführt worden sein. Uber das neue
Geschäftsjahr wird im Geschäftsbericht gesagt: In das neue
Geschäftsjahr sind wir mit einer guten Beschäftigung über¬
getreten und wir dürfen nicht annehmen , daß, falls uns in
diesem Jahr die ungewöhnlichen Störungen und Mißgeschicke
des letztenGeschäftsjahres erspart bleiben, der nächstjährige Ab¬
schluß sich verhältnismäßig befriedigender gestalten wird,-,
Hierbei müssen wir allerdings unsere Aktionäre darauf hin-
weisen, daß wir bei der Beschränktheit unserer eigenen Mittel
auf die Inanspruchnahme erheblicher Kredite angewiesen sind.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlungder
Werkzeugmaschinenfabrik Sentker wurde mitgeteilt, daß der
Auftragsbestand erheblich größer sei als im Vorjahr. Die Akku¬
mulatorenwerke Bosse haben bedeutende Aufträge aus
Schweden erhalten . Auch für das Reich ist die Gesellschaft
lebhaft beschäftigt.

Kleine Finauzchronik. Die Schrauben- und Muttem-
fabrik vorm. S. Riehm und Söhne in Berlin wird wieder eine
Dividende von 12 Proz., wie i. V., in Aussicht nehmen können.
— Der Westlichen Boden-Gesellschaft Berlin ist von der
Handelsgesellschaft für Grundbesitz eine Fusionsofferte ge¬
macht worden. Bei der letztgenannten Gesellschaft ist die
Berliner Handelsgesellschaft interessiert . — Die Damenmäntel¬
fabrik Oskar Krauskopf in Berlin bietet einen Vergleich von
50 Proz. an. Die Passiven betragen 260 000 M. — Die Zentral¬
afrikanische Seengesellschaft erklärt 5 Proz. Dividende. — Die
Stoffhandlung Leopold Kahn jr. appelliert an ihre Gläubiger.
Die Passiven betragen 460 000 M. — Die Agenturfinna
C. Noumey ln Osnabrück hat Konkurs angemeldet. Die Ver¬
bindlichkeiten sollen bedeutend und mehrere Firmen in Mit¬
leidenschaft gezogen sein. — In der Generalversammlung der
Süddeutschen Eisenbahngesellsehaft Darmstadt teilte der Vor¬
sitzende mit, daß auf die jungen Aktien per 1. November d. J.
eine weitere  Einzahlung von 30 Proz. einberufen werden soll.
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1 Pfd . Sterling = -* 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = j(  1,125 ; 1 alter Qold -Rnbe ! :

i 0 .80; 1 österr . fl. i. O. ;

Zt.
i */2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
r
8-/2
31/2
3-1/2
31/2
31/2,
31/2
31/2
3. .
4.
4.
31/2
3.
3‘/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4
31/2
31/2
31/2
31/2
Zi/r
Y/i
3. .
Z. .
3. .
4. .
4. .
§1/2
§1/2
s
31/2
3
3i/r
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
Zi/r
31/2
31/2
31/2
1. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. A
D. Reichs -Anleihe »
> > » »
Pr . Schatz -Anwcis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» > v . 1900 leb.05 »
> A.1902uk.b .l910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Reute s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06 ^ 6
. E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Bratmschw . An!. Thlr.
Brem . 81. A. v. 1888 Jb

» * * 1892 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

s St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887*
» » * v.1891»
> » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
* » » » 1336»
* » » » 1897»
» » » * 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) c

» » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeek -Pyrm . abg . *
Wurtt .v.iS75. 8t)>abg . »

* » 1881-83 » »
* * 1885u.87 » »
* » 1888u.' l839 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 ,
» » 1890 ,

Bw®/a
98 .95
94.
84 .90

94 .45
84 .90
96 .70

lOO 15

93 SO
93 80

SL.
»1 .30

92 .90
100,50

93 . 15

87 .50

84 .50

85 .80
100 .30

83 .40

93.

82.

83.
98 80

loO.
92 .75
92 .80
82 .60

84 LS
92 7c
92 .95
92 .95
92 .95
93

93.
S2 .8
92 .95
62 .95

d) Ausländische.
X. Europäische

1. . Belgische Rente Fr . —
Z. . Bern . St.-Anl .v.1895 » 65.
-i/z Bosn. u. Herzeg . 08 Kr. 97 .90
41/2 » u . Herz .02uk .1013 » 63 70
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bitlg. Tabak v. 1902A  63 .20
3. . Franzos . Rente Fr . "
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr . 67 .60
». ,r » Propination » » 60
l*/io Gricch . E.-B. stfr .90 Fr . * ' •
IV4J » Mon .-Anl . v. 87 » -*3,50

» » 87 2500r » 4850
3. Holland . Anl . v. 96 h .fl. 68 .50
4. . Ital . Rente i. G . Le —

» » 10,000 > "
» » 1000-4000 » 101 .20

4. . » » stfr . i. G. » ~
24jiö » » j. G. » 6S.

» » 30.000 » —
4. . » amrt . V.89S.III,I V »
4. . » Kircligüt .Obl .abg .» —» 5000r » —
31/2 Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 M
3. . » cv . » v. 8820,400» 62 . 50
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. ^ 64j/5 » Silberrente ö . fi. 98 .35
4>/s » Papierrente » -
4- . » e!nheitl . Rte.,cv . Kr. 00 .30
4. . * » » 1. 5./11.» —
4. . » Staats -Rente20Q0r » —
4 » » » 20,000r » —
4»/2 Portug . Tab .-Anl . A  —
3. . » unif . 1902S.1410» 65 .55
3. . » . » S. III » 66 .90
3. . » » » S.llI (S.) > ! -
5. . Rum. amort .Rte .1003 * 100 10
4. . » v.81,88,92,93abg. *
4. . » amort . Rte. 1890 »
4. . * » » 1891 »
4. . » inn . Rte. p/b 89) Lei,
4. . » äuss . Rte . (Vs89) » 88 .50
4 » amort . » v. 1.894 ..# 97 . 10
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » 86.
4 . . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1830 »
4. . » Gold -A . » 1889 »
4. . » C .E.B. S.Iu.1189 »
4 » » S . lllstf .91 »
4. . » Goldanl .Eni .il 90 »
4. . » » > III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl . ^ ^ r
4 . . . » . 1902stfr . ,ü  J8 .45
38/10 » Conv . A . v . 98stfr . » ?
31/2 »Goldanl . » 94 * » 78 .45

41/3 » St .-A . v . 1905 stfr . * &3.
31/2 Schwed . v . 80 (abg .)
31/2 » » 1886 » 62.
31/2 » » 1890 » 94 .40
31/2 Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr . 97.
4. . Serb . amort . v. 1895 7 9 .10
4. . Span . v . l8S2 (abg .) Pes . 64
31/2 Türk .-Egypt .-Yrt ). £ 94.
4 . » priv . stfr . v . 90 A
4 , . » cons . » v . 1890 »
4 . . » (Administr .) 1903 » 94 .70
4. . » con . unif .v . 1903Fr . 83 . 25
4. . » Anl . von 1905 A &6 . SO
4. . Ung . Gold -R. 2025r » ^ . .20

» » 1012,50r » » 3 .£ 0
4 . . » Staats -Rente Kr . 93 . 3L

» » lO.OOOr»
Zi/2 » St .-R.v .lS97stf . » 83 .50
3 . . » Eis . Tor Gold » Ji
4 . . » Grundtl . v . 89 »öfl . 98 . 10

» » 500r * os ]io

5. .

5. .
5. .
4>/2
4»/2
4
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4 .
»»/,

XX. Außereuropäische.
Arg .!.G .-A.v . 1887 Pes.

» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Anl .1888 £
» » » v. 1897 Jb

Chile Gold -Anl . v. 89 *
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » * 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jb
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte ?

87 .70
99 .10
74.

84 .30

88.
104.
100 .45

95 .50
100 .50

Zf,
3.
41/2
4.
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II *

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes

> cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr . A
» cons . inn .5000r Pes
» » 1250r »

Tamau !.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Do».

In o.o

70 .80
88 .40
97 .50

| 9080
62 .00

98 .20

Provinzial - u . Coninmnal-
7.1 Obligationei! r»t "
4. I Rheinpr .Ausg .20,21 A 90 .75
33/4 do . » 22u . 23 » 95 .SO
56/io do . » 30 > 94 30
31/2 do . 10,12-16,24-27,29* 81 .20
5»/2 do . Ausg . 19 uk. 09»
31/2 do . » 28uk.b.l9l6» 91 .30
31/3 do . » 18 » 88,40
3. do . » 9, 11 11. 14 » 82 .50
31/2 Frkf . a. M. Lit . N u . Q »
31/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 92 .60
vn do . » T * 1891 » 02 .60
3-/2 do . » U »93,99 » 92 .60
31/2 do . » V » 1896 » 92 . 60
5-/2 do . » W » 1898 » 92 60*
Z-/2 do . Str .-B. » 1899 » 92 .7 0
31/2
3-/2

do . v. 1901 Abt. I »
do . » » A.II,III »

31/2 do . » 1903 » 92 .70
3-/2 do . v. Bockenheim » 92 .80
4. Augsb . v.1901uk .b .08 »
31/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03.
31/2 Bamberg , von 1904 » 94.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. 01 uk . b. 06 * 97 .50
31/2 do . * 1598 »
3-/2 do . v. 05 uk. b .1910 »
3. do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
31/2 do . v. lSSSu. 1894 »
31/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
31/3 do . v. 02am .ab 07» 01 .40
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84abg . » 91 .3"
3-/2 do . von 1888 » SO .', o
3-/2
3-/2

do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk. b. 08 » SI.

4. Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö » SS.
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
31/a do . . 1893 .
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 »
3-/2 do . »1S97 > > 02 >
3-/2 do . » 03 uk . b . OS »
3-/2 do . » 65 uk .b . 1910 *
4. . Heidelberg von 1901 » 98.
3-/2 do . » 1894 » 91.
3-/2 do . » 1903 . 91.
3-/2 do . v. 05uk.b .l911» 00 .50
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 9040
3-/2 do . v. 1903 > »Od> 90 .40
3. . do » 1886 * 87 .60
3. . do . » 1839 »
3. . do . » 1896 »
3.. do . » 1897 » 86.
3-/2
4. . Kassel (abg .) »

Köln von 1900 » 100 .10
4. .
4. . Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1991 »
3-/2 do . v. 1886U. 87»
3-/2 do . * 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) *3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 01 .50
3-/2 do . , 1903uk. b . 08 * 91 .60
4. . Magdeburg von 1891* 99 .20
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» SS.
4. . do . v. 1900 uk.b .1910*
3</a do . (abg .) 1878u. 83» 80 .60
3>/a do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901 »
3-/- do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895* 90 .70
Zl/2 do . » 1898 » SO.70
3-/2 clo. » 1904 » 91 .10
4. . München v. 1900/01 * 98 .7 0
3-/2 do . » 1903 » 35 .50
3-/2 do . » 1904 » 91 .40
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » &S.
4. . do . von 1902 » SS.
4. . do . » 1904 »
3-/2 do . » Sri.
3. . do . » 1903 »
4-/2 Offenbach ,
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 . *—
41/2 do . » 1900 »
3 -/2 do . v. 1891/92a bg .»
3 -/2 do . von 1898 » S9 .80
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1903 » 00.
4. . Pforzheim von 1899 » 97 .75
4. .
3-/2

do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u.05 » 01 .50

4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . > 1902 »
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 01 .50
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910» 90 .3Ü
4. . Wiesbaden v. 1900/01» SD.50
4. . do . v.190.3uk .1916»
3Vs do . (abg .) »
3>/a do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . . 191128 . II.
3-/2 do . . 19035.1,II» 91 .10
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 » 91.
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1903 » 60 .80
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 » 90 .80
4. . Zweibrück , uk .b .1910-» —

3-/2 Amsterdam h . fl. 83 .50
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb
4-/2 do . » 1888 * » 93 .10
41/2 do . » 1895 4050r .
4-/2 do . » 1898 -
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
4. . Kopenhagen v. 1901» —
3-/2 do . von 1886 » 97 .30
Z. . do . » 1895 » 81 25
4. . Lissabon » 1886 » 81.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .60
3»|io Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 A
9850

4. .
5. . Wien Com. (Gold ) *
5. . do . > (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 96 .60
4. . do . Invest . Aul . A 97 .30
3>/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Iiuen .-Air . 1892 Ite. 1C0 .5C
41/2] do . v. 1883 £

■J6 2;  1 fl. ö . Whrg . J6  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — Jb  0.85 ; 100 fl. österr . Konv .-Munze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jb  1.70;
‘edit-Rubel = Jb  2 .16; 1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = a  12 ; 1 Mk. Bko. = Jb  1 .50.

Div. Vollber . Bank -Aktien.
Vorl . LUt . In
6. . 61/a A . Elsäss . Bankges - 120 .70
51/2 6V2 Badische Bank R . 135 . fiO
41/2 41/2 B . f . ind . U .S . A-D .Jb  84 .40
3. . 0. .

5. .
8. .
805.

1205

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8.
8. .

12. .
11. .
5.
7. .
6.
9.
81/2
6. .
6' /2
81/2
9. .
7-/2
8. .
4'/2
61/21
7. .
51/2

10. .
5'/?«
6.
8V4
41/2
9. .
7-/2
5. .
G>5
7. .
9
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind . » 101,70
> Bod.-C.-A.,W . » 132.

805 » Handelsbanks .fi. 153.
1295 » Hyp . u.Wechs . » 124 .30

Berg -u . Metall-Bk. Ji  124.
Y. . Beil . Handelsg . » 154 .40
51/2 » Hyp .-B. L . A . * 153 .40
51/? * » Lit . ß » 106 .40
6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .40
ßi/j Coinm. u . Disc.-B. » 1 13 .60
8. . Darmstädter Bk. s.fi. —
8. . > » A 128 .60

12. . Deutsche B. S.I-VII » 231.
» Asiat . B.Taeis 140

5 . . * Eff . u . W . Thl . 103.
7. . » Hypot .-Bk. » 140 .SO
6 . » Ver .-ßank ^ 122  50
9 . Diskonto -Ges . » 173  30
81/2 Dresdener Bank » 142 .SC
6 . . » ßankver . > 106 .50
7 ’ * Eisenbahn -R .-Bk . » 120 .
y, , Frankfurter Bank » ißS .EO
9 ” ’ do . H .-Bk . » 197 .60
8 .* ! do . Hyp .C .-V . * 163.
8 . . OothaerG .-C .-B.Thl . ißl.
43/i Mitteid . Bdkr ., Gr . A 36,50
61/, do . Cr .-Bank » 115 .
71/2 Natlbk . f . Dtschl . * 121 .IO
6 . . Nürnberger Bank » 121 .20
0̂ , * do . Vereinsb . » 208 .

632|70 Oest .-Ungar . Bk. I<r. 128 .00
gi/2 Oest . Länderb . » 10 Y.

do . Cred .-A. ö . fl. 202 .60
Pfalz . Bank A  icC .10

do . Hypot .-Bk. » 185 .50
Preuss . B.-C.-B. Thl , 143.
do . Hyp .-A.-B, ^ 112 .

Reichsbank » 154
Rhein . Credit .-B. » 127 .20
do . Hypot .-Bk. * _

Schaaffh . ßankver . » 141 .20
Siidd . Bk., Mannh . » m.
do . Bodenkr .-B. » 173 5̂0

Schwarzb . Hyp .-B. » «.
Schwarzw . Bk.-V. » o p
Wiirttbg .Bankanst . * 144 .50

do . Landesbank » iol .4o
do . Notenb . s. ft. 114 ]
do . Vereinsbk . » 7 45  25

Würzb . Volksb . ^vjiiH

Nicht voIlbezahUe
Vorl’.Ltzt . Bank -Aktien . to
8. . | jBanque Ottom . Fr . | ISS .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Oes . .Vorl .Uzt . ln »/»,

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar . ^ I I 9L.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehuiungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10.
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9. .

10. .
3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5-/2
61/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
u. .

11. .
14. . |23. .
41/3'. 41/2

12. . 12. .

26. .
10. .
10. .
7.

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12.
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10 .
12.
30. .
4. .

20:
22 »/2
8.

12-/2
9-/2

11. .

7
10. .
5. .

10.
5-/2
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

7. .
12. .
12-/2
7.

15.
8.

II.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

7. .
10. .
12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .

10°.
16. .

7. .
25. .

Alum.Neuh .(50<>/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . A
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HcnningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad*
» Storch , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Ceni . Heidelb . »

» F. Karlst . »
> Lotiir . Metz »

Cham . ti.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Sill).Braub . *
»D.Gold -,SI.-Sch.»
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
* Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fahr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebcrsee »
» Ges . AHg., Herl.»
» W.Hoinb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
* Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsrh .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . *
» Gasin . Deutz »
» Oritzn ., Durl . ®
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankentb .»
* Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallOeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G . Stgl.
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. ,
Schuhf . Vr . Frank . »

do . Fra »kf.,Herz*
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens *
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F Waldh . »

In v»
304 .50

12225
124.

04 .25
266
231 .50

139.
193.
133,
138 .50
148.

130.
7 5.

237.
137.
163.
IOC*.
107 .50
1X8.

218.
95 .50

131.
162.
134.
129.
158.
113.
649 .80
133.
467.
1 *30 .60
238.
458.

85.
30.

424.
168 .50

147 .75
196 .60
121.
121 .40
118 .60
171.
104.
17S.
107 -60
119.
163.

80 .60
130 .50
127.
260.
174 .70
166.
313 .75

201.
358
160 .50
101 .20
218 .20
210.
226.

80.
182 .60
272 .75

86.
203 .70
131.
167 .80
247.

34.
217.
139 .60
171 50
123.
147.
252.
123.

98.
344 .50

Div. Bergwerks -Aktien*
Vorl .Ltzt.

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. -
10. .
15. .
4-/2
5-/2

12. .
10. -
12. .

In
15. . »och . Bb. u. O . Jk 206.
8. . Bnderus Eisenw . & 117.

22. . Conc . Bergb .-G. t 84 5.
10. . Deutsch -Luxembg . » 155 .50
14. . Escluveiler Bergw . » 213 .50
10. . Friedrichs !!. Brgö . * 154.
11. . Gelsenkirchen » * 200 20
11. . Harpen er Bergb . * 205 .20
14. . Hibernia Bergw . a 142 .25
10. . Kaliw. Äscherst , t 14S .50
15. . do . Westereg . » 204.

do . do . P A. » 114 .80
6. . Oberschi . Eis.-In. * 104.

Riebeck . Montan » 221,50
12. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr. 224 .50
15. . Ostr . Alp. M. ö. fl 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
—| GewerkschaftRossleben | —
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10. . jlO . . Ludwigsh .Bexb . s .fl.b-/2>
5.

Pfalz . Maxb.
do . Nordb.

s. fl.

3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb . A73/4 73/4 do . Lok.-11.Str .-B.» 144.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 173 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 .5-0
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 116 .50

11. . 10. . Hamb .-Am. Pxdf . n 130 .90
71/2 8V2 Nordd . Lloyd » 116.

In o/q
220.
137 .60

b) Ausländische.
6. . V Ar . u . Cs . P . ö. fl 114.
6. . 6. . do . St.-A. * 110 .60
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

120/7 1317}21 Buschtehr . Lit . A. »12-/2 13. . do . Lit . B. »
11S|201-3.20 Czäkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O.) > 102 .50
5. . 5. . Püiifkirchen -Barcs»
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 141 .20
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 30 .20
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö. fl.4. . 5»/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 94 .60
4-/2 4-/2 do . .. St .-Act . » 100.

1. . RaabOd .-Ebenfurt > 3 « .
5. . 5. . StuhIw . R. Grz . »
61/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . { 6. . jßaltim . u. Ohio Doll. 01 .7 5
6. . 7. . IPennsylv . R. R. Doll . |120.
5. . 6. . |Anatol . E .-B. A —
6. , | 63/5|Prmce Henri Fr . 128.
9. . 91/21GrazerTramway ö.fl. 1173,

Pr . - Obligat . v . Transp .- Anst.
Zf. a) Deutsche, In o/o.

4. .1 Pfälzische A 99 .20
31/2 do . » £3 .30
3Vs| do. (convert .) . » 94 .80
3. . Allg . D. Klein ! bg . A 70 .50
4. . AIlK Loc.-u.Str tv .98» 98 .50
4-/2 Bad A.-G . f. soff fff. » 100 .20
4. . Casseier Strassen bahn »
4 . . D . E .-B.-Betr .-G . S . I « 96 .30
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 101 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .80
4. . do . v . 02 » * 07» 97 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » 90 .30

4.
I.
4.
4.
i.

L
8.
4.
i.
4.
I.
4.
4
4.
i.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
8. .
ZI/2
31/2
5.
4.
St3/io
l6/10
5 . .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
2. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
8. .
4. .
2Vio
4

2Vio
4.
4. .
4.

2Vio
4.
5.
5.
31/2
31/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

d) Ausländische.
Böhm . Nord stk. i. O . A
do . do . stf. i . G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G . A
do . do . 86 * i.G . *

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl,
Fünf kirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O. 89 stf. i. S. ö .fi.

do . v. 89 » i. G . A
do. v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

öst . Lokb . stf. i. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . dy . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L. B. Kr.
do . do. v.1903L.B. *
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. Q.  .
do . Stsb . 73/74sSJ/G . a
do . Br. R. 72sf . i. G .Tlil.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr.
do . IX. Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . a

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Od . F.b. stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. O . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i . S. »

97 .50
97 .50
97.

97 .80
87.

96 .60

97 .65
88 .05

96 .90
96 .30

96.

103 .50

87 .20
103 .25

86 .76

103 .30
80 .50
86 .60

103 .85

63 25

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln!, stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern-Luzcrn gar . »
jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwäng .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *

105.

97 .60
87 .70

78 .50
96 .30

78 .60
75 .40

71 .70
97.
97 .50
97 .80

In %
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . ? . .ft 76 .10
4. . do . Süd west stfr . » 75 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 75 .40
4. . do . do . v. 97 stfr . » 75,70
4. . Wladikawkas stfr . g . »< . do . v. 1898uk. 09» 77 .75
5. . Xnatolische j. G . A 101 .45
41/2 Port . E.-B. v. 89t . Re . » 97 .90
3. . Salon ik-Monastir » 63 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »5. . Tehuanteoec rekz .lQ14» 100 .40

Pfandbr . 11. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3i/2| Allg . R. A.. Stuttg . A  04 .50
1 Bay .V.-B.M.,S.!6u .l7 » 99 .70

do . do. > 91 .30
do . B.-C. V. Nürnb .» 29 .50
do . do . S.21 uk .1910» 99 .50
do . do . Ser . 16 u. 19 » 91 .90
do . H .-B. S.6uk .l9I2 » 99 .80
do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .80
do . Hyp .- u .W.-Bk. » 99 .60
do . do . (unverl .) » 82 .40
do . de . * 92 .30
do . do . (unverl .)* 92.
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 9
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. ll , 12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . . do . »2  »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
do . » 8O0/0»

D. Gr .-Cr . Gotha S.6  »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
clo. Com .-Obi . v. 88 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»

4.
31/2
4. .
<. .
r -/2
4..
31/2
4
4. .
5-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
31/2
4 .
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
3-/2
4
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4.
4.
3-/2

Zf . Amerik . Efsenb .-Bon <lli»
93 .204* .

3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Cbic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. ß . I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

106 .60
07 . 60
98 .30
68 . 10

lOl.
89 .30
91 .20

87 .60
28.

Diverse Obligationen.

do . Hyp .-Cr .-V.
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . dotS .43uk.1913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.1910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . 8 .8uk .1911»
do . do .S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do. Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2! do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17 »
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk . b. 16 *
do . v. 07uk . b . 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8ü<Vo »
do . auf SOo/oabg. »
do . v. 04uk . b.1913 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910 *
do . » 1912 »
do . » 1914 »
do . » 1915 »
do . > 1917 »
do. * 1914 »
do . » 1912 »

3-/2*Gomm .-Obi . » 1912 »
do . » 1917 »

t . . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do. uk . b . 1907 »

do . » > 1912 »
do . >
do . » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 »
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 7 u . 7a
8 u. 8a
10 »
2 u . 4 »

6uk .b .08 »
Siidd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .,CölnS . S »

do. do . S. 4 *
Wiirtt . H .-B.Eni.b.92 »
do . do . »

9G.
96 .50
97 .60
97 .60
97 .80
98 .50
98 .50
93 .60
99 .80
90 .60
97 .50
91.
99 .60
98 .10
99 .10
99 .60
98 .30
63 .20
92.
92.
92 .50
98 .80
98.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
95 .50
92 .50
92 .50
97 .25
97 .50
98.
90 .50
£0 .50
91 .05
98.
98.
08
98 .10
98 .30
90 .00
91.
91 .60
97 .75
97 .75
98 .25
92.
89 .4:0
91 .80
97 .30
87 .4:0
90.
97 .70
97 .70
97 .80
98 .70
90 .30
92 .30
98 SO
97 .70
96
89 10
97 .25
08 .30
93.
93.
98 .10
95 .90
94 .50
91 .80
Ö2 .20
93 .75
93.
93.
83 50
90
91.
97 .40
97 .50
97 .60
98 .80
90 .40
98 .7 0
96 .56
81 .90
98 .50
91 .50
89 .30
92 .20

Zf.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
i.  .
4. .
4«/2
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
4.
4
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3-/?
4-/2
4.
«1/2
4-/2
4.
5.
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4 do
2.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
4-/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
41/2
4-/2
41/2
4.
4-/2
41/2
41/2
41/2/

Armat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »
do . f. onent . Eisenb . »

Brauerei Bind ing H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Ha «. »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein .. Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do Werger »
do . Ocrtge Worms *

Schröder -Sandfort -H . *
Biiixer Kohlenbgb . H . *
ßuderns Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . »
Blei- u.Silb .-H ., Brb . »
Fahr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem Ind . Mannh . *
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boese *
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie MV »
El . Dtsch . UeLerseeg . *
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »

do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Hoinb .v.d .H . *
do . Ges . Lahmeyer *do . do . do »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert *
do . do . *
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler *
do . u. Staiizw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riiekz .102»
Hotel Nassau , VViesb. »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch.
Seilindust . Wolff Hyp.
Ver . Speier .Ziegehvk.
do . do . do.

Zellst .Waldh of Mannh.

In «A
64.
96.
95.

96.
08 .54i

100 .50
102,
101.

90 10
95.
99 .90

99 .50
96 .40

101 .80
102.
103,
100 70

97 .50
94

101.
97 .50
93

96 .5Q

65 .30

101 .50
09 .30

101 .60
99 .45
96 .40

07 .30

98 .50
100 .60

98.
10S.

99 .60
100 .90

100.
102.

99 .80
99 .50

Zf. Verzins ). Lose. Inm.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. *
Stuhhveissb .-R.-Gr . öfl.

127 .50

103 .45
129 .90

130.
150 . 10

362.

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Staatlich od . provinzial -garant.

69 .60
101 .30
100 .50
101 .

68 .30
111 .
101 .
100 .30

86 .20

ss
101 .50

75 .60
75 .80
75 .80
76 .10
79 .60

i.  . Ld .Hess .-H.-ß . S.12-13
100.uk . 1913 Jb

4. . do. S.14-15uk .l914» 99 .75
5-/2 do. Ser . 1—5 » 91 .75
3-/2 do. » 6—8 verl . » 91 .75
3-/2 do. »9-11 uk .1915» 9 2.
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 99 .75
«. . do. do. » 7-8 » 99.
ö>/2 do. do. » 1u. 2 » 91 .75
3-/2 do. Ser .3verl .kdb. » 92.
3-/2 do. S. 4vl . uW. 1915» 92.
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914» 100.
3'/r „ S. 21u.1917» 94 .25
4. . L.-B. L. Qu . R»
31/2 do . Lit . J » 83 .80
3-/2 do. » F,Q,H,K,I . » 33 .SO
3-/2 do. » M, N, P 93 .80
3-/2' do. » S » 93 .80
3-/2! do. » T * Oi .üO
3. .1 do. » o 39.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20

Per St. In 1
fl. 7

Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10 18 .50
Meininger s. fl. 7 30 .25
Neuchätel Fr . 10 67.
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 432.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 376.
Pappenheim GräfI .s. fl. 7 42.
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 ' 145 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 132 5.
Venetianer Le 30 i 32.

30 .10
168 .50

Geldsorter !.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St . »
Desterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .lmp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber *
vmeriKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. lLstr,
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U . N. p. 100Kr.
Russ .Not .Or .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .lOOR

Schweiz . N. p . 100 Fr.
*

Brief . I
20 .42
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

4 .19

Geld.
20 .38
16 .26
16 .20
16 .90

4 .I8V2
215.

2790

SS . 50

Kapital u.

4 .18
81 .25
20 .44
81 .35

169 .65
81 .72
85 .251 85 . 15

— ' 216.
81 .30 . 81 .20
31 .451 81 .35

Zinsen i. Gold.

81 .16
20 .43
31 .85

169 .46
81 .65

Reichsbank -Diskonto 51/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel.
Kmas

H Stark.
SV»--® Monate.

169 .60 — 5 o/a
. Fr . 100 81 .15 — 5 °/o
Lire 100 81 .67 -/2 - 50/a

. Lstr . 1 2C .433/4 - 40/0

. Ps . 100 — 50/0

. D. 100

. Fr . 100 8140 — 3-/2 0/0

. Fr . 100 31 35 — 41/2 0/0
S -R. 100 — 8 0/0
. Kr. 100
. Xr. 100 85 .10 — 41/2 O/ft
Kr . or. 5.
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mmmmI ....... Inh. C. W . Lujjenbiihl,
19 Marktstrasse , Ecke Grab&nstrasse 1,

Telephon 2263.

Damen-KIeiderstoffe,
wie Cheviots, Satins , Vigoureux, Mohairs,
Tuche, Biusen-Seide etc . in grosser Auswahl.

8 . Oktoberbis zäun

Kiielipsse 43, Ecke Seimigasse.

SfsFm:

gewähren wir auf sämtliche

esoeo
welcher an der Kasse in Auz gebracht wird

WiesbaLsner Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 461.

8SÄMssSZLSS * TiZL - ^LS

W. Kussmaul ans St. Gallen, nn"sr?aw äsm bn̂sn/a7-'
Grösste Auswahl in Stickereien und Spitzen in jedem Genre.

K159

sag anjsseiroriSeiitSicsh billigen Praiaesi
in allen Grössen und Qualitäten.

Linoleum-Teppiche und Läufer. Hü

Von Montag -, den 30 . September , bis Samstag , den 5 . Oktober,
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RlKelm Gerhardt,
Tspetsei — Linoleum ■Spe * *«*®*Geschäft

Telephon 2106._ — Mauritius strasse 3. 1151

StSftt. subv., unter Staatsaufsicht steil.

Höhere Handelsschule Landau(Pfalz.)
fî ejBfinn Ä » OUto W «*

Neuaufnahme in alle Klassen oncl Kurse.
T Vorberesliinjssklassen für Knaben im Alter von 11—14 Jahren.

II J>rei FstelaKilassen für Jünglinge v. 15 —20 Jahren . Einjähr Examen.
II! Ztvei haibjalir . llnixlelsknrse ft)i junge Leute von 16 —30 Jahren.

Ausbildung zur kaufmännischen Praxis und Selbständigkeit.
Scäni * nn <l Pensionatsränme in imposantem Neubau mit

allen sanitären Einrichtungen . in schönster Lage der Stadt . Gute
Verpflegung and gewissenhafte Beauisiehti ^ nuj ; der Pensionäre.
Ausführl .' Prospekte mit Referenzen versendet kostenfrei Direktor A . Starr.HER

Lose timt  Zähne
betreut man einfach mit ApoUvt ulvcr
c.r mat . u. «cs. Schuh 5166).

Man kann dann sosot alles kauen,
selbst lachen, niesen u. s. w., ohne dajz
dieselben hernnt--riallcn.

P. wüchse5(lPs.,n au»w ö^Pf.'.Mark.
i.d.B rkaufssicne»: WiKtoria-NpotheKe,
Rbein r. 41. Trog . Moevus . Taunns-
strahe 25, Trog, l-anila -, Mauritius-
strahe8, Irog . P'orbeljl, Rhein' r. 55,
Ir -g. chtto S 'eke-t . 'iRarktnrage 9.
Mler -Irog . , DiSmare'ring 1. f83
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Zur pnrffipno des MljHdeschaWlehes.
Zur weiteren Durchführung des Fleischbeschauge¬

setzes und zur besseren Ausgestaltung der polizeilichen
Kontrolle des Fleischverkehrs sind von den zuständigen
Ministern zwei Verfügungen erlassen worden . Die
erste enthält neben einigen Vorschriften von geringerer
Bedeutung über die polizeiliche Kontrolle von Schlacht¬
tieren , die bereits bei der Untersuchung vor der Schlach¬
tung vom Fleischbeschauer beanstandet werden , über die
Behandlung der Trichinenschauproben bei der Fleisch¬
beschau und über die polizeiliche Beaufsichtigung des
beanstandeten Fleisches, das nach anderen Gemeinden
verbracht wird , die in den preußischen Aussührungsbe-
stimmungen zum Fleischbeschaugesetze bisher vorbe-
haltene vollständige Regelung des Freibankwesens.
Diesem Zwecke dient in der Hauptsache ein den Behörden
zum Anhalt empfohlenes und mit ausführlichen Er¬
läuterungen begleitetes Muster einer Freibank-
o r ö n u n g.

Das Muster ist auf Grund eingehender Erwägungen
an der Hand der von den Verwaltungsbehörden einge-
sorderten Berichte über die vorhandenen Freibankein¬
richtungen ausgestellt, und regelt namentlich die wichtige
Frage der Zulassung von auswärts beanstandetem be¬
dingt tauglichem oder minderwertigem Fleisch zu den
Freibänken in dem Sinne , daß diese Zulassung grund¬
sätzlich nicht ausgeschlossen werden soll, daß vielmehr
ein - Zurückweisung solchen Fleisches nur dann erfolgen
darf , wenn sie im Interesse der Aufrechterhaltung des
ordnungsmäßigen Betriebes der Freibank geboten ist.
Die Minister sprechen die Erwartung aus , daß es an
der Hand der ncueir Vorschriften gelingen werde, überall,
auch auf dem platten Lande, die nötigen Einrichtungen
zu treffen , um eine angemessene Verwertung des be¬
anstandeten , aber nicht gänzlich untauglichen Fleisches
zu ermöglichen.

Die zweite Verfügung beschäftigt sich zunächst mit
dem Ergebnis einer Umfrage , die über die Wirkungen
der seinerzeit lebhaft umstrittenen sogenannten Frei-
zügiijgkeit des tierärztlich untersuchten
Fleisches in  S chl a cht ha  u s g e m c i n d e u ge¬
halten worden ist. Die Verfügung stellt fest, daß die
von manchen Seiten befürchteten finanziellen und
hygienischen Nachteile dieser Einschränkung der den
Schlachthausgemeinden nach dem Schlachthausgesetze zu¬
stehenden Befugnisse in bezug auf das auswärts aus¬
geschlachtete Fleisch nicht eingetreten sind.

Zu einer Wiedereinführung der Nachuntersuchung
lieg? daher kein Grund vor . Es wird ferner besonders
darauf hingewiesen, daß die trotz der neuen gesetzlichen
Bestimmungen von den Schlachthausgemeinöen mehr¬
fach gemachten Versuche, die regelmäßige Nachunter¬
suchung solchen Fleisches durch Gemeinüebeschlüsseoder
Polizeiverordnungen durchzusetzen, der rechtlichen
Grundlage entbehrten , und daß solchen Versuchen des¬
halb entgegenzutreten sei. Im übrigen wird anerkannt,
daß die Verallgemeinerung der Fleischbeschauzwar un¬
zweifelhaft auch für die großen Städte eine sanitäre
Verbesserung der Fleischnahrung zur Folge gehabt habe,
daß aber immer noch im Fleischverkehr Mißstände vor¬
handen seien, auf deren Abstellung Bedacht genommen
werden müsse. Zu dem Zwecke wird im Anschluß an die
in der ersten Verfügung getroffenen Anorönungcn der
Erlaß von Polizeiverordnungen empfohlen, wonach bei
allen gewerblichen Schlachtstätten verschließbare Sammel¬
behälter zur Aufnahme der bei der Fleischbeschau be¬
anstandeten inneren Organe und geringwertigen
Fleischteile aufgestellt werden müssen.

Sodann wird der Erlaß von Polizei «erordnnngen
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angeregt , durch die der Fleischbeschauzrvang auf Haus¬
schlachtungen von Rindern im Alter von drei Monaten
und darüber , ferner auf solche Hausschlachtungen aus¬
gedehnt werden soll, die zum Zwecke der Versorgung
mehrerer Haushaltungen oder von Haushaltungen mit
einer größeren Zahl von Penstonären oder eines
größeren Personenkreises , z. B . bei Einquartierungen
und Festlichkeiten, mit Fleisch erfolgen . Dagegen ist
von einer gleichfalls von verschiedenen Seiten empfoh¬
lenen allgemeinen Ausdehnung der Fleischbeschau aus
die Hausschlachtungen bei Kälbern und Schweinen usw.
wegen der einer so einschneidenden Maßregel zurzeit
noch entgegenstehenden praktischen Schwierigkeiten ^ab¬
gesehen worden . Die Frage der Beschau bei Hausschlach¬
tungen wird an der Hand eines ausführlichen statistischen
Materials erörtert.

Endlich sind die Polizeibehörden angewiesen worden,
die in dem Nahrungsmittelgesetze vorgesehene polizei¬
liche Kontrolle des Fleischverkehrs auf den Fleisch¬
märkten und sonstigen Fleischverkaufsstätten dort , wo
es nach dieser Richtung hin noch an einer genügenden
Organisation mangelt , unter Heranziehung von tier¬
ärztlichen Sachverständigen gehörig auszubauen und da¬
mit vor allem den bisher noch beobachteten Umgehungen
des Fleischbeschaugesetzesnach Möglichkeit entgegenzu¬
treten.

Gerichtssrml.
Das Martyrium der Zeugen.

Die Zitation als Zeuge vor Gericht gilt im Volke
als ein beklagenswertes Schicksal, und in der Presse ist
schon oft die Malträtierung der Zeugen durch alle Par¬
teien, Staatsanwalt , Verteidiger und Gerichtsvorsitzende,
um sie und ihre Aussage dadurch für die Sache der Partei
günstig zu präparieren , als ein die Rechtspflege ernst¬
lich schädigendes Übel bekämpft worden . Namentlich
das Herumwühlen im Vorleben gestaltet sich nur zu
häufig zu einer wahren Folterung der Unglücklichen
ans der Zeugenbank . Ein wahres Schulbeispiel dafür
erzählt der Bericht über den Prozeß wegen des Mordes
im Zirkus . Es spielte sich da dieser Tage darüber fol¬
gende Episode bei der Vernehmung einer Zeugin ab, die
vor einigen Jahren im Zirkus Bavaria engagiert war:
Vorsitzender: Sind Sie damals in nähere Beziehungen
zu dem Angeklagten getreten ? Die Zeugin schweigt.
Der Vorsitzende wiederholt die Frage . Zeugin : Ich bin
jetzt verheiratet und möchte nicht darauf antworten . —
Vorsitzender: Aber damals waren Sie doch noch nicht ver¬
heiratet ? — Verteidiger : Ich lege auf die Frage kein
Gewicht und bin bereit , darauf zu verzichten. Ich möchte
nur bitten , festznstcllen, ob Nieücrhoser irgend welche
Aufwendungen für die Zeugin gemacht hat . — Zeugin:
Er machte niemals die geringsten Aufwendungen für
mich. Selbst als er mich im Juni 1904 in Hamburg
wieder aufsuchte, — es handelt sich hier um die Reise,
die der Angeklagte unmittelbar nach dem Verschwinden
Hendschels nach Berlin und Hamburg augetreten hat —
selbst da sind wir höchstens einmal mit der Elektrischen
nach dem Park hinaus gefahren . Aber sonst hat der An¬
geklagte nicht einen Pfennig für mich ansgegeben . —
Verteidiger : Wollen Sie uns Auskunft geben, ob Sie
in München außer mit dem Angeklagten noch Be¬
ziehungen mit anderen Männern hatten ? >— Zeugin:
Ich verweigere darüber die Auskunft . Ich bin ver¬
heiratet und werde keine Angaben machen. — Vertei¬
diger : Sie müssen aber Hier aussagen , Sie sind dazu
gesetzlich verpflichtet. Wenn Sie nicht aussagen , werde
ich Bezug nehmen auf Ihre Briefe , die bei den Akten
sind. — Vorsitzender: Ich denke, wir können auch auf

Liese Frage verzichten, ich halte sie wirklich
n i cht f ü r s o w i cht i g. - Im werteren Verlause dev
Verhandlungen ergab sich, daß diese Angclegenhert nevj
den Briefen für die Prozetzsache selbst nicht von Be.ang
war . Trotzdem aber wurde die jetzt mit ernem ange¬
sehenen Manne verheiratete Dame in dieser Werse ge¬
martert . Es braucht nicht darauf hingewiesen zu werden,
welche unglückseligen Folgen der Zwang zur Beant¬
wortung derartiger Fragen für das Glück und ras Da¬
sein der Befragten unter Umständen haben mutz. Mr
die Rechtspflege ergibt sich aus der Möglichkeit solcher
seelischen Folter , die Len einzelnen unter Umstanden:
in den Konflikt zwischen die Vernichtung fernes Glückes,
seiner Existenz und zwischen den — Meinet  d stellt,
der ungeheure Nachteil, daß die Unlust , vor Gerieft als
Zeuge oder Zeugin aufzutreten , immer größer wird.
Hat denn die „Berl . Bolksztg ." nicht recht mit der Frage:
Wer will sich dem anssetzen, daß die intimsten ^vinkel
seiner Vergangenheit öurchstöbert werden , um irrige
zutage zu fördern , die der eine oder der andere , ohne
baß er durch sie ein schlechterer Mensch geworden wE
als andere Leute, doch gern vor dem Auge der Öffentlich»
keit verhüllt ? — Mögen Richter und Verteidiger stets
und ständig sich vor Augen halten , daß Zeugen und
Zeuginnen nicht vor Gericht erscheinen, um sich dort
gleichsam einer Vivisektion zu unter¬
werfen!  Und möge an Gerichtsstelle dieses Herum¬
wühlen in der Vergangenheit ehrbarer Leute, die als
Zeugen vor Gericht gezogen sind, nur in den Fällen
und auch dann noch womöglich unter Ausschluß der
Ojfsp nt  l:>i ch keit  vorgenommen werden , in denen
die absolute Notwendigkeit dieser Art moderner
Folter  anerkannt werden muß!

* Das Waflerschütten ans de« Treppen in Wohn¬
häusern ist strafbar . Nach 8 866,8 StGB , rvirü be¬
straft, wer nach einer öffentlichen Straße oder Wasser¬
straße, oder nach Orten , wo Menschen zu verkehren
pflegen, Sachen auf eine Weise ausgießt , daß dadurch
jemand beschädigt oder verunreinigt werden kann. Ob
diese Bestimmung auch auf den innern Verkehr in den
Häusern Anwendung findet, beispielsweise beim Wasser¬
verschütten auf den Treppen , wie dies bei dem Haus¬
putz häufig vorkommt, hat das Düsseldorfer Oberlandes¬
gericht in der Revisionsinstanz am 21. September ö. I.
im folgenden Fall im bejahenden Sinne entschieden. Eine
Frau zu Düsseldorf wurde von der Strafkammer des
Landgerichts daselbst in der Berufungsinstanz auf Grund
des ß 366,8 StGB , zu einer Geldstrafe verurteilt,
weil sie beim Putzen auf einer Treppe des Hauses , wo
sie zur Miete wohnt , und in dem sich viele Mietparteien
befinden, einen Eimer mit Wasser âusgeschüttet hatte.
Sie legte gegen dieses Urteil Revision ein. Trotzdem
der Vertreter der Oberstaatsanwaltschast ihre Frei¬
sprechung beantragt hatte, weil der Wortlaut des
8 366,8 StGB , „oder an Orten , wo Menschen zu ver¬
kehren pflegen" nach dem Sinne dieser Bestimmung so
auszulegen sei, daß der Verkehr von Menschen in ihrer
Allgemeinheit , also an öffentlichen Orten , und nicht im
Innern der Häuser gemeint sei, wurde die Revision
durch Eingangs genannte Entscheidung des Düsseldorfer
Oberlandesgerichts verworfen . Das Oberlandesgericht
teilt die Auffassung der Oberstaatsanwaltschast nicht,
sondern glaubt durch den Umstand, daß die Bestimmung
des 8 866,8 StGB , „öffentliche Straßen " und „Orte,
wo Menschen zu verkehren pflegen" in Gegensatz bringt,
daraus schließen zu müssen, daß auch in Wohnhäusern,
die von mehreren Mietparteien , wie in diesem Fall,
bewohnt sind, die erwähnte Gesetzesbestimmung An¬
wendung findet.

Das
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— Jeder Brenner trägt unsere Firma —
In allen lnstallationsgeachäften zu haben

Auergesellschaft , Berlin O. 17.
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fünfzigsten Jahrgang
mit dem eigenartigen, stark fesselnden neuen Roman

Caspar Hauser “ von JaKob Wassermann

Von der lieise zurück.
Zahnarzt Otto Stahia jr.

Meine Praxis befindet sich wie bisher

Mainz, Schottstrasse1, !. Ecke Balinhofstrasse.

Bestellungen in allen Buchhandlungen und Postanstalten . Probenummer  von jeder
Buchhandlung und direkt von der Deutschen Verlags-Anstalt in Stuttgart . . .

: Insertionsorgan ersten Hanges :

j£ 7f ' Tel ^wlio « S18Q . "dTt f No . 69 .̂ 51  F 53

1 Drebsirom -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator!
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , l Anlaß«
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen.

K. Kche!leuherg'scheH-fhuchdruckerei,
Wiesbaden.

Internationale Konst-11.grosse CSartenlmn-Ausstellnng.
5 . Ms 14 . Oktober:

Grosse deutsche Handels -Obst-Ausstellung.
Grosse Isiteraatiosiale Oi3st - Äaisstei8uE ?g.

Kongress des deutschen Pomoiogenvereins. F 414
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Weibliche Personen.
Jungrer,

m Hausarbeiten u. Naben bewandert,
für Reise gesucht. 10—11 u. 2—4
Ühr Abeaastraße 3.

Selbständige Verkäuferin
als Filialleiterin einer Konditorei
sofort gesucht. Offert , unt . O . 695Taabl " "an den T aabl .-Verlaa.

Tüchtige Verkäuferin
per sofort oder später ges. Schweine
Metzgerei Kle nk. Moritzstraß e 10.

Berkänferin
per 1. Oktober für dauernd gesucht.
N. Marx , Hoflieferant , Modewaren,
Brebrrch  a . Rb.

Angehende Verkäuferin
für Südfrüchte u. Obst per 1. Nov.
ges. Off ., mögt. m. Phot . u. Gehaltsauspr ., u. G. 6' ~ ' ~ -• 693 a. d. Tagbl .-Verlag.
, , , Angehende Verkäuferin
sucht Ed. Rosener . Langgasse 51.

(stcwandte Verkäuferin
zur Aushilfe gesucht. Rosina Perrot
Nächst,  KI . Buraürabe 1.

Tüchtige Schneiderinnen
per .sofort gesucht. Frankfurter Kon
fektwns -Haus  M . Schl oß u . Co.

^ ^ Nähmödchen
gesucht Fr ankenstraße 21, Part.

Ein Lehrmädchen
kann unter "günstigen ' Aeding. sofort

, Ludwig Becker, Papicr-eintreten . ^ eu.cl., -
Handlung,  Gr . Burgstraße 11.

Lehrmäbch., tücht. Zuarb . ges.
Dreckmann.  Net telbeckstr . 8,jL ._B3828

Lehrmädchen u. Büglerin
gesucht ©tetnggfie 18. 1 links.
. . . . Ein einfaches Fräulein,
das die burgcrl . Küche versteht u. die
leicht. Hausarbeiten übern ., in kl.
Haushalt von 2 Pers . ges. Off . nach
Rußba umstr.  2,,an,der Biebri cherstr.

Für große Frembenpcnsion
durchaus pers. Köchin »um ' 15.  OH.
gesucht Franriurterstraße 8.

, Zuverlässige Köchin
oder einfaches Fräulein zum 15. Okst
gesucht Ka vellenüraße 60.

_ Suche der sofort
gut bürgerl . Köchin, welche etwas
Hausarbeit übernimmt . Evangelische
LÄ . unter 30 Jahren bevorzugt.
Rudeshermerstraße ^S, jL

Gesucht zum 15. Oktober
od. früher best, junges Mädchen oder
Stutze für .Haus - u. HandarbeitDanibachtal 16.

In gut bürg . Küche erst Mädchen
mrt dorz. Empf . w. Herr . m. Köchin
für gl. od. sp., low. ein im Näh., Büg.
u. Serv . bcw. Hausmädchen gesucht.
Lrau Apotheker

mße 41,  1 St.
Rau, Rhein

9077
Tücht. Allernmädchen gesucht,

tv. gut ourgerrich kochen kann. Zu
melden zw 6 u. 6 Uhr Billa Helmuth.Biebrrcherstraße 23 /25.

Braves Mädchen,
welches kochenk., ges. Moritzstr. 9, 1.
Ni williges Mädchen ges.Nettelbecksträße 14, Bäcke rei.

Brav , tücht. Mädchen gesucht
Bertramstraße 6, P art.

Tüchtiges Alleinmädchen,
r auch rochen k., für sof. od. spät,

gesucht. Vorspr . 9—11V- u. 1—5 Uhr,
Vorbach, Wilhelminenstraße 35, V„hinteres Nerotal . ^

Ord . Mädchen für kl. Haushalt
gesu cht Nero straß e 17. 1 St.

Alleinmädch. z. 15. Okt. od. spät,
gei., w. kochen kann, zu 2 Pers . Meld.
9— 11 u.  3 —6 Oranienstr . 44, 1 Tr.

Mädch. in kl. ruh . HaushT^gesucht J dsternerstrasse 21.
. .. Einfaches Mädchen
für Haus - u. Küchenarb, (nicht koch.)
gelucht Taunusstraße ^45.

S ? ub- fleiß . Mädch., u. 20 I ., gest
Nah. Luxemburgstraße 7, 2 r.

Einfaches tücht. Allciinnndchen
z. 16. Okt. ges. Schtvalbache rstr . 47, 1.

Eins . jg. Mädchen
gesu cht Goetbestraße 1, 1.

.Tücht . zuverlässt Alleinmäbchen
geiucht Oranienstr aße 60, 3. Etage^

Sauberes zuverlässiges Mädchen
mrt gut . Zeugnissen, das d. Hausarb.
grdl . u. vom Kochen et!v. versteht, in
bess. Ha ushalt aes. Gr ^ Burg str. 13, 2.

Tücht. Alleinmäbchen,
solid, welches gut bürg , kochen kann,
in kl. Haushalt zum 15. Okr. gesucht.
Schw enck, Mühlgassc 11, 2.

„Per sofort ober später
em Mädchen, das bürgerl . kochen
kann und alle Hausarbeiten versteht,
gesucht Rhein straße 62, 3.
Tücht. Hausmädchen sofort gesuchtst

Middendorfs , Auto ma t,Kstrchg. 38, 1.
Junges Mädchen

sofort gesucht. Näheres Hallqarter-
straß e 2, 2 St . rechts. " 9122
, Gesucht für kleinen Haushalt

tumt . Allcinmdch., das gutbürg , kocht.
Hi lfe gehalten . Hainerwea 1. 1. 9125

. Hausmädchen , feines,
eb., erstes, welches servieren , bügeln
u.. etwas schneid, kann, für klcincreii
femen Haushalt gegen hohen Lohn
sofort gesucht. Nur solche mit primä
Referenzen wollen sich vorm, bis
41 .Uhr, , nachmittags bis 4 Uhr
melden Villa Mosbacherstraße 9 (ver¬
längerte Oranienstraße ). 9129

Tüchtiges Alleinmäbchen
gegen hohen Lohn gesucht Gold,
gasse 5, Bäckerei.

Br . tücht. Alleinmädch. f. kl. Fam.
gesucht  Helenenstraße 14, Mtb . 2._

Tücht. fleißiges Küchcnmädchen
auf sof. gest Hotel vier Jahreszeiten.

Ein sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen findet ange-
nehme Stelle . Walkmü blstraße 11.

Eins . Mädchen in kl. Haushalt
bei gutem Lohn gesucht. Näh. Kleine
Bur gstra ße 1, Porzcllan gesch üft.

Gesucht zum 15. Oktober
von einem Ehepaar ein zuverlässiges
Alleinmäbchen, welches gut bürgerl.
kochen kann. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden, vor¬
mittags oder abends , Franz -Abt-
straße 5,  zweitc „Etage

Braves Mädchen vom Lande,
auch zur Mithilfe im Laden , gesucht
Bertramstraße  4 . B 3898

Mädchen,
welches gutbürgcrl . kocht u. Hausarb.
übernimmt , zum 15. Oktober gesucht
Rüdcshei merstraße 15, 1.  B 3910

Züvl Allcinm., w. koch, k., ges.
Rudesbe imerstr . 21. Fisch er._ B 8871

.Mädchen f. Küche n. HauSarb.
und ein Mädchen zu einem Kind undrn t«* i «.. . o «. .'ll . ! 1 r . t . .. 1 r ’r ifür etwas Hausarbeit sofort gesucht

r, - . . B 3863Hermannstraße  1 , 1 St.
Mädchen

mit guten Zeugnissen für Küche und
Hausarbeit per 15. Okt. gesucht. Frau
b. Oidtma u . Biktoriasträß e 9.

Junge ? Mädchen
zu einem Kinde gesucht. Backe,
Taunusstraße 5,„Part . r . ^

Brav . Mädchen aus 10. od. 15. Okt!
gesucht Luiienvlatz 7, Part.

Zuverlässiges Kindermädchen,
evang für IV-jähr . Kind sofort ge¬
sucht Kapellenst raße 57.

Sofort oder zum 15. Oktober
fleiß . Allcinmdch.. kinderlieb (1 Kind),
gesucht Niedcrwaldstraüe 6, 3 links .

Mstdchcn für sofort
gesucht Eliiabetbcnstrake 6, 1.

Besseres Alleinmäbchen,
welches selbständig gut bürgst kochen

hob. ~ -kann, für kl. Haushalt gcg. ho'h. Lohn
gesucht Ems erstraß e 32, Parterre.

Mädchen,
das etwas kochen kann. z. einz. Dame
gesucht  Röderstraße ^ Ä . 2.

Sauberes Allcinnräbchen,
welches die bürgerliche Küche berst.,
von kinderloser Familie sofort gesucht
Kaiser -Friedrich -Rina 67, Part . Iks.

Gesucht
ein braves Hausmädchen , das nähen
u. bügeln kann und alle Hausarbeit
übernimmt , üu melden morgens von
8—12 Uhr Main zerstraße 16, 1. Et.

Ein braves Mädchen
mit guten Zeugnissen gea. boh. Lohn
gesucht „Schachtsträße ^ 17, Metz gerei.

Gesucht bis 15. Oktober
ein ordentliches Mädchen, das selbst¬
ständig kochen k. u. alle Hausarbeit
versteht, Herrngartcnstraße 2, 1.

Braves Mädchen
gesucht Rhe ingaue rstraß e 8, 1 rechts.
Ein junges braves u. will. Mädchen

für Hausarbeit gesucht Adelheid
straße 1,  I .̂ Stock.

Sauberes Mädchen,
welches kochen kann, bei hohem Lohn
sof ort ge sucht Rödcrstraße 9.

Jrrnges Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Moritzstraßc 54, Part.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Mosbach erstr . 5, n. Ale xandra str.-E.

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das die Hausarbeit gründst u . bom
Kochen etwas versteht, in bess. Haus¬
halt für sofort od. später gest Näh.
Viktoriastraße 13, Part.

. Reinliches Mädchen
in bess. kl. Familie aufs Land , jetzt
ad. später gesucht. Zu erfr . Michels-
berg 18,  Laden.

Ja . Mädchen für leichte Arbeit
tags über gesucht Helenen str. 30, _2_I.

Junges Mädchen tagsüber gest
Wetrritzstraße 29, Parterre.

Zuverlässiges Kindermädchen,
auch für etwas Hausarbeit , tagsüber
gesucht Stiftstr aße 15, Parter re.

Sauberes Mädchen,
etwas kochen k., tagsüber gesucht

Wilhel mstr. 6, Krawattcngeschäsit._
. Junges Mädchen tagsüber

gesucht Bisma rckrina 25. Part . rechts.
, „ES wird eine zuvcrl . ehrl . Person
für Zimmer - u. Hausarbeit gesucht,
vormittags 5. nachmittags 3 Stund .,
pro Std . 25 Pst Auskunft im Tagbl .-
Verlag.

I . Schuhmacher auf Woche
gesucht Webergasse 49, Laden. Köchin, w. gut bürg , kochen kann , •

sucht zum 15. Oktober Stellung!
in besserem Hause . Gefäll . Offerten
unter L.  695 an^den Tagbl .-Verlag.  I

Mädchen sucht Stelle !
als Hausmädchen .in chess. Familie.

Schneider gesucht
Heümundstraße  42 , 2. Stock.^ B3841

Tüchtiger Wochcnschncidcr
gesucht Albrech tstraßc 13._ 9132

Schneider
auf Woche gesucht Karlstraße 39, 2 l.

Zivil - ü. Nniformschncider
gesucht. Rom, 'Friedrichstraße 47

Heller Sitzplatz für Schneider
Gcisb ergstraße 9._

Ein junger Hausdiener
gesucht. Privathotel Braubach , Dam-
bachtal 6..

Sauberer Hausbursche ges.
Gg. Auer , Taunüsstraße 26.

Junger Hausbursche gesucht
Kais .-Frdr .-Ring 8^ sladen. B 3854

Junger Hausbnrsche,
welcher etwas servieren kan, für sof.
gesucht. Restaurant Reichsapfel, Dotz-
heimer straße 116._

Ein junger Hausbnrsche,
der sich auch zinn Serp , eignet , aes.
Mainzer  Landstraße 5, Zur Quelle.

Näheres Goethestraße „15, Hth. 2.
Besseres Hausmädchen

sucht Stelle in fein . Herrschafishaus
Oranienst raße 32, Parter re links .

Allcinmädchcn,
zuverlässig u. im Kochen u . all . Haus,
arbeiten erfahren , sucht bald. Stell , st!
hier oder auswärts . Näheres Frau
Lochmann, Göbenstraße 17, Scitenb'

Gebild . Fräulein , 22 Jahre alt , I
in der bürgerst Küche u. Haushalt er.
fahren , sucht zum 15. Stelle . Osf
O. 604 an den Tagbl .-Verlag.
Mädchen mit gut. Zeugn . s. Stelle?

Frau Karoline Heinrich, StellenpFrau Karotine Heinrich, Stellender.
Mittlerin, Friedrichstraße 21, Stb . 1

Junges gebildetes Mädchen '

Junger Hausbursche
gcsu cht Luisen straße 37.

„Jüngerer Hausbursche gesucht.
Backerei Helene nstraße 15._

Jünger sauberer Hausbnrsche,
welcher Rad fahren kann, per sofort
aes. Luxemb urastr . 7, Laden . B 3920

mit nur nuten Zeuan . sucht Stelle
ins Ausland zu Kindern , geht cri-m
als Zimmermädchen . Nab. Friedrick,-
straße „28. ^ ^

Junger Hausüurschc sofort ges.
A. Schm idt, Dotzheimerstraß e 35.

Jünger Laufbursche
per sofort gesucht Rheinstraße 79.

Junger Laufhursche
per sofort gegen guten Lohn gesucht
Wilh . Baader Nächst, Glas - u.
Por zellan-Geschäft, Webc rgasse 2.

süchtiger Fahrbursche gesucht
Westendstra ße 1. B 3888
, . Knecht gesucht
bei Groß mann . Waldstraße 84.

Ern Knecht gesucht.
Schwalbache rstraße 24, Pferdeh audl.

Lohn
Ehrliches Mädchen

vor- und nachmittags gesucht.
22 Mk.„Mainzerstraße 58._
Tücht. Büglerinnen sofort gesucht.

Sche ller, Göbe nstraße 8. _ B 2434
Büglerin

gesucht  Sedanstraße 10, I rechts.
Tücht. Büglerin gesucht. B3766

Wasch-  u , Dl ättanst .,Elarent halerstr .3
Eine tüchtige Büglerin

wird gesucht„ Göbenstraße 2._ B3794
Bess. Mädchen f. 24ÜJ St . vorm.

gesucht Ka pellenstraße 29.
Tüchtige Putzfrau

st Sams tags gesucht Kellerstr . 7, P.
Ein sauberes Monatsmädchen

gesucht Dreiweidenstraße 8, Part , l.

Ern Arbeiter
für dauernd gesucht. Alt -Ersenhand-
lung , Luisenstraßc 41.

In diese Rubrik werden
»nr Anzeige» mit Überschrift

aufgenomnlen. — Das Hervordeben einzelner
Worte im Text durch jette Schrift ist unstaithait.

n -v.n --,-,,«' i

Meibtiche Urrsonru.

Anst. Monatsmädch . bis üb. mittag
sofort gesucht Luisenstraßc 43, 3 r.

Monatsfrau für 2 Stunden
(8—-10) ges.  Scharnhorststraßc 17, 1 r.

Nnabb. Monatsfrau 8—11 ges.,
magst Nähe  Kaiser -Fr .-Rina 84, 1.

Junges sauberes Mädchen
für morg. u. nachm, ie 8 Stunden
gesucht Erba chcrsträße 2, 2 links.

Monatsstelle
zu vergeben Weißenburgstr . 4, P . l.

Monntsfrau
gesucht Goethestraße 20, 2.„

Bessere unabh . Monatsfrau,
w. auch waschen, bügeln , ausbessern
k., borm . 2 St ., zuweilen a. nachm,
o. abds ., in kk. g. Haush . p. 15. d. ges.
Meid, vo rm . Rüdesheim erstr . 23, P . r.

Jüngere Verkäuferin,
seither in der Putzüranche tätig , w.
passende dauernde Stelle in größerem
Geschäft. Offerten unter M. 695 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge gebildete Dame
möchte zu Dame od. ält . Herrn für
ein paar Stunden nachm, zur Gesell¬
schaft (Vorlcscn ). Gcfl . Antr . unter
K. 693  an den Tagbl .-Verlag ._

Gebildete Witwe
sucht für nachmittags Beschäftigung
als Vorleserin od. zur Gesellschaft.
Adresse im Ta gbl.-Verlag . BOv

Fräulein , geb. Standes,
in Pflege u. Haushalt erfahren , sucht
Vertrauensposten irgend welcher Art
bis 1. Nov. od. 1. Dez. Off . u. I . M„
Solm sstraße 3, 2. Et ., erbeten.

Monntsfrau morg. v. 8—11 ges
Bismarckrr ng 12, 2 rechts. B 3887

Eine ordentliche Monatsfron
od. Mädchen gesucht Jahnstraße 18, 2.

Monatsfrnu für vormittags
gesucht Do tzheimerstraße 33, 2 links.

Spülsrau gesucht
Schulga sse 6,1 St.

Ein zuverlässiges Alleinmäbchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
zu ernz. Dame gesucht. Mit Zeuqniss.
melden Martinstr . 10,̂ Part . 9115

Alleinmädchen sofort
bei hohem Lohn zu drei Personen ae
sucht La nzstraße 5, Part.
. Alleinmädchen gesucht
rn kl. Haus halt Gerichtsstraße 1, 2 I.

3um 15. Oktober
Ein Mädchen für Haus- u. Küchen
rrber t gesucht Taun usstraße 45.

Mädchen f. gut bürg . Küche
u, Hausarb . ges. Frau Dr . Althausse,Emierstraße 13.

FleißigeS saub. Alleinmäbchen
für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich -Rinch 60, 2^rechts. _ _

Tücht. Alleinmädchen auf gleicht
gest Kirchg. 47, 1 l., E. Mauritiusvl.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring 18,_ Par terre.

Ordentliches Alleinmädchen
in kleine Familie zum 1. Oktober ge-
iücht Karlstraße 35, 2 links.

Einst fleitziges Mädchenfür Hausarb . gesucht Friedrichstr . 13.
Alleinmädch. z. 15. Okt. gesucht

Philippsbergstr . 45. v. Böün- B3770

Rein st Alleinmädchen f. kl. Haush.
gesucht  Nicderwaldstratze 4, P art , r.

Tüchtiges Allernmädchen
gesucht Schenkendorfstraße^l , P . r.

Braves sauberes Alleinmädchen,
das gut bürgerl .„kochen kann, sofort
gesucht. Keine Wäsche, wöchtl. einmal
Putzfrau . D ir.  Becker, Möhringstr . 9.

Mädchen, das kochen kann,
für Restauration sofort ges. Kcstler,
Rau enthalerst ra ßc 12, Mtb . 1.

Ern zuverlässiges Allernmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, wird
zu einzelner Dame sofort gesucht.
Mit Zeugnissen zu melden Nikolas-

Itraß e^ 5^ 2„St.
Alleinmädchen, das kochen k.,

für einz. Dame aes. Meld . rn. Zeugn.
Pens . Daheim , M arktplatz 3.

Gesucht tüchtige Mädchen,
w. fein bürh . kochenk., tüchtige Ällein-
mädchen, Stubenmädchen , Zimmer¬
mädchen,. Hausmädchen , Küchenmädch.
g. h. L. Frau Elise Müller , Stellen-
Permittlerin , Faulbrunnenstraße 3.„

Tücht. Mädchen s. kl. Fr .-Pensio»
gesucht Elisab ctbenstraße 10, 1.

Zuverlässiges Mädchen
" " t guten Zeugn ., für kleinen besser.
Haushalt auf sofort nach Elberfeld
geiuch:. Nah, Rieblsiraße 3 !.

Esn tüchtiges Zimmermädchengesucht.
Hotel Schwarzer Bock.

Ordentl . Lansinadchen
gesucht. L. Heß, Webergasse 18

Fl asch cn sh iilcr innc n
gesucht. Kronenbrauerei.

Männliche Personen.

Junger Bautechnrker
sofort gesucht. „ Offerten n . E. 694
an den  Tagbl .-Verlag ^ rbeten^
Jg . energ. Mann per 1. November

für Südfrüchte en gros u. detail ge¬
sucht. Off ., möql. mit Phot . u. Ge-
haltsanspr. . u. F . 698 Tagbl.-Verlag.

Ein Bauschstoffer
gesu cht VIeichstraße„16, Hth. 1 St ._

Tücht. Maschinenschreiner sucht
C. Eichelshcim, Friedrichstr aße 10.

Tüchtiger Schrcinergchllfe
gesucht .Hellmun dstraße  52.

Junger Drechsler
gesucht für dauernd per sofort (Kraft¬
betrieb ). Näh. Biebrich, Fricdrich-
straße 5.

Tücht. Schneider bei hoh. Lohn
sof. ges.  I . Schüler . Mauritiusstraße.

Rock- u. Westen-Arbeiter gesucht.
Gebr . Süß  Nachf ., Luisen straße 24.

Wochenschneider
gesucht Sedan vlatz 4.  Hth . 3. B3919

Schneider
gesucht Blücherstra ße 4._ B 3908

Tüchtiger Wochenschneidcr
gesucht Westöndstraße 3, 2 links.

Tagschneider u. Kleinstückarb.
gesucht. G. Nölker, Luisenstraße 5.

Eins . Fräulein sucht Stellung
selbständ. Führung des Haushalts■rt CkrtWM (XilinIiaBei einzelnem Herrn od. ält . Ehepaar.

Off , n. D . 694 an den T agbl.-Verlag.
Haushälterin.

Aelt . bess. Mädchen mit lOjühr. Zeug¬
nis sucht p. 15. Okt. od. spät . Stelw,
am liebsten zu einz. Herrn od. Dame.
Zu erfrag en im Tagbl.-Ve rlag . Je

Besseres Mädchen,
längere Jahre in Stellung,

sucht passende Stellung zur Führung
eines Hmrshalts . Offert , u. P . 695

ibl.- ran den Tagb l.-Verlag.
Fräulein

sucht in seinem Hanse Stelle als
Haushälterin oder Köchin. Prima
Zeugnisse. _Näh . im Tagbl .-Verl . 11

Fräulein,
das mehr . Jahre den Haushalt eines
Herrn selbständ. führte , sucht, gestützt
auf bestes Zeugnis und Referenzen,
ahnst Stellung . Selb . w. auch Stell,
als Stütze annchmcn , wo Mädckien
vorh. Eintritt 15. Okt. od. 1. Nov.
Off , erbitt e u. 111  hauptpostla gernd.

Fräulein aus guter FamilieV ^ k
20 Jahre alt , eb., in allen Stoetgeit
des Haushalts erfahr ., sucht, gestützt
auf beste Zeugnisse, per 1. Okt. Stelle
in besserem Haushalt , am liebsten -«,!
1—3 Kindern . Offerten an A. Wies.
Lehrer,  Kirnten „d. Nahe.

Mädchen sucht Stellung.
Näh. Herma nnstraße 12, 3.

Alleinmädchen
mit sehr guten Zeugn. sucht Stellunn
Bismarck ring „66,̂ r . B 388a

Besseres Mädchen, >
das in allen Hausarbeiten erfahren'
ist u. auch etwas kochen kann, suchtStelle in einem besseren Haushalt z
15. Oktober. Ossi, u . A. 20 Hauptpost j

Alleinmädchen sucht a.  gl . Stelle J
Frau Elisabeth Andreas , Stellen»
Vermittle rin , Scdanstraßc 1.

Büglerin sucht BeschäftignngV'
Uorkstraße 12. 1 links . _ B 3851
Frnli sucht Wasch- u. Pubbeichüst '

auch Aushilfe . Schachtstraße 13, 2 'x,
siieinl. Monatsfran sucht Bcschafl^ '

f. einige Std . S chachtstr. 21, B. 2 \
Suche

für mein braves Mädchen Monats.
stelle  über mittag . ErbaLerstr . 1, 3 ^

Mädchen sucht MoilLtSstellei
Gneise naustraße 10, Frontsp . links.

Frau sucht für morgens
3—4 Std ^ Mtsst . Hcllmundstr . 49, z
Mädchen s. Monatsst . v. 8—4 u 'iF-

nachm. Friedrichstraße 21,„Stb . i.
Ein Mädchen sucht Monatsstclle '^

Näh. Ad lerstraße 61, 3 rechts._ *
Gut empfohlene Frau

s. Mona tsstelle. .Dotzheimcrstr. 6, H.
I . Frau sucht Monatsstelle . '

Riehlstr . 10, Hth. Dachl., v. 9—11 h
I . r . Frau sucht MonatSstellc,

morg . 2 Std . Hermannstraße 5, H. g

Mäunliche Personen.

Korrespondent , rcchtSknndig,
mit Sprachkenntn ., sucht Stellung
Osf . u. I . 693 an den Ta gbl.-Verl ag

Buchhalter,
vertrauenswürdig , gesetzten Alters
selbständ. Arbeiter , sucht Beschäfp'
auch tage- u. stundenweise, im Bei»
tragen der Bücher, Bilanzaufstell . 2c
Osf . u. £>. 691  an den Tagbl .-Verl ag

Buchhalter,
erfahrener älterer Kaufmann , such»
Beschält., auch stundeuw. Einrichtung
d. Buchführ ., Bilanzausst . usw. Okf
unter G. 694 an den Tagbl .-Verla g

Junger Mann,
sol... sucht Stellung als Reiscnde -x
Kassierer oder sonst. VcrtrauenSposP
Off , u.  K . 695 an d. Tagbl .-Verlag'

Junger Lithograph,
22 I . alt , sucht Stellung auf einem
technischen Buroau , wo ihm Gelege^ ,
beit geboten, sich als Zeichner auszun
Off , u. C. 694 an den Tagbl .-Verlag'

Suche vorm. Beschäftigung,
von 8—11 ob. 1 Nhr, als Stühe , Ge¬
sellschafterin, Kinderfrl . od. an Kasse,
f. Korrespondenz u . Maschincnschr.
Off . A. St . 30 hauptpostlagernd hier.

Einfaches Fräulein sucht sofort
oder p. 15. Stell , als Stühe zu einz.
Dame . Gute Zeugnisse vorh. Such,
ginge mit auf Reisen . Offerten nach
Friedrich straße , Marienheim

Fräulein(j i+m/t
als Stütze . Nähere s Karl str. 32, H. 1.

Fräul . mit g. Zeugniss. sücht
bis zum 15. Okt. ob. später Stellung
bei alleinsteh. H., a. Witwer m. Kind,
oder als Stütze . Offert , unt . St. 524
an den Tagbl. -Verlag

Junges gebild. LüLdchen sucht
baldigst Stell .„als Stütze od. Gesellsch.
Näh. Taunu Sstraßc 11, Parterre ._

Junge Witwe,
perfekt im Slnprob. u. Slbstccken, füllst
Stellung (Konfektionsbranche), als
Kass. od. Empfangsd . Off . n. C. 120
Tagbl .-Zwast.. Bism .-Ring 29. B3895

Junger Sllann,
32 Jahre , verheiratet , mit klein .̂
Familie und eigenem Geschäft, sucgi
Stellung als Kassenbote, Ausläufox
oder dergleichen. Da das Geschcif»
von der Frau vollständig betriebe^
werden kann, so kann Suchender den
ganzen Tag , von morgens 8 bis
abends , abkommen. Offerten untei-
F . 120 an die Tagbl .-Zweiastellp
Bismar ckrina 29._ B 3917

Zuverl . Mann sucht Stellung
als Hausmeister od. auch Vertrauens.
Posten, versteht sich auch auf Dampf,
Heizung. Ofs . unt . V. 52 Tagbl I
Haupt -Ag., Wilhelmstr .„ _ Olssz

Herrschasts -Dicncr
mit besten Zeugnissen sucht Stellung
Of f, u. B.  691 an den Tagbl.-Ve rlag'

Junger Man »,
25 Jahre , sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . Gesl . Offerten unte?
V. 691 an den Tagbl.-Ver lag.

Diener , 21 Jahre,
welcher perfekt servieren kann, such»
passende Stellung sofort 0. 1. Oktz
am liebsten in Restauralion . Otf'
unter W. 688„an„d. Tagbl .-Verlag . ' ^

Diener , ged. Ulan,
Ostfrz.-Buriche, mit früh . best, lanai
Zeugn . sucht Stellung . Offerten u
N. 695 an den  Taabl .-Verlag . ^

I . Mann s. St . als Hausbnrsche
oder s. Be sch. Kl. Weber gasse ü! 8

.Jünger Mann
sucht Beschästigung, auch halbe Tage
Näheres Wörthstraße 6. 3. ^
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Werbliche Personen

KammerZmigfer
gesucht, Deutsche, welche bet bttttafflmten
Damen schon Stellung inue hatten.
Beherrschung der franz. Sprache Be¬
dingung. Off. u. Ŝ . Kaiserhos. 9110

Eine angeh . Verkäuscrin
und ein Lchrsraulein g. mon.
Verg. per sofort gesucht.
Leopold Cohn , Gr. Burgstr. 5,

Damm-Konfektion.

Angeln Verkäuferin für Schweine-
metzgerei nach Höchst gesucht. Zn crfr.
Ka rlsiraffe 4l , bei Matsin «._

Tüchtige Verkäuferin,
in der Seiden- u. Koniektions- Branche
gut bewandert, bei hohem Gehalt für
mein hiesiges Haus gesucht.

Offerten nebst Gehaltsansprüchen, mit
Photographie u. Zeugnissen nach Nürn¬
berg erbeten.

Seidenbaus S . Mathias»
__ Hofli efera nt, Nürnberg ._

Tüchtige Setfänfcrin
der Seiüenbranche bei hohem Gehalt
nach Nürnberg gesucht. Offerten nebst
Gehaltsanspr . ' mit Photogr . u. Zeug¬
nissen erbeten.

Seidenbaus S . Mathias,
Hoflieferant. Nürnberg.

Verkäuferin.
Für ein fein. Wäsche -Ausstattungs-

Gesckäst wird eine tiicht., mit d. Branche
durchaus vertraute Berkänferin per sofort
gesucht. Offert, unt. « ?»» » an
D . Frenz , Mai „ z. (Nr .6609) e »3

Noch einige
erste Nack .? und

Zu - Arbeiterinnen
sofort gesucht. 8957

Dlies -Schramm , Nikolasstr.3,1

«uarvciterinnen per sofort verlangt.
^ H. Stein , Wilhelmstr. 36.
Gn ßchrARlheil unö eine

plöutätin
gesucht. Seideu -Bazar S - Matbias,

Hoflieferant, Webergasse 5.

ÄM ftft{BHEckeW'tthelmstt'u.
Rbeinsir., sucht noch a »»le Taillen -,

Zuarv citerinnen . 9106
Ein Lehrmaschen findet sofort

Stellung unter günstige » Be¬
dingungen.

Will ). Baader Nächst,
Glas -r ». Po rzellan gesch. ,We l>erg .8.

Suche Köchinnen , best. Alleiu-
ruädchsn , die kochen, in sehr gute
Stellen , einfache Allein -, Haue -,
Land - u » Küchcnmädcheu in be¬
kannt gute Stellen bei hohem Lohn.
Fron Anna Müller , Stellen-
vermittlerin , Webcrgaffs 49 , l r.

Gesucht
eine große Anzahl perfekteu. fein bürg.
Herrschafts-Köchinnenf. hier, außerhalb
n. Paris (bis 60 Alk. mtl.), ferner Hotel-,
Restauration«- u. Pensions-Köchinnen,
Küchenhausbälterinnen, kalte Mamsells,
Knffeetöchüinen, Beiköchinnen, Fräulein
zur Stütze, perfekte Kammerjungfern, an¬
gehende Jungfern , erste bess. Stuben-
niadchcu (bis 85 Mk. mtl. ). Haus¬
mädchen für Hotels u. Privatst , Zimmer¬
mädchen für Hotels n. Pens., über 23
gewandte LULeinnrüdchen (25 bis
35 Mk. mtl.), tüchtige Biifeltsräulein,
e ne erste Kassiererin für ein erstklassiges
Restaurant, Verkäuferinnen f. Kolonial¬
waren u. Schweinemetzgerei, ein einfaches
Mädchen zum Wäsche- Ausbessern für
Hotel, Kinderfräulein nach hier und
Belgien, Engländerinnen u.Französinnen
zu Kmdern u. tüchtige Kuchenmädchen,
höchstes Gehalt, letztere freie Vermittlung.

Zentral -Burcau

WaUvabcnUeim,
Bureau allererster » Ranges für

Herrfckastshüuser und Hotclö,
Langgaffe 24 , 1. Et . Tel . 2885.

Frau Lina Wallrabcustein,Stellen-Vermittleriw.

Rach StonDott
fein bürgerliche Köchin Bei höh. Lohn
gesu cht. Näh. Sch enkendorfstr. 2, 2.

Eine lliesige Anstalt sucht für sofort
ein evg . Mädchen , das selbständig
bürgt, kochen kann. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näb. Lehrstrastc7, P.

Tüchtiges , ehrliches und sauberes
.Hauönlädchc » bei gutem Lohn möglichst
sofort gesucht.

Frist Seeger , Fabrikant,
Blerstadterhöhe8.

(S . . federgew. jüngeres,Hau§-
fräulein. Zu erfragen

Delaspeestra ste6, 2._
Emz. Dame

sucht z. 15. Okt. od. früh , tücht.
Stütze » d. gut koche« kann u. im
Nähen bewandert ist. Hausmädch. vorh.
Zeucn. u. Gehaltsanspr . u. kl . ©OS
an den Tagbl .-Verlag._

IMitfges ImicriMMp,
ln. servieren kann, sofort ges. Pension
KoepP, Bahnhofstraße 2,

Tüchtiges Hausmädchen
per sofort verlangt 9138

Pension Kella » Rücinstr. 26, 1.
M innlich « Personen.

zuverlässiger Herr, wird
LLislltl , gesucht zum Besuch von

Kalonialgeschäften und dergl. Off. u.
L4, ©» 1 an den Tagbl .-Verlag.

Jttnqer Kommis
für Kolonialwaren- u. Delikateßgeschäft
per sof. gesucht. Off. u. T' . &S  au die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9 IN

Tüchtiger Ksiltorist
für Expedition u. Ŝchreibmaschine Per
sofort gesucht. Off . mit Gest -Anspr.
unter I . 695 an den Tagbl .-Verlag.

I Tüchtige Rkgnisiteure
gesucht. Gest. Offert, u. SB. ©9 * I
ätx den Tagbl.-Verlag.

Ein erstes Haus sucht einen
tüchtigenAnnoncen-

Akgursrtenr
für ein dauerndes Unternehmen hier
und Umgegend. Gefl . Offerten mit
Referenzen unter E. 58 bef. Tagbl .-
Hau vt-Aaentur , Wilhelmstr . 6. 9144

iiiE
tüchtig in Perspektiveu. Detail , gesucht.

Stcinderg & Vorsänger,
Moritzstratze 68.

KeiRMÄge Monteure
gesucht. G . Sitter , Taunusstraße 26.

TnPlge MM . Monteure
sucht
ElektrizitätS -Geseltsch. Wiesbaden

Ludwig Hausohn & Co .,
G. m. b. H.

,e Schlosser und
Sifeiibreljtr B3 707

bei gutem Lohn auf dauerrrde Be¬
schäftigung gesucht.

Wiesbadener
Sta »»iol - und Mctallkapscl -Fabrik

A . Flach , Aarstras .e 3.
60—70 Aushilfskellner

für SarnStag und Sonntag sucht bei
sehr gutem Verdienst

Bureau Wal !rale »»stcin,
Lanagasse 24. Tclcpbon 2555.

Frau Lina Wallravcnftei »»,
Stellenvermittstrin . _

Für sofort wird ein braver Junge,
am liebsten vom Lande, als

Lehrtmg gesucht.
Ernst Wesche, Wiesbaden,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Von feinem Geschäft

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Etwas
Sprachst. erwünscht. Offerten u. L . 8 ?»
Tagbl .-Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9108

ßejMgy . WM Couta ^ c
sos . gesucht Farbenwerk Wiesbaden,
Friedrichstr. 16.

für Sckaufenster-
dekorativ »» von

(tief, grotz . Geschästsha »»s gesucht.
Zeichentaler »t erforderlich . Off. u.
LL. 6M <ni de, » Tagbl . -Derlag.

Wjunge sofort gesucht.
Hotel Wilhelm «.

M«Skre ftiistllrsAii
engagiert

Ware » l,a,ts Julius Bormatz.

Weibliche Personen.

Kindergärt . L. Kl.
w. vor- od. nackm. Kinder in Fröbesi
Spiel , u. Beschäft. zu unterw., übern,
auch die Uebcrwach. v. Schularbeit . Off.
unt . V . « 84 an den Tagbl.-Verl. erb.

Achtung! '
Längs Stellen - Bureau

befindet sich von heute ab nicht mehr
Friedrichstraße 14, sondern

MmMG 52, Mt.
Empfehle Herrschasts- und Hotel»

Personal aller Branchen.
Frau Elise Lang»

Stellenvermittlerin. ,
Dame,

kaufm. gebildet, längere Jahre praktisch
tätig gewesen, sucht Stellung als Leiterin
einer Filiale feinerer Art. Gefl. Off¬
unter s ;r an Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wilhelmstraße 6. 0146

Hauptm .-Witwe,
evang., Mitte 30er, sucht baldigst Stellung
als Reisebegleiter « », event. als Haus-
dame. Näh eres im Tagbl .-Verlag. 2»

Empfehle perf . . sowie einfaches
Kinderfri . mit 8 -jähr » Atteste »».
Frau Slr»»»a Müller . Stellen»
vcrmittleri »», Webergaffo 40 , I . St.

Evangel.»irtschastsscl.,
Mitte 30, in Kücheu. Haush . ersah« «,
sucht zum 1. November Stelle zur mög¬
lichst selbst. Führung des Haushalts.
Anaeb. u. *’ ■ F 1. postlagernd Marburg.

Dame,
im Hauswesen erfahren, sucht z.I .Jari . 08
Stellung bei älterer Dame oder in
sonst, kleinen Haushalt . Gefl. Off. unt.
JF. 5at an Tagbl .-Haupt -Ager »t. ,
Wilh elmstr, »tze tt._9145

Zimlllermdcheil,
gewandt und adrett, mit prima Zeug¬
nissen, für Hotels und Pensionen
empfiehlt in großer Anzahl

Zentral -Bureau
Frau Lina Wallrabenstein,

Stelleuvcrmittlerin,
Langgasse 24, 1. Et . Telephon 2555.

Empf. nettes anst. Scrvierfrllsof . f. bess.
Restaur . o. Cafe. Frau Anna Kiefer«
Stellenvermittlerin , Jahnstr .4. Tel .2461.

Männliche Personen.
PST * Junger Man « ^

mit Einjährlgcm «Zeug »»»s »vn »»scht
aus ein AnwaltS -Bnrcau zu gehe»
geger» «nonatl . Vergütung . Off»
n . r». « 8 » an den Tagbl .-Verlag»

MshnMgr-Mzeigrr des Wiesbadener Cagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., ausivärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Adlerstraße 35 sch, saub. Schläfst, z. ö
% mm ^  w MM

1 Zirnnrrr.

Adlerstraste 4D 1 Zim. u . K., 13 Mk,
Bleichstraße 19 l -Z.-W.̂ sof,̂_ B 3918
Moritzsträtze 3 ein Zimmer u. Kucke
^per sof. od. spät , zu verm ._ 3877

Lranicnsir . 62 iLim . u . Küche z. vm.
Nömerbcrg 16 1 schönes Zimmer u.

Küche zu verm.̂ ^Näh. Hth. 3. _
Schulgasse 6, Maus ., 1 Zim ., Küche u.

Ke ller  zu vermieten ._
Zimmer und Küche zu vermieten.

Näheres Wellritzstraße 15. 3474

2  Zim »,rer.

Adlerstraße 19 2-Aim.-Wohn. sofort.
Ädlerstraße 49 2 Zim . u. Küche zu v.
BleiÄstraße 19  2 -Z. W. sofort. S 3915
Dotzh eiln erstr atz ei 2,Jp ., 2 Z„ Z. gl.
Karlstraße 25, 8 Tr ., eine Dachwohn,

von 2 Zim . mit Küche ab 1. Nov.
zu vermieten .̂ _ _ 3498

Roonstra ße 7 2 Z7 ui Küche. B 3 886
Schwalbacherstrahe 2o, ii'h ;’. 1, 2-Z.-

Wohn. wegzug sh. sofort zu verm
Sedanstraße 5 2 Zim.. Küche u. ZV.,

.s>th., per sof. ad. spät, zu vm. 3198
Dorkstraße 31. Vdh. Hp. r ., L Ẑim . u.

Küche, wegzugsh. vill., 360 Mk.

3 Iiu »r»rcr.

4 Ili '.umru.
Platterstraße 15, 1, ger . 4-Z.-Wohn.

m. reich!. Zubehör f. l0o Mk. sofort
in Aftermiete zu geben.

5 Zimmer.
Leberbcrg 11 a 5 Zimmer u. Küche zu
_ verm. Näh. Alwinenstr . 8, 2 Tr.
Philippsberystr . 33, 1, E. Hartingstr .,

5-Z.-W. sof. 50 Mk. Mietnachlaß.
« Jiiumer.

Rüdcsheimcrstraßc 20, Part . u. 1 St .,
herrsch. 6-Z.-W. m. Zentr .-Heiz. sof.

^ Zimmer.
Friedrichstratze 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas , elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 3394
Läden »,ld Geschäftsr îrme.

Dobbelmerftraße 12 kl. Herrschafts-
Wohn., 3 gr. Zim., Zub. , sofort.

Dobheimerstraßs 26, Mrb ., schöne
Wohnung von 3 Zim ., Küche und
Speisekam., 1 Zim . mit eingebaut.
Möbeln , für junges Ehep. passend,
per sof. od. später zu verm. 8472

Dobheimertzratze 26 frdl . Frontspitz-
Wohnung , nur 2 (Stockwerke hocg,
8 Räume mit großem Balkon , an
kleine ruhige Familie zum Preise

_jbon SeOJKf. sofort zu verm. 3432
Eckernfördestrasse 127 freie ' Wge.

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . _ ._ 2871

Zchurnhorststratze 18, in unmnici-
barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Ball . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. aus sofort od. später
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14,
im Weinkontor v. A. Mner . «Ä7Ü

Kl. Burgstraße 3 Laden mit Laden-
zim. u. Keller, eignet sich für

_Zigarren - ob. Kolonialw ., for. z. v.
Karlstraße 39 ÄrbeitSräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres ^ Dotzheimer-

„ straffe 28. 3 links._ _ 3357
Langgasse 25 u. 27 sind Läden , Entrc-

fol u. Wohnräume , zu Bureau¬
zwecken besonders geeignet , monat-
weise sofort zu vermieten . Näh.

^ im,Tagbl .-Kontor . _ *
Moritzstratze 9, 1, 3 Zimmer , geeignet

für Bureauzwecke, aus 1. Januar
zu verm. Näh. bei Steiü . 3493

shortstraße 15 hell. Lagerraum . 3463
Gros?es Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näb.
Tagblatt -Kontor . _ *

Möblierte Mohnnnserr.
Leberberg 15 eieg. möbl. W.. 5—8 Z.,

mit all. Zbh., auch einz.Lim . ,z. v.
Nikolässträße 18 ist die 2. Et ., gut

möbl., mit eingerichteter Küche,
elektr. Licht, für den Winter an kl.
Fa m. z. vm. Näh, das. Part . 9051

Im Zentrirm der Stadt
möbl. Etagen von 9 Zim . u. weniger
sehr bill. für die Wintermonate zu
vermieten . Gcsl. Offerten unter
U. 694 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Adlerstraße 49, Ddh . 2, ein m. Z,,fr,
Albrechtstraße 6, H. 2, möbl. Zim . fr.
Albrechtstraße 12, 2, eleg. mbl. Zim.
Albrechtstraße 30, P ., sch. inbl.̂ Zim.
Albrechtstraße 31, 1, schön mbl. Zim .,

mit oder ohne^ Pension , zu verm.
Albrechtstraße 35,̂ 1, behagl.^mbl. M.
Albrechtstraße 36, P .̂ l., sch. m. Zim.
Albr echtstraße 38, 2,  gut möbl. Lim.
Am Römertor 2, 1, sein m. Z. f. D .-

Mwt .l v. 80 Mk. mon.  a . m. Frühst.
! Bahnhofstraste 6, 1, möblT̂ Zimmer
i_ mit 2 Betten u. P . zu ve rmieten.
! Bahnhofstraße 6, 1. zwei schon möbl.
1 Mansarden mit ^Per>)ion ẑii verm.

Nabnboitraße 6, H. 3 r„ sch, möbl. Z,
Bertramstraße 4, 1 l., gr . gut möbl.

Balkon-Zimmer preisw . zu verm. ^
Bertramstraße 4, 3 r ., sch, möbl. Zim.
Bertramstr . 9, 3 r „ m. Zim . v  3400
Bertramstraße 12, 2 r .. gut m. Zim.
Bismarckring 29, 8, g. m. Z. b. 83089
Bleichstraße loa,  8, rn. Z^ 17 M. L3704
BleiÄstraße 27, P ., Zim . zu vm.
Blei ckttraße  43 m.  F ron tsp .- Z.  88873
Blitcherstraße 5, 1 L, 0.jn ._8 .__B 3861
Blüchcrstr. 24, 2,,m .L . f~6 DK. V8913
Blücherstraße 36, 3 l.. sch. m. Z. D3842
Dambachtal 5^möbl. Zimmer . Alexi.
Damlmchtal 5 möbl. Ma nsarde . Alexi.
Dotzheimerstraße 10 m^ step. Z, ü . Ms,
Doh heimer straße .17. S . 3 r ., Logis.
Dotsiieimerstraße 21. 3 r „ seines , gut

mol. Zim . an_feff. Lrn . a. v. B38 43
Dotlbeinrerstraße 29, 3 L, m. Z. m.P.
Dotzbermerstr. 62, 3 r ., m. B.-Z. V3824
Dobüennerstraße 72, Mtb . 1 r ., frdl.

mbl.Lim . mit^sep., Eingang z. vm.
Dotzheimerstraße 74, 2, bei Weimer,

gut möbl. Bälkonz. billig zu verm..
sow. frdl . möbl. Mansarde .^ D3885

Erbacherstrnße 8, P . l., frdl . mbl . Z.,
1 auch 2 Betten,,zu ^verm . ß  3831

Franke,istr . 19, P ., L. (2 M.s V3666
Fraukenstraße 24, Lr .,Logis m. Kost,
Friedrichsrraße 14 mbl. Z„ b. Schenk.

Goethestraße 5, P ., direkt a. Haupt-
bahnhof , f. Durchreisende freundl.

^ möbl. Zimmer , mit 1 u. 2 Betten.
Goctbestraßc 24, P . I., ein sehr schön.

möbl. Zimmer zu vermieten ._
Goldqasse 2, bei I . Rapp Nachf.,

nett möbl. Zimmer zu vermieten,_
Goldgasse löZein g. möbl. Zim. z. v.
Helencnstraße 2, 1 t ., Ecke Bleichstr.,

vis -a-vis der Jnfant .-Kaserne , gut
_möbl . Zim . mit u. ohne Pension ._
Helenenstraße 14, 1, mbl, Mans . z. v.
Helenenstraßc 24, 2 r „ mbl. Zim . z. v.
Helenenstraße 26, 2, mbl.  Z,.̂ im g. P,
Hellmundstr . 6, 3 l., h. m.Z. pr. 83518
Hellmundstraße 36, 1, erh. 2 j. Herren

sch. Zim., gutbürg . Pens , billig.

Mövlrerto
etc.

Mansarden

Adlerstraße 6, Berg , z. Heidenmauer,
erh. anltänd . reinl.
mit uns ohne Kost.

Frirdrichftraße 21» i , m. Zim . zu vm.
Friedrichstr . 21, 2, 'm. Z., m. o. o. P.
Oriebri chstraße 33» 2 r ., a. m. Z. 9105
Fricdrichitraße 36, Gth,1 l., mbl. Mi-
Friedrichstraße 43»2 l., mbl . Z. m. P-
Friedrich stratze 44, 3 l„ ein m. Z. zJo.
Friedrichstraße 47, 3 I., sep. m. Zim.

zu verm., 25 Ml . mit Kaffee._
Frtedrichstraße 50 m. Z. m. 1 o . 2 B.
Gerichtsstrllße l , 2,  ele g. m. f- ©•
Göbcnst ra ße 4, 3 r ., nt. Z. m. v3ctl: .
Göbenstrahe 14 mobl. reinl . M. z- v.

Heu munditraße 49, 1, schön  m . Zim,
Hellmünd straße 40, 1,  e . A. L.L3757
Hellmundstraße 52, Vdh. 1, möbl.

Zimm er mit Pension . _
Hellinundstraße 52, Z c. 91. K. u . L.
Hellmundstraß cßd,  2 , sch, mbl . Z. z.st.
Herderstraßc 9, Mtb . 1, in. Z., 15 M.
Hermannstraße,22 ^ ,H„ eins, in.  Zim.
Her rngartenstraße 7, 1.  Hth ., mbl.  Z.
jlaiser -Friedrich -Rtng 60, 1 l ., eleg.

W.- u. S chl aszim. sofort  zu verm.
Karlstraßc 3. 2,  in . H. in. sep. Eing.
Karlstraße 27, P ., gr .̂ mbl . Z, ., 25,M,
Karlstraße 29, 1, fein möbl. Zimmer
^init guter Pension zu verm ieten . ,...

Karlstraße 37, 2 l..,elcg. u. eins. mbl.
Zimmer , sep. Eingang, , preisw ert.

Kirchgasse 4,  1 . schön möbl. ß. zu v.
felrtfmaftc ifj2,  gut möbllZnn . »uj,
LuisenstraßeL , G7Ll -, m.L,b .L075
Luisenstraße 16 sch. mbl. Z.  bill . z. v,
Luremburastraße 4, 8 r „ mbl. Zim.
LuxemburgstiD,7,Lch ., mhll Z.,18 M.
Mainzerstraße 44 möbl. Zimmer mit

u. ohne Pension zu ve rm. _̂ __
Mauergaffe 12, § r .,,sch. m. Z. zu v.
Mauritiusvlab 3, 27' möbl. Zim . z. v.
ivtaurltiusskrabe 1, Frtw ., m. B.-Z.
Mebaernassc 29, 2, eins, m. Z. zu vnü
Moritzstraße 3, 2 St ., gut möbliertes

Zimmer zu Vermieten.
Moribsira ße 21, P ., sein möbl . Zim.
Moritzstraße 24, 2, möbl. Zimm er.
Moritzstratze 54, 3, gut möbl. Z. z. v.
Nikolässträße 13, P ., g. mbl . Z ., zus.

od. einz. abz. Gas , Ball ., Tel ., ev.
m.  K . Pas s, f. Aerzte . Sep . E. 90 45

Oranienstratze 2. im 1. St ., schön
möbl. Zim . mit Pension  zu verm.

Oranienstratze 3, P ., gut möbl. Zim.
_ mit sep. Einaana ,zu,vermietcn ._
Oranienftraß e 6, 2 r „ aut mbl. Zim.
Oranienstraße 35, ML3i ., m. Z., 2 B.

Oranienftraße 23, Mtb . 1 L, eins. m.
_Zim . an ruhig es Mädch.  z u verm.
Oranienstratze 29, 1, eleg.. Wohn- u.

Schlaf zim. mit Kla vier sof.  zu vm.
Oranienstraße 41, 1 l ., gr . mbl ." Zim.
Oran ienstraße 42̂ ,H. 1 l ., mbl . Zim.
Oranienftraße 54, Hth. 1 l„ ein möbl.

Limmer sofort zu ve rmi eten. ,
Oranienstratze 60, V. P ., möbl. Zim.
PhilippSbergstratze 20L r ., sch, m. Z,
Vbilippsbergstraße 37, 3 l., möbl. Z.
Vlattorstraße 4. 2. frdl , m. Z. zu vm.
Platterstraße 14 ein g. mbl. Zim. sof.
Rheiilsir7 26, Gth . I I., sch. L . 9094
Rbeinstraße 43. ÄFP . l„ mbl. Z. z. pl
Rheinsträße 58, 2,̂ el. tznb'l. Z^ d.L828
"Rieblstr aße  11 , M. P ., möbl. Zim . fr . -
Röderallee 14, P . r ., mbl. Z. 8  3 559
RoderstraßL -, 1 r ., sch, m. Z., 2 Bett.
Röderstraße 4, 1 r „ erst r . Ä7b.  Log.
Röderstraße 18, PLl frdl . m. Zim.
Röderstraße 25, Vdh. Part ., schön m.

Zimmer an Geschäftssrl . zu berm.
pioin crborg  1 6 in.  Z . m. u. obneVens.
Römerberg 23, 1, schön mbl. Zim . sof.

billig zu vermieten . Näh. La den.
Mnncrbcrn 23 m. Ms. zu v. N. Lad7
Roonstr. 5, P „ m. Z., W. 3.50. 83677
Saalgassc 38, 2 r ., möbl. Mans . sof.
Schachtstrnße 25, ch, schön möbl. Zim.
Scharnhorststr . 29»P . I., m. Z., m. 18.
'Schulberg 15, Gth . 1 r ., mbllLTm
Schulberg 19, V. P ., mobl. Zim . z. v.
Schulberg  27 , 2 r ., m. Z. an Hess. Arb.
Schulgassc 6, 1, ein schön möbl. Zim.

mit Kost billig zu vermieten.
Schwalbacherstraße 23, M. 3 r ., Lög7
Schwalbacherstraße 34, 3, g. mbl. Z.

in. Schreibt ., einschl. Fr ., 25 Mk.
allmcherstr. 37, Mtb . 2 L, m. ß.

Sedanpiatz 1, 3, m. Z., Balk., 3 Fenst.,
ev. Klav .- >i. Tel .-Benutzung . 83647

Sedanvlab 4. 3. a. m. Z. 20 M. m.
Sedanstraße "! , 2 L, möbl. Zim. z.  v.
Seernvenstr . 11. So. 2 t., m. Z. 33656
Seerovcnitraste 15, 1 r ., 1—2 mbl . Z.
Steingasse 10, 2, möbl. Zim . zu Perm.
Steingasse 13 m. Mans . zu v. N. das.
_Anzusehen von '/ £ —f/ -8 Uhr._
Tannusstraße 36, "2, 1 auch .2! möbl.

Zimmer dauernd zu vermieten. ^
Walrainstr . 14/ 16, 3 4, m. Z. U 3893
Walramstrahe 25Lst, , PstmLZL3836
Weberg. 58. V.. e. i, M.  K . u. L., 12.
tkl. Wcbernaffe 13.L , m. Zim. zu vm.
LLcilstraße 13 kl. möbl. Ma ns. zu vm. ^
Weißcnburastraßc 1, 1 r„ schon in. « '

mit sepchEingäng zu vermieten.
Wcllritistra ße 45, 3 r .. mbl. Z . 83425
Wellritzstratze 45, Vdh. 3, m. Z. billig^
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Wellritzstraße 51, I r, , m5t ! 8 'tnt . 3. v.
Westendstraße 4, 1 L, mbl. Z. B 3718
Westendstraße 15, 1, ~?3&. möbl. Kim.
Norkstrasre 4, 2 r ., sch, in. Z. B'3?92
Z ietenr ing 5, 2 I-, inM -,Zim ^a ^ vm.
Zimmermannstraste 9, 2, 2 rrt. Z., Pst
Sch. möbl. S -f sep. Ging., a. d. Kirchg.,

verm. N. ?ytt uI5runnenftr 1 31 8.

Domrerstag , 3 » Oktober ISN ?'. MeslmdeMx TaglrlatL

Schön möbl. Z. sos. od ipat . zu verm.
‘ Helenen stratze 2, 1 links . B3867

Saub . möbl. Mans . an anst. Pers . zü
verm. Näh. Steinaasse 8, Part , r.

Hjut möbl. Zimmer Vnit guter bürg.
Pension 65—75 Mk. monatlich.
Nah. im Tagbl .-Verlag . Gz

i£eeve  Zimmer rrnd Wensarden etr.
Bleichstraße 31 leere Msd. sof. B8916

Körnerstraße 7 2 schöne leere Räume
(für Möbel einzustcllen od. dergl.

._ geetgrt.) zu Jaernt._ Näh. Parte rre.
Rön,.erborg 10 schön. Zim. an ernz.

Perion zu verm. Näheres H. 3.

^ Ilrmisien, Stailung en etc.

Stallung , hochelegant, für 2 Hcrr-
schastspferde, ev. mit Remise, per
sos. od. spat., Karlstr . 38. zu verm.

-J ^M -.JSo &fieimetftt . 28, 3 l.  3354
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

for. oder später zu verm. Näheres
Dotzhermerstraße 28, 3 l. 8356

Weinkeller, cä. 206 Qmtr ., m. Packt
u. Fullraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Nah. Dotzheimerstr. 28, 3 I. 3355

Morgcn -Ausgave , 3 . Blatt. Nr . 161.

AirswäEgü Wohnungen.
Hasenstraße ' 1V, b7d7 Waldstr ., 2 Zim.

u. Küche gl. z. verm. Gebr . Krämer.

Jir diese Nubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

. _ 2—3-Zimmer-Wohmmg,
m Kurlage , von älterer gebildeter
Witwe sofort zu mieten gesucht.
Eltsäbetyenstraße 10, Gartenhaus.

Kl. 2-Zim.-Wohn. von ruh . Leute»
ges. Off . F . 695 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ung. Z. i. Zentr . d. Stadt ges.
Off . n. Z. 119 an Tagbl .-Zweigst..
Bismarckring 29. B8877

Eine feine Dame
sucht in einem feinen Lause 2 eleg.
möbl. Zimmer , 1. Et ., Nähe Kurhaus,
Theater , Kochür., sofort leb. Pension
bei Jsr .s. Off . R . 694 a . d. Tagbl .-VI.

Aelt . Herr sucht als Alleinmreter
bei alleinsteh. Dame ein behagl. Zim.
für dauernd . Off . unt . H. 53 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 9147
Jg . Kaufmann sucht für dauernd

eins. möbl . Zim . Off . u . P . H. 173
postlagernd Schützenhofstraße.

Gesucht für Herr und Dame
(Eheleute ) bei anständiger Familie
mobl. Zimmer m. vegetarischer Pens
Ofst ^ n ^ ^ ^ anden Tagbl .-Verlag

Albrcchtstraße 35, 1, schön möbl " st
. o. o. P ens, an D au ermie t , vr . z. v,

MretvertragL
vorrätig im

Tagblatt -Yerlag , Langgasse 27.

?/

2  Zimmev.

Inlnrstr . 20 , Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. sofort z. V. N. V. P. 8886

Neugaffe 18 20 , Seitenbau 1 St . ,
2 Zimmer , Küche, Keller, Glas-
avschlnst an ruhige Leute per
1. November . Näh . Bäckerei.

5 Zimmer.
Leberberg 11 » 5 Zimmer, darunter
. 3 große, schöne Salons und großes

Vestibüle, nebst reichl. Zubehör, in
schönem Garten , sofort zn vermieten.
Preis 3000 Mk. Näh. Alwinenstr. 8.

6 Zimmer.
Zu Villa (Beletage ) 6 große eleg.

Zimmer ec., Mk. 2000 , p. 1. 4. 08
zu verm. Anfr. unt. 691 an
den Tagbl .-Verlag.

7 Zimmer.
7 Herrschaft!. Zimmer re. fBilla ) ,

Bel -Etage , herrl. Lage, für Mk. 2800
per 1. 4. 08 zu Perm. Anfr. unter
«3» ©S * an den Tagbl .-Verlag.
Läden «nd Geschäftsräume.

ReNgaffe W/2G
schöner Heller Laden mit Laden¬
zimmer, seither von Hrn. Juwelier
JS. SfcoUr iimcgehabt , mit ober
ohneWodnung p. 1. April 1998.
Näh. Bäckerei SSüclier . 3497

Mggüffe 25!i. 27,
sind Läden , Entresol und
Wohnräume , zu B̂ureau-
zwecken besonders geeignet,
monatweise sowrt zu ver¬
mieten. Näheres im Tagbl .-Kontor. ' *

Rbrostratzs 23
Ichöncr Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtung für
Drogerie, ans gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hinterh. 1 St . 3465

Schaufenster) m. Laden-
t,»L- L AZ. zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. WUJieln»
Clerlsjirflt , Manritittsstr . 3. 3415

Gntzes iitefol
Langgasse 25

sofort monatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

W övUcrtö Wohnungen.

In I » Kurlage gut möblierte

3-Zimmer-Wohumlg
mit Kücheabzu geben Taun nsstr . l kk.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etr.

Schön möbl . Zimmer an feine,
gebildete Dame zn verm . ( cvent.
Klavicrvcnntznnal L8884

Güvenftraste 1, 3 r.,
Jiahnstraste 5, Vdh. Part ., sehr schön

möbl. Parterre -Zimmer zu vermieten.
MAoritzstraße 1«, Ecke Adclheidslr..
M ' ® 2.  Et . I., schön möbl. Zimmer, sep.

Eingang, für 25 Mk. monatl. zu verm.

MMerllr. 2,1 1„ UO'fL
ültinlinlinllt. 2,1. «. 2. El.,

schön möbl., event. auch einz. Zimmer,
für den Winter b. zu vermieten.

Mhmßr 6.

Nächst dem Kiirhaiisc
Südzimmer für die L?>intcrmonatc,

vorzüglich möbliert , zu ver¬
mieten Webergaffe 3, 1.

Sch. möbl . Zimmer Dotzheimerstr. 26,
1. Et., an bcfferen Herrn od. Dame
sof. zu vermie ten. Telephon vorhanden.

Dostycimerstr . «0, 3 l. , schön möbü
Zimmer an Danermieter abzng.

WsrthftrKsze 3 , L,
au der Rheinstr.. schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieten.

Mn schön mbl  Ms . -Im . ,
Lift, Zentralhciz., elektr. Licht, in
feinster Kurlagc, sofort oder später zu
vermieten. Off. u. 4 2 Tagbl.-
Haupt.-Ag., Wilhelmstraße 6. 8899

Remisen , Ktallnngen etc.

Großer geräumiger
WeiNkeller

für Stück- und Halbstückfässcr zu ver¬
mieten. Zu erfragen im „Kaisersaal",
Dotzhcimerstraße15.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum Januar und
April frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.

Wohnungsnachweis-Burcau
Lion & Co ., Friedrichstr. 11.

Ein oder 2 möblierte Zimmev,
ungeniert , mit separatem Eingang t>OT
Herrn gesucht. Offerten unter » '/ ©Tg
an den Taqbl .-Verlaa._

utr SchreibwarenZssss
Zigarren sofort ad

©äii - a. d. Tagbl.-V'erl
Ladern

Offerten u. W

Im Kur- cd. Balmhofsviertel sucht
zum 15. Okt. kinderl . Ehepaar 5-Z.-W.,
Zub., Gas,ev. Bad, woYerm. gest. Otf.nur
m Preis u. M . G . kt-R hauptpostl . Cöln.

Alleinsteh . Herr (Rentuer) sucht
per sofort oder später in vefferem
Hanse eine

mittelarostc Wohnnng,
möglichst 1. Etage, wo Jagdhund ge¬
halten werden kann. Aussührl. Offerten
mit Preisung , unter E. 15804 an
Ann . -Exp. Ed. Elven , Solingen.

Möblierte Villa
oder Wohnung

mit mindestens 8 HeiTSchaftszimmeim
von IfoTember bis Frühjahr zu mieten
gesucht. Schriftliche Offerten mit
Preisangabe erbittet
JS. SEeier , Agentur ,Ta .MjQ«iss <i".38.

Sofort gesucht
2—3 elegant möblierte Zimmer
(1 Wohnzimmer und 1 Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten oder zwei
Schlafzimmer mit je einem Bett)
in gutem Hause und gesunder
Lage — evcntl. mit Pension. —
Offerten mit Preis u. G-. ©95
an den Tagbl.-Verlag.

■BBBSUnB

Wolinsalon und Schlafz . zu
mieten  Avelüsibstrastc 10, l.

WWMÄ »Z7Z^ !i
oder ohne Penfron , bill igst.

mit vorzügl. Pension findet Herr odei
Dame in gebild. Fam. Luisenstr. 14 c
On parle (’rangais. 8e habln i sna  ir .d

Pensioo EutycMaiTMaiäizerstrasse
Furnished l-ooms to let in gooöSituation.

Pension EutychiöriT'Mainzerstrasse 14.
Chambres garnies ii louer, pr]-

modere«. Belle Situation._ I

Vitia EutychlonTSf
Fein möblierte Etage für die Eintel -. Imonate abzugeben.

Pension EutyGhiorT
SEainzerstrasse H.

vor nehme Kurlage , eleg. möbl. Zimrno
Junge Deutsche, di- zum SprssstH

studium sich in (Nr. 848 ’W.) f 53Paris
aufhalten will, findet in best empf „ . *
Pensionat bei Paris Aufnahm»
nur Mk. 50.— monatl.. wenn sie »V ' V1
Stunden gibt. Näh. Rbeiustr . q£U$ e-- -— » i.

Geld-«nd ZmMsbilien-Mrkt du Wiesbadener Taablatts
’’** —  i . - Qnlofrt Of sTj.ft . i rv v *v ^ _ - .. . _ .

SDfale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Bielsach vorzekommme Mißbräuche geben
uns Veranlassung ru erklären, daß wir nur
birckte Offcrtdrine , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Ka ;nta !ien -A ngebo te.

v. Aberle senior,
Hypotyeken -Maklcr,

offeriert für Holländische und
Belgische Rechnung Hypothekcn-
Kapitat zur ersten Stelle.

9074

15,000  Mk. ;;

Mk. 10,000 per sofort an 2.  oder
3. Stelle auszuleihen durch

ckl, i lir . Cttüchlicli,
Wilh elmstraße  50 ._

an 1. Stelle auf
gute Hypothek

sofort zu vergeben. Äkäh. Gcschästsftellc
des Haus- und Grunddesitzcr- Vereins.
Luisenstratze  Ist ._ F397

25,000 Mark 9097
alS zweite Hypothek sind auf la Objekt
zu verleihen. Offerten von Selbstrcflekt.
an A. Adolfstr. 12, Part ., erbeten.

"20,000 Mk.
L. Hypothek ansznlciften . Off. u.
o . orv ;r an den Tagvl . -Berlag.

Mk . 50,WO an erster
^ . Stelle , >50 °/»
der seldgerichtl . Taxe , zu billigem
Zinssnst anS .nlcihen . Näheres
durch Sensal iftÊydr Sfalzl >esrs'̂ g*.
Adel h-idstraste 6._ '9150

Ff  Januar —Slpril
ö  m k̂ r̂min habe wieder graste

Posten Hypotheken -Kapital zu
zeitgemäßen Bedingungen ab.;u-
geben. — Kleinere Posten können
sofort begeben werden. 9107

N seu ., Walluserstr.2,
Kypothcken -Mattcr,

Sprcchst. 11- 2 u. 5'/2- 8.J
Kapitaiirn -Gesnche.

8— 10,000 Mk. sofort
oder per 1. Januar 08 nach 50 Proz.
der Landesbank gesucht. Offert , u.
B. 695 an den Ta gbl.-Ve rlag.

M. 12,000 gegen prima zweite
Hypothek nach Biebrich v. vunltl.
Zinszahlcr gesurht. Kostcusreie
rree-nittlunk durch Sensal sieyer
S« l ab erg rr . Adelheivstr . <>. 9151

15,000 2)tt . gcg . sehr gut «zweite
Hypothek zn 5—5 'l*elo ans nemS
Geschäftshanö in der Mitte der
Stadt gesucht . Off. u . LL. W. LAS
postlag ernd Schühenhosstraste.

30'—35,000 m f.
auf zweite Hypothek in guter Stadtlage
zu 51/ ' °/° gesucht. Offerten u. fE. ©» «>
an den Tagbl.-Verlag.

6000 Mark
auf sichere 2. Hypothek, unter Brand-
versicherung, von gutem altem Ge¬
schäft gegen gute Zinsen nach answ.
ges. Off . A. 523 a. d. Taabl .-Verlaa.

Betprcbskopktal gestcrr hypo-
Lizck. Sicherhoir und hohe
Rinsell gesucht . Off . unt.

094 au den Ongbi .-VeNl.

20—25,000 Mark
auf 1. Hyp. nach Biebrich zu leihen
ges. Off . u. R. 688 an Tagbl .-Verlag.

30 —35,000 Mt . geg . pr. r . Hyp.
zn 5—6 /<• ans hochrent . Haus von
pnnktl . ZiuSzahlcr gcsnüt . Off.
u.  dd , BltH  yosti . SZcrl. Hof.

50,000 Mark auf 2. Hypothek
auf erstklass. Haus in der Rheinstraße
gesucht. Offerten unter D. 605 an
den Ta gbl.-Ve rlag.

Pen und CtagenMer.

ieiaftsijänfer

urfo GrrmWNe
stets zu verkaufen durch

Woünnngsnachwcis -Bnrea»
LiL « sL «L CR « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.
WMMBM

100 - 12 ,1)00/ «0«, 45 -, 30 - nnd
20,000 Mk . auf prima 1. Hyp. bet

IMmostrlien -Drrl '.änfr.
Zwci -Etagen -Billa (Zentraib . , neu

erbaut, in . herrl. Lage. 70 Mille , zu
vcrl. Anfr. u. B . « :5:j  Tagbl .-Verl.

Zwei Billen,
Biebricherstraße37 und 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit allen Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausge-
stattet, pi eiswert zu verkaufen. Näh.
Baubnreau Luisenstraße3.

| l ^ ^ ssingstr . S ® . |
<e> Sehr eleg. ausgestattete geraum. <3,

Villa u. hübscher Garten zu verk. O
J >8. SSTeier, Ag., Taunusstr . 38 . |

» « « « « « «
Eirre Billa

Wilhelmincnstr. 54 preiswürdig zu ver-
kauien. Schönste Lage Nerotals . Au-
zuscbe» von mittags 4—7 11hr.  _

Etagen -Billa (3x6 Zimnicr ),
nute Rente, für 130 Mille zu verkaufen.
Anfr.  u . M. rl:» s an den Tagbl.-Verl.

Sehr rentables Etagenhaus
ist gegen eine Hyp. od. e. Bauplatz im
südlichen Stadtterl zu vertausch. Off.
unt . C. 695 an den Tagbl .-Verlag.

cntyaltend
Haus,

mal 7 Zimmer, preiswert
zu verkaufen. Evtl , wird Bauplatz fyT
Villa in gut. Lage in Zahl, genommen
Off. erb. llü. <88tS an den Tagbl.-Vex/

f/CäJij
<*̂ 45sJ mit geringer Anzahl, für Dam -n
als Privat cr- -- ------ --- “
geeign.

Harrsverkauf
mit geringer Anzahl, für Damen

ivat auch für GesdiäftSzweSe
Off, u. s°. « » L a. d. Tabl .-B

Dopp. 3-Z.-Haus u. kl. Hinterh ..
alles verm.. Mieteinn . fast 5800 M«
zu 93,000 Mk. verhältnisseh. zu Port'
Off , unt . T . 690 an den Tagbl .-Ve rs'

Fertige 1
Billenbauplätze

für fl . Villen , nahe Dietenrriützle
mit genehmigten Plänen , « nix»
guten Bcdingnngen m  verk . Bes
A.  Si . Mömer , Dotzheimerstr . 2z'

Irrttrrobiiieil-Kanfgel 'urhr.

Villa
bis 30,000 M. für Mitte 1908 zu kaufen
gesucht. Offerten unter V. «03
dcn Tagbl.-Verlag. an

Mittelgros ;es

- - -TTr- m. ..

Hötk!°d«Vll!lhWß
mit gr. Slnzahlung zu kaufen ges
0) - st. Offerten nntcr k.
den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger k$  Wiezbadener Tagblatlz.
fiofnte Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kaufm . Geschäft.
gute Existenz, geeign. f. jung . Herrn,
sofort zu verkaufen . Preis 1500  Mk.
Offerten unter I . V. 50 postlagernd
Wismarckrnig, Wiesbaden.

Zwei Pferde
und Doppelspänner -Waaen billig zu
verk. Datzbeimerstraße 107, Ke ßler.

6 Wochen altes Ferkel
zr̂ verkaufen^ Ludwigstraße 6.
->0 Schöner, rrinraffiger Collie,10 Monate alt , wegen Öiaummanacl
bi ll. zu verk. D rerweidanstraHe 7., 1̂ ,-
biÄ - schoit- Schäferhund , sch. T

■u. Rledstr . 19, 2 r „ Walditr . B
-ier,

B3834

Schöner 1 innrer Lund.

B 3604
I . reiz . Rehpinsch. lWeibchen)

tur,10 Mark in gute Hände zu ver-
källfen Hall garterstr aße 4.^L.̂ Etage.

Dackel. Fahr alt,
schwarzbr., bill. 3. verk. Adlerstr . 21.

Brillanten.
Saphier -Brillant -Armband u. Mar-
kisen-Ring billig zu verkaufen . Off.
unterbot . 691  an den Tagbl .-Verlag.
Eleg . fast neue Damenklcid . f. bill.

öu uczk._Kt’feine Webergasse 9, 1._
Eleg. schm. Tüllkleid auf Seide,

Blusen , Morgenrock, Kleider , Hcrren-
Winter -Pal ., wenig getrag ., Rock u.
Weste bill. zu vk. Oranienjtr . 42, 1 r.

Kostüme, Boleros , Blusen usw.
ifür süngere schlanke Figur ) billig
verkaufen Kirchgaffe 27. 3. nur vor
mitkags ^S—10V- llhr ._ ^ _ r’

Dunkelbl . Bolerokostüm, Gr . 44O"
w. get r. . 15 Mk. Sch lichterstr. 18, Z

Gut erh. schw. Damcii -Cape '
bül .̂ zu verivBülowstraße ^3, Part.

2 Mäntel , 2 Kleider, 1 K.-Palet ? -
bMg zu verk. Nikolasjtr . 15a, 2—^
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2 Winterjack., hcll-serd. Blu e,
1 Paar gut erh. Kinderknopfstrefel
(Nr . 34). Ueberzieher f. Siahr . Knab..
fast neue weiße Knabenhemden (2 bis
8 I .), einige kl. u. gr . Sterntopfe sehrbill . Rauentbalerst r . 8, 3 l ._ B 3894

Silberne Aufsätze. Jardinieren,
ö-arnr . Leuchter. Bowle, silberne
Platten , Oelgcmälde u. deral . m., für
Hotels geeignet, abreischalber b. zu
bl Theodorenstr .,2. Händler ver beten.

Schöne grosse Figur , sitzend,
neeianet für Wintergarten , größere
Restaurants usw., sowie andere
Gartenfiguren billig zu verkaufen
Dreiweidenstraße 6,sPart . r . B 3803

Mehrere billige Betten,
einz. Sprungr . u. Roßhaarmatratzen,
1 Spregelschrank, Vertiko, 4 Plüsch-
aarnituren . 1 Diwan , neu , Spiegel.
Glasschrank f. Laden , Kleiderschrank,
L0 Kleiderhaken, 1 iÄrieltisch, Stühle
und Verschiedenes billig zu verkaufen
Eleono renstraße 3._ B 3891

Roch sehr billig zu. haben:
1 rote Plüschgarn ., mod. grüne Tuch¬
portieren mit Applikationsstickerei.
1 sehr gut erh. Wäscheschr., 1 p. Bett,
.Tiswe, Stühle , Spieg .. Bilder , Kom.
u . a. R. Philippsber gs tr . 38, 2 r ._

Gebr . Portieren . Paar 3 Ml .,
zu  verkaufen Hallgarterstratze 4, 2.

Großer Posten Winterhüte
weit unter Preis . Lina Kiefer,
Wört hstraß e 9. __ 9119

Pianino , mit großem Ton,
best. Fabr ., schöne Bauart , sof. s. bill.
zu verk. Eltville rstr . 6. 1 r . B 3882

. Esszimmer (Eichenst Kleiber -,
Spiegel -, Küch.- u. Bücherschr., Diw .,
Ottoin ., Herren - u. Damcn -Sckweib-
tlsch. Vertiko, Tische, Stühle , Wasch¬
tom. bill. Walramst raße 12, im Hof.

Ein vollständiges Bett,
4 Bettstelle irr. Sprungr . u. Matratze
und wegen Platzmangel billig z. vk.
Mah. Nüderstraße _31, 1 St . rechts._

Bettgesiellc. Betten , Tische,
Otuhle , Spsxgel, Waschtoil., Schrank,
W?u-' .Büfett billig zu verkaufen
^aunusUr .JK , Näh. Silberw .-Gesch.

Gebrauchte Salon -Garnitur,
Sofa ,  ̂Sessel , Seidenbezug , billig
zuveri . Taunussiraße 57, 3.

1 , Scbcrfofä,~ 1 Kleiderständer,
ll . omzerne Bettstelle, 1 gr . Vogel-
Ea.llsi' gearbeitet , zu verkaufenRoderstratze 18.  Pari.

Ebaisclongne mit MÄetstsiSofäJ^
2 Sessel, luvsersarb ., billig zu verk.Weher , Saalgasse ig.

Hochelegante Salongarnitür
preiswert zu verkaufen . Händler ver-
chetcn. Aore ise im T agblsiVcrlag . Hx
! Aus einem Nachlaß sofort:
aut erhalt . Betten , Waschkommoden,
Damen - und Herren -Schreibtische.
Ottomane , schöne Auszieh- u. andere
Tische, Sofa , Teppiche, extra schöner
venetianischer Gaslüstcr und vieles
Andere^ Adolssallce^ö, „Hth. Part.

Itür . Kleiderschr. 18,' Kanapee 20,
Ottomane 10, Bett 25, Deckbett für
10 Mk. sofort zu verkaufen Blücher¬
straße 29, Part , rechts. B 3897

Sehr billig zu verkaufen:
1- u . 2-tur . Kleiderschr. 18 u. 20 Mk.,
Kuchenschr. 20 u. 22, Tische 6 u. 3,
Brett . 4 u. 5, Vertiko 32 u. 35, Diw.
40 u. 50, Betten 40, Waschkoin. 20,
Nachtschr. 8, Sprungr . 20, Deckb. 12,
Mw. Fr anken straße 19, P . _ B 3730

Großer 2-tür ."Kleiderschrank,
Diwan , Betten , Tische, Stühle , Kam.,
Zahlk., B.-Schrbt . b. Riehlstr . 22, P . l.

Mod. Kücheneinr., Tische, Stühle,
u , Spiegel billig zu verk. Franken-
straße 13, L-chreiner wcrkstatt. B 3778

&ui  erh . Möbel, Tische u. Stühle
v. 1 Mk. an , Nachtt. 8, Bettst . 2, Bett.
5, 10, 15, 20 u. höh ,̂ 3 gr . Tepp., Sek..
Schreibt ., Bücherschr., in. Spiegel,
treuer Ir . Ofen , 2tür . Schr ., f. Bür .,
Mah .-Trum .-Spieg ., gr . Kuchenschr.
u. Küchenbrett ., Kam.. Sofas und
Sessel, Galerien , Port .-Stang ., .Halt,
und Rosetten spottbill . zu verkaufen
Gnei se naustr aße 10, Hoch». B 2440

Ein großer Nußbaum -Tisch,
geeignet zu 1 Bureauzwecken, billig zu
verk. Moritzstraße 47, Mt b. 2 Tr . r.

Salontisch , fast neu, sehr billig
zu verkaufen Adelheidstraße 89, 2._

Wirtsstüüle und Gartentische
und ein schöner Grammophon mit
Einwurf u . Platten sehr billig zu
verkaufen . Näh. Dotzheimerstraße 107,
bei Keßle r. _ _ __

1 Kleiderpuppe (Rohr ), 1 Sessel
mit Kissen, 1 Dczimalwaac , 1 Nacht¬
tisch, 1 Vlumenbank billig zu ver¬
kaufen Neuga sse3, 2 S t.

Gut erh. Schließkorb u. Koffer
billig, zu verk. Helenenstraße lg . 2.
Gr . Bügelt ., Stühle , lt . Kleiderschr.,

eis. Bettstelle mit Matratze billig zu
verk. Bismarckring 10. 2 links . Anzu-
sehen von 9-—llsiühr vormittags ._ _

Eine säst neue Nähmaschine
(Srngeri zu verkaufen . Anzusehen
Donnerstag Jahnstraße 88, Hth. P.

Eine Nähmaschine»
Schwingschiff, näht vor- u. rückwärts,
stopft u . stickt, fast neu , billig zu verk.
Saalgasse  16,_Kurzware n-Ladcn.

Laden-Einrichtung
für Kolonialw .-Geschäft billig
verk. Frie drichstraße 50, 1 r.

zu

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
Wand und Pulten bestehend, zu ver¬
rufen _§ wngĝ 27, Tagblatt -Haus . *

Starker zwciräderigcr Handkarren
für 15 Mk. zu verkaufen Muinzer-
straß e 60, bei Tcrmitzel . _

Eleg. Kinderwagen , Nickeigestell,
gut erhalten , sehr billig zu verkaufen
MichelsÜerg 26, im Friseur -Laden ._

Weiß. Sportwagen in. Gummir.
zu  ve rk. M oritzs traße 47, Mtb . 3 l.

Fast neues Fahrrad zn verkaufen
Feldstraße 3._ _ B 3896

Fahrräder,
einige gebrauchte, billig zu verkaufen
Herma nnstraße , 15._ B 2639

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu vk. Hcllmundstr . 56, P . B3652

Ein noch aut erhaltener Herd
(1,20 auf 70 Zentirntr .) billig abzug.Stiftstraße 1, Frontspitzc.

Gasherd , 2flam ., billig zu verk.
Weißenburgstr . 10, 2 rechts. _ B 3909

Elektr . 3flam . Lüster u. Sitzbadew.
billig zu verkaufen Herderstr . 9, 3 r.
Bis 3 Uhr ^ nrittags.

Inventar und Material
eines Asphalt - und Tcrazzogeschästs
wegen Aufgabe billig zu verkaufen.
Näh. Dotz heimerstraße 107 b. Keßler.
5 Krippen u. Raufen , 2 eis. Tür .,

Varfenster , Flaschengestell, 3000 Fl.
fass., billig  Meonorenstraße 3. B3892

3 runde Stückfaß
schr preiswert abzugcben.. Näheres
F . Heß, Oranienstraße 6, 1. Eta ge.

Frisch geleerte Fässerin allen Größen zu Verl Moritzstr. 9.

Ses _

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenvmmen. —̂ Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Petrol .-Hcizofen u. sch. Kinderw.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. K. 50 haup tpostlag ernd Wiesbaden.

Gut erh. Sitzbadew.
Kaiser -F rdr .-R ing 8._ _

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aar stra ße 10. __ _ ____

Dung von mehreren Pferden
aufs Jahr gesucht. Offerten erbeten
Faulbrunnenstraße 7, Hinterh.

u k. gesuchtB 3853Zart.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hcrvorheben einzelner
Worle im Text durch sctte Schrift ist unstattbaft.

Junger Mann w. Privatunterr.
in den Hauptfächern o. Untersekunda
der Realschule von einem Lehrer,
2 Stunden wöch. Off . mit Beding.
u . W.  604 an den Taaül .-Verl ag.

Russischer Lehrer gesucht.
Off , u, H. 695 an den Tag bl.-Verlag .

Geprüfte Lehrerin
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav .,
St . 80 Pt . Rheinstraße . 58, Stb . 1.

Biolin - u. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert . Mt . 8 Mk., wöch. 2 Std.
Karlstratze 35, 3, Römerberg 16.

In dirsr Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift |

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner 8
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthasl, I

Granat -Ohrring gefunden.
Abzuholen Dambachtal 5, Gth . Part.

Verl.Kl. Lold. Mebaill . rn
, Sonntagabend

Bild (And.)
auf dem. Wege

Herderstr ., Scharnhorststr . Abz. g. B
Herder straße 12, 2 links ._

Amethpstbroscheverloren
von Bahnhofstr .-Elle nach Karlstr .-
Endc. Dem Finder gute Belohnung
bei Rückgabe Pension Koepp.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervvrheben einzelner
Wor;e rm Text dura) fette Schrift ifc unstattiiast.

Albrechtstraße 35, 1,
feinbgl . kräft . nordb . Priv .-Mittags-
tis ch. Vorh. Anm . erb. : das, el. in. Z

Guter Mittagstisch von 69 Pf . an
empfiehlt M. Judö,  N erostr. 16, Part.

Guter Vrioat-
Mittags - und Abendtisch. Näheres
im Tag bl.-Verlag . _ _ B 3899 Cs

Vrivat -Mittagstifch f. besi. Herrn.
Scharnhorststraße 8, P . r.  83530

Gut bürg . Mittag - n.
Neug asse  17 , 1 St,

Abendtrsch

Elektr . Klingel - u. Telcpü.-Anlng,,
sow. Rep. w. pr„ reell , bill. ausgef.
Ph.  Becht . Walramstr . 21, 3. B3339

Nähmasch. all. Syst , repariert
prompt und billig Adolf Rumpf,
M echaniker, Sa algasse_16._

Schreiner empf. sich Hot. u. Privat,
im Polieren . Adlerstraße 28, 1.

Tüchtiger Tapezierer empf. sich
in u. außer d. Hause. Le hrstr . 5, 1 l.

Gekittet , gebohrt, genietet
wird Porzellan , Glas , Marmor , „Ala¬
baster , Steingut , Kunstgegenstände,
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest , im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmann , Luisenplatz 2._

Perf . Schneiderin f. n. e. Kund.
Näh. Faulbrunnen straße 6, 1.

. Perfekte Schneiderin
nimmst noch Kunden an in u. außer
dem Hause.  Karlstra ße 32, Gth . 1.

Fräulein,
w. völlständ. im Schneidern li. Nähen
ausgcbildet ist, sucht sich Kunden zu
erlverben für ins Haus . Näh. Kirch-
gasse 46, Hinter haus 3 St.

Perfekte Schneiderin sucht
Kunden in und außer dem Hause.
Schw albacherstraße 9, Vdh. 1 St^

iS chneide ri sie mvsi eh lt sich.
bkL. v- T . 2.50. Helenenstraß e 17, 1.Perfekte Schneiderin empf. sich.
Blüch erstra ße 32, 3 lin ks. __

Näh. empf. sichi. Ans. v. Wäsche,
Äusb . v. Kld, u. Msch.-St „ Tag 1.30.
Geisber gstr. 11, Vord erh. Mans arde.

Perfekte Modistin , 1. Arbeiterin,
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem Hause. Off . u. Putz 800 postlag.

Modistin
empfiehlt sich bei bill. Berechnung in
u. auß . d. H. Oranienstraße 8, Part.

's
Alle Sorten Strümpfe

werden schnell und billig angestrickk.,
Lina Kiefer , Wörthstw_9, tm Laden.

Durchaus perfekte Büglerin , i
empfiehlt sich in und außer d, Hause.'
Dotz heimerstraße 38, Parterre,_ >

HerrschaftSwäsche z. W- ü. B.
w, stets angcn -, gute Behdl., (Bleiche
am Hause). Frau Müller , Langen-
beckvlatz, Gärtnerei Schmhdt._ /

14 Friedrichstrnßc 14.
Wäscherei und Feinbüglercr.
Fremdenwäsche in 10 Std. __

Wäsche z.' Wasch, u. Büg . w. „eng.
Bis marckring 86, Hth. 1^ Eia . Bleiche.

Arbeiter -Wäsche wird b. äugen.
Dotzhei mer straß e 83, Hth. 3 S t . B3881

Herren - u. Damenwäsche
zum Waschen u, Bügeln wird angen.
Nähere s int  Tagb l.-Verlag . _ Hv

GuÄe noch einige lKaschknnden
(Grasbleiche ). Karl Dreisbach , Dotz¬
heim, bei der Straßenmühle,_

Friseuse nimmt noch Künden an . ,
Neug asse 3, 2 rechts._ _ _ _

Perf . Friseuse empfiehlt sich,
einz. u. i. Äb. Hellm und str. 4, Hth. 2.

Erf . Pflegerin m. best. Empfcbl.
übernimmt Tag - oder Nachtpflcge.
Off . u . E. 120 an Tägbl, -Zweigst,.
Bismarckring 29. 8 39.14

einer alleinsteb. Person
Mark zur Gründung

einer Existenz ? Offerten unter
F . 694  an Jen Tagbl .-Verlag ^_ .

200 Mark auf Möbel
zu leihen gesucht. Offerten unter
D . 120 an Tagbl .-Zweigst., Bismarck-
Ring 29._ B 3911

König!. Theater.
Vs Abonnement B, 1. Rg„ 1. Rerhe,
zu_vergeben Taunusstr . 23, 2 r . 9101

1 Viertel 4. Ranggal ., üorz. Platz,
f. d. Dauer d. Svielzeit abzugeben.
Näh. Ade lheidstraße 87,  Parterre.

Königl. Theater.
Ein Parkettplatz , V« Abonn. A,  C ob.
D, abzug. Zu erfragen Porzellan-
geschäst Ma rktstraße 22 ._

Königl. Theater.
Vs ev. V, Parkett , Abonnement B, ab-
zuaeben.  Näh , im Tagbl, -Verl . _ Ja

Kgl. Theater , V« Ab. Serie Cr
2. Rang , Mitte , für die erste Hälfte
abzugeöen. Näh . Tagbl .-Verl ._ Hy

'Anschluß
sucht höhere Beaintenwitwe , gutsit .,
Ans. 30, an fein gebildete Dame.
Off , unter  Dr . H. hauptpostlagernd.

Junger Mann , 24 Jahre alt,
angehnemes Acußcrc . Besitzer einer
Gast- u . Landwirtschaft , w. zwecks
Heirat die Bekanntschaft eines tüch¬
tigen Mädchens , evcnt. auch Dienst¬
mädchen, ungefähr im gleichen
Alter , zu machen. Etwas Ver¬
mögen erwünscht, Photographie und
Brief unter M. 694 im Tagbl .-Verl.
abzugeben. Reell. Ehrensache.

Gntgehtnde Rnrvs - u . Schweine-
Mrtzgrrci weg. Sterbesall ios. zu verk.
Offerten u. 58. 883 a. d. Taabl -Verl.' » » WM Ä,
in nur gute Hände billg abzugebcn.
Näheres R heinstraße 71, 1.

Gclegendcitsknü ?!
Echtvcizcr Stickercic » u. Blusen

sel»r villig Nerostrasie 16, P.

Gclcgcilhcitskaus!
Ein Posten , za. 300 Fenster

Gardinen , Stores , Noulcaux,
Scheibengardinen sehr billig abzu-
^eben Faulbrunnenstraßc 9, Laden.

Oeigemölde
außerordentlich billig zu verkaufen
Tnunusstraße 38, Gartenhaus,

MrüensaMlyNg LMM
seltene Exemplare, preiswürdig zu verk.
Aniragcn u. s -r an Tagbl .-Haupt-
Agenrur, Wilhelmstratze6._ 9141

M verkEfen
prima Nufchaum- Piano , fast neu, ein
schwarzes Piano , ebenfalls fast neu (beide
aus den ersten Fabriken). 1 Smyrna-
Teppich, 1 großer Brüsseler Teppich,
große und kleine Geldscbräuke

mxsw~m̂edrichstrasie 13.

Für Liebhaber!
Ein schönes oriental , fein geschnitt.

Salon - rlnieuplemeut zu verkaufen.
Zwischenhändler verbeten. Zu besichtigen
an Wochentagen zwischen 11 u, 12 und
3 u. 4 Uhr Lurcmburgplatz 8, 1 >.

UmzugshalbcrL'VsiL
haltene Salon -Möbel , sowie eine
Garderobe u. elektr. Beleuchtungskörper
zum Verkauf Friedrichstraße 3öa, 1.

Mtämt  VlUlttUrnitm.
neu , Sofa M. 4 Sessel , f . 195 Mk.
zu verk . Oranienstraße 10, 2 St.

ÜÜÜtige
SlijMc -ßiMlchiüW,

au« 3 Schaltern mit Thüre, TeilnngS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langpässe 27, Tagblatt -Haus . *

Lailbaser». imipe
wegen Anschaffung eines Automobils
billig zu verkaufen. Näheres Mainz,
Wonifatittsvtai ; 1, Parterre . F53

nur za. 1 Jahr ge-
^ — , braucht, za, 30 dis

40 Ztr . Tragkraft , sofort zu verk. bei
IS. Bäoeiilm ;-. Adclheidstraße11.

FederroLe,

AmtoMÄrL,
sehr gut erhalten , 4-sitzig, mit
amerikanischem Berdeck , ferner
2 Motorräder « . 1 Tandem wegen
Slnfgabe des Sports preiswert zn
verkaufen . Näh . Frankenstr . 19,
Part , rechts , bei

>ClelM.DelmÄiWMijrper!
mit 23 Rabatt

im Ausverkauf.
G»br . IVo!iweher , Bärenstr , 8

IoiiSe  leiäiäi!
«'Detail oder mittelst .Engros ), nachweisl.
rentabel, mit größerer Anzahlung zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter

AWg! an den Tagbl .-Verlag.

64 LK5.V.. r«. Te
Inlformeu , Schuhe

gctr . Herren-
^ Tamcn -.Nleider»

Uniformen , Schuhe und Stiefel
die Vesten Preise.

■Stil. Stosenfcl il . Vtcipzerg . Lch.

üass * Sti ®ramer 5
Kl. Weberuns ê 9 , ! , kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f, guterh,
Herren- u,Damenkleiücr, Scknhc, Möbel,
Gold, » ilber, g. Na ch!. Postkarte  g enügt.

Frau CrrS'OWKLLMLq
Metzgcrgasie 27, Tctephon 2979,

ist die beste
Zahlerin Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs ., Schuhe, Gold,Silber,
Möbel, ganze Ifacht. :c. Postkarte genügt.

Fuiii©Ei}ljals,“'ÄS
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn,- ». Damenkleider, Rtöbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
fachen, Brillanten . Auf Best. k. ins Haus.

Frau Mlefm,
Hoch statte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene .Herren - u . Damen-

Kleidcr , Schuhe , Gold , Mövel.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Wchmmi, L'MLd-f
Gold, Silber , Brillanten u. Antiouität.

Einige gebrauchte (wenn auch ältere
und reparaturbedürftige)

Pianinos
L Seminar
«e. an den Tagbl.-Verlag. Bs883

$ran ÄSisrscht,
Helenenstraße 21.
IM I

geb.
Säger,
Telephon

4038.
für lüg Lumpen l 0 Pf.

lüg Wolle 60 Pf.
1 kg Neutuchabf, 45 Pf.
1 kg schweres Eis. 4 Pf.

Für Metalle die äußerst höchsten Preise.

Bitte mrsschueiden!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc, kauft
u. holt p. ab ül» Orauitnslr .51.

Mmpkmimrkn
werden anaek. Scdanstr. 3, Wi Sbaden,

Pferdennst gesucht. Derselbe wird ab-
gebolt. Angeb. erb an Augmst Sohiiie .r,
Gärtnerei, Schierstcin, Luisenstraße 22.

MD- Zu vcvpachteu -̂ ä
ein Zier-, Obst- u. Gcmnsc-^ ) llxtkR
(in hoher Kultur ), in bester, bcanemster
Villenlage, 5 Min. von Wilhelmstr. und
Bahnhof, ganz abgeschlassen. Wasser¬
leitung, verschließbäre WerkzeugShütte,
gr. Kompostvorrat. Ans mehrere Jahre
abzuzeben. Ifüheres Manizerstraßc 40,
vo rm. 11 - 12'/>Uhr._ _

Meine beiden Grund stücke rechts
(za. 2,40 Mrg.) und links (3 Mrg.) an
der Dotzheimerstraße gelegen, sind als
Lagerplätze sofort zn vermieien u. zwei
Wiesenparzesten rechts und lin's der
Austrasic , zu Gartenanlagcn sofort
zu verpachten . Näh. Schwalbacher¬
straße 30, Bdh. P.

Zu pachten
gesucht

ernftube.
Off. u. SL. IKK an Iliiasensteiii
A Vog -ler A .-tf»., Eliesien . F 94

Schülerpensionat
Dieneiiianii, ak lÄ l*Jti:'er’
Arbeits- u. Nachhilfestunden f. Schüler

höh. Schulen ven Sexta-Prima.
Erfolgreiche schnelle Vorbereitung auf
alle Klassen u. Examina, hes. für d. Ein-
jähr »-, Prima-, Fähnrich -n.Abiturienten-
Bxamen. Wiederholt bestand, sitzen
geblieb. Tertianer nach 4monatl. Vor-
_bereitung das Einjährige ._

JustitNL Wm ’ hs,
Höhere Priv .-, Lehr- ». Erziohungsanst.,
staatl . genehmigte Borbereitungsanstalt

mit Pensionat u. Arbeitsstunden.
Erfolgreiche und schnelle Vor¬

bereitung auf alle Klassen , Schnl-
und BSilitärexnnnna , best Einst -,
Prim .-,Fähnrichs -, Llbitnr . -Prns . l
Grnndt . »lnterricht r» all . Fächern,
best der höhere « Schulen bis Prin :n
inkl . ! LrrveitSstnndcn zur Bcauk-
sicht. der Schnlanfgab .r Unt. f. Ausl .!

Justitutövorft . « '» ---«-s, akad. gepr.
Lehrer,Lnisenstr. 43u. Schwalbachersir.

LO - klassiffe höhere

Pkimt- MKchAMe
von Oberlehrerin üriaise Spies,

Rveirrstrasie 28.
Das Wintersemester für die Schule

und Sckekta beginnt
Montag , den 7» Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich enigcaen
von 12 - 1 Uhr vormittags n. 3—4 Uhr
nachmittags.

Die Borst eherin«
Betons de iraru;., par institutrice

paris . Prix modere. Melle. Mermond
de Poliez, Karlstrasse 5, II.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A.  l -'iezzoli , Adolfsallee 33, 3.

latfpMtr WamiM,
Darmstadt , Hochstraße 58.

Nealschnle mit Gümnasial - Ab¬
teilungen (Sexta bis Oberprima).
Besondere Vorbereitung z. Einsährrg .-,
Primaner -, Fähnrich - und Slbi-
turienten -Eramen . An der Anstalt
unterrichten 12 Lehrer. Näh. durd, den

Direktor 51. Eiisrs.

, Französisch.
Vingliföi. Ifolienifdi.

Deutsch für Llnslstndcr.
Nationale Lehrkräfte.

Privarunterricht und kleine Zirkel.
llerfits § ehool,

Luifenstratze 7. 9130

Für guten Klavier « und Gesangs
Unterricht empfiehlt sich

KatMiiika Kapf,
konservaiorisch gebildete Lehrerin,

Hellmuudsiraße51, 2.

Schrciber ’s Kouscrvatorlßffl
für Musik,

Asiolfstrasse © , 51 ,
Prospekte gratis.

= Eintritt jederzeit. -- ---
W:

Klavier- Unterricht,
LDA"' Wiener Methode,

erst mit sicherem Erfolg alle Sinsen vis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habict , Pianistin , Göbenstr. 6,2.

Institut Wchröcin,
Mrirdrichstrasie 86 , Gartenh . 1. St . .

Znfcrrrteide -Knrfe.
Theoretischerund prakt. Unterricht im.

Anfertigen von Damen- und Kinder»
garvcroben. Jacketts rc.

Schnittmuster -Verkauf.
Btttz -Knrsc.

Unterricht im Änfcrtig. v. Damen- u.
Kinderhütcn, Fedcrkräuscl» :c. Llnmeld
und nähere AuSk. durch die Borftehrrm

ltT -, »-»« We lirbfiu .

”Maßa gH KL!rfvs "
(regierunqsseitig genehmigt).

VorbercitungSkursu? zum staatl. gepr^
Masseur u. Heilgehilfen(Alnsscurin undi
Heilgehilfin) findet im Oktober statt. :

Anmeldung bei Dr. i( !emgaent1,ei°a,
Walluferstraße 3, 1. 1
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& Engländerin erteilt engl.Unterricht.iß M « « re , Moritzstraße 1, 1._
f Engländerin « teilt Unterricht, Kon¬
versation. Elisabcthenstraße11, 8.
^ - -- —

HPJL a-:

Biers
anz-lelirinstitut,

Emserstr . '13 , 5.
Miclielsberg - S, Laden,

Eigener Unterrichtssaal '.
BTriedricli str . SB , „Loge Plato“.

Zur Komplettierung unserer im
Oktober beginnenden

Tanz-Kurse
nehmen wir weitere Anmeldungen
täglich entgegen. Privat - Einzel¬
unterricht erteilen wir nach Wunsch
ra  jeder Zeit.

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin

für Gesellschaft.?- u. Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbälle u. Kinder¬
feste in Bad Kreuznach,Münstera.St.,

Bad Schwalbach u. Bad Soden.

Anton Landgräber,öS.

Durchaus
ehrenwerte Dame.

Wwe., Inhaberin eines flottgehenden
feinen Geschäfts, möchte crbteilungshalber
und um ihr Geschäft besser ausnutzen zu
können, mit gebildetem Kaufmann mit
etwa 15,600 Mk. Vermögen zwecks Be¬
teiligung in Verbindung treten. Event,
stille Beteibgiing. Gefl Offerten unter
Si. <8i»S an den Tagbl .-Verlag._

Ingenieur (Elektrotechniker) mit
2—3 Mille sofort als

Teilhaber gesu.lt . Offerten unter
69 ‘8 an den Tagbl .-Verlag.

Vä *.M
4i
4 -Z
41

ZaHlungs- Sfr
Schwierigkeiten.

1
Ä
4t

I

Kaufleute lt. Gewerbetreibende
sollten sich rechtzeitig vor
Konkurs u. Pfändung schützen.
Kaufm. Christ übernimmt die
Ordnung verwickelter Verhält¬
nisse. Auch wird ffnarrz . Hilfe
gewährt. Off. « nter Kl BL
Taabl .-Hanptag «,Wilhclm-
siraße 6. 8755

Mk. 400 « . mehr uronatl . Verdienst!
Der Alleinverkauf eines bei Damen u.

Herren außerordentlich hohen Anklang
findenden Massenartikels ist für die Pro¬
vinz Rheinhessen und Wiesbaden, mit
Domizil Wiesbaden, an einen rührigen
Herrn, welcher über Mk. 600.— verfügt,
zu vergeben. Ernste Reflektanten, die im
Verkehr mit Damen und Herren sehr
gewandt sind, belieben unter Aufgabe
von Referenzen Offertenu. BI. «5. 25338
an ssuniolf asosse , Nürnberg,
SU richten. (Kd, 6399) F144

.

Küscrarbcitcn,
Anfert. v. Waschbütten, Fässern, Repara¬
turen. Wcinbehandlung, Abfüllung usw.
werden gut ausgeführt. Postkarte genügt.

'dH. liimner , Küfermeistcr,
Emserstraße 20, H.

. H

Bsrzellan -MaLerei.
Wappcngläser , Knnstlcrbecher.

Emaille -Lchilder.
Llufzcrchnen-ttntcrricht.

« » stav Nhcinstratze 3l.

Massage,
russisch und jede andere Art. Sprechst.
11—1 und 3—6. Frl . Bi. BTrey , jetzt
Bleichstraße 19, Part.

f leeante Mren-MM
werden zu mäßigen Preisen angefertigt.
Moderner Schnick, dauerhgste Zutaten.
Rcparaluren und Ausbüqeln billigst.M £!«nr7 Schneidermeister,iSGIIZi, Ellenbogengnffe 15«

Del fOameixÄ ««« u^
6 Uhr. Goldgaffe 21,1 . ad . Langg.

JnftitttL
s.Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau Wlsssiag -,

Ncugasse 15, 3.
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr.

PhrenoLogm,
berühmte, wohnt Schulgasse4, Hth. 2 St.

Zahnarzt AiMlries
verzogen

«ach Sldotfsstraste 1. 1.
Skld-Vl>.rle!,rn LLHHZL

jcd. Standes (auch Damcm zu 40-"/» u.
monatl. 4M . Rückzahl, promptu . diskret
durch Säg . üensliii «aer , Internat.
Escompte - Bureau , Budapest VI1/2I,
Barcsaygasse6. «Retourm. erb.) P139

Wer leiht
zur Vergrößerung des Geschä'ts auf
2 Jahre 1000 Mk., nur 0 selbstgeber?
Off. L» Tagbl.- Hauvt-Ag., Wil¬
helm straße 6.__ 9142

Wer würdcstch zum Vergnügen einmal
abends die Woä>e als Biolaspieler
mit an

Kümmer-MustL
bcteil. ? Off, n. ro. »r-ki  an Tagbl.-Verl.

ra« e« könne « ihr einge-
vracktes G« t sicher« und
retten . Anfertigung von
Gütertrennung . — Dis¬
kretion . —Offerten unter
A . 4i« 8 an den Tagvl .-
Verlag.  _
KM- u. larnieüsei!,
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkuren für

llImeMMe.
8 . langen , Main ;.

Schustergaffe 54 , gegenüber dem
Warenhaus Eietz. K 51

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

F

Bei Frauenleidenŵenk"
mau sich vertrauensvoll an gewissen¬
hafte, erfahr. Heb. Anonym zwecklos.
Rückporto erb. Offerten u. R . ©SS
an den Tagbl.-Verlag._

M und Hilfe!
-G Krauen

erhalten in allen
Angelegenheiten

Viele Dankschr . Eheleute erh. Prosp.
gegen 20  Ps . Rückporto. „ Hygiene ' ,,
Dresde « -Köi;schenbrod « ._ F83

Damen beffcren Standes we den sich
in allen diskr. Frauenangelegenheitenan
gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten u.
A . an den Tagbl .-Verlag._

u. Hautleidcn, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

KerÄLSL' L I3g~ess3er 9
Vertr. der Naturhcilkundc, B891L

Kaffser -Friedrich-Ring 4, 10—12 lt. 4— 6.
Krndcrio es Ehepaar wünscht Kind

diskreter Geburt anzunehwcn. Offerten
unter A . 2Z. » «»«» bahnpostlag. Mainz.Ehrensache!!

Zwei junge lebenslustigeDamen, kath.,
suchen die Bekanntschaft' von zwei best.,
eleganten, schicken, jungen und sehr Lift.
Herren gleich. Kaufession zwecks Heirat.
Diskretion Ehrensache. Offerten unter
LS. w . So . 3S3 postlagernd Rhein-
straße, Wi esbaden. __

Heirat ! w. haust . erzog. Frl ., 22°/*J .j
Vcrm. 90,000 Mk. bar, später erb. Vcrm.
n. Bed. doch brav. Mann u. gut. Char.
Brief : jyr . t - omWr« , Berlin SO. 26.

Tn -ilii -io i . Mainz b. u. Lebens-
eFlllllls zeichen. U. alt. bek. CH.

Sü. SS. Ll ^ ik hauptpostlagernd.

ZwmDMlAerW.
Am 17 . Oktober 1Ö©7 , vor-

Mittags 11 Uhr , wird an der
Merichtsstelle, Zimmer No. 67, das
Hierselbst Nettelbeckstraße 16, Ecke
Zietenring, bclcgene, den Eheleuten
Schreinermeister Jakob Bendel
dnd Elise , geborene Bviteux,
gehörige Wohnhaus mit Hofrauin
zwangsweise versteigert. § 256
I Wiesbaden , 12. August 1907.
Köuistl . Amtsgericht Abt . ln.
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prächtigen

Glanz,

Sn dsn meisten fleschäffenzii haben.Fabrikant:
Carlfientoen Ooppingen,

, flutiajmeaenu ui d
f A4 , saftig, per Pfand 12

N. 15 Pf . zu haben Schicrsteiner-
straßc 27, bei Gärtner illriotc «-

l ' sZdistl-
fshrplsn
Müter ' -Liisß.

ist soeben erschienen
unck an cken laKblatt-
Schaltern für 20 Prg.

das Stück käuflich.

B
8H

LSdiellenberglche
Hof -ßuchdruckerei

m  Wiesbaden =
Kontore : Canggafte 27
fernfprecher Flo. 2266.

CüClS Gegründet 1809. ISDISD

□ — n j— o

Größte Buehdru ckerei in Wiesbaden.
Bewährte technische Ginric htungen.
Setjmalchinen versc hiedener Sy ferne.
SchnellpreHen neuester Konstruktion.
Rotationsrnafchinen. & Stereotypie.
Modern eingerichtete Buchbinderei.
Grolles, reichhaltiges Papier-Eager.

Cnfaiürfe und Jlluffer zu Dicnffen.
Zu perfönlidiem ßeluch gern bereif.

ohenlohescber

Tapioca
kommt auf die Tafel

der Fetaschmecker und der besten
Familien.

ö
N
Oicc
CD
o

An §ifelliin^
für Kochkunst-, Hotel- u. Wirtschaftswesen,

MAINZ , in der Stadthalle,
vom 5. bis 13. Oktober 1907.

Eröffnung am 5. Oktober , vormittags 12 Uhr.
Jeden abend v. 8—10 Uhr : Grosses Miliisir -Üouzert,

ebenso Sonntags von 11—1 Uhr mittags.
Eintriftspreise: Samstag, 5. Oktober, Mk. 1.50 oder drei

Dutzendbillete, Sonntag, 6. Oktober, Mk. 1.— oder 2 Dutzend¬
billette und die folgenden Tage 50 Pf. oder 1 Dutzemlbillet.

Für die Ausstellung wer len Dutzendkarten zum Preise
von Mk. 4.50 in durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen,
sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben. (No.3643) F 53

in 1/4 Rfd-Paketen zu 30 . 40,50,75 u. lOO Pfg.
re, „Zu haben ,in allen Uilhplm PHrkt ÄTn Direkter flain7

Koldnialwaren-Hahdlungen ! Wlineim hn| ISt«ThO. T„ .,, Olo

Pol . u. lack. Holz - # > Polster-Möbel.
Gz« AuSstottnuge « .

Spez. : Wetten.
Bekannt s. n. beste Erzeugnisse.

A.  l .elcher Wwe . ,
Adelheidstraße 46. Kein Laden.

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit, 1 Posten bessererSchAhwarerr
in schwarzu. farbig, in neuester Fasson,

Mark-Gondyear-Welt,
u.verschiedene andere Sorten , für Herren,
Dame» und Kinder, auch in weiß, billig
einzukaufcn. Um schnell zu räumen, ver¬
kante ich dieselben zu billigen Preisen.

Rc uginsc 22,1  Sl.
Zwotschen, 10 Pfb . 55 Pf .,

qutc Winterkartosfcln u. Aepfcl zu
den billigsten Preisen lief. Doneckers
Obst- uno Gemüsehandlung , Dotz-
beimerstrasze 29, Ecke Eleonorenstr.

Stichtrrngl B. Einkauf v. Kolonial¬
waren, Gemüsen, Flaschenbier, e'.igaeren
5 °lo  Rabatt . Ringsrcie Kohlen, Beckens,
Anzündebolz, Holzkohlen u. Zechenkoks
der b. Zechen billigst.

Spritz  Walter , Hirschgraben 18a,

Prima Tascl -Aepsel
noch einige Zentner abzugeben
Adlerstra ße_ 41, _ 1_©L_ _

Affin !!lioa . Schmus » reichh. lllustr.
AklljUvvtU Sammlg . echt jüd. Witze

». Anekdoten vonEhaim Zossel. Brillante
Lektüre. Ueber 250 Witze. Geg. Einsdg.
von Mk. 1.20 in Bricsm. frko. durch
fl», w . Schäissler , Buchhandlung.
Berlin KV . 87, P. _ F142
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Putzextract

Versteigerung
feiltet Herren-Kleiderstoffe.

Senke Donnerstag , den 3. Oktober, vormittags 9 '/, u . nach¬
mittags 2V- Uhr deginnend , versteigere ich im Aufträge der Firma
JäTjS*. ’W 43»2 Sl91 © B* in meinem BersteigernngSfaale

Schwalbacherstratze 25
die aus früheren Saisons übriggebliebencn

Herren-KleiDerstoffe in allen Farben, für
Anzüge, Paletots und Hosen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Tage der Auktion.

fileorg Jäger,
Auktionator u . Taxator.

_ _ _ Gcschäftslokal: Schwalbacherstr . 25. _

Grche Mobiliar-VersleigeMg.
Freitag , den 4 . Oktober er. , und event . folgenden Tag , jeweils

morgens 97 , und nachmittags 2 1/, Uhr beginnend , versteigere ich in
meinem VersteigerungSsaalc

7 Schwalbacherstraste7
folgende wegen Wegzug und aus Nachlässen mir übergebene gebrauchte, gut
erhalten « Mobiliar -Gegenstände , als:

Hochfeine moderne Empire-Salon -Ein¬
richtung, Mahag . mit Bronzebeschlägen,
best, aus Sofa mit Umbau und Spiegel, 2 Sesseln. 2 Stühlen , 1 Gondel
mit Scidenplüschbezug. gr. Salonschrank, Damen-Schreibtisch, Sofatisch,
Etagere und Büstenstäuder, Salon - Garnitur , bestehend aus Sofa und
2 Sesseln m.Deidenbezug , Sofa und 6 Stühlen mit Plüschbczug Sofas,
Diwan, Ottomanen, 3 ntzb .-Betten , cleg. Nutzb . »Waschtoilette»
Waschkommoden , Nachttische, 2-tür. Kleidcrschrank, cingel. Kommode
mit Schrnukaufsatz, Nutzb .-Hcrren -Schreibtische , schw. Damen-Schreib¬
tisch, Nuhb.-Büfctt, Nußb.- u. Eichen-Ballustradcn. Sofa -, Npp -, Blumcn-
u. a. Tische, Wiener Rohrbänkc, Stühle u. Sessel, Polstersessel, Spiegel,
Regulator, gr . Anzahl sehr gute OeLgemälde
und PastelLbilder vonA. v.  Scl«ifns>erser, Garrld«,
Beiivdifeter , Uorneinann , Jnn ^blut , forderen , Uendcl
etc. , hochfeine gemalte Scvret - u. a. Porzellan , Stehlampen mit
Bronzemontierung, elektr . Bronze - u . Riikel -Zuglüster , ein -, drci-
«ud sünsfi . GaSlüstcr , Gas-Stehlampen, holzgc chnitzte Gold-, Mahag,-
im' Plüsch-Fenstcr-Gaierien u. Portierenslangcn, Paneelbretter » Konsolen,
1 oreiflügel . Fenster mit Glasmalerei / große Anzahl Plüsch -,
Tuch- u . Wollportlereu , Gardinen, Lisch-u. Ottomanbecken, St . Billard¬
tuch, Deckbetten , Plumeaur u » Kissen , Teppiche, Läufer, Nähmaschine,
span. Wände, Scliaukelscssel, Klavierstuhl, Violine, 1 Velotrab, a D, -Fahr¬
räder, elektr. Bügeleisen, Gasheizofen, Gasherd mit Bratofeu, Reg.-Füttofen,
Badewanne, Wäschemangel. Gesindemöbel, Gartenmöbel. Rcisekoffer, Kümcn-
schränke, Eisscbrank, HauShaltungS- und GedrauchSgegcnstände aller Art,
1 snst neuer Fngdmngen , «in- und zwcisp. , von
SSeclit . Mainz , div . Pferdegeschirre , als : Herren-Sattel NI. Vorder¬
zeug, Sattel -Unterlagcdccken, 2 p. Kummete, Handstiick für Vierspänner,
kompl. Bahndecke, Krruzzügel, Trensengebisse, Fuhrpeitschcn re., ferner im
Aufträge a) des Herrn Carl von der SSoogaart : 18 neue
Biider v.Professor lk'erd. LLeller(die kaiserliche Familie
in Eichen- u. Mahag .» Rahmen ) , b) d. Hrn. Wilhelm Schau * ,
220 Flaschen Ungarwerne,

eiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 9137
Besichtigung am Versteigerungötage.

Wilhelm Melfrtch*
Auktionator und Taxator . Schwalvacherstraße 7.

Große
Mobüm - ZersieMW.

Heute Donnerstag , den 3. Oktober er.» morgens 97 , l»ud
nachmittags 2V* lkhr anfangend, versteigere ich wegen Wegzug einer
Herrschaft in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3,
nachverzeichncteS, fast neucS Mobiliar aus 7 Zimmern , als:

4 lrompl. hell UuD.-Kl!)ll!Ä« er-Gmr!lhtUilc!ek.
besteh, aus : je 2 vollst . Betten , Spiegelschrank , Waschtoilette
und 2 Handtuchhalter , mehrere einz. Rusib .-Betten , Rustv .-
Pianiuo , Kleider - u . Weitzzeugschrüuke, Waschkommoden u»
Waschtische mit Marmor , f bestehend aus:
Sofa und 2 Sessel mit gewirktem grünem Plüschbezug , vier
Ottomaue mit Decken, 2 «leg. Nusto .-Büfetts , Nutzv.-Bertikos,
Nustb .-AnSziehtisch , 5» mod . Nutzb.-Salontischc , 24 Nutzb.»
Stühlc , Spiegel aller Art, Bilder, Kleiderständer, Handtuchhalter, zwei
Nollschutzwände, Teppiche, Portieren , Gardinen, Plumeou -, Kissen,
Steppdecken, fast neu- eis. Gesindebettcn, 1 moderne Küchen -Ein»
richtuug , besteh, aus: Küchenschrank, Anrichte, Tisch u. 2 Stühle, drei
Eisschränke, Waschgarnituren, Auslcer-Eimer und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände 9133

meistbietend gegen Barzahlung.

WOZ °MZrLLL ' Sl MO ^ GZAZLMy
Auktionator u. Taxator.

Bureau und Auktionssäle : 2 Marktplatz 3,
Teleph . 32K7 . rm der Muse um strafte. Teleph . 3267.

Hobel -Ausstellung.
Um meiner geehrten Kundschaft besser entgegenzukommen, habe Ecke der

Adelheid - und Moritzstratze eine groste MSbel -Ansstelluug eingerichtet und
ist es mein aufrichtiges Bestreben, nur erstklassige Waare nach der neuesten Mustcr-
und Stylart unter weitgehendster Garantie sehr preiswert anzubieten und lade
höflichst die geehrten Herrschaften ein ohne Kaufzwang. Besonders große Auswahl
in Speise-, ' Wohn-, Herrn-, Schlnfzinimer und Küchcn-Einrichtungcn. Eigene
Schreinerei und Polstcrwerkstätte. Hauptgeschäft: Sedanplatz 7. B3403

Anton Maurer, Sch reinerm cister,
Ecke Adelheid- und Moritzstrahe.

Es ist kein Spaß.
Ich bitte von meinem Angebot Gebrauch zu machen.

Ich verschenke!
Heidelbeerncktar , Johannisbccrnektar der Firma eehr.

Wagner , Sonncnberg.

Ich verkaufe!
Unvergobrenc Obst» und Troubrumostc nur erster Firmen, wie:
EB. Lsmi » ! & Co . , Worms 0. Rh., XeUtar -B-Jcsellsoliaft,
Worms a. Rh., <l «̂ rl Jung , Lorcha. Rh., Hü. Opitz , Rinteln a. W.

Ernst Dittrich,
m Fkiedrichstratze 18.
Größtes und ältestes Spezialgeschäft für alkoholfreie Getränks

und Gesundheits-Nährmittel am Platze. '
GlaSweiser Ausschank meiner reinen Obst- und Traubenmoste im
1. AlkoholfreienRestaurant 9153

„Zur Gesundheit “,
Am Schiller lat; l Ecke Fricdrichstraße.

Erstcs, ältestes und qrölztes Unternehmen dieser Art am Platze.
Kaffee, Kakao. Tee, Milch, Weinmost, Apfelmost. Limonade, Bier.
Tägl . frischer Kuchen, Toltcn , Backwaren. Hochs. Wiener Mehlspeisen.

Fernsprecher 1962.

Nr . 461 . Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt . MikSbafleNSV Donnerstag , 3 . Oktober 1907 . Seite 13 .

Ich komme zu Ihnen jg
in die Wohnung ®

iederzeit z. Haar - u. Hart - (g)
schneiden , z. Hand ; fl ge
(Manioure), zum Hühner - k -j
augenschneiden (Pedi- i»
eure), z. Körpermassaire . O

Beste Ausführung, maß.
Preise . Bestellung durch
Postkarte (oder Fern - ©
spr. 1919) nach W

*». Will ms en , §
Hof-Friseur , Taunusstr . 1, @

(SS) erbeten. Früher 7‘/a Jaliro (B)
M Friseur des „Hotel Kaiser- M
'(0 ) hof “ , Wiesbaden . (* -,
OGKWOGWKOOGGÄWKKA

Zahl der Vereinsmitgliedcr Ende Juni 1907: 8892. Zugang: 3. Quartal 1907 — 129.
Stand : Ende September 1907 — 9021.

Haftsummen: Mk. 9,021,000.-

Worrschuß-Merrern zu Wresbcröen.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Helmer . Saueressig . Frey . Schleuclier . F372

Das Jnstallatiousgeschäft von

befindet sich nach wie vor

Mchgaffe \9
int Hofe rechts, 1201

und wcrdcn alle Reparaturen reell,
prompt und billig ausgeführt.

Saatkorn Pctkuser billigst zu d.
Dotzheimcrstraste 129 ._ B3697

Heute abend: MetzchlM.
Aus;. Kngelstadt,

Swwalba cherstr. 7,
Stadt Wiesbaden.

Heute Donnerstag , den 3., und
morgen Freitag , den 4. Oktober,
von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

Freihaudverkanf
der mir übertragenen Herrschafts¬
möbel, als : 1 elcg. Nußb.-Schlaf-
zimmer , best, aus 2 kompl. Betten,
1 Spiegelschrank, 1 Waschtoilette u.
2 Nachttischen m. w. Marm ., 2 Hand¬
tuchhalter u. 2 Stühle , pr . Arbeit n.
noch nicht lange in Gebrauch, do. ein
eichenes Speisezimmer , 1 hocheieg.
Salon , einz. Garnit ., Sofas , Chaise-

Tchw. Pianino , 2 Schreib
sä
mit
u . 1 eich. Ausziehtisch, & sehr schöne
Oelgeinalde , Spiegel m. u . o. Trüm .,
Kuchenernrichtung, 2- u. Itür . Pol. u.

i eJr cr^ r^ c' 1 Badewanne,
Kinderbadewanne , 2 sebr

gute Ersschranke u. 1 Partie Porzell .,
AuMonslokak ^ ^ ' chî , in meinem

Bleichstratze 2, dahier.
Auktionator.

Gefchastslokal: Bleichstratze 2.
Tele phon 1847.

Billiger

MliMligs-Uelballs
nur noch kurze Zeit

bis 30 °/o  unter Preis.
1 Posten Damen - .Hemden von

1.23 Mk. an, 1 Posten Damen -Beiu-
kleider von 1.38 Mk» an. 1 Polten
Damcn -Bettjackcn von 98 Pf . an,
1 Polen Nnterröcke von 1 .85 Mk . an,
1 Posten Reform -Schürzen aller Art,
Wert bis 3.75, fetzt nur 2.50 Mk . ,
1 Posten, za. üOO Fenster Gardinen,
Stores , Rouleaus , Scheiben¬
gardinen bis 30 "/«, 1 Posten trüv-
gewordeuer eleg. Damen Fanlasie-
Lvüsche für jeden annehmbaren Preis.

Wäsche-Fabrik,
Faulbrnnnenstratze 9 , Lad en

tagen»ainerik.Schuhen.
Aufträge nach Muss. 1114

Herrn . Stick » ora , Gr. Burgstr. 4.

i>l\r\sano\^
■Wirksamstes Kräftigungs - Mittel *

1 bei allseraeiner Nerven - und vor - jo
zeitiffer Männerschwächs von Uni-
versitätsprof . u. Aerzt . empfohlen , co

Flakons ä 5 und 10 Mk.
i Neue Vlrisanol - Broschüre gratis , w

In Apotheken erhältlich . m.
Chm. Fabrik II . Vnaer , Bnlin NW. 7. £§

In Wiesbaden:
Viktoritt -A | iotlie >»c ‘ Kheinstr. 41.

1 Waggon
moderne Vertikos , - MF

1 Waggon
Küchenschränke» Waschkommoden,

Tische, alle Größen,
ferner:

1 Ladung moderner Küchenmöbcl
trifft in den ersten Tagen ein.

Maffenlager in Bettstellen , Rahmen
Matratzen , Sofas jeder 2lrt«

Ländle,
_ Msbelpolstercr,

9 Eüenbogengaffe 9. "WlH

Uorschuß-Uereur pt Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschästsstaud Ende Monat September 1907.

Ziehung: 7.Oktober 1907.
Lotterie 3er Jünöwks-
Ausstellung zu Rachen
14-4-5 Gewinne i. Werter , zns . 22 800 M.

tM - ZO'20»«- 2000
etc . etc.

Loseä 1 M., Porto und Liste 20 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot-
terie-Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose - Vortriebs - Ges.
König!. Preuss. Lotterie - Einneh¬
mer S. m, b.

Men

Mark. Pf. Mark. Pf.
1) Vorschüsse: 1) Sparkasse des Vereins . . 4,361,860 97

a. Lombard-Vorschüsse . . 4,003,844 10 2) Kanto-Korrent-Krcditorcn. . 6,162,567 98
b. Andere Vorschüsse. . . 5,794,782 87 3) Kautions-Akzepte . . . . 1,160,058 71

2) Wechsel: 4) Darlehen aus Kündigung. . 7,637,962 51
a. Vorschuß-Wechsel . . . 2,034,056 62 5) Effekten-Konto. 17,703 66
b. Diskonto-Wechsel . . . 1,036,705 73 6) Zinsen und Provisionen . . 663,429 47

3) Kredite in laufender Rechnung 7,075,045 26 7) Verwahrungs-Provision:
4) Akzept-Kredite. 1,160,058 71 a. Depots. . 16,678 75
5) Verkehr mit Bankinstituten: b. Schrankfächer . . . . 2,855 —

a. Konto-Korrcnt-Vcrkehr 8) Hausvcrwaltungskosten. . . 48 27
Reichsbank-Giro-Konto . 76,005 12 9) Geschäftsguthaben der Mitgl. 3,918,231 57
Andere Bankinstitute 212,821 42 10) Reservefond. 1,408,526—

b. Bankwechsel . . . . 1,797,000— 11) Ruhegehalts-Rescrvefond. 136,856 80
c. Effekten. 139,008 02 12) Konto für zweifelhafte

6) Kommission und Inkasso: Forderungen 7,411 46
a. Kupons-Konto . . . . 114,480 30 13) MittelrheinischerVerband. 8,141 76
b. Inkasso-Konto . . . . 118,296 17 14) Dividenden. 8,034 90

7) Verwaltungskosten. . . . 148,303 85 .———
8) Effekten des Reservefonds. . 1,281,956 73
9) Mobilien . . 2,672 84

10) Jmmobilien-Konto:
Gcschaftsgebäude . . . 168,092 58

11) Kassenbestand. 347,242 49
25,510,367!81 25,510,367 81
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Sta .dttJiea .ter in Mainz . Direktion Max Behrrnd. Telephon 268.
pSVeitag, den 4. Okt. (ausser Abonnement). Grosser Operetten -Schlager. Erst¬
klassige Besetzung. MIe lustige Witwe . Anfang 7 Ehr . Gewöhnl. Preise.
Ende nach 97-2 Uhr. Fillettbestellun ren an die Theaterkasse in Mainz, sowie an
die Reisebureaus Engels, Frenz u. Schottcnfels & Cie, in Wiesbaden erb. 1300

% Unterricht im Rezitieren
jo , (für einzelne Teilnehmer),

K Einführung in neue Literatur
# (von Goethe bis heute»durch rczitatorifche Vorlesungen(für einzeln^oder mehrere Teilnehmer) und

K KMWS-MerrW für fmm  Md MgerlMN
(mit Klavierbegleitung)

Hi erteilt in und außer dem Haufe

f  kldolph tTormin,
Vortragsmeister (früher in Hamburg).

A Sprechstundentäglich von9—11 Uhr vorm. Zietcnring 4,3.

G-
ch-
-H

Hs

Meinen werten Kunden, einem geehrten Publikum zur̂ gefälligen
Kenntnisnahme: Durch Eintritt meiner beiden Söhne. LLrierl und
Daniel , wird mein seit 23 Jahren bestehendes Geschäft in

umgewandelt. Hochachtend
flcli » Brodt,

Gegr . 1884 . Spenglerei, Installation für Gas, Wasser,
Tel . 2783 . Sanitäre Anlagen.

Neben oben angeführten Branchen haben wir die Konzession zur
Ausführung für elektrische Licht - und Kraft - Anlagen im
Anschluß an das städtische Elektrizitäts-Werk erhalten und bitten bei Ver¬
gebung von Arbeiten um weiter geneigtes Wohlwollen. 1302

Hochachtend
Heb . Brodt Söhne,

Oranienftratze 24.

Modellhut-Ausstellung.

Marie Schräder
vorm. H. Stolzenberg

= Spezial-Geselrnffc—
für elegante Damenlilite

zeigt ergebenst den Empfang ihrer

Jfioielile,
sowie den Eingang sämtlicher ISeia-

lieiten für die
Herbst- u. Winter-Saison

an.
Moritz t̂r . 1 , Ecke Hkeinsir.

Bitte Meine Sclianfenster zu beachten! i

Verschliessbare Obsthorde „POMONA“
zugleich Weinschrank!D. R. P.

Prcktisciisie und bgsta Obsthorde der Welt.
Früchte ruhen nur auf Rundstäb .,Drücken
u. Quetschen unmöglich . Zugleich Vor¬
zug l che Weinschrank ,verschliessb. u.
sehr stab , gebaut , ganz auseinandernehmb.
Grosse I für 2 Ctr . Früchte od . 96 Fl . M . 24 .50

„ II „ 3 „ „ „ 128 „ .. 29.50
III „ 4 „ „ „ 160 „ 34.50

Verpackung frei, Versand gegen Nachnahme.

Döstiiordsafalink Siotlsp,preinen400̂ 37

w
csj
COCOH—1001

Den Siapfang sämtlicher Stofftatefai
für die

Herbst- und Winter-Saison
in hervorragend schöner Auswahl zeigt ergebenst an

«<?Kirchgassc
Telephon 2699.I Julius Bisehoff

Schneidermeister. I2t2

Kochbrunncn. 11 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Militär-
Konzert . Abends 7 Uhr : 3. Großes
Konzert . Dirigent Dr . Richard
Strauß . Solist 1 Frtzdöric Lamond
(Klavier ). Orchester: Verstärktes
hiesiges Kurorchcster.

Königliche Schanspicte . Abds. 7 Uhr:
Der Freischütz.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

8-eichsliaNeu-Theater . Abend? 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biohhon - Theater , Wilhclmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9V2,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktuarhus ' Kunstsalon , Taunusstr . g.
Bangcrs Kuustsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsnion Victor , Taunusstratze 1,

Gartenbau.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang vonder Sckmlgasse, ,st dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bvlkslesehnlle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis R/ - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher rruchs.

Tnrngrsellschast . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Abteilung . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe. _

Wiesbadener Athleten -Kluü. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 : Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Svrachen -Berein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend.

I . O. O . F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung. „

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe . , .

Wiesbadener Mrlltar -Verern . 9 Uhr:
Gesangprobe . . „ „„„

Männer - Quartett Hilarra . 9 Uhr:
Gesangprabe . .

Sunaoogen -Gesang-Verern. 9 Uhr:
Probe . , .

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Verernsabend
und Probe . .

Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Uranra . 9 Uhr:
Probe . ..

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprabe.

Verein der Frisenrgehilfen Wiesbad.
1994. Abends 9.45 : Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Bereins-
abend.

'im
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Versteigerung von feinen Herren-
Kleiderstosfen im Auktionssaale
Schwalbachersträße 25, vormittags
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 461, S . 15.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Auktronssaale Marktplatz 3, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . 459, S . 14.)

Versteigerung von zwei Ackergrund¬
stücken der Ehefrau des Kauf¬
manns Kaspar Wilhelm Piepen
brink hier , belegen an der Park
ftraße , bei Königl . Amtsgerichts
Abt. 1a, Zimmer Nr . 67, vorm.
11 Uhr. (S . Tagbl . 437, S . 14.) .

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der in der Zeit vom
1. Nov. 1907 bis 31. Oft . 1908 bei
dem hiesigen Austizaefängnis er¬
forderlichen Verpftegungs - und
Reinigungsbedürfnisse , im Bureau
Albrechtstraße 29 hier , vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . 443, S . 16.)

Versteigerung von zwei Bauplätzen
belegen an der Weinbergstraße , im
Bureau des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Seligsohn , Gerichtsstraße 1
nachm. 3 Uhr. (S . Tagbl . 457
S . 20.)

Meteorologische Keodochtnugen
der Ztatio » Wiesbaden.

1. Oktober. 7Uhr !2 Uhr !4 Uhr
morg. nachm, abds. Mitt

745.9
14.7
11.9

96
still

745.6
16 .4
11.7

84

746.7
14.3
11.0

745.8
14.9
11.5

92
SW .2,SW . 1

7.8 I 0.6

90.7

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (°loi
Sßirbrt !-tung
Niederschlags¬

höhe (mm) 13.2
Höchste Temperatur 19.1.
Niedriaste Tenweratur 14.3.

)̂ Die Barometerangaben sind auf
0" C. reduziert.
Auf- und Untergang für Könne

(®) «tni> Mond (4)»
(Durchgang der Saune durch Süden nach mittel-

europäischer Zeitv

- ® C
W im Slid.IAusganglUnterg Aufg. !Unterg.
ft lubr Mlllhr M.jUhr M.ludrv-insadr ,.»m
4112 16 | 6 31 !6 0 (2 44 L. 5 18 N.

Königlichr fj| p ttttfpiele.
Donnerstag , den 3. Oktober.

209. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement C.

Dsr Frei schlitz.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Romantische Oper in 3 Akten von
. Friedrich Kind.

Musik von C. M . von Weber.
Personen:

Ottokar, böhmischer
Fürst . . . . Herr Geisse-Winkel.

Cuno, fürstlicher Erb¬
förster . Herr Rebkopf.

Agathe, seine Tochter Frl . Müller.
Aennchen, eine junge

Anverwandte . . Frl . HanS.
Kaspar, ersterlJäger - Herr Schwegler.
Max,, zweiter (bursche Herr Hensel.
Samiel , der schwarze

Jäger . Herr Striebeck.
Kilian ,ein reicher Bauer Herr Henke.
Ein Eremit . . . . Herr Braun.
Eine Brautiungstr . Frl . Krämer.
Jäger . Brautinngfern . Bergknappen.

Bauern . Jagdgefolge.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaed»
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt findet eine größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag , den 4. Okt. 210. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement ü».
Häusel u . Gretel . Ballett : Früh¬
lingszauber.

Kestdrru-Tb eater.
Direktion : Dr . pnil . H

Donnerstag, den 3. Oktober.
Dutzendkarten gültig . . . Fünfziger¬

karten gültP.
Rettrrattacke.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich
Stobitzer u . Fritz Friedmann-

Frederich.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Baron Mellingen,

RittergutsbesitzerR.Miltner -Schönau.
Gustav, sein Sohn,

Assessor . . . . Hans Wilhelmy.
Hilde, seine Tochter . Luise Delosea.
Miß Jefferson. seine

Hausdame . . . Else Noorman.
Manie , Fabrikant . Ernst Bertram.
Clara seine Frau,

Mellingens Schwester Rosel van Born.
Agnes,! Berrha Blanden.
Else, j beider rochier Steffi Sandori.
v. Klinkenberg. Oberst

in einem Ulanen-
Regiment . . . . Reinhold Hager.

Graf Stcineck, Ober¬
leutnant in einem
Utanen-Regimcnt . HeinzHetebrügge.

v. Tieuerbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regimcnt . Rudolf Bartack.

Gras Dtchlem, Leut¬
nant in einem
Uignen-Regiment . Friedr . Dcgencr.

v. Berndt, Leutnant
in einem Ulanen-
Regiment . . . . Albert Köhler.

Wondrizck, Bursche in
einem Ulancn-Rcg. Theo Tachauer

Randolf, Giitsbcnöer KarlFeistmanlcl.
Augî sta, seine Frau . Clara Krause.
Waldenburg, Gutsbe¬

sitzer . Gerhard Sascha.
Lola, seine Frau . . Sofie Schenk.
Walser, Oekonomierat Max Lud:vig.
Frieda , seine Lowler Margot Biscyoff.
Babuschka, Köchin bei

Wellingen . . . Minna Agte.
Lotte, Dienstmädchen

bei Planke . . . Alice Harden.
Das Stück spielt in und bei einer
größeren Stadt in der Nähe der

schlesisch-böhmischen Grenze.
Nach dem I. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr

Freitag , den 4. Oktober. Dntzend-
karren gültig. Fünfziqerkarten gültig.
Der Prinzgemahl

luuiiaus /ai »viesOiideu,
Donnerstag , den 3. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Koehbrunnen -Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. KammermusikerE. Lindner.
1. Treu dem Vaterland, . .

Marsch . . . . . Schlutter.
2. Ouvertüre zur Oper

„Die Felsenmühle“ . Ii.eis.dgor.
3. a) Der Mensch soll

nicht stolz seih . Corbin.
b) „Nah“ . . . . Lindblad.

(2 Lieder für Piston Solo.
4. Phantas . a. „Carmen“ Bizet.
5. Luna-Walzer . . . Lincke.
6. Jägerlieder -Potpourri Reekling.
7. St. Bilhildis-Marsch . Geisendörfer,

Abonnemsnts-Xnnzert
ausgeführt von der Kapelle des Kass,

Feld-Art .-Eegts . Nr . 27 (Oranten.).
Leitung : Herr Kapellnistr . F. Henrich.

Nachmittags 4 Uhr
1. Promenaden - Marsch HofTmann.
2. Ouvertüre zur Oper

„$i j’etais roi“ . . Adam.
3. Steuermannslied und

Matrosenchor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer “ . . . . Wagner.

4. Phantas 'e aus d. Op.
„Der Obersteiger“ . Zeller.

5. Mein Traum, Walzer Waldteufel.
6. Phantasie a. d. Oper

„Mignon“ . Thomas.
7. a) Amina, Egyptjsches

Ständchen . . . Lineke.

b)Petite Tonkinoise. {et Chrhtine.
8. Konzert-Potpourri . Laukien.
Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaal:

III. Konzert
des Orchester-Ü/Iusikfestes.

Dirigent : Herr Dr. Richard Strauß,
Königl. T. Kapellmeister Berlin.Orchester: Das verstärkte Städtische

Kurorehester Wiesbaden.
Programm: Beethoven: Symphonie

Eroica ; Klaviervortrag : Schuberc-
Liszt : a) Erlkönig, b) Soiree de
Vienne Nr. 6; Liszt : Tarantelle
Venezia e Napoli (Frödöric Lamond).
Richard Strauss : Sinfonia domestica.
Kartenverkauf ab 1. Oktober, vor¬

mittags 10 Uhr, an der Tageskasse,
Haupteingang rechts.

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Walhatla-'fbealei;.
äiolossap -r Erfolg

des neuen l ’ rojramms!

JLe ^ ® ©II >o ®€| 9
die berühmten Excentric-Springer.Mestruiu»

Humorist.
Orosser Imelierfolg.

Alice L Kapt. Slema,
die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy& Fredy Walker,

das hoohkomische Neger-Duo,
und das übrige wunderbare Programm.

Anfang 8 EJlir.

Williclmstrasse6, Hotel Monopol,
TäglicH Beginn 4 1 i Ul »r.

lenes Programm!

Otto Reutter.
Gertrud Runge in „Figaros

Hochzeit“.
BJlirenduett aus „Fledermaus .
KSaelieeltor aus „Boccaccio“.

Loge 2.—, I. Parkett 1.50, H. Parkett
1.— Mk„ Parterre ’9 Pf. 9093

KonzcnlHS Manier Lieaertafül
lBank «tt-Sanl ).

Montag , den 7. Oktober er. ,
abendS 7' - Uhr : Konzert von
Fran Ickurnline Boepper-
bischer (©efang), unt r gefl.
Mitwirkung von Frl . Este Neitzel-
Köln (Harfe), Frl . Schröder-Wies-
baven (Klav.), Riward Lottmann-

Wiesbaden iViolinei.
Programm : Kompositionen von

AmbroS,Bach,Beeihovcn.Gounoo,
Haffelmaun, Schubert, Tartiui :c.

Karten h Mk. 3.—, 2.—, 1.—
sind in d.Ann.-ExP.V. W. Fren *,
Wühelmstr. 6 hier, zu haben. F 58

Wattialla -Tticater . Maurrnusstr . la.
Spcziatitüten . Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
ReichSUallen-Tvcaler . Stiftftratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends _ _
Kaiser - Panorama , Rhcinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Eine herr¬

liche Wanderung im Küstenland
und der österr . Riviera usw. ■—
Serie 2 : Zweite interessante Reise
in Chile über die Cordilleren und
den Uspallat a- Paß ._ _

Answärtigr Theater.
Keanirturrer Htadttheatcr . Opern¬

haus . Donnerstag : Norma. — Frei¬
tag : Geschlossen. — Schauspielhaus.
Donnerstag : Salome. Johanuisfeuer.
— Freitag : Baccarat.
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Die Handelsflotten der Well.
Unsere statistische Zusammenstellung veranschaulicht

den jetzigen Bestand der internationalen Handelsflotten.
Die statistische Aufnahme fällt auf das Jahr 1906 bei
den meisten Staaten , bei wenigen datiert die Fest¬
stellung höchstens 1— 2 Jahre zurück. Vorweg ist zu
konstatieren, daß sich die Handelsschiffahrt bei fast allen
Nationen in auffteigender Linie bewegt. Es hat sowohl
die Zahl der Schiffe wie der Raumgehalt derselben zu¬

gungen, die namentlich von ungarischer Seite zur
Förderung des Scehandels gemacht werden, es nur auf
rund 400 000 Tonnen gebracht. Japan indessen rückt
rasch aufwärts , hat Italien bereits eingeholt und durfte
sich bald dem Bestände Frankreichs nähern . Dabei ist
zu bedenken, daß es sich beiJapan ebenso wie bei den An¬
gaben der Statistik über China lediglich _ um Schisse
europäischer Bauart handelt . Würden wir die asia¬
tischen Schiffe mit einrechnen, würde sich das Ergebnis
wohl sehr zum Nachteil Europas verschieben.

genommen, andererseits drängt der Dampf die Segel¬
schiffahrt mehr und mehr zurück. Ein Rückgang der
Schiffahrt ist nur für Norwegen und Belgien festzu¬
stellen, aber auch dieser betrifft nur wenige tausend
Tonnen . Das englische Riesenreich marschiert natür¬
lich bei weitem voran , hat sich doch für Mutterland und
Kolonien zusammen in den letzten fünf Jahren die Zahl
der Schiffe um 2500 und die Zahl des Tonnengehaltes
um rund 1600 000 Tonnen vermehrt . Deutschland
blecht mit einem Plus von 600 Schiffen und 626 000
Tonnen weit zurück und ist von den Vereinigten
Staaten längst überholt worden, die schon auf 6Y2 Mill.
Donnen gelangt sind. Wir dürfen dabei allerdings nicht
vergessen, daß es sich in beiden Fällen um ganze Erd¬
teile handelt , die gegen ein allerdings eng bevölkertes
Land von 60 Millionen Bewohnern ausgespielt werden.
Frankreich steht sogar noch hinter Norwegen zurück, bei
dem allerdings wohl die Fischerflotte den Löwenanteil
ausmacht . Österreich hat trotz der großen Anstren¬

Uermlschtes.
* Gegen die Abiturienten -Kneipzeitungen Wendet sich

das „Korrespondenzblatt für den akademisch gebildeten
Lehrerstanö". Der zynische Radikalismus mancher Witz¬
blätter hat Einfluß auf die Redigierung dieser Art „Fest¬
blätter " gehabt, und so ist die frühere Harmlosigkeit
ätzendem Spott gewichen, der auch vor groben Be¬
leidigungen der Lehrer  nicht Halt macht. Das
Fachblatt schreibt: „Leider sind in den letzten andert¬
halb Jahrzehnten Jahr für Jahr in den Abtturienten-
kncipzeitungen gegen die Lehrer schwere und ehren¬
rührige Verleumdungen gerichtet worden — schwerer
und ehrenrühriger , als die Außenwelt auch nur ahnen
kann ; und leider ist deshalb schon mehr denn eine An¬
stalt in die unangenehme Notwendigkeit versetzt worden,
gegen Abiturienten , die eben mit dem Zeugnisse der
„Reife" die Schule verließen , klagend aufzurreren , um
den schwer beleidigten Herren die unerläßlich gewordene

Genugtuung zu verschaffen. Die Sprache dieser Trüsache
ist deutlich genug, um auch von der werteren Ösfentll^
keit gehört und beachtet zu « erden. Liegen writtich
Beleidigungen vor , dann hat das Kollegium die Pflicht,
auf der Stelle unter allen Umständen die schuldige Ge
nugtunng zu fordern : und um sie zu erhalten , durfte
in den meisten Fällen ein fester, klarer Wille seitens
der Schule genügen : in erster Linie mutz der Eralcher,
im Falle der Not der Strafrichter das Wort haben.
Denn das Schlimmste, was es gibt, ist die Vogelstrautz-
politik : denn Schweigen heißt, Schatten auf dem Ehreu-
schilde des Kollegiums dulden , der ebenso blank sein mutz
wie der jedes Ehrenmannes , Mid Schweigen heißt vor
allen Dingen , der nächsten und übernächsten Klasse den
Unfug immer wieder erlauben und so sich eine urcherl-
volle Tradition bilden lassen, an der die Lehrer dann
ihr redlich Teil selbst schuld sind. Hätte man von Anfang
an sofort herzhaft in das Wespennest gegriffen, was
ja jetzt hier und da, aber keineswegs überall gefchieht,
wer weiß, ob es soweit gekommen wäre ? Denn so leicht
es ist, jugendliche Herzen zu verführen , so leicht ist es
övch nuch xoxtbtXf  fie tu vielen Fällen zu? Vernunft zn
bringen : es müßten keine Menschen sein, die das Leben
noch vor sich haben! Und hätte jede einzelne Anstalt
diesen Kampf, der ihr aufgezwungen ist, ausgenommen,
so wäre mit der Zeit von Schule zu Schule , von Ort
zu Ort ein Damm gegen diese Flut errichtet worden.
Der Verfasser fordert Lehrer , Eltern und Presse auf,
dem Unfug cntgegenzutreten.

* Die Taubenpost in Afrika . Eine Taubenpost ist
jetzt im französischenKongo-Gebiet in Tätigkeit getreten,
die für die besonderen Aufgaben in diesen Ländern besser
geeignet zu sein scheint als die drahtlose Telegraphie,
der man wohl für Inner -Afrika eine besondere Be¬
deutung zugesprochen hatte . Als die französische Mission
zum Studium der Schlafkrankheit , die unter Leitung
Dr . Martins vom Pasteur -Institut ausgesandt wurde,
im vorigen Jahr nach dem Kongo abreiste, wurden etwa
100 Brieftauben und alles nötige Material zur Er¬
richtung eines Taubenhauses mitgenonnnen . Major
Rernaub , Mitglied der französischen Geographischen Ge¬
sellschaft, wollte das Experiment machen, die Taubenpost
in gewisiem Grade an die Stelle der Telegraphie zu
setzen, die in Afrika so häufig von Eingeborenen oder
Elefanten oder auch anderen Lebewesen gestört wird.
Man glaubte nicht recht au einen wirklichen Erfolg:
aber auch die Verbindung mit drahtloser Telegraphie
ist in Afrika infolge der Feuchtigkeit und der Elektrizi¬
tät in der Lust sehr erschwert, wenn nicht unmöglich ge¬
macht. Das Taubenhaus wurde in Brazzaville
errichtet, und die Versuche, die nun begannen , hatten
einen unerwarteten Erfolg . Die Taubenpost stellt eine
Verbindung über einen Radius von 600 Kilometern her.
Leutnant Gremillet , der eine Station an einer Ent¬
fernung von 200 Kilometern von Brazzaville leitet,
sendet täglich eine Taubenpost aus . Auch die übrigen
Stationsleiter und die Offiziere , die auf dem Marsch
sind, bedienen sich der Taubenpost sehr häufig . Die
Tiere gehen selten verloren , wenn sie nicht in zu großer
Entfernung vom Heimatsort ausgelassen werden , und
wenn man nacheinander in Abständen von 200 bis 320
Kilometern Tauben anssendet , so kann man auch in
diesen Gegenden eine sichere und schnelle Verbindung
aufrecht erhalten . Eine Meldung , die durch Dauben
über Relais -Station gesandt wird , kann mit Leichtigkeit
über 1200 Kilometer weit am Tage befördert werden.

ohnlein Rheingol
extra dry Amerika“
erregt Aufmerksamkeit in allen
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Fremden - lferzeichniSa
Hot «! Adltr Badliaiis.

Wach , Obering , m . Fr ., Höchst . —
Vogt , Fabr ., m. Fr ., Warschau.

Hotel zom neuen Adler.
Klein , Fri ., Chicago . — Axmann,

Kfm ., Berlin . — Fenssbur , Koburg . —
Bittschar , Kfm ., m . Fr ., Koburg . —
Cyres , Frl ., Chicago . — Steiner , Kfm .,
sd.  Fr ., Berlin . — Herrmann , m . Mutt .,
Duisburg . — Sauermann , Kfm ., Hom¬
scheid , — Schubert , Kfm ., Elsterberg.
'— Scheuren , Kfm ., Köln . — Stötter,
Frl ., Nürnberg . — Reinhardt , Kaufm,
Frankfurt . — Könker , Kfm ., Köln . —
Morjan , Frl ., Düsseldorf . — Decker,
Frl ., Neudorf . — Ruhstorf er , München.

Hotel Aegtr.
HSssler , Frl ., Schweden .— v . Frecher-

Benzon , Med .-Rat , Dr ., m . Fr ., Flens¬
burg . — Thomas , Fr ., Dr , M .-Glad¬
bach . — Weiter , Dir , Köln . — Witten¬
stein , Frl , Elberfeld . — Weyermann,
Fr , Kommerzienrat , m . T , Elberfeld,
i— Zschocke , Fabr , m. Fr , Elberfeld.
— Jacobs , Fr , m . Tochter , New York.

Alleesaal.
Hoogstom , Oberstleut, , m . Fr , Haag.

— Stern , Kfm , m . Fr , Mannheim . —
Krulder , Frl , Rent -, Zürich . — Reese,
Frl , Rent , Zürich , — Rose , Kaufm .,
Hamburg . — Hening , Kfm , m . Farn,
Berlin . -— Myer , Frl , Rent , Washing¬
ton . — Waiden , Frl , Rent , Washing¬
ton . — Palm , Deut , Saarburg . —
BinishmgWescher , Rent , Haag.

Astorla, - Hotel.
Beer , Rent , Hamburg . — Heyn , Frl,

Rent , Hamburg . — Adler , Kaufmann,
Pforzheim . — Gewüsy , Hauptm , mit
Fr , Lemberg.

Bayrischer Hof.
Werner , Kfm ., m . Fr , Neuwied . —

Eberling , Geometer , Mainz . — Aletter,
Lehrer , Bad Nauheim.

Bellevue.
Sohr , Rent , Antwerpen . — Bons¬

mann , Baumstr , m . Fr , Hagen . —
Winkelt Maler , m . Fr , Magdeburg . —
Winkel , Fabr , m . IV, Berleburg . —
Diener , Fabr , Dahlbusch.

Hotel Ben der.
Eisenmenger , Frl , Lehrerin , Frank¬

furt . — Loecbner , Oberleut , Landau.
►—Lang , Fabrikbes , Hanau.

Hotel Borg.
MuTthaust , Geh . Baurat , m . Frau,

Paderborn . — Dussenv , Paris . — Ta-
vieres , Schauspieler . Paris . — Seidel,
Kapellmeister , m . Fr , Potsdam . —
Thomas , Paris . — Cousaaertt , Paris . —
Montralier , Paris . — Malvert , Schau¬
spieler , Paris . — Alorh Schauspieler,
Paris . — Alisson , Künstler , Paris . —•
Hadie , Kfm , Elberfeld . — Schmidt,
m. Kindern , Düsseldorf . — Kohlbecker,
2 Hm , Kflte , Baden -Baden . — Gelder,
m. Fr , Amsterdam .— Kühnen , Wedel.
— Fayn , Bialystoek . — Schiess , Kfm,
Krementschug . — Imhäuser , Frau,
Eisenach . — Frickensch , m . Fr , Frank¬
furt . — Prey , Frl , Linz . — Grüne-
Wald, Hannover . — Höfle , Kaufm,
Krefeld.

Schwarzer Boeh.
Ehrzessinski , Pfarrer , m . T , Cleve.

— von Volckamen Fr , Nürnberg . —
Feldbausch , Fr , München . — Perlis,
Kfm , Königsberg . — Thümen , Gymn .-
Dir „Prof , Dr , m . Fr , Posen .— Strahl,
Perlin . — Grosser , Bürgermstr , mit
Farn , Thom . — Haugarter , Fabrikbes,
Haspe . — Dilthey . Karlsruhe . — Reeh,
Hamburg . — Weyener , Fr , Kocken-
hagen . — Rosenberg , Fr , Eberswalde.
1— du Fay , Frl , Kassel . — Koenhe,
Frl , München . — Müller , Kfm , Ber¬
lin . —- Lagdzinski , Apotheker , m . M,
Radom . — Glüekmann , Ref , Mainz . —
Glückmann , S+ndtra*
— Klurglus , Kfm , Kowel , — Lücken,
Kfm , Eschweiler . — Robert , Ih.
ehern , Völklingen.

Zwei Böcke.
Riese , Prof , Frankfurt . — Ahlbach,

Lehrer , Frankfurt . — Schleinitz , Frl,
Dresden . — Schleinitz , Areh , Dresden.
V- Schott , m . Fr , Lindelbach.

Goldener Brunnen.
Zechmeister , Fr , Mettlach . —

Winter , Kfm , Selters . — Schröder,
Assessor . Selters . — Wilhelmy , Rent,
New York.

Hotel Burghof.
Steinberg , Kfm , m. Fr , Hamburg.

— Jorek , Ref , Danzig . — Pliess , Kfm,
Berlin . -- Kumpel , Kfm , m . Frau,
Urdenbach.

Hotel Ckristmaan.
Schmitt , Frl , Lyon . — Leopold,

Cfeschw, Königswinter . — Schäfer -,
Diez . — Rösch , Frl , Gaubickelheim.
— Leopold ^ Königswinter.Hotel u . Bedhuus Continental.

Ruhlmann , Kfm ., Köln . — Dudel,
Kfm ., Stein.

Hotel Dahlheim.
Heintz , Kfm , m. Fr , Würzburg . —

Garde «, Dir , Bremen . — Diem , Kfm,
Würzburg . — Harmoutt , Kfm , Köln.
1— Ludwigs , Baumeister , Godesberg.

Dai -mstädter Hof.
Lorenz , Welschnendorf . — Kessel-

iring. Rentmstr , m . Fr , Lofer .— Veite,
m . Fr , Karlsruhe . — Hammer , ICfm.
Kitzingen.

Hotel Einhorn.
Nitsch , Fr , Bonn . — Bliedung , Kfm ,

m. Fr , Hamburg . — Röttgen , Kfm .’
m. Fr .,, Solingen . — Markworth , Kfm,
Rheydt . — Vogt , Fr , Karlsruhe . —
v. Hippel , Baumstr , Düsseldorf . —
Weeren , Stud , Berlin . — Klemm,
Kfm , Limbach.

Eisenbahn - Hotel.
Wuttke , Kfm ., Kein . — Ullrich,

Eisenbahnass , m . Fr , Beesendorf . —
Rosenberg , Kaufm , Wagemühle . —
Halbig , Frl , Lehrerin , Würzburg . —
Kurz , Erl .,, Neuwied .— Jansen , Apoth,
Stromberg . — Prinz , Kfm , Diesdorf.

Englischer Hof,
Levi , Kfm , Stuttgart . — Aster,

Kfm , m . Fr , Leipzig . — Mahler , Dr.
med , Abbazzia . — Kroll , Fr , m . T.
u. Bed , Kutno . — v. Alexandrowic,
m. Fam , Krakau . — Breslauer , Kfm,
*n. Fam , Warschau,

Hotel Erbprinz.
Behle , Elberfeld . -— Hoehl Kaufm,

Elberfeld . — Höhn , Techn , Soden . —
Schmidt , Kfm , Birken . — Bräunche,
Kfm , Birken . — Schütz , Dillenburg . —
Christ , Dillenburg . — Eppstein , Kfm,
Limburg . —' Kleber , Lehrer , Höchst.
— Wolf , Kfm , Oberursel . - - Struth,
Baumstr , Ingelheim . —■Müller , Kfm,
Mainz . — Jung Kfm , Kirberg . ■—
Will , Kfm , Giessen . — Wolf , Techn,
AsehafFenburg . — Christe , Schlierbach.
— Koch , Kfm , Hanau . — Koch , Kfm,
m . Fr ., Kassel . — Reichelt , Fräulein,
Friedberg . — Kramer , Kfm , m. Frau,
Frankfurt . — Lack , Kfm , Frankfurt.
— Erbe , Kfm , m . Fr , Frankfurt.

Europäischer Hof.
Gläser , Rent , m .Fr , Lodz . — Heem,

Fr , Rent , m .T , Würzburg . — Starke,
m . Fr , Leipzig . — Krämer , Berlin . —
Shank , Fr , Mannheim . — Werner,
Köln . — Fey , Essen . — Behme , Rent .,
m . Fr , Hamburg . — Ziehm , Obering,
Frankfurt . — Goldschmidt , Rentner,
Elberfeld . •— Beittel , Fr , Lemberg . —
Lind , Bergdir , Bochum . — Lind , Frl,
Bochum . — Hartkopf , Fabr , Solingen.
— Fischer , Köln . — Deutsch , Dr . med,
m . Fr , Mannheim . — Rössler , Kaufm,
Berlin .— Abendroth , Kammervirtuose,
München . — Niemeyer , Prof , Zwickau.
—- Veit , Kfm , Stuttgart . — Kramer,
Dir , Geilnau . — Shank , Konsul , mit
Fr , Mannheim . — Blümlein , Kaufm,
New York.

Frankfurter Hof.
Schwarz , Kfm , Frankfurt . — Heim,

Kfm , Ronstag . — Erb , Dr . med,
Wehrheim.

Hotel Fuhr.
von Schröder , Frl , Grimma . — Na¬

than , Frl , Grimma . — Richter , m . Fr,
Würzburg . — Langenbach , Kfm , B.
Baden . — Stryck Rechtsanwalt , mit
Fr , Neuwied . — Krall , Rent , m . Fr,
Elberfeld.

Grüner 'Wald.
van Royen , Ing , Neuwied . — Nigge,

Kfm , Berlin . — Fischer , Kfm , Berlin.
—-Weeren , Kfm , Rixdorf . — Bimbach,
Kfm , Berlin . — Sorge , Stud , Magde¬
burg . ■— Grünthal , Kfm , Köln . —
Peters , Kfm , Berlin . — Steeger , Kfm,
Gera . —- Schneider , Kfm , Riehla . —
Kauffmann , Kfm , Frankfurt .— Blutch,
Dr . med , m. Fam , Neuenahr . —
Maurer , Kfm , Runkel . — Koch , Kfm .,
Berlin . — von Bardenwerffer , Kfm,
Neuss . ■— Konnack , Kfm , m. Frau,
Düsseldorf . — Mayer , Kfm , Hamburg.
— Neulaender , Kfm,Berlin .— Kleppel,
Kfm , Berlin . — Gassmann , Kaufm,
Frankfurt . — Heuss , Kfm , m. Frau,
Solingen . — Ehrensaal , Kfm , Berlin.
— Siefert , Kfm , Hamburg . — Wüster,
Kfm , Dresden . — Feibelmann , Frau,
Frankfurt . — Ronnsdorf , Kfm , Köln.
— Holm Kfm -, Berlin . — Herz , Kfm,
Elberfeld . — Schlautmann , Kaufmann,
Gelsenkirchen . — Mächler , Kaufm,
Kassel . — Mühlfelder , Kfm , Offen¬
bach . — Cunz, Kfm , m . Fr , Köln . —
Kreitz , Kfm , Hannover . — Arp , Kfm,
Hannover . — Schlesinger , Kfm , Ber¬
lin . — Hammel , Kfm , Offenbach . —
Wolters , Kfm , Bremen . — Hand ],
Kammermusik , München . — Wagner,
Kammermusiker , München . — Siegler,
Hofmusiker , München . — Margreth,
Komponist , Reinbeck . — Simon , Kfm,
Pforzheim . — v. Ellen , Rendsburg . —
Bernstein , Kfm , Bregenz . — Oertgen,
Kfm , m. Fr , Herne . — Bihrle , Hof-
Kammermusiker , München . — Ahner,
Hof -Konzertmstr , München . — Schlei¬
cher , Kfm , Paris . — Meyer , Land-
Richter , Neuwied . — Hünerbein , Land-
Richter , Neuwied . — Hartwig , Land-
Richter , Dr , Neuwied . — Zinksand,
Kfm , m. Fam , Frankfurt . — Massig,
Landrichter , Neuwied . — Kronen¬
berger , Kfm , Aachen . — Spitzer,
Kfm , Wien . — Klopstock , Kfm,
Berlin . — Munzesheimer , Kfm , Stutt¬
gart.

Hamburger Hot,
Demuth , Prof . Dr , Mannheim . —

Stegemanr sen . Reut , m . Frau,
Bochum.

Hotel Happel.
Schubert , Kfm , Berlin . -— Klein,

Kfm , m. Bruder , Bromberg . — Sprado,
Lehrer , m . Fr , Kirberg . — Anthes,
Kunstmaler , Frankfurt . — Volk , Kfm,
Nürnberg . — Simon , Kfm , Bremen.
t— Krön , Kfm , m. Toeht , Strassburg.
— Römer , Ing , m . Fr , Wien . —
Schlosser , Kim , m. Fr , Prag.

Hotel Prinz Heinri ck.
Lorenz , Rent , Neunkirchen . —

Britz , Kfm , Saarlouis . — Poller,
Tuminspektor , Mal statt -Burbach . —
Vulser , Metz . — Ott . Lehrer , Bern¬
bach . — Hirschberger , Kfm , Karlsruhe
— Sternberg , Kfm , M .-Gladbach.

Hotel Hokenzollern.
Grabowsky , Kfm , in. Fr , Peters¬

burg . — v. Borvokoff , Fr . Staatsrat,
Petersburg . — Degteroff , Geh . Rat,
Petersburg . — Haas , Kfm , m. Frau,
Magdeburg . — de Graaff , Oberst , in.
Frau , Strassburg . — V. Papandopuloi,
Baron , m . Baronin , Honnef . — Basi-
levsky , Fr . m. Bed , Petersburg . —-
v. Prosoroff , Exzell , Frau , mit Bedien,
Petersburg . '

- Vier Jahreszeiten.
DomS, m. Fr , Brüssel . — Müller-

Schall ji>, Bremen . — Lafrenz , 1 Ham¬
burg . — Jackaman , Fr . Rent , m . S,
Ipswich . — Meyer , Chemiker , m . Auto-
mobilführer , Greifswald . — Bohrens,
Fr . Dr , Hildesheim . — Meyer , Fabrik¬
bes ., m . Fr J; Lauterburg.

Hotel Imperial.
Jaffe Frl , Frankfurt . — Kemmer,

Kfm , Essen.
Kaiserfaad.

Alberti , Frl , Hamburg . — Schir-
bauin , Frl , Hamburg . — Martens , Frl,
Hamburg . -— Sarner , Frl , Hamburg . —
Franke , Oberleut , München . — Gilles,
Frau Sanitätsrat , m . T, Köln . —
Ivüntzel , Fr . Dr, ' m . Kinder , Halber¬
stadt . — Bauer , Major u . iibteilungs-
kommandeur , Erlangen;

Kaiserhof.
Ilalbaeh , Dr , Essen . — Ruys , Rotter¬

dam . — Semlinger , Bamberg . — Siem-
son , Direktor Dr , Dortmund . — Heine¬
mann , Kfm , Essen . — Haker , Direkt,
Gelsenkfrehen . —- Wandel , Justizrat,
Essen . — Klüpfelt , Finanzrat , Essen . —
de Franequeville , Graf , Paris . — Hayn,
m. Fam , Hamburg . —- Hecht , Frau,
m . Bed , Paris . — Blum , London . —
Leitch ^ London . — de Lahamrre,
Paris . — Schuhmacher , Hannover . —
Teichmann , Marburg . — de Djakeli,
Frau , geh . Prinzess . Toumanoff,
Petersburg.

Kölnischer Hof.
Liesenchof , Bergrat , Eden . — Niton,

Frl . Rent , New -Orleans . — Thelem,
Sanitätsrat Dr , m . Fr , Cleve . —
v. Koerner , Leut , Dresden.

Hotel Zum Laadsberg.
Roehenbach , Uerdingen . — Sauer¬

mann , Kfm , Remscheid.
Hotel Lloyd.

Bappel , Straubing.
Metropole n . Monopol.

Jahr m. Fr , Gera . — Ophorst,
Oberstleut , m. Fr , Amsterdam . —
Stern , Dr , Kassel . — Schleicher , Dr,
m. Fr . Köln . — v . Reiswitz , Freiherr
u . Freifrau , Reinek (HolstJ . — Hoff,
Vizekonsul , Frankfurt . — Memin,
Andernach . — Felder , m . Fr , Jülich.
— Marx , Bad Dürkheim . -— Rheinhold,
Kfm , Hannover . — Coenzler , Kfm,
Sinzig . — Malachowski , Fr . Regierungs¬
baumeister , Berlin . — Buddeberg,
Pfm , Bielefeld . — Kenneth -Dixon,
Sheffield . — Klindwurth , Ing , Saar¬
brücken . — Heimburger , Prof Dr,
Berlin.
Hotel Nassau n . Hotel Geeilte
Abicht , Reg .-Assessor , m. Fr , Kob¬

lenz . — Enderson -Clark , Bergwerksdir,
London . — Kallweiti Hauptm , Neisse.
— Baumann , Bonn . — Harris , mit S,
London . —- Pamse , Fr . Rent , Stöper-
pai . — Seetzger , London . — Heymeger,
m. Fr , Amsterdam . — Alexanderson
von Balogh , Baron , Budapest . — Cols-
mann , Kommerzienrat , Rheinland . —
Sehmitter , Dr . jur , m . Fr , Halle . —
Wjnter , m . Fr , Frankfurt . — Vor¬
werk , Offizier , Erfurt . — Schaller,
Obering , Rheinland . — Spakler , Frl,
Amsterdam . — Hommsjee , Bombay . —
Mehta , m . Fr . u . Bed , Bombay . —
von Beers , Fr , m . Bed , Uerdingen . —
Popert , m . Fr , Hamburg . — Feer-
Austin , m. Fr , London . — Meschede,
Geh . Rat - Prof . Dr , Berlin.

Hotel -Rest . Nassauer Warte.
Bönz, Kfm , m . Fr , Köln —

Bistrom , Kfm , Hamburg.
Hotel National.

Renner , Johannisburg . — Rock,
Hauptm ., London . — Abreeh , Rent,
m. Fr , Groningen . — Renner , Frau,
Kempten.

taftkarort Neroberg.
Pels , Fr , m . Fam , Brüssel . — Witz,

Kfm , Greiz.
Kmrbaos Bad Nerotal.

Rithenberg , Fr , Warschau , — Cohn,
Frl , Bonn.

Hotel Nizza.
Heick , Rent , Lübeck . — Hirsch,

Fabrikbes , m . Fr , Luckenwalde . —
Brandis , Dr . med , Griesheim.

ITonneahof.
Fliegei , Dr . med , Berlin . — Peters,

Kfm , Dortmund . — Jaget Kfm,
Zürich . — Häens , Architekt , Dresden.
— Jahusa , Rent , New York . — Höl-
terinff . Kfm , Barmen . — Eker , Kfm,
Pforzheim . — Keitz , Kfm , Schlottnig.
— Zurheiden , Kfm , Düsseldorf . .—
Tbempel , 2 Frl , Weilburg . — Dem-
mer , Kgl . Kontrolleur , Zweibrücken . —
Steuen , Weingutsbes , m . Fr , Kochern.
— Seidel , Justizrat , Liegnitz . — Born,
Referendar , Duisburg . — Lühle , Kfm,
Wickrath . — Ilolzenhauer , Kfm,
Hagen . — Jak , Kfm , Berlin . —
Wanneumacher , Rektor , Freudenberg.
— Edelmann , Chemiker , Düsseldorf.

Hotel Oranten.
Merrit , Frl , Kanada . — Simpson,

Fr , mit Bed , Kanada.
Valast - Hotel.

Siegfried , Fr , Berlin . — Reichstem,
Kfm , Lodz . -— Sabersky , Dr , Berlin.
— Mamroth , Rent , m. Fam . u . Begl,
Berlin . — Sobersky , Fr , Berlin
— Brodin , Schiffsreeder , Gefli.
— Reudtorff , Justizrat Notar Dr,
Kiel . — Polak , Rent , Antwerpen . —
Wundermacher , Amtsrichter , m . Frau,
Remschen . — Jacobsohn . Rent , m . Fr,
Berlin . — Borsdorff , Kfm , Bremen . —•
Stanbok , Fr , Moskau . — Richter,
Kfm , Moskau . -— Pascoe , Direktor , m.
Farn , Giessen . — Eseher , Frau , mit
Toeht , Zürich . — Rittenberg , Kfm,
Warschau . —- Borbet , Rent , Peters¬
burg . — Moenting , Gutsbes , Kunzen-
dorf . -— Glücksmann , Rent , Lodz.

Hotel du Par « n . Bristol.
. Ihre Durchlaucht Prinzessin Vöra

Galitzine , mit Bed , Petersburg . —
Buhring , Kfm , m . Fr , Berlin . -—
Sieger , Kim , m . Frau , Köln . — Eugler,
Architekt , m . Fr , Düsseldorf . —-
König , J , Fr , Pirmasens . — König,
A, Fr , Pirmasens . —

Hotel Petersburg.
Dupuy , Frau , mit 3 T , Paris . —

Blaauw , Frl , Haag . — Günther , Kfm,
Koblenz . -— Ameshoff , Frau , Paris . —
Levinger , Kfm , m. Fr , Frankfurt . —
(ie Watterville , Fr . Baronin , Utrecht.
— Poon , Kgl . Hofschauspieler a. D,Hannover.

Pfälzer Hof.
Klein , Organist , m . Fr , Anrath . —

Henkel , Kfm , Durlach . — Rest , Kfm,
Düsseldorf . — Theis , Nastätten . —
Wehnen , Baden -Baden . — Müller,
Karlsruhe.

Zur neuen Post.
Brandt , Kfm , m. Fr , Frankfurt . —

Vogt , m . Fr , Elberfeld . — Fuhrmann,
2 Frl , Plön . — Kopp , m . Fr , Heidel¬
berg.

Qnellenbof.
Breslauer , Kfm , München.

Pietsch , Zwickau . — Löhr , Johannis¬
bergs

Zur guten Quelle.
Koch , Oberlehrer , Nassau . — Merkel,

Oberlehrer, . Nassau . — Lamm , Ober¬
lehrer , Nassau . — Nützei , Lehrer,
Helmbrechts . — Türck Oberlehrer , m.
Fr , Nassau . — Seck, Lehrer , Nieder-
brechen.

Hotel Qwisisama.
Johanssen , Rittmeister , m .Fr , Grau-

denz . — Schultze -Moderow , Leut,
Diedenhofen . — Böhler , Chemiker,
Frankfurt . — Höfling , Kfm , Fulda }—
Craudell , Frl . Rent , Omaha . — Ulrici,
Reg.-Assessor , Ahrweiler . — Riedel,
Leut , Lübeck . — Bescher , Kfm , Ham¬
burg . — Rappaport , Frau Rent , mit
Toeht , Moskau . — Petersen , Frau,
Elberfeld . — Pagenstecher, . Kfm,
Elberfeld . — Stearns , Frl . Rent , Lon¬
don . — von Bülow , Ref , Ahrweiler . —
Schmitz , Fabrikbes , Köln . — Buf-
mann , Amtsrichter , m . Fr , Bonn . —
Ablers , Hauptm . a, D, Berlin . —
Ablers , Fahnenjunker , Diedenhofen . —
Smimoff , Rent ., Petersburg . — Strauss,
Frl . Rent , Offenbach . — von Doen-
hoff , Graf , mit Gräfin , Berlin . —
Kolbe , Leut , Diedenhofen . — Blumen-
thal , Fr , Dr , m . T , Moskau.

Hotel Reiebshof.
Wisliki , Kfm , Geissa . — Wbgner,

Kgl . Kammervirtuose , München . —
Mille , Kgl . Kammermusiker , München.
— Wasch , Dr . med , Philadelphia . —-
Vink , Kfm , Meppel . — Penschuk*
Apotheker , Darmstadt . — Schmidt,
Kfm , Kassel . — Hoehstetter , Pfarrer,
m . Fr , Neunkirehen.

Hotel ReiclispoBt.
Bode , Weidenau . — Weber , Kfm,

m. Fr , Zwolle . — Müller , Dr . med,
Barmen . — Schneider Kfm , Stutt¬
gart . — Branning , Frl , m . Schwester,
Amerika . — Sonn , Fr , Köln . — von
der Ropp , Frl , Köln . — Heimerdinger,
Pfarrer , m . Fr , Rathenow . — Jäkel,
Pfarrer , m . Fr , Oranienstein . — Grttn-
baumi, Kfm , Nürnberg . — Heinen,
Altdorf . — Reichert , Inspekt , m . Fr,
Neustadt . — Brongo , Kfm », m. Frau,
Düsseldorf . — Finke , Kfm , mit Frau,
Düsseldorf . — Fritz , Kfm , Schweidnitz
— Lunger , Kfm , m . Fr , Essen . —
Vogelsang , Brennereibes , m . Schwest,
Nierenhof . — König , mit Schwester,
Nierenhof . — Klaeber , Ueberlingen . —
Roebel , Rent , New York . — Wihs,
Ing , m . Sohn , Vallendar . — Banning,
Kfm , Pforzheim . — Theis , Frau , mit
Tochter , Pforzheim . — Bretschneider,
Kfm , Leipzig . — Schannan , New York
— Gemhardt ), Kassel . — Müller , Arch,
m. Fr , Leipzig . — Bauer , Kgl . Rechn .-
Rat , Merane . — Brauns , Fabrikant,
m . Fr , Hannover . — Weissweiler,
Kfm , m. Fr ., Köln . — Kieffer , Ober¬
leut , Strassburg.

Rhein - Hotel,
Mottl , General -Musikdir , Müneben.

— Berg , Generalmajor z. D , m . Fam,
Erfurt . — Sehwenz , Hattenheim . —
Bismark , Gräfin , Cirencester . —
Hoogerbi -ttgge, m . Fr , Rotterdam . —
Goebel , Kfm , m. Fr , Kiew . —• von
Stemmler , Kfm , Bielefeld . — Baiser,
Assessor , Ems . — Fiebig , mit Fr , Leip¬
zig, — Lichner , Assessor , Homburg
v. d. H . — Sterb , Kfm , Köln . — Lei¬
feld , Kfm , Köln . — Merkler , Mül¬
hausen . — Szivak , Dr . jur , Budapest.

Ritters Hotel n . Pension.
Rubny , Fabrikdirektor , mit Frau,

Mellrichstadt . — Möhling . Fabrikant,
m . Fam , Iserlohn . — Scheffler , Frl,
Blankenburg.

Hotel Riviera.
Wiolff, Kfm , m . Fr , Mannheim . —

Traumann , Fr . Geh . Rat Dr , Köln.
Römerbad.

Vogely Architekt , Ulm . — Rubinroth,
Fr , Warschau . — Vollrath , Frau , mit
Toeht , Blankenburg . — Krailsheimer,
Stuttgart . — Wassermann , Frau , mit
Sohn , Lodz.

Hotel Rose.
Schnitzler , Fr , Köln . — Baxter,

Frl , Köln . — Grundtvig , mit Frau,
London , — Dopffel , Hamburg . —
Heemagen , Direktor , Petersburg . —
van Volkenburgh , m. Fr , New York.
— Frhr . v. Rössing , Exzell , Ober-
Hausmarschall a . D . u . Amtshauptm,
Oldenburg . — von Linsingen , Exzell .,
Generalleut , Ulm . — Schenk , Geh.
Reg .- u . Landrat , m . Fam , Altenburg.
— Goekoop , Ober -Rechn .- u. Kammer-
raü , Haag . —• Sturrock , Frl , Glasgow.
— Howie , Fr , Glasgow . — von Hreb-
nitzki , Gutsbes , Russland . — Julius¬
berg , Fr , m. T , Homburg . — Simon,
Konsul u . Rittmeister a . D , Königs¬
berg . — Simon jun , Reg .-Assessor,
Waldenburg . — Fenner , Frau Rittm,
Darmstadt . — Gaederetz , Konsul , mit
Fr , Lübeck . — Rittscher -Hockmeyer,
Fr , Hamburg . — Baerre , Bochum . —
van der Buleke , Brüssel . — Röder,
Paris . — Fuld , Fr , m . Bed , Amster¬
dam . — Farrony , Rechn .- u. Schulrat,
Potsdam . — Clarke , m . Fr . u . Bedien,
England . — Riley , Frl , London . —
Athelstan Riley , Frau , mit Bedienung,
London.

Goldenes Ross.
Dörr , Hilgenwald . — Henk , Frau,

Hamburg.
Weisses Ross.

Beiart , Fabrikant , Lyon . — Deter-
mann , Hofrat u. Privatdoz . Dr . med,
m . Fr , Freiburg i. B.

Hotel Royal.
Weben , Direkt , Elberfeld . — von

Khandaleeff , Frl , Charkow.
Russischer Hof.

Schleip , Kgl . Forstmeister , m . Frau,
Bad Dürkheim . — Rohr , Kfm,
Kaiserslautern . — Doerr , Ing ;, m . Fr,
Frankfurt.

Savoy -Hotel.
Azu , Kfm , Amsterdam . — Link,

Frl , Berlin . — Wallach , Kfm , m . Fr,
Lodz . — Jaques , Frl , Petersburg . —
Lewand , Frl , Petersburg.

Zum goldenen Stern.
Kottowsky , Kfm , m . Fr , Godesberg.

— Engelhardt , m . Fr , Godesberg , —
.Schneider . St . Avold.

Schntzemliof.
Andersen , Frl , Flensburg . — Friggs

Fabrikant , Dortmund . — Schäfer.
Kfm . Hagen . — Höfken , Frl , Dort¬
mund . — Frenze ], Fabrikbes , Sorau.
— Dollinger , Kfm , m. Fr , Konstan¬
tinopel . — Hauck , Oberstleut . z . D,
Wilmersdorf.

Sehweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

von Beekhoff , m . Fr , Inger . — Man¬
gold , Kfm , Kassel . — Ererleuf , m . Fr,
Joelen , —

Sendig -Eden - Hotel.
Pauli , Dr . jur , m . Fr , Köln . —

Hirsch , Fr , Rent , Hannover . — Neu
berg , Fr , Rent ., Hannover . — Meyer
Univ .-Prof , Dr -, m. Fr , Marburg . —
Heyn , Fr , Rent , Hamburg . — Beei
Rent , Hamburg . —- Rönsch , Fr , Rent,
Hamburg . — Weber , Bank dir , m . Fr,,
Elberfeld . — Lineke , Frl , Rent ., Paris.
— Engel , Fr , Justizrat , Dr , m. Toeht.
Berlin . — Hirsch , Fr , Rent , Frank¬
furt.

Spiegel,
Glücksmann , Kfm , m . Fr , Lodz . —

Mosson , Kfm , Warschau . — Uhlmann,
Fabr , m . Fr , Gomsdorf . — Müller,
Justizrat , Landau . —■Markman , Frau,
Dr , Kiew . — Wolfin , Fr , Kiew . —
Arnold . Kfm , Grossenhain . — Hirten¬
baum , Kfm , Lodz . — Balhorn , Dr.
ehern . Höchst.

In Privathäussrn,
Privathotel Balmorah

Mergner , Rent , Berlin.
Villa Beaulieu:

Baratoff , Frl .. Tiflis . — Matschabelli
Frl , Tiflis . — Netter , Frl , Berlin.

Villa Bertha:
Litseh , Rechtsanwalt , Gurland —>

Bielous , Lodz . — Paalzow , Frl , Rent .,
Lübeck.
Pension Chausseehaus bei Wiesbaden :;

Bruck , Dr . med ., m . Fr , Wacheny
heim.

Dambaehtal 14:
Breitung , Zahnarzt , m . Fr , Eisenach.

Villa Danilo:
Nesterow , Fr ., Riga.

Villa Elisa:
Neumann , Oberzablmstr , m . Frau,

Düsseldorf.
Elisabetbenstrasse 13:

von Fischen Hauptm , Ettingen.
Elisabethenstrasse 15:

Mannessohn , Dr . jur , Paris.
Elisabethenstrasse 23:

Gnttentag , Fr . u . Frl ., Breslau , —?
Unverzagt , Major , m . Fr , Berlin.

Pension Fortuna:
von Waldegg , Fr , Oberst , Kassel . —

von Bardeleben , Frl , Kassel . — von
Waldegg , Maior , Rastatt . — von Heu¬
singer , Fr , Rastatt . — Brandt , Frau,
Hamburg . — Balke , Fr , m . Tochter,
Christiania.

Friedrichstrasse 8:
Dietlem . Major , m . Pr , Gebweiler.

Friedrichstrasse 18, 2:
Lessle , Kfm , m . Fr , Heidelberg . —

Heinrichsdorff , Dr . med , mit Familie,
Kolberg.

Villa Glüeksburg:
Forst , mit Bed , Breslku.

Pension Harald 1.
Scbnöekel , Fr , Hamburg . — Fiessing,

Fr , Stettin.
Villa Helene:

von Borohe , Fr , Frankfurt . — Kirch¬
ner , Fr , Frankfurt.

Villa v . d. Heyde:
van Petzler , Gutsbes , Kutna.

Marktstrasss 6, 1:
vim Restorff , Hauptm ., Thom . —

von Wussow , Major a . D , m. Fam,
Hochheim . — Perez , Rittmeister , mit
Fr , Rendsburg.

Villa Melitta:
Wehen . Generalmajor , m . Fam . und

Bed , Berlin.
Museumstrasse 4, 1:

Epp , Hauptm . u. Komp .-Chef,
München.

NeTobergstrasse 9:
Spitz , Frl , Neckarstemach.

Nerostrasse 14:
Simons . Frl , London . — Sil herberg,

Theaterbes , mit Kind , Alexandra.
Nerotxal 15:

Wallmaun , Kfm , m. Fr , Köln.
Nerotal 22:

Lurie , Kfm , m . Fam , Minsk.
Neuhauerstrasse 10:

Kraus , Frl , Nymegen.
Pension Ossent:

Schiermann , Staatsanw , Königsberg,
Pension Primavera:

Rexroth . Fr .,. Erbach . — Berends,
Rechtsanwalt Dr , m . Fr , Warschau.
— TillmamiR-Wolff , Fr . Dr , Barmen . —
Lehmann , Fr . Dr , Köln . — Welten,
Fr . Direktor , Karlsruhe . — Wolff,
Kfm , Elberfeld . — Hoeninghaus , Frau
Rent , Krefeld . — Lipperheide , Frl,
Köln.

Pension Pustau:
Neuberger , Frl , Alzey.

Villa Roma:
Bock , Frl , Frankfurt . — Speidel , Fr.

Rent , Frankfurt.
Saalgasse 8:

With m . Fr , Güstrow.
Saalgasse 24:

Wimböck , Kaiserslautern.
Pension Sedina:

Riedel , Fr . Rent , Oranienstein.
Villa Stefanie:

Kern , Frl , New York . — WilenkJn,
Fr , Moskau . — Sa vage , Frl , London.

Stiftstrasse 2, P .:
Teake , 2 Frl , Flitwik.

Stiftstrasse 12, 2:
Pröbsting . Frl , Freiburg.

Pension Sydney:
Liese «. Fr . Kais . Rat , mit 2 Kindern,

und Erzieherin , Wien.
Taunusstrasse 22:

de Laspatnia . Frl , Moskau . — Wiolfi,
Dr , med , m. Fr , Marklissa.

Webergasse 29:
Sehereschenski , m . Fam , Lodz.

Augenheilanstalt;
’ Nöller, Philips , Biebrich.
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Kbend -Kusgabe.
1. Äilatt.

Die Zukunft des Liberalismus.
Eine eindrucksvolle und beachtenswerte Kundgebung

für den entschiedenen Liberalismus bot — gerade zur
rechten Zeit uor der Eröffnung des nationalliberalcn
Parteitages in den Mauern Wiesbadens — eine
Be r s a m m l n n g des „Vereins der libe¬
ralen Jugend " im „Kaisersaal ". Der
geräumige -« aal war fast bis auf den letzten
Platz besetzt — schon äußerlich ein Beweis für
Las erneute Erstarken des wirklich liberalen Gedankens
in Wiesbaden ; inhaltlich , in dem Verlaus der Versamm¬
lung , sollte dies noch mehr zum Ausdruck kommen.
Pfarrer K or e l l - Königsstätten , der bekannte liberale
hessische PoAtiker , war der Vortragende des Abends . Er
erwies sich als ein glänzender , temperamentvoller Red¬
ner, dem zuzuhvrcn allen Anwesenden offenbar eine
große Freude , einen wirklichen Genuß bereitete . Politi¬
sche Versammlungen sind bekanntlich nicht immer inter¬
essant; die gestrige war cs — dank Herrn Korell . In
scharfen Umrissen zeichnete der Redner , der aucĥ mit
einem Körnchen Witz seine Worte zu würzen verstand,
ein Bild der heutigen politischen Lage. Nicht nur v§r-
standesmäßig faßte er sein Thema ans, sondern mit war¬
mem Herzen , und z u m Herzen seiner Zuhörer zu
sprechen, gelang ihm deshalb . WaS Herr Korell über die
Blockpolitik und die Stellung des entschiedenen Liberalis¬
mus dazu inhaltlich zu sagen wußte , konnte nach dem
Preßerörternngen der letzten Monate und den Partei-
'tagcu der Freisinnigen Volkspartei und der Deutschen
Bolkspartei freilich im wesentlichen nicht mehr neu sein;
aber der Redner wußte ■ Gegenstand «n interessant
und prägnant zu behandeln , daß es wohl verlohnt,
seinem Gedankengang hier in einem Umriß noch einmal
»rachzugehen. Der Standpunkt ist derselbe, wie wir ihn
zur Blockpolitik und der Stellung des Liberalismus dazu
bisher stets ebenfalls vertreten haben.

Wenn ich mir die Zukunft des Liberalismus als
Thema gewählt habe, so etwa führte Herr Korell aus , so
will ich damit nicht prophezeien , da das Prophezeien in
politischen Dingen bekanntlich ein undankbares Geschäft
ist. Vielmehr reden wir von unseren Pflichten  gegen¬
über dem Liberalismus und haben da hervorzuheben als
wichtigste Forderung : Starke politische Par¬
teien  sind nötig für die Zukunft des Liberalismus . Der
Liberalismus litt früher immer an einem Überfluß an
Ideen , dagegen an einem Mangel an Organisation , da¬
mit freilich einem gewissen idealen Zuge folgend . Nach¬
dem der Tiefstand des Liberalismus im letzten Jahrzehnt
jetzt überwunden erscheint, harren große Fragen der
Lösung , so die Franenfrage , die Frage der Wahlreform,
des Koalitionsrcchts der ländlichen Arbeiter n . a . Starke
politische Parteien  des Linksliberalismus sind aber
dazu um so notwendiger , als sich eine gewisse ästhetische
Abneigung gegen das Partcilcbcn überhaupt geltend zu

machen sucht (es. Sombarts Veröffentlichung . Die Red .)
Wodurch bekommen wir nun solche liberale Parteien?
Durch die Blockpolitik  Bülows ? Konservativer
Geist : autoritäre Niederhalinng des wirtschaftlichen und
geistigen Lebens , und liberaler Geist : Befreiung des
Individuums passen eigentlich zusammen wie Feuer und
Wasser. Unter dem Namen „Block" haben wir uns früher
eigentlich einen großen liberalen Block vorgcstellt . Die
Blockpolitik Bülows ist kein ganz klares Problem . Der
linke Liberalismus ist durch sie daher vor ein verwickel¬
tes Problem gestellt . Unser Ziel an sich ist keineswegs
die Ausschaltung des Zentrums;  diese vielmehr ist
nur Mittel zum Zweck, um liberale Reformen
durchznsetzen. ,

Unsere Freude hat kurze Berne , wenn nrcyt hrnter
der Eliminierung des Zentrums praktische liberale Ar¬
beit steht. Wir können das „Geschäfts der Blockpolitik
jederzeit abbrechen, wenn wir sehen, daß cs sich nicht ren¬
tiert Wir bedauern , daß die Sozialdemokratie sich so
gänzlich der Einsicht verschließt, daß sie mit ihrer bisheri¬
gen Taktik auf dem Holzwege war . Wir unterscheiden
uns radikal von den rechtsstehenden Parieren rn der Be-
Eümpsting der lSozlüIdLnrvkrQlle; tvit  fittö lticfjt 51t IjüJCit
für eine Eliminierung der Sozialdemokratie ans dem
Partcilcbcn . Wir wollen im Gegenteil , daß die Sozral-
demokratre ihren Teil von Beranirvorinng mriirägi , wir
bekämpfen sie nicht mit den Waffen der Reaktion — Die
Träume , daß es zu einem taktischen Zusammengehen mrt
bet «Sozialdemokratie bei den Stichwahlen kommen
könne, sind durch die Schuld der Sozialdemokratie ver¬
raucht; das ist aussichtslos.

Der Block existiert nicht durch unseren Wrllen ; er
kam vielmehr zustande ans der Konstellation , an der Zen¬
trum und Sozialdemokratie schuld sind. Wir könne  n
derr Block jetzt gar nicht zerschlagen ; wir halten aus
hinter unseren Führern , wir Süddeutschen besonders mit

.cv-nen . Wir waren sogar verblüfft . Aber wir
wissen, daß der Tag kommt, wo der Block anS etnan-
dergeht wie cineSetfcnblase.  Der Block wirb
au der Unersättlichkeit  der preußischen K o n s e r-
vat iv e n unfehlbar zerfallen . — Wir haben zurzeit das
Schicksal Bülows und der Reichspolitik in der Hand.
Unsere Führer haben ein schweres Stück Verantwortung.
aiB cr _ wir können in jedem Augenblick umschwenken
und gegen unsere bisherigen „Freunde " im Block Front
machen. Also , es gilt das Pulver trocken zu halten für
den Tag , an dem wir wieder gegen Rechts  mar-
fdiicxctt.

Man sucht die klare Scheidung der Blockparteien jetzt
zu verwirren seitens der Offiziösen . Darum erheben wir
unsere warnende Stimme . Eine gewisse linksliberale
süddeutsche Presse läßt sich jetzt schon allzu leicht beein¬
flussen durch die Berliner Wilhelmstraße . -Haben wir
nicht ein t r a n r i g e s B e i s p i e l dafür , was für ein
Pür êweöllde hooclilAkommt hoi hex  Ä) pockpoki-tk, on bei
nationalliberalen Partei?  Sie ist in Hessen
vnd in Hessen-Nassau die Vorfrucht dieser Entwickelung.
Wie kann man z. B . den Frhrn . v. Heyl aus der einen
Seite von einem Agrarier , auf der anderen von einem
Zentrnmskaplan unterscheiden?

FemÜeton.

Muss aus dem Leben von Justus v. Fiebig.
Bei der Dreihundertjahrfeicr , die die Universität

Gießen in diesem Sommer begehen konilte ist natür¬
lich auch des berühmtesten Lehrers , den die hessische
Universität besessen, gedacht worden : Justus v. Liebrg.
In der schönen Festschrift, die aus diesem Anlaß erschien,
widmet ihm und seinen Beziehuiigcn zu Gießen Kurt
Brand einen Artikel , der manch neues Material zur
Lebcnsgeschichte des großen Chemikers beibringt . Be¬
sonders hell tritt die Liebe und Anhänglichkeit des Ge¬
lehrten an die Universität uird sein hessisches Heimat¬
land während der zahlreiche,l Berufungen hervor , die
ihm bald von verschiedenen Seiten ziiteil wurden , nach¬
dem sich sein Ruf als vorzüglicher Lehrer und glänzen¬
der Forscher schnell verbreitet hatte.

Liebig war bereits bei seiner Studienreise nach
Paris vom Großherzog Ludwig I . tatkräftig unterstützt
worden , und nachdem er sich die Teilnahme und Für¬
sprache Alerander v. Humboldts erworbeir hatte, mrt
kaum 21 Jahren zum außerordentlichen und kurz darauf
zum ordentlichen Professor der Chemie in Gießen er¬
nannt worden . Der iuime Professor gestaltete min den
chemischen Unterricht an der Universität völlig um und
betonte besonders die bciin Chemiker so notwendige
Verbindung von Wissen und praktischem Können , so
daß er bald eine große Schar von Schülern um sich
versammelte . Doch das Licht, das dieser Stern am
wissenschaftlichen Himmel ausstrahlte , war zü groß , um
nicht bald allenthalben die Blicke der gelehrten Welt und
auch der Regierungen auf sich zu ziehen. Und cs dauerte
nicht lange « bis glänzende Versprechungen Lrebm inr

größere Hochschulen zu gewinnen suchten. Voran ging
wohl die belgische Regierung . 1838 erhielt Liebrg einen
Ruf an die Universität Antwerpen . Die hessische Re¬
gierung erkannte , welchen Verlust , ihre Landcsmnversi-
tät durch den Fortgang ihres stärksten Magneeen er¬
leiden würde . Sogleich beantragte das Ministerium
eine Gehaltserhöhung für Liebig , , durch dessen „Be¬
mühung und Tätigkeit das chemische Laboratorium
einen Aufschwung bekommen imd eine Stufe erreicht
habe auf der cs sich früher nicht befand, so daß es aw
eine Schule für Chemiker nicht nur in Deutschland,
sondern auch im Ausland betrachtet werde ". Die For¬
derung wurde auch bewilligt , aber trotzcem sollte st'..,
Gießen des ruhigen Besitzes seines berühmten Pro¬
fessors nicht lange erfreuen.

Schon nach zwei Jahren bot die russische Regierung
Liebig eine Professor an der Akademie von « t . Peters¬
burg an „deren direktes Einkommen allein schon, und
ohne die' Gelegenheit zu bedeutendem Nebenverdienst zu
berücksichtigen, weit höher ist, als es die Mittel der
Universität Gießen je gewähren können ". „Dieses
glänzende Angebot lehnte Liebig ab, „aus Anhänglich¬
keit an Fürsten und Vaterland , denen er so vieles zu
verdanken gern anerkannte ". Drei Jahre vergingen,
im Sommer 1840 war Liebig mit seinen Freunden
Buff und Wähler nach Wien gereist . Schon dort hatte
man ihm eine Wiener Professur angebotcn : er hmte so¬
gleich abgelehnt , weil er nicht, wie die „österreichischen
Professoren , von der Regierung abhängig „sein wollte,
Aber im Herbst wurde das Angebot in Gießen munc -
Itcfi wiederholt . Indes auch nun blieb Liebig trotz vor¬
züglicher Aussichten fest und lehnte ab. Allee , was man
ini Leben Vernünftigsein und „Klugheit nennt , dürfe
auf seinen Entschluß keinen Einfluß haben, so meint
er in einem Schreiben .an den Staatsminister du evint.

Es besteht eine innige Liebesche zwischen den Natio-
n-allibcralen und den rechtsstehenden  Parteien,
was im Erfolg im Sinne der Reaktion ausfällt . D :c
Blockpolitik ist ja gerade im Zuge des Nation allibcralis-
mus . Der Äquator unserer Politik geht über Busser-
itt'Cttttt. D -crmit g-eht ex ini § xtDex tue ! zu Tttctl viäcy
rechts.  Die Energie der Nationalliberalen , wirklich
liberaler  zu werden , wird bei der Blockpolitik nicht
wachsen, sondern abnehmen . „Wir sind der von Bnkow
feierlichst deklarierte Mittelpunkt ", heißt cs . Dem wollen
wir aber auch in Wiesbaden Vorbeugen . Wir haben ge¬
sehen, wohin wir mit den Nationalliberalen kommen,
ivenn sie sich verbinden mit der Reaktion . Wo sind denn
die Kämpfer gegen die Reaktion bei den Nationallibera-
len ? Treten sie auf , so bekommen sie von Professor
Leidig schleunigst einen Klaps auf den Mund . .

Die Nationulliberalen beklagen sich, daß wir sie zu
den Frankfurter EinigungsverhandlungLn nicht cinge-
laden haben . Aber sie können sich ja iiicht einmal mrt
ihren eigenen „Söhnen ", den Jungliberalen , einigen.
Wo ist denn der W i l l c , mit den Links liberalen zusam-
menzngehen . Die Männer wie Heyl v. Herrnsheim oder
der Wiesbadener „H e y l", der sich freilich mrt an¬
deren Buchstaben schreibt, werden dafür nicht zu haben
sein . Höchstens möchten die Nationalliberalen uns gegen-
über dabei das Rezept anwenden : „Geh' her, wichs mrr
meine Schuh ', ich cß dir auch dafür dein Butterbrut . Mi.
Männern wie Heyl , Bartling,  Leidig können
wir nicht in ein erträgliches Verhältnis kommen.

Um so notwendiger ist cö , daß die drer links,
liberalen  Parteien Zusammengehen . Ohne Klein¬
lichkeit müssen unsere Führer Mitarbeiten an dem
„Block " der bürgerlichen Linken. -r . a bewahrt
sich das politische Programm Eugen Richters , seine
ftweifrontenth eorie,  der Kampf nach rechts
und nach links ist die politische „ Marschroute
bex bürgerlichen Linken . Hinter dieser Theorie
stehen auch wirklich liberale G r n  n M ä tz e uns
iticJjt bloß „Takti t", wie sie die nationalliberale Partei
in geradezu meisterhafter Anpassungsfähigkeit seit
Jahren gehandhabt hat . Das Volk  verlangt aber m e h r
als Taktik . Wir müssen mehr prinzipieufreundlich als
taktikfreundlich sein . Doktrinarismus wollen wir nicht
mitmachen ; sondern wir wollen uns die deutsche Reichs¬
politik ansehen ; ob etwas für unsere Prinzipien heraus-
kommt . — Wir wollen dabei unsere Prinzipientreue
durchaus fcsthalten.

Was die Frage der Reform des L a n d t a g s Wahl¬
rechts  betrifft , so ist es falsch, zu sagen , wir nehme»,
was wir bekommen ; wir wenden uns entschieden ab vo«
dem, was der naiioualliberale Abgeordnete Ilr . Krause
als die Meinung des überwiegenden Teiles seiner Partei
hingestellt hat. Der Besitz, der dabei noch für das Wahl-
recht mit maßgebend bleiben soll, verleitet mindestens
ebenso zu einer einseitigen Jnteressenpolitik wie die ^ n-
teressenlosigkeit. Unter allen Umstanden ist für die
Reform das geheime Wahlrecht zu verlangen . Freilich
steht es zurzeit beinahe so aus , als ob wir eher das
Frauenstimmrecht als das Reichstagswahlrecht für

„Ich will meine Gefühle nicht verleugnen und dem
Zuge meines Herzens folgen und will mente Ankunft
m die Hand unseres gütigen Fürsten m ^ hre Hand,
legen ." Freilich machte ihm die Haltung der Regie¬
rung diesen mannhaften Entschlug incht laicht, venn sein
Streben fand nur wenig Verständnis . „Niemano vei-
ftebt mich in diesem Lande ", schreibt er unmutig an den
Ministerialrat v. Kuder, „niemand begreift was tet)
will und begehre, es ist unmöglich , sich verständlich zu
machen Gott weiß , ob es der Sinn oder der Wille ist,
der fehlt . Wenn ich nionatelang Versuche mache, um
das Verhalten der fetten Körper und Oie zu studieren,
um Anhaltspunkte zu Schlüssen rückwärts auf ihre Ent¬
stehung im Organismus zu machen, so sagen die Men¬
schen, ich studiere die Gesetze der Seifensiederei ! „Was
kann man da machen. Man Niuß sich dem Schicksal
unterwerfen ."

Die Gicßencr Bürgerschaft jedoch hielt „treu zv
dem Professor und wandte sich sogar durch eine Depu¬
tation an den Grohherzog , um die Anforderungen und
Wünsche Liebigs für sein „Institut durchzusetzcn. So
hatten sich Rußland und Österreich vergeblich uni den
großen Chemiker bemüht ; für Preußen aber kam
Liebig nicht in Betracht , da er den Unterricht an den
preußischen Universitäten unbarmherzig kritisiert ĥatze.
So verfloß denn ein Jahrzehnt ruhiger reicher Tätig¬
keit für Liebig in Gießen . Jm „Jahre 1Sol icbcrrj
suchte man ihn für die Universität Heidelberg zu ge¬
winnen und war llcreit , alle Bedingung zu erfüllen.
Wieder zeigte sich die Regierung nicht sehr tätig weder
legte sich die wackere Bürgerschaft rn.v Mittel , und wwc er
lehnte Liebig aus Liebe und Dankbarkeit gegen sen
Vaterland die Berufung ab. „Ich kann meine Kraft
nicht dazu verwenden ", schreibt er an den ihm oepevn-
deten Minister v. Dalwigk , „um oas mit so vieler Liebe.
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Preußen bekommen. Auch bas Frauenstimmrecht freilich
muffen wir fordern,' wir sind für jede Erweiterung der
Volksrechte. Aber wir nehmen nicht alles  an.
Sollte das preußische Wahlrecht ausfallen nach dem
Rezept Krause , dann bleibt uns nichts anderes übrig , als
dagegen zu stimmen und auch im Reichstag gegen
Bülow abzuschwenken.

Wir wollen dafür Sorge tragen , daß Bülow zum
wirklich verantwortlichen  Leiter der Reichspolitik
sich herauswächst. Von den Schäden der letzten Wirt¬
schaftspolitik, ihrer Verderblichkeit und Verkehrtheit
können wir nicht schweigen. Auch gegen die verteuernde
Wirkung der Trusts,  Kartelle und Syndikate müssen
wir eintreten . Das Prinzip des Liberalismus auch in
kulturellen  Fragen ist die Freiheit der Persönlich¬
keit und Konstitution . Daher sind wir auch Anhänger
der Fachaufsicht in der Schule. In kirchlichen Fragen
sind wir gegen jede Kctzerrichterci und Intoleranz . Die
Liberalen müssen aber auch innerhalb der Kirche wirken
und ihre Pflicht tun, 'um den Finsterlingen das Hand¬
werk zu legen. — Unser Prinzip im Nationalitätenkampf
darf nicht der berüchtigte Wiesbadener Grundsatz sein,
„Macht geht vor Recht", sondern umgekehrt ist liberaler
Grundsatz. Für die Zukunft des Liberalismus ist daher,
so faßte der Redner seine oft von Beifall und am Schluß
mit minutenlangem Händeklatschen belohnten Ausfüh¬
rungen zusammen, entscheidend die Stärke der liberalen
Parteien , ihrer Organisation,  die Znsammen-
schweißung der bürgerlichen Linken und das Festhalten
an den Prinzipien des bürgerlichen Liberalismus.
Dann wird auch der jetzt erstarkende Liberalismus weiter
wachsen.

Nach einer Pause schloß sich eine Diskussion an.
Justizrat Ur. Alberti  gab seiner Freude über den ge¬
habten Genuß Ausdruck und bekräftigte im einzelnen
die Ausführungen des Herrn Korell, dabei insbesondere
noch das Verhältnis zwischen Zentrum und Sozialdemo¬
kratie streifend. Möge aus dem Block werden, was da
wolle, die liberale Einigung der Linken sei ein bleiben¬
der Gewinn . Redakteur M o e g l i ch trat für den Aus¬
bau der Parteiorganisation ein. Die alten Forderun¬
gen zu neuem Leben zu erwecken, sei die Aufgabe der
Jungen . Unsere Zeit neige zur Kompromisselei, wie sie
dm nationalliberale Partei groß gemacht habet dagegen
gelte es zu kämpfen. Besonderes Interesse und großen
Beifall fand dann noch eine von der Frankfurter
Frauentagung kommendcDamc, die sich als sehr gewandte
Rednerin erwies und für das Frauenstimmrecht eintrat.
„Mir Frauen erwarten alles von dem Liberalismus der
Zukunft ." Nach einem wirksamen Schlußwort des
Herrn Korell  für die varteibildcnde Tätigkeit und
einem warmen Appell des Leiters der Versammlung
zum Eintritt in die Organisation fand die Versammlung
ihren Abschluß. Der entschiedene Liberalismus Wies¬
badens darf den Verlauf des gestrigen Abends getrost als
einen vollen und erfreulichen  Erfolg zu Buche
bringen . Nun heißt es einig, frei und tatkräftig weiter
arbeiten ! Hgt.

Nolitrsche Übersicht.
Die neueste Sensation.

Der „Schriftsteller " Adolf Brand wird es schwer zu
büßen haben, daß er dem Reichskanzler homosexuelle
Neigungen angedichtet hat . Wie .aber ist dieser Mann
zu seinen ungeheuerlichen Verleumdungen gekommen?
Man kann sich vorstellen, daß dem Fürsten Bülow per¬
sönlich wenig daran liegt , Herrn Brand nach Gebühr
bestraft zu wissen, während ihm allerdings manches
daran liegen mag, zu erfahren , in welchem Aufträge
dieser Brand gearbeitet hat, von wem er seine Behaup¬
tungen bezogen hat , wer ein Interesse daran gehabt hat,
sich dieses Werkzeugs zu bedienen, um dem Kanzler An¬
gelegenheiten zu bereiten , ihn wohl gar zu stürzen. Man
kann natürlich nicht wissen, ob die Verhandlung in dieser

Anstrengung und Aufopferung Aufgebaute wieder ein¬
zureißen, ich kann das Wirke!: meiner Freunde in
Gießen nicht stören. Mein Leben würde befleckt sein,
wenn ich anders handeln wollte ; ich würde mich in
Darmstadt nicht mehr sehen lassen können und mein
Geburtsland gleich einem Verbrecher meiden müssen."

So war auch der „dritte Sturm auf Liebig" abge¬
schlagen; aber bald sollte ihn Gießen doch verlieren.
In München bot sich für ihn ein weiterer Wirkungs¬
kreis, eine günstigere Atmosphäre zum Schaffeil uild
Leben. „Ich finde in München die Erleichterung , deren
ich bedarf , um der Wissenschaft die Kräfte zu widmen,
über die ich von meinem 49. Jahre an noch verfügen
kann", so schreibt er in dem Entlassungsgesuch, das er
schweren Herzens an die hessische Regierung richtete.
Eine reichere Tätigkeit , ein größeres Ziel , ein stolzerer
Ruhm winkte ihm auf der neuen Bahn . Beim Scheiden
aus der Heimat aber sprach er beit „sehnlichen Wunsch"
aus . „das Jndigenat im Großherzogtum beibehalten zu
können. Es knüpfen mich unzählige Baude an das
Land meiner Geburt , die ich höchst ungern nur zerrissen
seihen möchte." . D. I).

Aus Aunli und Feberr.
* Aus den Erinnerungen der Mmc. Michelet. Sühne.

Jules Michelet, die zweite Gemahlin des berühmten
französischen Geschichtsschreibers, hat auf das Schassen
ihres Gatten einen nicht unbedeutenden Einfluß aus-
geübt. Sic war eine geistvolle .Frau , die die letzten
25 Jahre ihres Lebens mit der pietätvollen Arbeit ver¬
brachte, die nachgelassenen Schriften ihres Mannes zu
brdnen und zu veröffentlichen . Bei dieser Hcraus-
gebertätigkeit ist sie auch selbst schriftstellerischausge¬
treten und hat so manches Werk des Verstorbenen abgc-
jrundet und vollendet. In „La Revue " teilt nun E.
Ledrain Erinnerungen und Briese dieser sympathischen

Hinsicht genügende Klarheit schaffen wird , aber ver¬
sucht wird es wohl werden, in diese von üblen Düften
durchzogenen Geheimnisse irgendeiner bösartigen
Clique von Intriganten hineinzuleuchten. Ob ein Zu¬
sammenhang mit der EulenburgiaLe besteht und worin
dieser beruhen mag, darüber läßt man einstweilen wohl
besser alle Vermutungen beiseite. Weshalb dem Unter¬
suchungsrichter und der Strafkammer vorgreisen?

Getäuschte Hoffnungen der Lehrer.
Daß der neue Kultusminister den bedauernswerten

Studtschen Bremserlaß nun anscheinend doch nicht
zurücknehmen will, hatten wir gestern bereits mitge¬
teilt . Die ausführliche betreffende Meldung der „Täg¬
lichen Rundschau" darüber lautet : „Berlin , 1. Oktober.
Die Hoffnung der Lehrerkreise, Kultusminister Dr.
Holle werde den berüchtigten Bremserlaß seines Vor¬
gängers zurückuchmen oder doch wesentlich ein-
schränken, muß nach einer uns von unterrichteter Stelle
zugehenden Information leider als trügerisch bezeich¬
net werden. Hiernach sind in dieser Materie die grund¬
sätzlichen Anschauungen auch der neuen Leitung der
Unterrichtsverwaltung folgende : „Ein gewisses
regelndes Eingreifen  ist unbedingt notwendig
und beruht auf der verfassungsmäßigen Pflicht des
Staates , das Gehalt der Volksschullehrer auf einem aus-
könimlichen Niveau zu halten . Liegt auf der einen
Seite die Notwendigkeit vor, mit staatlichen
Mitteln  und nötigenfalls durch Anwendung eines
Druckes  die Gehälter in den kleinen, zumal östlichen
Gemeinwesen aus einen höheren  Stand zu bringen,
so ist es Pflicht des Staates anderseits zu verhüten,
daß durch einSteigeru der Gehälter seitens größerer
G e m e i n w c s e n , wie z. B. in Westfalen, die
Spannung  eine zu große  wird . Also muß hier
der Staat seine Genehmigung versagen (was nur in
ganz verschwindend wenig Fällen nötig war ) . Zweifels¬
ohne haben die Lehrer , die wiederum von der groß¬
städtischen Lehrerschaft geführt werden, das Bestreven,
ein Maximum zu erreichen. Will aber die Negierung
eilte Einheitlichkeit in die Volksschullehrergehälter
bringen , so muß sie diese Bestrebungen in die G r e n -
z e n leiten , die ihr durch die disponiblen
Mittel  gesteckt sind. Eine Regelung der Lehrer¬
gehälter und eine Besserung der sozialen Stellung der
Volksschullehrer überhaupt ist aber nur möglich, wenn
dem Landtag eine Vorlage vorgelegt wird , die bei einer
erheblichen Erhöhung der Einkommensteuer die Mittel
zu einer einheitlichen, aber nach oben in gewissem Maße
begrenzten Neugestaltung der Gehaltsverhältnisse
sichert." Danach ist kein Zweifel mehr möglich, daß die,
Unterrichtsvcrwaltung entschlossen ist, an dem Brems - '
erlaß des Herrn Dr . Studt festzuhalten. Es wäre
dringend zu wünschen, daß die lehrerfreundlichen
Parteien  im Abgeordnetenhause Gelegenheit
nehmen, den Herrn Minister darüber nicht in Unklar¬
heit zu lassen, daß er sich durch das Festhalten an dieser
Verfügung mit dem Empfinden der gebildeten Kreise
auch außerhalb der Lehrerschaft iu scharfem  Gegen¬
satz befindet. Wenn jetzt der Lehrermangel noch weiter
zunimmt und zu weiteren schweren Schädigungen führt,
braucht sich Herr Holle nicht zu wundern . Man wird
ihm dann sagen müssen: „Ru Pas voulu , G-eorge
Dandin ."

Eine Programmrcdc Rovscbclts.
Präsident Roosevelt hielt in St . Louis eine Rede, in

der er, davon ausgehend , daß er dieses Mal zu Schiff
nach St . Louis gekommen sei, die Hoffnung aussprach,
daß die wichtige Wasserstraße des Mississippi  nicht
nur ihre frühere Bedeutung wieder erlangen , sondern,
entsprechend der außerordentlichen Zunahme der Be¬
völkerung des ' Mississippitales und ihres Wohlstandes,
eine hohe Bedeutung gewinnen werde. Von diesem Ge¬
sichtspunkte aus wäre c§ für die Nation wünschenswert,
sich zur Verbesserung des größten , innerhalb ihres Ge¬
bietes gelegenen Wasserweges, des Mississippi und seiner
mächtigen Zuflüsse, zusammenzutun . Die Interessen der

Frau mit , die auf ihrem Landsitz Vslizy und in ihrem •
Salon in Paris die Kunst feiner Plauderei pflegte und
in ihrer geistreichen Nervosität , ihrer lauenhaften Güte
einen starken Zauber um sich verbreitete . Sie war eine
leidenschaftlicheLiebhaberin von Katzen und überschüttete
ihre Lieblingstiere mit den zärtlichsten Liebkosungen.
War sie in ihre Arbeit vertieft , dann konnte sie leicht
ungeduldig werden, wenn man sie störte, und riß wohl
einer Putzmacherin, die ihr den neuen Hut brachte, das
Meisterstück der Modekunst wütend aus der Hand, um
es zu einer formlosen Masse zu zerstampfen. Gewöhn¬
lich aber war sie sanftmütig und leise, besonders gegen
den auffallendsten und lautesten unter ihren Gästen,
gegen den Dichter Barbe y ö ' Aurevilly.  Der
alte mit dem langen bunten Frack und dem rosa
Sprtzcnjabot , mit den weichen Manschetten und weißen
lveiten Beinkleidern benahm sich so ungeniert wie in
seiner jugendlichen BohLmc-Zett und wußte doch jeden
durch seinen Geist gefangen zu nehmen. Still wurde
dieser unerschöpfliche Plauderer nur , wenn sich irgend
jemand in der Gesellschaft befand, der ihm nicht gefiel.
Besonders verachtete er die Musiker, die er samt und
sonders für Dummköpfe hielt , und als einmal bei Mmc.
Michelet auch ein Virtuose von sehr kleiner Figur an¬
wesend war , öffnete Barbey nicht die Lippen. Endlich,
als der kleine Musiker sich eben etwas frühzeitig
empfehlen wollte, hörte man die sonore Stimme des
Dichters : „Mein Herr , mein Herr !" Der Künstler,
der sich schon der Türe näherte , kehrte mit trippelndem
Schritt noch einmal um, und nun nahm Barbey einen
Bleistift , den der andere auf dem Tisch hatte liegen
lassen, richtete sich zu ganzer Höhe auf und reichte ihn
dem Musiker mit den Worten hin : „Mein Herr , Sie
haben Ihren Stock vergessen." Auch mit Bärangcr
hat Mmc. Michelet noch in freundschaftlichem Verkehr
gestanden. Er war der Trauzeuge bei ihrer Hochzeit
mit dem großen Historiker im März 1849. Ost besuchte
der Volksdichter die junge Frau , aucb in Abwesenheit

Nation als Ganzes müßten immer zuerst in Betracht ge¬
zogen werden, denn es könne nicht oft genug gesagt
werden, daß, was tatsächlich zunächst einem Teile des
Landes zugute kommt, schließlich dem Ganzen von
Nutzen sei. Ein Beispiel hierfür sei der Panama-
kanal,  mit dessen Ausgrabung mau iu fünf bis sechs
Jahren fertig werden würde , wenn man in demselben
Tempo fortfahre.

Hierauf kam Roosevelt auf die M a r i n e zu sprechen.
Die Nation hätte endgültig ihren Platz als G r o ß -
m acht der Erde eingenommen und es würde ein
Zeichen der Schwäche sein, wenn sie jetzt vor der Ver¬
antwortlichkeit zurückweichen wollte. Wenn sie nicht
diese Position , die Monroedoktrin und den Panama¬
kanal aufgeben wolle, müsse sie zielbewußt am Aus-
bau  der S chl a cht f l o t t e weiter arbeiten . Die
atlantische Flotte sei bereits so mächtig, daß sie ein
Gegenstand berechtigten Stolzes für jeden Amerikaner
sei. Aber solange sie nicht stärker sei als jetzt, müsse es
als erster Grundsatz betrachtet werden, ihre Hauptmasse
immer beieinanderzuhalten . Wenn der Panamakanal
gebaut sei, könne sic ohne Schwierigkeit von einer Küste
zur anderen geführt werden. Aber auch ehe der Kanal
fertig wäre , sei es angebracht, daß das von Zeit zu Zeit
geschieht. In einigen Monaten würde ja auch eins
Flotte großer Schlachtschiffe  nach dem
P a ci s i c aufbrechen und , nachdem sie sich dort aufge¬
halten , nach dem atlantischen Ozean zurückkehren.

Schließlich ging Präsident Roosevelt auch noch auf
die staatliche Aufsicht und die Kontrolle
über die Korporationen  ein . Die Verfassung sei
nicht geändert worden und sie könne nicht geändert wer-
den außer auf verfassungsniäßigem Wege. Aber die
Bedingungen , auf welche die Verfassung angewendet
werden müßte , hätten Veränderungen erfahren mit dem
Ergebnis , daß manche Dinge , die früher der Kontrolle
der Einzelstaaten unterlegen hätten , jetzt der Kon¬
trolle der Nation  unterständen , so Eisenbahn,
Telegraph und Telephon . Aus dem Dualismus in der
Negierung ergäben sich Schwierigkeiten ; wenn diese sich
als unüberwindlich erweisen sollten, so müsse man zu
einer Verfassungsänderung greifen . Zunächst solle man
aber den Schwierigkeiten zu begegnen suchen, indem
man alle Befugnisse der nationalen Regierung , die in
der Verfassung begründet seien, benutze. Tie vor¬
nehmste wirtschaftliche Aufgabe des Tages in Amerika
bestehe darin , für einen Herrscher  über die großen
Korporationen zu sorgen, die am zwischenstaatlichen
Handel beteiligt seien, nämlich die Eisenbahnen und die
zwischenstaatlichen industriellen Körperschaften. Augen¬
blicklich handle es sich hauptsächlich um die Eisen¬
bahnen.  Manche Mißbräuche , die mit diesen Kor¬
porationen verbunden seien, würden wahrscheinlich ver¬
schwinden. Jetzt aber habe die Regierung die Ober¬
hand gewonnen und besonderen Privilegien , die einige
dieser Korporationen besaßen, ein Ende gemacht.
Schließlich würde sich aber ergeben, daß das vollständige
Heilmittel für diese Mißbräuche in einer direkten Aktion
der Nationalregierung  liege . Roosevelt schloß
mit den Worten : „Ich trete nicht ein für eine Aus¬
dehnung der konstitutionellen Macht. Ich trete dafür
ein. daß die schon vorhandene konstitutionelle Macht
auch auf neue Verhältnisse angewendet
werde, die noch nicht existierten, als die Konstitution ins
Leben trat ."

Die Beisetzung des GrGerMS von Duden.
hd. Karlsruhe , 2. Oktober. Der Zug mit der Leiche

des Großherzogs traf heute nachmittag 5 Uhr auf dem
hiesigen Hauptbahnhofe ein. Der Zng wurde von zwei
Lokomotiven gezogen, die ebenfalls Trauerschmnck
trugen . Auf dem Hauptbahnhofe hatte sich der Hofstaat,
die Generalität , die Kommandeure der Leibregimentcr,
die Mitglieder des Staatsministeriums , der Landes¬
kommissar, Amtsvorstand , Polizeiöirektor und die
Bürgermeister der Residenz eingcfunden . Eine Kom¬
pagnie des Leibgrenadicr -Regiments stand als Ehren¬

des Gatten , und jedes Mal schloß er sie bei der Be¬
grüßung väterlich in die Arme . Eines Tages aber stieß
Mme. Michelet die ausgebreiteten Arme des Freundes
zurück, der darüber höchlichst bestürzt war und sie um
die Gründe für diese Abwehr befragte . Trotz seiner
dringlichen Bitten hat sie ihm das wahre Motiv ihrer
Zurückweisung nicht gesagt, sondern sich mit der Ent¬
schuldigung begnügt : „Es kommt nur daher , daß ich
Frau bin , d. h. nervös und launisch: ein andermal,
nicht heute." Die wahre Ursache hat sie erst später er¬
zählt . „Was mich an diesem Tage so ablehnend gegen
VSranger sein ließ", meinte sic, „das war nur Koketterie.
Als echte Südländerin hatte ich gerade Knoblauch ge¬
gessen. Man kann den Duft der Rosen und des JaSmins
lieben und deshalb doch aus Montauban stammen."

* Die japanische Weltausstellung . Die japanisch,
Regierung plant , wie bereits berichtet wurde , eine groß,
Ausstellung , die in Tokio  am 1. April 1912 eröffnet
werden und bis zum 31. Oktober dauern soll. Sie wirj
zwar nur den Namen „Große Ausstellung Japans " tra¬
gen; aber trotz dieser Beschränkung im Titel will die
japanische Regierung dem Unternehmen einen allgemei-
ncir und internationalen Charakter geben, und sie hat die
Absicht, die verschiedenen Völker zur Teilnahme einzu-
laüen, möglichst umfassende Ausstellungen zu veranstal¬
ten. Die Regierung wird einige ihrer Gebäude für be¬
stimmte Sonderausstellungen hergeben, vorzüglich für
solche, die :nit den Wissenschaften und den Künsten im
Zusammenhang stehen, aber auch für Ausstellungen von
Maschinen und praktischen Anwendungen der Elektrizi¬
tät . Nach dem gegenwärtigen Plan soll ein Terrain von
100 Hektar dieser Ausstellung eingcränmt werden, von
dem 12 Hektar mit Gebäuden bedeckt werden sollen. Die
japanische Regierung ist indessen nicht abgeneigt , diesen
Plan noch zu erweitern , um allen an sie herantrctenden
Ansprüchen zu genügen . Präsident der Ausstellung wird
der Prinz Fushimi sein, der erst kürzlich die Reise nach
Europa gemacht hatte.
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wache auf öem Bahnsteig . Vor dem Bahnhöfe hielt eine
Eskadron des Leibdragoncr -Regiments mir Musik. Als
her Sonderzug sich der Residenz näherte , wurden
Kanonenschüsse gelöst urrd von sämtlichen Kirchen läu¬
teten die Glocken. Dem Zuge entstieg der Großherzog,
der die Großherzogin Luise auf den Bahnhof geleitete.
Sodann wurde der Sarg aus dem reichgezierten Gepäck¬
wagen auf den Bahnsteig gebracht und von dort auf den
Leichenwagen. Unter Glockengeläute bewegte sich der
Trauerzug nach der Schlotzkirchc, woselbst eine kurze Au-
ldacht gehalten wurde . Auf den Straßen harrte eine un¬
geheure Menschenmenge, die entblößten Hauptes den
Zug vorüberziehen ließ . — Die Schlotzkapellcist schwarz
ausgeschlagen. Gegenüber dem Altar hat der Sarg in¬
mitten eines Pflanzenhaines Aufstellung gefunden . Zu
Leiden Seiten des Katafalks befinden sich sechs Säulen
mit Armleuchtern , längs der Galerien Kränze mit langen
Schleifen . — Nach der Aufbahrung der Leiche in der
Schloßkirchc sprach Hofprediger Fischer ein längeres Ge¬
bet. Die Orgel spielte den Choral „Jesus meine Zu¬
versicht", worauf die Herrschaften die Kapelle verließen.

bä . Karlsruhe , 2. Oktober . Der Kaiser trifft am
7. ö. M . vormittags zur Beisetzung des Grotzherzogs
hier ein und reist abends nach Cadinen zurück.

Deutsches llieidf.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Das Befinden

öes Kaisers  von Österreich ist vorzüglich, derselbe wird
lediglich wegen IVbsolvicrung anstrengender Reprasentatwns-
pflichten einige Tage der Ruhe pflegen.

Prinz Heinrich von Preuße
zu mehrtägigem Besuch im Jagdschloß
txsyf faxt*

Der Reichskanzler Fürst v. Bülaw  trifft am 6. d. M.
in Berlin ein, präsidiert der für diesen Tag anveraumten
Sitzung des Staatsminlsteriums und nimmt verschiedene
Verträge entgegen. Am 6. d. 31.  begibt sich der Kanzler nach
Karlsruhe. . „ „

Die Stellung eines Armee-Inspekteurs der k>. Armee-
Inspektion wird , wie in militärischen Kreisen verlautet , an
Stelle des verstorbenen Großherzogs von Baden wahrschein¬
lich der GerwralseldmarschallGraf Haescler  erhalten.
Der setztge Grvßherzag von Baden wird, so vermutet man,
wegen seines Auaenleideus die Stelluna nicht übernehmen.

Die Schwiegermutter des Reichskanzlers,
dre Prinzessin Minahctti, und sein Brüder, der Gesandte in
Bern, sind erst vorgestern abend im Parkhotel in Klein-
Flotrbea angekommen. Sie saßen in dem Kölner Schnell¬
zuge, der bei Dtnsburg einen Unfall  erlitt . Die. Auf¬
regung der Fürstin war abends noch nicht gewichen.Der Abgeordnete Naumann  leidet an Lcber-
erwerterrmg und hat sich zu einer sechswöchigen Kirr in das
Sanatorium Weißer Hirsch nach Dresden begeben. Der
Abgeordnete Gothein  ist nach ADbazia gereist, um die
NachkMrkung seiner langen Krankheit zu überwinden.

* Karserbefnche im Ausland . Außer dem Besuch in
England scheinen auch andere Besuchsretsen deS Kaisers
für den Herbst bevorznstehen. Französische Blätter be¬
richten, daß Kaiser Wilhelm , vielleicht sogar tu Beglei¬
tung des Kronprinzen , demnächst dem K ö u i g von
Belgien  einen Besuch abstatten werde. Dagegen er¬
klärt die belgische Gesandtschaft in Berlin , daß von einem
Besuche des Kaisers und Kronprinzen bei König Leopold
absolut nichts bekannt sei. Die Gesandtschaft bezweifelt,
daß der Besuch tut nächsten Jahre stattfinden werde, da
doch sonst schon Unterhandlungen zwischen den Kabinetten
augebahut worden seien. Sicher dagegen Ist, daß der
Kaiser und die Kaiserin beabsichtigen, die Königin
Wilhelm ine  der Niederlande in der zweiten Hälfte
des November zir besuchen. Die offizielle Meldung von
einem Besuch des deutschen Kaiserpaares hat in Holland
lebhafte Genugtuung hervorgerufen . Der Kaiser war
Mit holländischen Hose zum letzten Male im Sommer 1891.
Später errvidcrteu die holländischen Königinnen den
Besuch in Potsdam . Der Kaiser ist der letzte Träger
des Titels „Prinz von Oranten ". — Der Kaiser wird,
wie die „Königsb . Allg. Ztg ." erfährt , im Februar
nächsten Jahres eine M i t t e l m c e r r e i s e antrcten
und dabei längere Zeit auf seiner neuen Besitzung
Achilleion  in Korfu Aufenthalt ttehmen.

* Reform des preußischen Wahlrechts . Die „Liberale
Korrespondenz" verlangt , daß der Reichskanzler die
Frage der Reform des preußischen Wahlrechts keines¬
falls  bis über die nächsten Wahlen h i n a n s s chi e -
Ben dürfe . Andernfalls würden die parlamentarischen
Leitungen der freisinnigen Gruppen schon mit Rücksicht
auf den mit elementarer Gewalt hervorbrcchenöen Un¬
willen der Wählerschaft Bülow die Gefolgschaft kündigen
müffcn.

* Zur Neugestaltung des Weingesctzes finden zur¬
zeit, wie die „Rheinisch-Westfälische Zeitung " hört,
kommissarische Verhandlungen statt zwischen dem
Reichsamt des Innern , öem Reichsgcsnndheitsamt und
den zuständigen preußischen Ministerien des Handels,
der Landwirtschaft und des Kultus . Auch mit den an
der Weinfrage besonders interessierten Bundes¬
staaten  hat ein Meinungsaustausch stattgefunden . Es
verlautet , daß diesmal im Gegensatz zu früheren Refor¬
men von Grund  aus eine Neugestaltung  der
ganzen Frage zu erwarten ist, welche allen berechtigten
Ansprüchen des legitimen Weinhanüels Rechnung tragen
soll. Man hofft, den Entwurf noch vor Weihnachten
dem Bundesrat vorlegcn zu können.

* In der Moltke-Harden -Affäre bringt „Der
Morgen " in seiner nächsten Nummer eine aufsehen¬
erregende Mitteilung : Axel Petersen , ein junger Däne,
der in dem bevorstehenden Prozeß eine nicht unbedeu¬
tende Rolle spielen soll, ist, weil hochstehenden Persön¬
lichkeiten gefährlich, ansgewiesen worden . Er habe in
Kopenhagen von einem Grafen Moltke tuchrcre tausend
Mark zugesanöt erhalten . Man nehme an , daß der Ab¬
sender dieser Summe ein dänischer Graf namens Moltke
gewesen sei. Das erwähnte Blatt erklärt nun , es werde
sich während der Hanptvcrhanölung (falls diese über¬
haupt stattfindcn sollte) zeigen, daß Graf Kuno Moltke
der Absender des Geldes an Alex Petersen gewesen sei.

Heer und Flotts.
Eine einheitliche Organisation der deutschen Kolo¬

nialartillerie wird nach der „Post"' zitrzeit an maßgeben¬
der Stelle erwogen. Hauptsächlich handelt cs sich um die

n ist gestern abend
Wolssgartcn cinge-

Frage , welche Art der Artillerie zu wählen sei, ob schwere
oder leichte GebirgSgeschütze oder Schnellseucrgeschütze.
Bisher wurden in Afrika fünf verschiedene Modelle ver¬
wendet. Infolgedessen ivar der Mnuitionscrsatz beson¬
ders schwierig. Es besteht nun in Anbetracht der schwie¬
rigen Wegeverhältnifse einerseits und der kleineren er¬
forderlichen Wirkungssphäre andererseits die Absicht, nur
ein Modell mit geringerer Wirkung als auf europäischen
Kriegsschauplätzen zu verwenden . Dies Modell ist zer¬
legbar,- cs wird bespannt mit vier Maultieren oder
Pferden , je nach der Beschaffenheit des Geländes . Im
Niedcrrngsland sind Pferde , im Gebirge dagegen Maul¬
tiere zu verwenden . Räder , Deichseln, überhaupt olle
Holzteile sollen ans einer Holzart hergestcllt werden, die
vor allem unter der dörrenden Hitze nicht leidet. All .'
Geschoß hat Krupp eine „Schrapnell -Granate " konstruiert,
welche die Vorzüge beider Geschotzarten vereinigt . . Die
Kolonial -Artilleristen werden antzerd-cm mit einem
Karabiner bewaffnet werden, da die Artilleriemunition
bei den schwierigen Wegen zu leicht knapp wird , und weil
sie zweitens dadurch in der Lage sind, ihre Transporte
selbst zu decken, und so die berittene Truppe zu entlasten.

, Deutsche Kolonien.
Gold in Ostafrika . In der Generalversammlung

der Zentralafrikanischen Bergwerksgesellschaft verlas
Hauptmann Schloifer ein Telegramm des Berg¬
ingenieurs Kuntz aus Johannesburg , den die Gesellschaft
nach Ostafrika geschickt hat , um ihre Goldfelder bei
Selenkc in der Wambere-Sicppe , Militärbezirk Kilima-
tinde. zu begutachten. Das Telegramm lautet so günstig,
daß an dem Werte der fraglichen Goldvorkommen nicht
mehr zu zweifeln ist. Der Hauptgang , das sogenannte
Dernburg -Risf. ist bei einer Mächtigkeit von V2 bis 2
Meter auf 1500 Fuß Länge festgestellt worden . Die
Schächte waren bis Mitte September 25 Fuß tief abgc-
teuft worden und zeigten bis unten hin andauernd sehr
reiches Erz , mehrere Unzen Gold per Tonne . Sieben
weitere anscheinend goldhaltige Ouartcriffe konnten noch
nicht untersucht werden , es sind aber auch ihre Aus¬
sichten entschieden ermutigend . Der Vorsitzende des Auf¬
sichtsrats , Herr Bankier Edler von der Planitz , stellte
die Einberufung einer neuen Generalversammlung in
Aussicht, sobald schriftliche Berichte des Herrn Kuntz mit
Vorschlägen betreffs der Verwertung der neuen Gald-
vorkommen einlanfen werden : vor Ende Oktober können
solche Berichte nicht hier sein.

Die Ereignisse in JUarnttk®.
Mehrere Pariser Blätter melden übereinstimmend,

daß zwei unterworfene marokkanische Stämme , Mediuna
und Ulad Harid , von den anderen hart bedrängt wer¬
den, den Kanrpf gegen die Franzosen unter allen Um¬
standen und mit allen Mitteln fvrtzusetzcn. Am 29. Sep¬
tember habe eine große Versammlung aller Stämme
stattgefunden , in der wichtige Beschlüsse gefaßt worden
seien. Es wäre nicht unmöglich, daß die Feindseligkeiten
von neuem beginnen . — Den Botschafter Regnanlt , der
Freitag nach Rabat fährt , wird General Lyautey be¬
gleiten.

Stach Blättermeldungen ans Tanger nahmen aus
Furcht vor Bergeltungsmaßregeln der im Hintcrlande
der Schanjas wohnenden Stämme , die Stämme der
Mediuna und Ulad H arid  von der Stellung von
Geiseln Abstand. Eine Zusammenkunft von Führern
der noch nicht unterworfenen  Stämme fand
sieben Wegstunden von Casablanca statt. Es wurde be¬
schlossen, den Kampf  gegen die Franzosen und die
Stämme , die sich unterworfen haben, fortzusetzen.
Ferner wurde beschlossen, eine Art Mahalla  zu bil¬
den, die zwischen den Stämmen Mediuna und Ulad
Harid lagert . Die letztgenannten Stämme riesen in¬
folgedessen die Hilfe der Franzosen an.

In Casablanca umlaufenden , aber nicht bestätigten
Gerüchten zufolge wurden in Rabat zwei Spanier
ermordet.

bä . Paris , 3. Oktober . In einem Privatgespräch
äilßcrte nach dem „Temps " der hier weilende marokka¬
nische Finanzmann Mohamed Tazi , Dr . Holtznmnu setze
in Marrakcsch seine deutsch-freundliche Tätigkeit fort.
Er habe bei Muley Hafid die Entsendung zweier Ver¬
trauensmänner nach Berlin durchgesetzt. Es fei aber
unsicher, ob sic überhaupt Berlin erreichen würden.

hd. Paris , 3. Oktober . Die „Humanste" kündigt für
Samstag die großen Protcstversammlungen der Sozial¬
demokratie gegen die marokkanische Expedition an . Als
Redner werden der spanische Genosse Jglesias und fünf
Pariser Deputierte austrcten.

wb. Paris , 3. Oktober. Vorgestern hielt Sultan
Abd ul Asis vor einem der Tore eine sogenannte Sarthe,
das heißt eine Zählung der Mannschaften und Reit¬
tiere , ab . Der mit dieser Zählung betraute Kaid Michat
erstattete die Meldung , daß von den mit dem Sultan
aus Fez cingctroffenen Truppen 800 Mann Fußvolk als
Deserteure zu betrachten seien. Der „Figaro "-Korrespon-
dent in Casablanca meldet hierzu , daß in der Mahalla
deS Sultans Abd ul Asis die europäerfeindliche Stim¬
mung fortdauerc . Der Felöhanptmann des Sultans
Buchta bcn Bagdadi wird mit der Mahalla sechs Weg¬
stunden von Rabat entfernt Aufstellung nehmen, um die
Bewegung der zurzeit die Schaujasregion durchziehen¬
den Mahalla des Gegensultans Mul cp Hafid zu be¬
obachten und erforderlichen Falles den Kampf mit ihr
anfznnehmen . Aus Fez, wo angeblich volle Ruhe herrscht,
erwartet Abd ul Asis zwei Geschütze, die dort entbehrlich
geworden sind.

Abd nl Asis in Geldnöten.
s. Paris , 2. Oktober. Alle Walt weiß, daß Abd ul

Llsis, der vielgcplagkc Sultan von Marokko und noch vor
wenigen Monaten ein schwerreicher Despot , durch die
inneren und äußeren Wirren in seinem Lande in eine
arge Geldklemme geraten ist. Aber wie schlimm es um
seine Finanzverhältnisse bestellt ist, das erfährt man
authentisch erst jetzt. Ans Tanger ist hier gestern abend
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Herr Gustav Gniot , bevollmächtigter Munister Frank¬
reichs nnd Mandatar der französischen Gläubiger der
ivarnkkanischcn Staatsschuld , eingetrosfen. Er Hat̂ sich
über die Geldnöte des Sultans in einer Weise geäußert,
die darauf berechnet ist, die Angst der französischen Klein-
lapitalistcn um ihr in Marokko angelegtes Geld zu zer¬
streuen. Aber wenn er auch versichert, die Besitzer
marokkanischer Titres hätten nichts zu befürchten, so er¬
hellt aus seinen tatsächlichen Mitteilungen gerade das
Gegenteil dieser Versicherung. Er stellt fest, daß Abd ul
Asis bereits einen großen Teil des Kronschatzes, seiner
Kleinodien hat — versetzen müssen, um seiner dringend¬
sten GeldvcrlcgenHeiten Herr zu werden, und er erzählt
weiter , der Sultan habe beschlossen, Si Mohammed
Tazzi , den Bruder seines Finanzministers , mit einem
weiteren großen Teil der Sultansklcinodien nach Paris
zu schicken, um darauf Geld zu borgen . Bon der Staats¬
bank, die bekanntlich mit europäischem, vornehmlich fran¬
zösischem Geld gegründet ist, erhält er nichts mehr . Sie
hat ihm bisher 4 Millionen Frank vorgcschossen, und
mehr herzugeben verbietet ihr die Algecirasaktc . Der
Rest des Bankkapitals , 11400 000 Frank , soll nach dieser
Akte lediglich zur Einrichtung und Unterhaltung der in¬
ternationalen Polizei in Marokko dienen . Abd nl Asis
läßt die Staatsbank täglich wegen -Vergabe weiterer
Mittel bestürmen, indes vergebens . Die Zolleinnahmen
fließen an die Bank , sie sind nach Guiots Angabe in Casa¬
blanca gleich Null , dagegen hat die Gesamkzisfer der bis¬
her in den übrigen Häsen ausgckommenen Zölle die Ge-
samtzollcinnahmc des Vorjahres bereits überstiegen.
Aber, wie gesagt, das nützt dem Sultan nichts, und für
den „großen Pump ", von dem seine Umgebung täglich
phantasiert , wird schwer irgend jemand zu haben sein.
Man sieht bei dieser Sachlage nicht recht ein, wie Gniot
die Ansicht anssprechen kann, Abd ul Asis werde aller
Wahrscheinlichkeit nach binnen kurzem seine Geldkala¬
mitäten überwunden haben.

Ausland.
Britisch -Andre« .

Keir Hardies Unterstützung der indischen Ein¬
geborenenbewegung und seine in Indien gehaltenen
Reden rufen in London großes Aussehen hervor . Ab¬
gesehen davon, daß er erklärte , er halte Indien für
ebenso berechtigt zur Selbstverwaltung wie Kanada,
wandte er sich mit großer Schärfe gegen die britischen
Beamten in Indien , von denen er sagte, daß sie größere
Greneltaten begehen als die Türken in Armenien . Er
wird in Ostbcngalen , das er in Gesellschaft der Führer
der Eingeborenenbewegung bereist, als gottgesandter
Befreier gefeiert . „Times " sagt: Keir Hardies Un¬
wissenheit könnte der einzige Entschuldigungsgrund für
seine Handlungsweise sein. „Daily Mail " fragt , ob der
Staatssekretär für Indien Morley die Wühlerei des
britischen Abgeordneten ungeahndet lassen werde, nach¬
dem er die eingeborenen indischen Wühler mit Verban¬
nung und Gefängnis bestraft habe. Die arbeiterfreund¬
lichen „Daily News " nehmen an , daß die Meldungen
über Keir Hardies Reden übertrieben seien, sonst müßten
sie als verbrecherisch bezeichnet werden.

Kanada.
Die Regierung hat beschlossen, die von Japan ver¬

langtest Entschädigungen wegen des gelegentlich der
jüngsten antijapanischen Kundgebungen angerichtcten
Schadens zu bezahlen. Die Gesamtsumme beträgt 6000
Dollar , welche von der Stadt Vancouver an die Regie¬
rungskasse znrückgezahlt werden mutz.

Krrda.
Die Geheintpolizei in Havanna entdeckte 128 Kilo

Dynamit , welches anscheinend von Revolutionären ein¬
geschmuggelt worden war . Sieben Personen werden des
Komplotts gegen die provisorische Regierung formell be¬
schuldig!

China.
Dem „Standard " wird aus Tientsin gemeldet: Ein

kaiserliches Edikt vom 30. September ordnet einen all¬
gemeinen obligatorischen Unterricht an . Das Volk srll
auch in den Grundlehren einer konstitutionellen Regie¬
rung unterrichtet werden , damit es besser geeignet sei,
Abgeordnete in das zukünftige Parlament zu wählen.
Das Edikt erklärt , der Regierung liegt sehr viel an der
Einführung parlamentarischer Einrichtungen , doch hänge
der Erfolg derselben von der Erziehung und den Kennt¬
nissen der zur Regierung Berufenen ab.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä . Berlin , 8. Oktober. Im Töpfergewerbc von

Groß-Berlin ist der Generalstreik erklärt worden . In
Frage kommen 3000 Gesellen, die in 400 Betrieben
arbeiten , und 2000 Hilfsarbeiter.

bä . Senftenberg , 8. Oktober . Die Krawalle haben
sich gestern wiederholt . 30 Berliner Schutzleute sind zur
Verstärkung der hiesigen Polizeibeamtcn und Gendar¬
merie angekommen. Der Direktor von Henckel wurde
mit dem Messer gestochen. Am Abend kam es zu großen
Tumulten . Die Gendarmen hieben mit blanker Waffe
ein. Verhaftungen in großer Anzahl wurden vorge-
nominen. Die Geschäftsinhaber, haben wegen der Un¬
ruhen ihre Läden geschlossen. Die Streikenden hielten
gestern Versammlungen ab, in denen beschlossen wurde,
erneut Einignngsvcrhandlungcn anznbahnen.

bä . München , 2. Oktober. Hier brach ein Streik der
Speditiv nsarbeitcr  aus . In einer Bekannt-
machnng nimmt hierzu die Eisenbahndirektion Stellung
und entbindet für die Dauer des Ansstanöes die durch
amtlichen Vertrag mit der Einführung der Güter be¬
traute Lagerinnung ihrer Verpflichtung . Ferner über-
nimmt die Eisenbahndirektion während der Dauer des
Ausstandes die Abfuhr der Güter selbst nnd kommandiert
hierzu Siaatsarbeiter , denen im Weigerungsfälle Ent¬
lassung angedrobt wird . Die Sozialdemokraten werden
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'i&oS Ministerium im Landtage interpellieren , ob cs mit
dem Vorgehen der Eisenbahndircktion einverstanden ist.

Hst. Haag, 2. Oktober . Heute nacht V&2 Uhr trafen
im Rotterdamer Hafen 459 deutsche Arbeiter ein , die von
Her Arbeitgeberorganisation in Essen und Gelsenkirchcn
geworben sind. Es sind dieselben Arbeiter , die auch in
Antwerpen als Streikbrecher gearbeitet haben. Unter¬
wegs haben diese Leute allerlei Unfug verübt.

hst. Wien , 3. Oktober. Die passive Resistenz unter
dem Eisenbahnpersonal der Nordbahn und der Staats-
bahngcsellschaft, die sich bisher nur auf den Frachten¬
verkehr erstreckt hat, nimmt an Umfang zu. Man be¬
fürchtet jetzt auch Störungen in der Personenbeförderung
oder gar eine Einstellung des Personen - und Schnell-
zugsverkchrs . Die Regierung beabsichtigt, die militär¬
pflichtigen Eisenbahner einzuberufen.

wb. Paisley (Schottland ), 3. Oktober. Während der
gestrigen Mittagsstunde griffen 2000 ausständige Ar¬
beiterinnen der Clarkeschcn Zwirnfabrik Arbeiterinnen
der Coatesschen Werke in Ferguslic an und mißhandelten
sie so, daß einige bewußtlos wurden . Eine in Tätigkeit
gesetzte Feuerspritze verfehlte ihre Wirkung . Die zu
Hilfe der Stadtpolizei herbcigerufcne Grasschaftspolizci
wurde mit Steinen beworfen . Die Firma Coates hat
bckanntgegebcn, daß sie ihre Fabrik in Ferguslic bis
zur Beschaffung ausreichenden Schutzes für ihre Ar¬
beiterinnen , die unterdessen ihren vollen Lohn erhalten,
schließe.

Aus Stadt und Laad.
Wiesbadener NaArichtcn.

Wiesbaden,  3 . Oktober.
Sänger -Kommers.

Das „P a n l in c n s chl ö ß che n", das nun mehr als
ein halbes Jahr , fast vergessen von den breiteren Schich¬
ten der Einwohnerschaft, in stille Einsamkeit versunken
war , erstrahlte gestern, wie in seinen besten Tagen als
Kmrhaus-Provisvrium , in festlichem Glanz . Der große
Saal prangte in dem bekannten reichen Schmuck von
Wappenvclarien und Fahnen in den Farben aller Bun¬
desstaaten . Die ebenso schönen wie gemütlichen Räume
sind ans ihrem Dornröschenschlaf erweckt und durch einen
großen Sänger - Kommers,  den der „Wiesbadener
Lehrergesang-Verein " zu Ehren des „Leipziger
L eh r e r g e sa n g - V c r e i n s " veranstaltete , in wür-
digcr Weise ihrer neuen Bestimmung als städtische Fest-
Halle übergeben worden, einer Veranstaltung , die unter
dem Eindruck des vorhergogangenen glänzend verlaufe¬
nen Konzertes der Leipziger Gäste im Kurhaus einen
sehr anregenden und sehr fröhlichen Verlauf nahm . Mit
den Veranstaltern hatten sich der mit den Leipzigern seit
langem befreundete Münnergcsang -Verein „C o n -
eordis ", sowie der Vorstand der ^Wiesbadener
Sangervereinignng " und Deputationen aller der letzteren
angehörenden Vereine eingesunden. Der „38 ies b a d c-
n c r L e h r e r g e sa u g - V e r c i n" begrüßte die Gäste
vom Plcißostrand in sehr sinniger Weise mit einem Chor
ihres Dirigenten Professor Sitt , „Willkommen", worauf
der Vorsitzende Rektor Gros  eine herzliche Begrü¬
ßungsansprache hielt , darin auch den Leipzigern für ihren
Besuch und dafür dankend, daß sic den Wiesbadenern Ge¬
legenheit gegeben, ihren herrlichen Liedern zu lauschen.
Redner begrüßte auch die Vertreter der Stadt , Stadt-
kämmercr Dr . Scholz und Beigeordneten Körner , fer¬
ner Schnlinspektor Müller , den Vorstand der „Sän-
gervercinignng " und die Vcreinsdcpntationen , wies auf
die gemeinsame Aufgabe der Lehrer hin, die deutsche
Jugend so heranzubilöen , daß sie sich bei jeder Gelegen¬
heit als echte Söhne des Vaterlandes bewähre, und schloß
mit einem begeistert anfgenommenen Hoch auf den
Kaiser als den Beschützer und Förderer des deutschen
Liedes. Als das Kaiserhvch und die Nationalhymne ver¬
klungen, gedachte Rektor G ros noch des herrlichen Knr-
hauskonzertes , das ans alle, die es gehört, einen mäch¬
tigen Eindruck gemacht habe. 250 Sänger ans dem
Podium , einen Meister am Dirigentcnpult , schlichtes, ein¬
faches Auftreten , prächtiges Stimmcnmaterial , mnster-
baftc Anssprache, feinste Nüancierung , nobles Forte , ein
Piano wie Orgelklang , alles klar und deutlich wie ans
einem Guß , das seien die Hanplvorzüge der Leipziger,
die ihren Gesang zu einem musikalischen Hochgenuß, die
Zaubermacht des Gesanges so recht deutlich gemacht. Wie
Handel und Verkehr, betonte Redner noch, blühe in Sach¬
sen auch Kunst und Wissenschaft, und wo diese solche
Förderung habe, müsse auch eine intelligente Bevölke¬
rung sein. Die Sachsen seien, davon habe man sich aufs
neue überzeugen können, wirklich helle. (Heiterkeit .) So
möchte denn, schloß er, an diesem Abend der sächsischen
Gemütlichkeit die rheinische Fröhlichkeit sich hinzugeseilen
und der Besuch der Leipziger dazu beitragen , daß sich das
herzliche Band der Freundschaft um beide Vereine immer
inniger schlinge, der Leipziger Verein immer weiter
blühe und gedeihe. Stadtkämmercr Dr. S cho l z be-
zeichnete es als ein besonderes Vergnügen , die Gäste
namens des Magistrats willkommen heißen zu können.
Mit Recht sei schon hervorgehoben worden , daß nicht Ver¬
gnügungssucht oder gar lädierte Gesundheit sic hicrher-
gcführt , sondern das höchste Ideal , das die deutsche Seele
überhaupt kenne, die K u n st. Daß die Kunst bei den
Gästen eine wahre Pslegestätte gefunden , das müsse jeder
bestätigen, der ihre wunderbaren Leistungen zu hören Ge¬
legenheit gehabt. Redner beglückwünschte sie zu dem
Riesenerfolg , den sie hier erzielt . Er erinnerte sodann
daran , wie schon vor vielen Jahrzehnten die Manner¬
chöre die deutsche Einheit ersehnt und ersungen, sic hätten
das Band weben Helfen, das nun die deutschen Stämme
umschlinge, und deshalb dürfe das deutsche Lied nicht
vergessen werden . Darum , betont Redner , begrüße ich cs
doppelt herzlich, daß Sie zu uns gekommen sind, denn
Sie helfen dabei weiter schmieden an dem Band , das die
deutschen Stämme umschlingt. Es hieße Eulen nach
Athen, Kochbrunncnwasser nach Wiesbaden und „Blüm¬
chenkaffee" nach Leipzig tragen , wolle er die Vorzüge
unserer Bäderitaöt im einzelnen aufzählen , den Gästen
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werde es leicht fallen, sie zu finden. Er empfehle ihnen
eine vier - bis sechswöchige Kochbrnnnenlnr , die biete
Vorteile für ihre Kehlen und für unser Ohr . Der Koch-
brunnen sec ein so vorzügliches Getränk , daß davon
zweifellos noch eine weitere Steigung ihrer Sangeskunst
zu erwarten sei. Redner gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Leipziger nicht zum letztenmal hier gewesen, daß
das Band , das sie mit dem hiesigen Lehrergesang-Verein
verknüpfe, immer fester werden und dazu beitragen
möchte, sie immer wieder einmal von Leipzig hicrherzu-
ziehen. Er schloß dann seine von jubelndem Beifall be¬
gleiteten Worte mit einem Hoch auf das Symbol , das
diese Freundschaft gezeitigt, das deutsche Lied. Stadt-
schnlinspektor Müller  hieß die Leipziger Gäste namens
der Lehrer und Lehrerinnen der städtischen Volks- und
Mittelschulen willkommen, auch im Auftrag derer , denen
Apoll nicht die Gabe des Gesanges geschenkt, fühlten sie
sich doch alle eins als Söhne des großen Vaterlandes , als
Schüler der großen Männer ans dem Gebiete des Geistes,
als Jünger des unvergeßlichen Altmeisters Pestalozzi
und durchdringe doch alle dieselbe Ausgabe, die Kinder
heranzubilden zu Persönlichkeiten. Vor uns , fährt Red¬
ner fort , dieselben Ziele , die gleichen Gefühle, das gleiche
Ringen und Streben und nicht zuletzt auch der gleiche
Kampf und das gleiche Leiden. Sie hätten ein enges
Band gewoben um alle, in deren Adern Lehrerblnt fließe.
(Großer Beifall .) Die Wiesbadener seien stolz darauf,
gerade die Lehrer ans Sachsen begrüßen zu können, die
ichon vor hundert Jahren ixt§ Banner entfaltet und alle
Zeit hochgehaltcn. Wie sie vorbildlich »nd opferfreudig
im Interesse ihres Standes wirkten , wies Redner an
einer Schilderung der sächsischen, insbesondere Leipziger
Verhältnisse nach und zeigte sich darin , zum nicht ge¬
ringen Erstaunen der Gäste, sehr genau unterrichtet , ,/out
ab vor solchen Kollegen", ruft der Herr Schulinspektor,
„anfgeschant zn ihnen als zu den wackeren Vorbildern,
ihnen nachgeschritten auf dem Wege zur Freiheit und
zur Selbständigkeit ." Die treffliche, die Lehrerherzcn tief
berührende , und daher mit herzlichem, nicht cndcnwollcn-
dem Beifall anfgenommenc Ansprache des Schulinfpck-
tors schloß mit einem lebhaft erwiderten Hoch ans die
Leipziger Lehrerschaft. Darob erneuter stürmischer Bei¬
fall. Nun betrat der Männergesang -Verein „C o n -
eoröia"  das Podium , dessen zweiter Vorsitzender
Louis Schäfer  den Leipzigern ebenfalls herzliche Bc-
grüßungsworte zuricf , der Freude Ausdruck gab, daß die
„Concordia " Gelegenheit habe, die Leipziger, mit denen
sie bisher nur in schriftlichem Verkehr gestanden, nun
auch persönlich kennen zu lernen nnö in der Hoffnung
schloß, daß der Besuch dazu beitragen möge, das Frennd-
schastSband zwischen beiden Vereinen noch herzlicher zu
gestalten. Die „Concordia " sang dann .unter der bewähr¬
ten Leitung seines Dirigenten Kapellmeister Pfeiffer
den Beschnittschen Chor „Ossian" und fand mit dessen vor¬
trefflicher, stimmungsvoller Wiedergabe reichen Beifall.
Für alle den Leipzigern zuteil gewordenen Ehrungen
und Aufmerksamkeiten, insbesondere die herzliche Äuf-
nahmc durch ihren Wiesbadener Brndervcrein , den Emp¬
fang am Bahnhof und die gute Vorbereitung der
Quartiere , (Lebhafte Zustimmung der Leipziger), für
diesen schönen Abend und die wohltuenden Begrüßungen
dankte der Vorsitzende des Leipziger Vereins , Lehrer
S chw o b, mit herzlichen Worten . Die Leipziger fühlten
sich glücklich hier , Cöln und Wiesbaden bildeten die
GlanzMnkte ihrer Reise. (Beifall .) Er schloß mit einem
ron seinen Sangesbrüdern freudig anfgenommenen
Hoch ans den Wiesbadener Brüderverein , die ganze
Wiesbadener Sängerschaft und die schöne Stadt Wies¬
baden. Stadtverordneter Fink  sprach namens der
„Wiesbadener Süngcrvercinigung ", „um in den .Kranz
herzlicher Gefühle und Worte noch ein Zweiglcin ein¬
zuflechten". Er erinnerte an die anerkennenden und er¬
munternden Worte , die der Kaiser gelegentlich der
Sängcvscrcnaöc an die Vertreter der Sängervercinigung
gerichtet und schloß mit dem Wunsche, daß das Freund¬
schaftsbündnis Leipzig-Wiesbaden für alle Zukunft be¬
stehen bleiben möchte. — Das Ilntworttelegramm , das
der König von Sachsen  von Allenberg im Erzge¬
birge aus ans das Huldignngstelegramm vom National-
denkmal sandte, wurde lebhaft akklamiert . Das Hoch,
das der Vorsitzende Schwv  b auf den König Friedrich
August ausbrachte , fand ebenso begeisterten Widerhall
wie das Kaiserhoch. Die Sachsen sangen darauf ihre
Hymne und erfreuten dann die Kommerstcilnehmer noch
durch den Vertrag der „Wanderschaft" von Zölliccr, dem
der gewaltige Chor, dem stürmischen Beifall folgend, das
feurige „Rheinwcinlicd " von -Franz nnö „Die lustigen
Musikanten" von Riccins folgen ließ. Auch der hiesige
„Lehrcrgesang-Verein " zeigte sein Können von der besten
Seite in dem großen und schwierigen Chor seines Diri¬
genten , des König!. Musikdirektors Spangcnberg,
„Heimfahrt nordischer Krieger ", dessen trotz der späten
Stunde frische, schwungvolle Wiedergabe großen Beifall
erweckte. Die Begrüßungsansprachen beschloß der Vor¬
sitzende des „Deutschen Sprachvereins ", Dr. Bruns¬
wick,  der damit die Bitte verknüpfte, mit dein Verein
zn kämpfen für die Reinheit der deutschen Muttersprache.
Um die Unterhaltung machten sich noch das „T u r n -
v c re in s"-Q u a r t et t, das mit seinen Licücrvvr-
trägcn geradezu enthusiastischenBeifall erweckte, Lehrer
Henkel  mit einem humoristischen Vortrag , Lehrer a. D.
Höser  a !s der Verfasser der mit großem Beifall auf¬
genommenen launigen Kommerslieder : „Zum Willkomm
in Wiesbaden", eine vortreffliche „historisch-topographisch-.
pädagogische Skizze der Wcltrnrstadt ", und „Tie Sängcr-
fahrt an d-cu Rhein " und die Mnsikvorträge der Kapelle
der ehemaligen 80er verdient . Biel Heiterkeit erregte das
gomeinsam gesungene „Lied zur Rheinfahrt des „L. L.-G.-
V.", von dessen Mitglied Georg Nicdensühr in sächsischer
Mundart verfaßt . Zu erwähnen ist noch das von Rektor
Jäger  mit warmen Worten ans den tüchtigen, und doch
so bescheidenen Dirigenten der Leipziger Professor Hans
Siti  ausgebrachtc Hoch. So nahm der von Lehrer
H c l b i g von hier gntgclcitctc Kommers einen abwechs-
lungs - und genußreichen Verlaus , er war von echt kolle¬
gialem und sangesbrüderlichem Geiste getragen, er wird
sicherlich bei den Leipziger Gästen in angenehmster Er¬
innerung bleiben und die frennöschastlicheuReüehnn .geri
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zwischen Leipzig und Wiesbaden nur noch herzlicher ge¬
stalten. — Die Leipziger haben unsere Stadt wieder ver¬
lassen,' ihre Konzertreise ist beendet. Sic veranstalteten,
heute morgen am Grabe des Komponisten Cornelius auf
dem Mainzer Friedhof durch eine Deputation eine Ge¬
denkfeier und folgten einer Einladung der Firma
B u r g c f s u. 5t o. zu Hochheim zur Besichtigung deren
Sektkellerei. Die Gesellschaft löst sich dann auf , trifft
sich aber am Sonntagabend wieder in Frankfurt , um von
dort .aus die gemeinsame Heimreise anzutreten . o.

— Richard Strauß «xd nnser Knrorchester. Unscrm
städtischen Kurorchester widmete Herr Dr . Richard
Strauß (Komponist der „Salome " usw.), welcher die heu¬
tige Aufführung von Beethovens „Eroica " und seiner
„Symphonia donicstica" leitet folgenöesErinnerungsblatt:
„Dem vorzüglichen Kurorchester zu Wiesbaden in auf¬
richtiger Dankbarkeit für so viele schöne künstlerische
Taten unter meiner Leitung und in ganz besonderer Be¬
wunderung für das bis jetzt unübertroffene Husaren-
stücklein einer wohlgelungenen Aufführung der Sympho¬
nia domestic« nach vollen zwei Proben (also voll¬
bracht am 25. November 1904). Dr . Richard Strau  ß."

— Freiwillige für Südwcftafrika . Das hiesige Bc-
zirkskommando ersucht uns um nachstehende Bekannt-
nrachung: „Ein Teil der Schutztruppc für Süöwestasrika
soll durch freiwillige Meldung derjenigen junggcöientcn
Mannschaften gedeckt werden, die der Schutztruppc für
Südwestafrika bereits angchört haben und zu ihr wieder
znrücktreten wollen, des weiteren allgemein durch bereite
Mannschaften der Reserve abgclöst werden. Handwerker
aller Art , vornehmlich Beschlagschmiedc, Schuhmacher,
Maurer und Zimmerleute , sind besonders erwünscht.
Sämtliche Mannschaften würden sich für die normale
Zeitdauer von 31/2 Jahren znm Dienst in der L-chutz-
truppe zn verpflichten haben. Unteroffiziere kommen
nicht zur Einstellung , da der Bedarf an ihnen vorläufig
gedeckt ist. Da die Anmeldungen der zum Übertritt in
die Schutztrnppe für Südwestafrika bereiten Mannschaf¬
ten den Ersatzbedars noch nicht gedeckt haben, wollen sich
die Mannschaften, die bereit sind, zur Schutztruppc für
Südwcstafrrka überzutrcten , sich bis zum 23. Oktober
d. I . auf dem Bezivkskommando zu melden. Kosten für
die Untersuchung der bereiten Mannschaften dürfen nicht
entstehen. Es wird noch auf die Vergünstigung , welche
unter Umständen den ehemaligen Schutztrnppen-Ange-
hörigcn , die nach Ablauf ihrer 'Dienstverpflichtung bei der
Schntztruppe behufs Ansiedelung im Schutzgebiet ver¬
bleiben, gewährt werden können, hingewiesen: 1. den
ausgeschiedenen Schutztruppen-Angehörigen wird, falls
sie ans Heimbeförderung verzichten und sich vervslichten,
als Ansiedler im Lande zn bleiben, das Hcimrcisegeld
als Ansiedelungsbeihilfe gezahlt ; 2. ausgeschiedene
Schutztruppen-Angehürigc werden beim Kaufe vvn
Regierungsland hinsichtlich des Preises bevorzugt, wenn
sic ein eigenes Vermögen vvn mindestens 2000 M. Nach¬
weisen können ; 3. diejenigen ausgedienten Schutz-
trnppen -Angehörigen , welche aus eigener Farm wohnen,
können ein unverzinsliches Darlehen bis zum Höchstbe-
trag von 0000 M. bewilligt erhalten , und finden hierbei
gegenüber anderen Bewerbern in erster Linie Berücksich¬
tigung . Auf diese Vergünstigungen besteht ein rechts¬
verbindlicher Anspruch nicht."

— Amerikanische Erbschaften. 15 000 Dollar , also
über 60 000 M „ beträgt eilte, amerikanische Erbschaft, für
welche die Empfangsberechtigten unbekannt sind. Erb¬
lasser ist ein Franz Hardors,  auch Haddorf und Heö-
öorf genannt . Er soll im Jahre 1835 geboren sein, gegen
1874 bei dem Dragoner -Regiment Prinz Albrecht von
Preußen in Tilsit gedient haben und von Berns Schmied
gewesen sein. Sein Vater war angeblich Feldwebel bei
einem Truppenteil in Mecklenburg-Schwerin . Er soft
noch einen Bruder Johann und eine Schwester Dorg
Anna gehabt haben, die in Hamburg wohnen oder dort
gewohnt haben sollen. Der Mann lebte im Staate
Washington und mußte dort in eine Irrenanstalt aus¬
genommen werden . Aus dieser ist er aber entsprungen
und dann verschollen. Obiges Vermögen wird seit 12
Jahren amtlich verwaltet . Meldet sich kein Erbe , so ver¬
fallt das Geld dem amerikanischen Staate . — Eine zwe' te
amerikanische Erbschaft betrifft den Nachlaß eines Adam
Eckert,  vvn Beruf Müller , gegen 1835 geboren, gegen
1881 ausgewandert , 1884 in Amerika gestorben. Der
Mann hatte dort drüben bet einer Bank noch ein Gut¬
haben von einigen hundert Dollar , das nun herrenlos
ist, da die Erben unbekannt sind.

— Das Walhalla -Rosiauraut befindet sich bekanntlich
seit kurzem in den Händen der Herren Gebrüder
S cha r h a g vvn hier . Diese neuen Pächter hatten ans
gestern abend das bei solchen Übergängen übliche Er¬
öffnung s esse  n veranstaltet und sich damit in bester
Weise eingeführt . Die zahlreichen Teilnehmer ließen es
sich bei den vortrefflichen Leistungen von Küche und
Keller des Hauses wohl sein und für die Förderung der
feucht-fröhlichen Stimmung sorgten außerdem noch das
Schnhsche Quartett und die Walhalla -Kapelle. Mit Be¬
friedigung konnte einer der Pächter in einer Ansprache
auf ' öcn gelungenen Verlauf des Abends Hinweisen, der
für den weiteren Geschäftsbetrieb der Herren Scharhag
ein gutes Omen bedeuten möge.

— Ein guter Fang ist dem Polizeikommiffar -An-
warter von T e s m a r von hier geglückt. Er war es
nämlich, der die gestern gemeldete Festnahme des berüch¬
tigten Berliner Einbrechers Kirsch  bewirkte . Von
dort wird darüber dem „B. L.-A." berichtet: Kirsch kam
mit seinem Schwager Wilke in der Nacht vom Sonntag
zum Montag kurz vor 2 Uhr nach Hannover und stieg
im Hotel Kaiserworth ab. Die beiden Fremden , die sehr
elegant gekleidet waren , begaben sich in das Hotelrestau¬
rant , tranken je ein Glas Bier und ließen sich ein
Zimmer für die Nacht anweisen. Da sämtliche Räume
besetzt waren , richtete ihnen der Wirt ein Zimmer iin
dritten Stock ein. Als sie zu Bett gingen, gaben sie dem
Oberkellner Bescheid für ihre Abreise am Montag-
mvrgeu . 3lm Montagfrüh saßen beide mit sechs anderen
Hotelgästen an der Kaffeetafel. Unter den Gästen be-
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’fonö sich auch der Polizcikommisiaranwärter v. Tes-
uiar aus Wiesbaden,  der zu seiner Ausbildung
auf drei Monate nach Hannover kommandiert war . Ihm
fiel Kirsch sofort auf. Dieser hatte sich als Kaufmann
Franz Koch aus Berlin in das Fremdenbuch eingetragen.
^Kirsch hatte früher in Wiesbaden wiederholt Gastrollen
gegeben, und v. Tesmar trug seine Photographie in der
Tasche. Der Beamte , der die Berbrecherlausbahn Kirschs
genau ' kannte, ließ die Verbrecher nicht aus den Augen
und telephonierte sofort der Kriminalpolizei . Bevor
jedoch die Kriminalbeamten eintrafen , hatte sich Kirsch
mit seinem Begleiter nach dem Bahnhof begeben. Un¬
auffällig folgte v. Tesmar den beiden, und im Vestibül
des Bahnhofs gab er einem dort postierten Schutzmann
kurz Aufklärung über den Sachverhalt und ersuchte ihn,
die beiden festzunehmen. Mit Hilfe eines zweiten Vc-
amicn wurden Kirsch und seinSchwager verhaftet und das
Handgepäck beschlagnahmt. Es enthielt mehrere gefähr¬
liche Einbrechcrwerkzeuge und verschiedene ameri¬
kanische Goldstücke. Beide Verbrecher trugen geladene
Revolver bei sich. — Kirsch wurde durch zwei Dresdener
.Kriminalbeamte nach Dresden übergcführt , da er als
Haupt der Einbrecherbandc in Frage kommt, welche in
der Nacht zum 11. April d. I . in dem Bureau der
Sächsisch-Böhmischen Dampfschiffahrtsgesellschaftin Dres¬
den einen Geldschrankeinbruch verübt und dabei gegen
900) M. in Geld und Wertpapieren erbeutet hat. Drei
seiner Komplicen sind bereits hinter Schloß und Riegel.

— Vogelfänger . Vor einigen Tagen wurde in der
Sandgrube im Distrikt „Adolfshöhe" bet, Biebrich ein
junger Wiesbadener namens Schütz daoci erwischt, als
er mit zwei Komplicen, die entwischten, dem Vogelfang
nachging, indem er Leimruten stellte. Nunmehr sind auch
die beiden Mittäter , ebenfalls zwei Wiesbadener , namens
Groll  und M ü l l c r , ermittelt worden. Anzeige gegen
dieselben ist der Amtsanwaltschaft in Wiesbaden bereits
erstattet.

— Freiwillig gestellt hat sich heute früh der Polizei
der bei dem Milchhündler Wiegand bedienstete Fnhr-
knechtW i e ga n d, der am 27. v. M . das Sjährigc Kind
Hohl in der Kastelerstraßc in Biebrich überfuhr , so daß
das Kind an den erlittenen Verletzungen starb. Wiegand
war , nachdem er merkte, was er angestellt hatte, flüchtig
gegangen, und zwar nach seiner Heimat . Wiegand gibt
an , das Kind sei plötzlich vor das Fuhrwerk gelaufen
und , als das Unglück geschehen, habe er einen derartigen
Schrecken bekommen, daß er davonsnhr , ohne sich um das
Kind zu bekümmern. Eine Schuld trifft Wiegand aber
schon insofern, als er gegen die bestehenden Bestimmun¬
gen die Straßenkreuzung im Galopp befuhr.

— Zum Totschlag in Amöneburg . ' Die Sektion der
Leiche des in Amöneburg durch Totschlag verstorbenen
Kolonial - und Gemüsehändlers Schmidt  hat ergeben,
daß derselbe durch einen Steinwurf nach der Brust , der
innere Verletzungen hervorgernfen hatte, verstorben ist.
Die Verletzung an der linken Schläfenseite war so ge¬
ring , daß der Tod hierdurch nicht erfolgen konnte.

— Nu den Unrechten gekommen. Der 23 Jahre alte
Schlosser Karl R oder  aus Wiesbaden , der nachts einem
in der Anlage vor dem Hauptbahnhof in Frankfurt a . M.
eingeschkafcnen Mann die Taschen revidieren wollte, kam
cm den Unrechten. Während sich Röder an den Taschen
zu schaffen machte, wurde der Schlafende wach, faßte den
Leichenfledderer" bein) Kragen und übergab rhn der

Bahnhofswachc, die dann feine Einlieferung besorgte.
— Ein Unfall , der leicht hätte schlimm werden kön¬

nen , ist gestern einem hiesigen Metzger  m eiste  r zn-
gestoßen. Er stieß nämlich im städtischen Schlachthaus
im Vorbeigehen mit der Hand in ein Messer, das ein
Schlachthausangcstellter unvvrsichtigerweisc mit auf dem
Rücken verschränkten Armen in der Siechten hielt . ES
entstand eine tiefe, stark blutende Wunde, die wohl
längere Zeit zur Heilung erfordern wird . Der Unfall
mahnt auss neue, im Umgang mit gefährlichen Werk¬
zeugen recht behutsam zu sein.

_Benmten -Bercinigrinq . Wie uns mitgetcilt wird,
Firbct die nächste Versammlung des „Vereins pensionierter
beiüfdkt Reichs- und Staatsbeamter für den Regiernngs-
besirk Wiesbaden " am Freitag , den 14. d. M.,. abends 7 Uhr,
int oberen Saale des „Hotels Friedrichshof , statt . Die Er¬
ledigung wichtiger VereinSangelegenheiten , insbesondere die
Beschlußfassung über den Anschlictz an den „Verein pensio-
ricrtcr deutscher Reichs- und Staatsbeamten in Hannover ,
bilden den Gegenstand der Tagesordnung . Da außerdem ein
Mitglied , das sich um das Zustandekommen des Vereins be¬
sonders verdient gcrnacht hat , einen interestantcn Vortrag
halten wirb , so steht ein recht zahlreiches Erscheinen der

wir ivi ™ .. . .. .. . .
in feinen anerkennenswerten und gerechten Bestrebungen bei
allen maßgchenden Stellen gebührende Unterstützung und
Berücksichtigung finden möge. Anmeldungen sind -u richten
»n deil 1. Vorsitzenden, Hprrn Haupimann a. D. Rcchnungs-
rat Schneider  hier , Herrngartenstraße 9, t.

_ Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger

nno Teilemuc M„. ocfeltigcn
Vorversammlung am 9. Oktober wlgt am 10. Oitoüer eme
geschlossene Haiiptvcrsammluiig mit nachstehender Tagesord¬
nung ' Bericht über Organisation und Agitation des Vereins
und über den Mäßigkciisvcrlag ; Bekämpfung der Animier¬
kneipen; Bericht über den Stockholmer Kongreß ; Berichte
über die Tätigkeit einiger Bezirksvereine ; Neuestes aus der
Frauenarbeit ; Das 25jährige Jubiläum des Vereins iin
Jahre 1908; Organisation der Arbeit in Schule und Lehrer-
wolt. Hieran soll sich alsdann nachmittags die öffentliche
Jahresversammlung des Verbandes von Trinkcrheilstätten
des Deutschen Sprachgebietes anschließen. Für diese Ver¬
sammlung werden folgende Vorträge angekündigt : Bedürfen
Alkoholkranke einer besonderen Behandlung ? Die Tätigkeit
der Frau in der Trinkerfürsorge : Die Stellung der Landes¬
versicherungsanstalten zu den Trinkerheilstätten ; Die Für¬
st-: ge für alkoholkranke Frauen . Ferner werden in einer
abends stattfindenden allgemein zugänglichen Bcgrüßungsvcr-
ffammlung durch eine Reihe von kurzen Ansprachen die Be¬
strebungen des Vereins näher erläutert und befürwortet
weiden ) Für die auf Freitag angesctzte öffentliche Versanim-
lung ist ein Vortrag über die Aufgaben der Gemmndcvcr-
waltungen im Kampfe gegen den Alkoholismus vorgesehen.
Der Verein gibt sich der Hoffnung hin , daß die Freunde seiner
seit Jahren mit unleugbarem Erfolge betriebenen Be¬
strebungen recht zahlreich zur diesjährigen Tagung in Posen
erscheinen werden. Insbesondere wird auch darauf gerechnet,

daß die Regierungen , Gemeinden und gemeinnützigen Ver¬
bände die Gelegenheit benutzen werden, um ßngere Fühlung
mit einem Zweige unserer natronalen Wahlfcchr>spftege „u
gewinnen , der den Ausartungen des Alkoholkoniums ent-
gegenzuwirien und vorzubeugen bemüht ist.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag wird zum erstenmal

.Die aelbe Gefahr ", der neueste Schwank von Kurt Kraatz
und Georg Okontowsky, gegeben. Die aktuelle Idee , eme
Japanerin als Hauptfigur auftreten zu lassen, sichert dem
lustigen Stück, das schon kurz nach fernem Erscheinen von
über 60 Bühnen angenommen wurde und bereits mehrfach
ferne Feuerprobe bestanden, auch hier einen großen Erfolg.
Wie die kleine schlaue Japanerin Mitsu Jatt, . die m eme
europäische Familie hineinplatzt , dort alle Männer rn sich
verliebt macht und so „Die gelbe Gefahr wird , das tzt der
Inhalt des an witzsprühenden Pointen und iomifchen Sttua-
ticnen reichen Schwankes. In den Hauptrollen ff'
schäftigt die Damen Blanden , Roorman , txm Born , Dclosea
und dre Herren Bartak , Tachauer , Sascha, Degener und Herr
Bertram , der auch die Spielleitung hat . „Die gelbe Gefahr
wird Sonntagabend wiederholt , Sonntagnachmittag wrroore
spannende und mit vielem Beifall aufgenommcne Komoüie
„Rafflcs " zu halben Preisen gegeben.

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstrahe 48, Direk¬
tor Gerhard ) . Auf den Freitagabend 8 Uhr stattfindenden
Vortragsabend der Oberklassen lKlavierkonzerte und
Orchestertrio ) , zu welchem der Eintritt Interessenten gerne
gestattet ist, wird hiermit nochmals hingewiesen.

It «ssa»rsche Nachrichten,
y. Sonnenberg , 3. Oktober. In der letzten Sitzung

des G e m ei ir d c v o r ft a n des  gelangten unter anderem
folgende Gegenstände zur Beratung . Die Anschaffung der
erforderlichen Arbeitsgeräte für den Wassermeistcr wird vor¬
behaltlich der Zustimmung durch die Gemeindevertretung be¬
schlossen und Herr Bürgermeister Buchelt in Gemeinschaft mit
dem Wassermeister mit der Auswahl derselben bei der Firma
Hammel in Mainz betraut . Der Ausbau der Seitenstraße
zur Forststraße zwischen den Besitzungen Hocker und Berglmg
im Distrikt „Forstacker" soll nunmehr erfolgen . Die An¬
fertigung von Ubersichtsplänen zur neuen Baupolizewetord-
n-unq wird vertagt , da Herr KreiSbaumefftcr Krapp m Wies¬
baden zur Teilnahme an der nächsten Sitzung ersucht werden
soll Die Zuschrift der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden
über den Wegfall der seither alljährlich gezahlten Prämien
nir gute Bockbaltung gelangt zur Kenntnis . Der dadurch dem
Br ckhaltcr entstehende Ausfall soll durch Erhöhung des
Sprunggeldes ausgeglichen werden . . . Dre Verfügung . des
Herrn Landrats in Wiesbaden , betreuend den Anschluß an
den Mitteldeutschen Arbeitsvermittelungsverband , gelangt
zur Kenntnis , der Anschluß wird jedoch abgelehiit . da cm Be¬
dürfnis hierzu nicht vorliegt . Die Stadt Wiesbaden hat sich
bereit erklärt , auf ihre Kosten ciucn Kandelaber an der
Bingerlstraße -aufzustellen und zu unterhalten .. Die Beratung
über die Beseitigung von Mißständen tm hiesigen Bolizei-
gcwahrsam wird vertagt . — Das dem Lehrer Wilhelm
Wtttgen  hier gehörige, in der Forsfftraßc belcgene Land¬
haus ist mit dem 1. Oktober käuflich in den Besitz des Herrn
Generalolberarzt Or . Peipers aus Trier übergegangen.

ii. Langcnschwallmch, 2. Oktober . In Hohenstein
und Bärstadt  findet am 6. und 7. Oktober K irch -
w c i h e statt.

rn- Vom Schwarzüach, 2. Oktober. Ein teurer Tropfen ist
gcgenwärtig vorjähriger Hohenastheimer.  Manche
Wirte verkaufen denselben in ihren Wirtschaften nur noch
zu 15 Pf . das Glas zu 0,3 Liter . Das macht für , das Liter
50 Pf . Auch der neue Apfelwein, mit desten Bereitung man
hier allgemein begonnen hat , wird nicht billig . „Wenn auch
viel fremdes Obst hier eingefahren wird , so muffen unsere
Wirte doch auch hiesige Äpfel verwenden und d,c,e kosten
hier pro Zentner 7 bis 8 M.

, -r- Niedernhausen , Z. Oktober. Ein schöner, aber wenig
bekannter Aussichtspunkt  in der hiesigen Gegend ist
der hohle Stein  bei Oberseekbach. Dersetve bietet uns
zwar Seine Fernsicht wie die nahe hohe Kanzel und der große
Feldberg , aber der Blick in die Umgegend lohnt immer einen
Gang dahin . Zu diesem Zwecke gehen wir von hier den Obcr-
seelbachcr Weg eine Strecke entlang und finden dann am
Anfang des Waldes Wegezeichen, denen wir nachgehen. Schon
in einer halben Stunde sind wir an unserem Ziele . Wir be¬
wundern hier zunächst die großen Felsen , die über 20 Meter
hoch sind, cincu bedeutenden Umfang habeil und uiffcr Er¬
staunen erregen . Sic bestehen aus Quarzit und sind noch
mächtiger wie ihre Kameraden am Grauen Stein bei
Auringen . Von hier haben wir einen herrlichen Ausblick
nach der Mainebene , dem Rhein , dem Camberaer Grund , nach
Idstein und der nahen Hoheii Kanzel , dem Kellerskops usw.
lllach Norden und Osten ist die Aussicht beschränkt. Der Tannus-
klub Frankfurt hat die Felsen photographieren lassen und die
Forstvchörde veranlaßt , dafür zu sorgen, daß dieselben in
ihrer jetzigen Gestalt erhalten bleiben, was auch gerne be¬
willigt wurde . Da der Hochwald hier vor einem Jahre ab-
gehauen iourde, sind die Felsen jetzt weithin si-btbar.

_r- Idstein , 2. Oktober. In der jüngsten Zeit werden
aus den umliegenden Dörfern S p e,i s ekarto f fcIn  hier
eingefahren und ;c nach der Sorte mit 1.50 bis 1.75 M. ver¬
sauft . Am liebsten find imnicr noch Magnum bonum.

ii. Idstein , 2. Oktober. Bei dem Gewitter,  das
gestern über unsere Gegend niederging und,  eine zeitlang
völlige Dunkelheit heribeiführte, schlug der Blitz m,den, Schloß¬
turm . Das Dacki wurde auf der südlichen Seite in einer
Breite von V- Meter von der Kuppel bis zum Rande amge-
rissen und auch im Innern des Turmes richtete ,der Blitz
ziemlich arge Verwüstungen an . — In B e cht h eim schlug
der Blitz nachts oberhalb des Glockenstuhles in oen Kirchturm;
obwohl er nicht zündete, ist der Schaden doch groß.

ö Höchstu. M., 2. Oktober. In einer vom hiesigen Kreis-
vereiil des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen (Leipzig)
im „Schützenhof" veranstalteten Versammlung beschäftigte
man sich mit der Frage nach Einführung v o l I i g e r S o n n -
tagsruhe.  Es wurde folgende Resolution gefaßt ; „Die
im „Schützouhof" versammelten Prinzipale und Handlungs¬
gehilfen ' erklären sich g r u n d s ä tzI i ch mit der Einführung
der völligen Sonntagsruhe einverstanden und richten an das
Stadtverordneten -Kollegium und den Magistrat die Bitte,
diesem Anträge recht bald Folge zu leisten." — In
Hattersheim  wurde das Standbild des heiligen Nepomuk,
welches die Brücke schmückt, verstümmelt.

ö. Unterliederbach , 1. Oktober. Die Gemcindekörper-
schaftcn haben den Beschluß gefaßt , ein Spritzenhaus mit
einem Turm zu bauen . Das ist an sich kein Beschluß, der
Anlaß zu besonderen Bemerkungen bietet , interessanter wird
die Sache erst, wenn man weiß, daß der Spritzenturm just
dahin zu stohen kommen soll, wo das alte Rathaus und die
alte Darflinde  stehen . Die Gemeindevertreter scheinen
kein Verständnis für den hohen ideellen Wert des alten
Baumes zu haben : glücklicherweisehaben die Mitglieder des
neugegründeten Bürgervercins mehr Sinn für den schönen
Baum des deutschen Dorfes . Sie protestierten gegen die Ent¬
fernung desselben und man darf hoffen, daß sich schließlich
auch in der Gemeindevertretung eine Mehrheit für die Er¬
haltung der Linde finden wird.

sin. Wcilüurg , 2. Oktober. In Odersbach  schlug bei
öem gestrigen Gewitter  der Blitz in die Scheuer des
Landwirts Otto Stroh ein ; das Gebäude brannte voll¬
ständig ab.

1. Dillenbnrq , 2. Oltober . Ein schweres Gewitter
zog gestern über die Dillgcgend . Sintflutartige Regen
ailigen nieder und es herrschte eine Finsternis , daß man viel-

; fach zum künstlichen Licht seine Zuflucht nehmen inußte . In

einigen Gemarkungen richtete auch Hagel an Gemuse-^
Pflanzen bettächtlichen Schaden an . In Rot h ber Simmers¬
bach schlug der Blitz in das Gehöft ,des BurgerMeffters
und äscherte es ein. Der Sohn des Bürgermeisters wurde
vom Blitz an der rechten Seite getroffen und mutzte rns
Stcinbrückener Krankenhaus gebracht werden.

w. Westerburg , 2. Oktober. Zwischen Nieder- und Ober¬
ahr versagte die Steuerung eines aus Dillenburg
stammenden Automobils.  Das Gefährt wurde gegen
Chausssssteine und Bäume geschleudert und stürzte schließ¬
lich die Böschung hinab . Die Insassen wurden zum Teil
schwer verletzt. Der Besitzer des Autos kam nach Oberahr,
sein 'Begleiter in das Krankenhaus der Barml )erzigen Brüder
nach Montabaur . Dem Chauffeur passierte nichts.

GrrichLssaaL.
h. Königsberg , 3. Oktober . Infolge eines Gerichtsbe¬

schlusses fand in der sozialüenrokrattschen„Volkszcitnng"
und bei dem verantwortlichen Redakteur dieses Blattes
gestern eine Haussuchung nach dem MMiuskript -des
SchanSsäulen-Arttkels statt. Die Hausfnchungen ver¬
liefen ergebnislos.

h. München, 3. Oktober . Nachdem im Prozeß
Nieöerhofer  die Beweisaufnahme geschlossen und
die Plaidoyers beendet waren , bejahten die Ge¬
schworenen nach zweistündiger Be r a t u n g
die Schuldfrage.  Hierauf wurde der Angeklagte
Nicdcrhoser gemäß dem Antrag des Staatsanwalts
wegen Mords verbunden mit schwerem Raub zum Tode,
sowie wegen schwerer Urkundenfälschung in idealer Kon¬
kurrenz mit Betrug zu 5 Jahren Zuchthaus und zu dau¬
erndem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteitt.
Die Verteidigung hatte keinen Antrag gestE . Der An¬
geklagte, der das Urteil leichenfahl, aber gefaßt aufnahm,
verneinte die Frage dcS Präsidenten , ob er noch etwas
zu sagen habe. Eine große Menschenmenge erwartete
den Urteilsspruch vor öem Justizpakaft.

h. Bayreuth , 3. Oktober. Der Bankier Müller
aus Bamberg wurde vom hiesigen Schwurgericht wegen
Vergehens gegen das Depotgesctz und Bücherfälfchuug zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Ir. Wien, 3. Oktober . Das österreichffche Kricgs-
minksterinm hat den bekannten Schrifffteller Roda-
Roda  seiner Osfizierschargc für verlustig erklärt . Die
Untersuchung durch den Ehrenrat der 47. Infanterie-
Division , der Roda-Roda als Reserve-Oberleutnant an-
gchürte, stellte fest, daß er die Standeschrc verletzt habe.
Als Gründe wurden angeführt feine Verbindung mit der
Freifrau v. Zeppelin , mit der er bekanntlich eine freie
Ehe eingegangen ist, ferner die Taffache, Laß er auf die
gegen seine Person gerichteten Angriffe in der Presse
nicht reagierte , und endlich die in seinen Schriften ent¬
haltenen Ausfälle auf hohe österreichische Offiziere.

Sport.
* Der Cercle Athlötique de Paris in Wiesbaden.

Die Mannschaft des Cercle Atlüdtique verläßt Paris
bereits am Freitagabend und trifft am Samstagmittag,
1 Uhr 58 Min . hier ein. Für den Samstagnachmittag
ist ein Besuch des Kurhauses und ein Rnndgang durch
die Stadt vorgesehen, während der Sport -Berein seinen
Gästen abends ein gemeinschaftliches Essen in der
„Wartburg " gibt (Beginn 8 Uhr , Anmeldungen an
Herrn Juwelier Seelbach, Kirchgasse, erbeten). , Nach
diesem gemütliches Zusammensein . Am Sonntagvor¬
mittag findet ein kleinerer Spaziergang statt. Das
Wettspiel beginnt um 3 Uhr . Danach Zusammenkunft
in Len reservierten oberen Räumen des Nonnenhofs.
Die französischen Gäste verlassen Wiesbaden wieder um
8 Uhr 33 Min . Sonntagabend.

* Der Stand der Leibesübungen in Dentfchlanb.
Das neueste reichsstatistische Jahrbuch bringt eine Er¬
hebung über den Stand der deirtschen Vereine , die
Leibesübungen betreiben . Es sind im ganzen 11638 Ver¬
eine, außerdem 16 Verbände für Radfahrsport , die ins¬
gesamt 1402 715 Mitglieder haben. An weitaus erster
Stelle steht die deutsche Turnerschaft mit 7213 Vereinen
und 757110 Mitgliedern . (Am 1. Januar 1907 waren es
7787 Vereine und mit den Frauen und Kindern über
900 600 Mitglieder .) An zweiter Stelle kommt der Berg¬
sport mit I960 Vereinen und 296 485 Mitgliedern . Ihm
folgt der Radfahrsport mit 16 Verbänden und 116607
Mitgliedern . Der Arbeiter -Turnerbund hat 783 Ver¬
eine und 67 796 Mitglieder . Von größerer Beüentting
sind noch der Ballspielsport mit 756 Vereinen und 43 706
Mitgliedern , der Rudersport mit 286 Vereinen und 37038
Mitgliedern , der Schwimmsport mit 212 Vereinen und
26 269 Mitgliedern und der Schützensport mit 752 Ver¬
einen und 24 310 Mitgliedern . Dem Segelsport huldigen
60 Vereine mit 10013 Mitgliedern , dem Eislauf 26 Ver¬
eine mit 5201 Mitgliedern , dem Schneeschuhlauf 43 Ver¬
eine mit 4966 Mitgliedern , der Athletik endlich 271 Ver¬
eine mit 1988 Mitgliedern (d. y. auf einen Verein
kommen hier durchschnittlich noch nicht 8 Mitglieder ).

* Präsident Roosevelt im Tenniskampf mit einem —
Bischof. Aus London  wird uns berichtet: Im sport-
freudigen Altengland erregt ein Tennismatch große Be¬
geisterung, derr man in Washington für wert gehalten
hat, über den Ozean gekabelt zu werden . In der Tat
handelt es sich um einen eigenartigen Tenniswettkanrpf,
eigenartig um ber Partner willen : Der eine ist kein
Geringerer als Theodor Roosevelt, das Oberhaupt der
Vereinigten Staaten , der andere der Bischof von London,
der zurzeit in Washington weilt . Der Match fand am
Freitag im Garten des Weißen Hauses statt; der einzige,
der zuschauen durste , war Herr Silas Mae-Bee, der
Redakteur eines kirchlichen Blattes . Herrn Roosevelt
stand Herr Aloord Eooley, Unterstaatssekretür im Justiz-
ücpartement , dem Bischof der Staatssekretär des Innern
Herr Garfielü zur Seite . Der Match dauerte zwei
Stunden , und sein Ergebnis wir-ö wie ein Staats¬
geheimnis gcheinl gehalten; Roosevelt selbst soll von den
Mitspielern und dem Zuschauer sich strengste Ver¬
schwiegenheit haben geloben lassen. Ja , sein Geheim-
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sekretär Loeb mutzte vorher alle Bureaus im Weißen
Hause, aus deren Fenstern man den Match hätte be¬
obachten können, abschltetzen, und an die Parktüre hängte
man, um Neugierige abzuhalten , eine drei Futz lange
Schlange , eines der Lieblingsticrc des kleinen Quentin
Roosevelt. Trotz dieser Geheimniskrämerei hat die New
Aorker Presse herausgebracht , datz Roosevelt in diesem
Turnier den Bischof, der in England einen großen Ruf
als Sportsmann genießt, überwunden habe. Allerdings
hauptsächlich dadurch, datz er ihm in Garfielö einen
schlechten Gehilfen gab! Die Sache klingt ein bitzchen
amerikanisch!

Uerrmschtes.
* Ein frecher Überfall auf einen Kuricrzng . Der

nach Kiew abgegangene Kurierzug wurde Dienstagabend
14 Kilometer von Odessa von einer etwa 16 Mann
starken Bande überfallen . Die Räuber hatten den Bcchu-
wächter gebunden und dem Zuge das Signal zum Halten
gegeben. Um die Passagiere einzuschüchtern, beschossen
sie den Zug von beiden Seiten , wobei ein Passagier schwer
und zwei Gendarmen leicht verwundet wurden . In der
Kasse, welche die Räuber mit Dynamit gesprengt hatten,
fanden sie nur Dokumente . Das tut Gepäckwagen ent¬
standene Feuer vernichtete diesen, ebenso die Hälfte eines
Waggons 2. Klasse. Die Räuber fuhren ans der Loko¬
motive davon und überließen den Zug seinem Schicksal.
Weiter wird dazu gemeldet: Fünf Räuber , die den Zug
in Odessa bestiegen, verließen denselben, sobald er auf
das Signal der in der Steppe wartenden Räuber zum
Stehen gebracht wurde . Drei Räuber sprangen auf die
Lokomotive, andere drangen in die Waggons ein, wäh¬
rend eine dritte Gruppe den Zug , in dem sich etwa 200
Passagiere, darunter viele Frauen , befanden, von beiden
Seiten beschoß. Die Räuber gaben hierbei über 200
Schuß ab. Ein Geuüarrp und mehrere Passagiere er¬
widerten das Feuer , wobei ein von den Räubern um¬
ringter Gendarm durch acht Schüsse tödlich verwundet
wurde . Außerdem wurden noch zwei Personen verletzt.
Aus der Kasse sind 4900 Rubel und Quittungen der
Odessaer Filiale der Reichsbank über 100 000 Rubel ver¬
schwunden. Der Maschinist, den die Räuber gezwungen
hatten , sie einige Kilometer weit auf der Lokomotive zu
fahren , erstattete auf der nächsten Haltestelle Anzeige.
Der Kurierzug kehrte nach Odessa zurück, von wo aus
Kosaken zur Verfolgung der Räuber entsandt wurden.

* Unwetter . Nach dem „Pfälzischen Kurier " wurden
vorgestern in der Nahe von Frankenthal die Gemar¬
kungen von Heuchelheim, Beindersheim , Groß - und
Klein -Niedesheim von einem furchtbaren Hagelwetter
heimgcsncht. Hagelkörner fielen in der Größe von
Taubeneiern nieder , Hunderte von Fensterscheiben wur¬
den zertrümmert . Die Felder wurden zerstört, die
Trauben in den Weinbergen zerschlagen und alle noch
auf den Feldern befindlichen Früchte vernichtet. Auch
aus Orten in Rheinhessen und Qberhessen werden schwere
Beschädigungen der Fluren durch das vorgestrige Un¬
wetter gemeldet.

Meine GsteonM.
Uber die Persönlichkeit der Braut Leopold Wölflings

berichtet die „Reißer Zeitung " : Die Ritter ist die Tochter
des Häuslers Ritter in Nowag im Kreise Neiße. Ritter
verkaufte sein Haus in Nowag und kaufte eine Stelle in
Glambach, die er aber verlor und in Konkurs geriet.
Er ging bann mit seiner Frau als Tagelöhnerarbeiter.
Die Mutter soll in Patskau leben, der Vater ist längst
gestorben. — Die Tochter wird sich dann jedenfalls durch
Intelligenz und angenehmes Wesen, sowie durch er¬
worbene Bildung so weit hervorgetan haben, daß sie
dem Ex-Erzherzog begehrenswert erscheint. Das ist die
Hauptsache.

Ein neuer Fall , bei dem nicht festgestellt werden
kann, ob cs sich um einen Mord oder Selbstmord handelt,
hat sich gestern vormittag ereignet . Auf dem Polizei¬
revier in der Teltowerstratze in Berlin erschien der
Barbier Baransky , der im 4. Stock des Hauses Teltomer-
straße 12 mit seiner Frau und vier Kindern im Alter
von 7 bis 18 Jahren wohnt, und zeigte an , daß sich
seine Frau das Leben genommen habe. Die Polizei
ist der Ansicht, daß Baransky wahrscheinlich seine Frau
selbst getötet hat. Baransky selbst ist schon wegen
Delirium tremens in der Irrenanstalt Dalldorf gewesen.

Antomobilnnglück. Landrat v. Brüssow aus Stolp
überfuhr bei Schwedt mit seinem Automobil einen acht¬
jährigen Knaben, der ans der Stelle getütet wurde.

Ein Automobil hat auf der Straße Nürnberg -Fürth
den 16jährigen Ausgeher Stiebel überfahren und ge¬
tötet. Das Automobil erlitt dabei leichte Beschädigungen.

Flüchtig . Wie die Blätter aus Weinsheim melden,
ist der Kassierer des dortigen Reifeisenveveins , nach¬
dem er sich einer größeren Unterschlagung schuldig ge¬
macht hat, seit Freitag flüchtig. Er hat seine Familie
mit drei Kindern im Stich gelassen.

In Wattenscheid erstach der Bergmann Stracker auf
offener Straße die Prostituierte Giesc und beraubte sie
alsdann.

Bon Wilderern erschossen. Auf einem Kleeacker bei
Brunnstadt , Kreis Mülhausen i. E., wurde der Jagd-
hüter Gaudner von Wilddieben überfallen und nach
verzweifeltem Kampf erschossen. Her Ermordete hintcr-
läßt eine Witwe und sechs Kinder . Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Überfahren . Der Zentrumsabgeordnete für den
Kreis Aischach, Landwirt Gcrhart aus Klingen in Ober¬
bayern , ist in München von einem Straßenbahnwagen
Überfahren worden . Die Räder gingen dem Unglück¬
lichen, der im 61. Lebensjahre steht, über den Kopf '

Von der Maschine erfaßt In der Chemischen Fabrik
auf Aktien vorm. Schering in Charlottcnbnrg wurde
der 38jährige Arbeiter Hermann Meyer aus der Kepler-
stratzc in Berlin , als er sich trotz der Warnung eines
Kollegen an der Transmission zu schaffen machte, von
der Welle erfaßt und gegen die Decke geschleudert', von
der er als leblose Masse herniederfiel.

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau öctolö.

^ Swinemündc , 3. Oktober . Der neue Kreuzer
„Stettin " mußte seine gestrige Probefahrt wegen Leck-
Werdens eines Kondensators unterbrechen und in den
Swinemünder Hafen zurückkehren. (B. T .)

Budapest, 3. Oktober. Auch die gestrigen Ausgieichs-
Verhandlungen sind resultatlos verlaufen . Die
Schwierigkeiten, welche in der Bank- und Notenfrage
bestehen, sind noch nicht behoben worden, doch werden die
Konferenzen heute fortgesetzt. Man glaubt jedoch zu
wissen, daß die Stimmung auf beiden Seiten sich ge¬
bessert habe.

Rom, 3. Oktober. Der Papst empfing das Kapitel
der Missionare vom Heiligen Herzen. Dabei hielt er
eine neue Philippika gegen  Dett
Modernismus  des Klerus , der ohne Nachsicht, zu
bekämpfen sei, da er die Religion nicht minder gefährde
als die Freimaurerei und der Atheismus.

London, 3. Oktober . Der deutsche Kaiser wird bei
seiner Ankunft in England im Hafen von Portsmouth
landen . Die kaiserliche Jacht wird in Spithead vom
Kanal -Geschwader begrüßt werden. Zum Empfang des
Kaiserpaares werden sich der Prinz von Wales und der
Herzog von Connaught nach Portsmouth begeben, von
wo die direkte Abreise nach Windsor erfolgt.

London, 3. Oktober . „Globe" meldet aus New
Jork , datz amerikanischerseits beschlossen worden sei,
nicht nur , wie anfänglich beabsichtigt, Panzerschiffe vom
Atlantischen nach dein Stillen Ozean zu entsenden,
sondern auch eine Anzahl Kreuzer . Insgesamt werden
32 Kriegsschiffe abgehen. Das Blatt weist darauf hin,
daß es nunmehr schwer sei, zu leugnen , daß die Ent¬
sendung nichts anderes als ein Manöver sei.

hd. Mannheim, 3. Oktober. Der verheiratete Peter
Schäfer aus Stumpfcnbrunn, wohnhaft in Mannheim, wurde
heute nacht auf der Station Hockenheim von einem Güter¬
zuge überfahre  n. Der Mann, dem beide Beine abge¬
fahren wurden, starb ans dem Transport nach dem Krankcn-
ijaufe.

wb. Trier, 3. Oktober. Forstmeister Hocpp,  der Be¬gründer und Direktor der drei großen Wcrnbandomänenim
Gebiet der. Mosel und Saar , ist gestern im Alter von
63 Jahren an Blinddarmentzündung gestorben.

wb. Beejin, 3. Oktober. Dem „Berl. Lokal-Anz." zu-
solgea erschlug  ein Siebmacher in Dürkheim sein
eigenes Kind.  Er steckte das tote Kind in einen Sack
und warf diesen in den Fluß. In der Nähe spielende Kinder
erzählten den Vorgang. Die Polizei stellte Nachforschungen
an und fand die Leiche des Kindes. Der unmenschliche
Vater wurde verhaftet.

bä. Kiel, 3. Oktober. Die Schooner-Brigg „Clara"
stieß bei dichtem Nebel in den Gewässern des Stag er rack
mit dem Dampfer „Jvar " zusammen.  Der Dampfer
wurde nach Friodrichsihafen geichleppt. Die „Clara" gilt als
völlig verloren. .

wb. Chemnitz, 8. Oktober. Das „Chemnitzer Tageblatt"
meldet aus Thalherm  im Erzgebirge: In einer Strumpf¬
fabrik wurde das sechsjährige Töchterchen eines Wirkers von
einer Welle aii den Haaren ersaßt und ihm die ganze
Kopfhaut  bis zu den Angenbrauen abgerissen.  Der
Zustand des Kindes ist lebensgefährlich. — Beim Obstpflücken
stürzte in Lcmycnbernsdorf der Gutsbesitzer Bauch von einem
Baum und verstarb  an den erlittenen Verletzungen. —Dasselbe Blatt meldet aus Rumberg  in Böhmen: Bei
einem M ü hl.cn b r a n d c wurden zwei Feuerwehrleute
durch herabstürzende Balken erschlagen. Der Kommandant
wurde am Kops schwer verletzt.

wb. Paris , 3. Oktober. Aus Grenoble  wird ge¬
meldet, die Regierung gedenkt das im Grösivaudantalc ge¬
legene Schloß, in welchem Bayard, der Ritter ohne Furcht
und Tadel, geboren wurde, für den Staat anzukauseu undals M u s e u m cinzurichten.

hd. Toulon, 3. Oktober. Im hiesigen Arsenal sind
große Unter schleife  aufgedeckt worden. Wie fest-
gestellt wurde, ließ sich der Leutnant Räcourds von einem
Lieferanten Rechnungen über nicht gelieferte Waren aus-
stcllen, die cr zur Zahlung präsentierte. Die Höhe der er¬
schwindelten Summe ist noch nicht bekannt. Der schuldige
Offizier ist flüchtig.

hd. London, 3. Oktober. Der große französische
Dampfer „Leon  XIII ." strandete  drei Seemeilen
nordöstlich von Seafield. Die Mannschaft klammerte sich>an
das Takelwerk. Die Wellen schlugen über das Wrack, so daß
es in Stücke barst. Versuche des Rettungsbootes, sich dem
Schiff zu nähern, ivaren bisher vergeblich. Die Lage der
Schiffbrüchigen ist verzweifelt.

hd. London, 3. Oktober, Aus der Umgebung von Ottawa
(Canada) werden reiche Goldfunde  gemeldet. Die
Entdeckung wurde von zwei Goldsuchern namens Bohle und
Turner gemacht, die 6 Meilen von Temegani nach Gold
suchten.

tick. Florenz , 3. Oktober. Der Ort Fiesole, in welchem
das Ehepaar Tosclli Wohnung genommen hat, ist zu
einem reinen Pilgerort geworden. Über hundert deut¬
sche Touristen bereiteten gestern der früheren Gräfin
Montignoso vor ihrer Villa lebhafte Kundgebungen
und brachten Hochrufe auf sie aus . Frau Toselli dankte
"wb ließ Postkarten mit ihrem Bildnis unter die
Touristen verteilen . — Wie der Mailänder „Secolo"
berichtet, hat seit zwei Tagen eine frühere Freundin des
Pianisten Toselli in Fiesole eine Villa neben derjenigen
des Ehepaares Toselli gemietet und trägt täglich einen
geladenen Revolver bei sich. Wie dasselbe Blatt meldet,
hat Toselli mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen.

_hd. New Uork, 3. Oktober. In der Grube „Viktoria"
im Staate Texas wurden durch den Bergrutsch 160 Berg¬
leute verschüttet.  Bisher wurden 16 Leichen, II
schwer und 16 leicht Verletzte geborgen. Nur 10 konnten un¬
versehrt in Sicherheit gebracht werden. Mer 100 Bergleute
sind noch in der Grube.

volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmnrkt zu Wiesbaden vom 3. Oktober. 100 Kilo
Hafer 17.60 bis 18.60, 100 Kilo Richtstroh5 M. bis 5 0̂,
100 Kilo Heu 7 M. bis 7.40. Angefahren waren 6 Wagen
mit Frucht und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstclle der
Landwirtschaftskammer pur den RegierungsbezirkWiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Mittwoch, den
2. Oktober. Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 23 M. 25 Pw .Roggen, hiesiger 20 M. 76 Pf.
Ins 21 M , Gerste, Ried und Pfälzer 20 M. bis 21 M . Gerste
Wctterauer IS M. 60 Pf . bis 20 M. 76 Pf ., Hafer hiesiger
16 I lisTe M. 25 Pf hiesiger 36 M„ Mais.' Laplata

Biehmarkt zu Franffnrt n.  M . vom 2. Oktober, .g-unr
'•ocrfaure standen ' 320 Ochsen, 25 Bullen , 690 Kühe, Rinder
und Stiere , 362 Kälber , " " ^

1 Ziege, Beza!
_ , -schige au &gemäflcie

6 . Jahren tSchlachtgewicht) 8 . _ . . . . _____
nicht .. ausgemästete und ältere ausgemästete ' 74̂ -77
c) matzrg genährte junge , gut genährte ältere 68—70 M.
bullen : a) vollfleischige höchsten Scklachtwertes 70—72 M..
w mfftzrg genährte jüngere und gut genährte ältere 66 bis

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) voll-
ausgemästete Färsen (Stiere und Rinderi höchsten

Schlachtwertes 74—76 M., b) vollfleischige ausgemäitcte Kühe
nächsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 70—72 M.. c) ältere
nusgemastete Kühe und wenig aut entwickelte iünaerc Kühe
Md oarscn (Stiere und Rinder ) 62- 64 M. Bezahlt wurdefür 1 Pfund : Kälber : a) scinste Mast (Dollm.-Mast) und
Mtc Saugial 'ber ,Schlachtgewicht) 92—96 Pf ., -Lebcndge-

64—6 / Sj3f., b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(Schlachtgewicht) 80—85 Pf ., (Lebendgewicht) 46—50 Pf
0 Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf . Schafe -'
o! L(Vu”!?r ulJi! jüngere Mastüninincl (Schlachtgewicht)

b) altere Masthammel (Schlachtgewicht̂ 78—80 Pf.
octjtoetne : a) vollfleischige der feineren Rassen und bereu
67 Un/o ?f ” s fahren (Schlachtgewicht)
67 Pw L̂ebendgewicht) .53 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)

(Lebendgewicht) 52 Pf ., c) gering entwickelte, so.
wre Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 58—60 Pf.

w nKA Limburg vom 2. Oktober. Safer per
Malter 8 M . 60 Pf ., Kartoffeln per Malter 8 M. 80 Pf
. Groß -Gerau . 2. Oktober, Die sehr hohen Auftriebe bei
den seitherigen Markten bedingten bei dem letzten Ferkel-
markt  d :e Auruckhalkung in der Nachfrage, wodurch die auf,
S^ riebenen 1010 Tiere trotz der durchweg reduzierten Preise

alle Ansatz, srnden konnten. Für Ferkel wurden 5 bis
16 M „ tur Sp.rmaer 16 dis 25 M. und für Einleger 29 bis
°J ®l ud „ ö ?lstt. Da bei dem nächsten Fcrkelmartt
am Montag , den 7. d. M„ eine Prämiierung stattsindet , ist
ein lebhafter Geichaftsgong wahrscheinlich. '

BeHinei*
Letzte Notierungen vom 3. Oktober.

(Telegramm dos „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div. % ___ ___ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . 156.90
6*/« Commerz- u. Discontobank . 113
8 Darmstädter Bank . ’

12 Deutsche Bank . 231.50
1 Deutsch-Asiatische Bank .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disoonto-Conimandit . ^
8y>  Dresdner Bank . 142.20
7Vs Nationalbank für Deutschland
93/s Oesterr. Kreditanstalt. aw .to
8.22 Reichsbank . -54)20
81/» Schaaffhausener Bankverein . 140.80
•V« Wiener Bankverein . . 134.5C
4 Hamburger Hyp.-Bank.
8 Berliner grosse Strassenbahn . . .
6 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft .

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . .
87* Norddeutsche Lloyd-Actien . .
6V« Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . . .
— Oesterr. feüdbalin (Lombarden) .
7.4 Gotthard . . . . . . . . . .
ö ^ Oriental. L.-Betriebs.
5 /i Baltimore u. Ohio . . . .
67« Pennsylvania . . . .

5 Südd. Immobilien . uu
8 Sehöfferhof Bürgerbräu . " 432
8 Cementw. Lothringen . , ,

30 Farbwerke Höchst.
2‘2,' li  Obern. Albert . . ' .̂ 24
97« Deutsch Uebersee Elektv. Act. 147

Felten & Guilleaume Lahm . " 162 75
Lahmerer . . . '. ! 120.75
crouuLLLi'c . . . . 103

Rhein,-Westf. Kalkw. . . . . . . 12850

156.10
113.10
128
230.25

. . 139.50 189.25

. . 102.75 102.75

. . 173 80 172.60
142.40

. . 121.50 120.80

. . 200.75 —
154
140.10
135
98.50

. . 174 173

. . 115.25 115.10

. . 120.30 130

. . 115.60 115.50
141.75

. . 30.75 80.80
. . 11« 119.10. . 97.70 91.50

127.20
. . 119 117.75
. . 95.50 93.10

134
128
450
417

10
7
5

10
25
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Adler Kloyer
Zellstoff Waldhof

315
341.50

Bochumer Guss . . 206.10
Buderus . | ' i ^ '^q
Deutsch-Luxemburg . 154'
Esclrweilor Bergw . " 214.25
Friedriohshütte . [ ' j 53 4̂0
Gelsenkirchner Berg . 199J0do.
Ilarpener .
Phönix
Laurahütte

Guss

/

87.50
204.75
183.10
225

117.25
162.50
116.75
103.25
128.25
3OS
343
205.65
116.75
151.80
212.80
154.25
198.30
87

203.60
180.30
224.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgcgeben am
3. Oktober:

Morgen vorwiegend trübe mit Rcgcnsällen, mäßige süd.
westliche Winde, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
smonatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und au der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches^ ^' "
Haarausfall, haarspakte, haarfraß

und dic lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Brcnncffeltzaar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven. Man achte genau aus Bild und Nainenzug
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch ivlS

llneipp-haur, nur klheinstr. 59.
_ Telefon 3240.

Die Abend-Z«»gäbe irrusa stl Seiten.
Leitung: 25. Schulte vom Brühl

Veraniwortücher Redakteur für Politik ! 8 . Hegerhorst ! für da, SVnirtrton
3 . Kairlcr : für Wiesbadener Nachrichten, Short und BolUwirt !chaktüche»>
E. Rötherdt : für Na,lau, che Nachrichten, An» der Umgebung, « ermnchle«
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen lllld Rcktamen: T eLNAuf:

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lierlna der L. SÄeilenbergjchen Hof- Luchdruckerei \n  LLeeSbaden.
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m
Gcke Ganggaße und Gärenfraße. fffofüef?ranien  cfr. 9Cg(. fffoßeit

des Öroßßerzogs von ‘Baden <2 > Gcke Ganggaffe und Gärenfräße.

V

oooooooooo

- ,f~s Y* fü r e ê^ r . Gicht , ofpiritus=
»ffj \dl gfüfificht und Petrofeum.

Größte Stuswaßf am ‘Tfaße. dliedrige Greife.
dxtra *Anfertigung nach ftngäbe und cfkizze . <s> cfpeziah (Snhvürf ? ho/ienfos.

öftere HJ^ufer im Ausverkauf mit 25 % ‘Rabatt.
1175

^ ' ' ' ••OO##. ' ' “*•«•*0**** ** ",, **M***' LZ ‘Beßcßffgung erbeten oßne {Kaufzwang . <s> ^ . ^

$C±±±±,±±±±±±± $£± $£±±±±±±±±±±±±±±±±±±^
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Walhalla-Wein-Jtasino,
Eingang : Kirchgasse.

Hochmodern einges 'icSnfet.
Feinste französische Küche. Auserlesene Flaschenweine erster Firmen. K*

Vorzügliche Weine im Glas.

Neu eröffnet!

Neue Inhaber:

€*@l&rit *ler Scharlis &g.
Neu eröffnet!

. E. V

Elegante Verwalirmappon
ohne Lochung ' « 15 Pf.

Ordner mit IMelsystein
L 25 Pf.

Ordnungsmappen
praktisch — einfach — dauerhafth 1 « Pf.

empfiehlt 1303

Carl Koch jr.,
JScke Kircligasse und Michelsberg-,

im ITauso meines Vaters
Gottfried Modi.

Günstige Gelegenheit.
Einige Büfetts . Flurtorlette » , Salouschränke , Polster -Garnituren,

Diwans nrit und ohne Umbau , einzelne Faul ., « tühle , Taburerts re. ,
sowie sonstige Kleinmöbcl , 2 kompl . Talons verkaufe zu und unter Selbst¬
kostenpreis , um Platz für die täglich eintreffcnden Herbst- Neuheiten zu schaffen.

M.  Schmitt , Möbel und Innendekoration,
Frie Lrichstrasze 34. 1275

Bügeleisen
von Mk . 3»— an,

Matteisen , Wügelstähle , gcschmicd.,
billigst 1264

Wellritzstraße 6.

- i . Tasims-Klnb w:‘
Sonntag 'n den 6 « Oktober 190 « r

1 # . IlaiiptwasiileFeiag
(mit Sonntagsbillett Diez 2.80 Mk.). Abfahrt 70:1 vorm . Ilptbhf.
nach Zollhaus . Kleinbahn n. Katzenelnbogen . (Rast .) Lahntal—
Gabelstein — Schaumburg— 3»ie * — Mittagessen — Hotel
Viktoria . — Teilnehmerkarten bis spätestens Samstag
allend 2 Ulir erbältlich bei den Herren : !Ls«d \v. Becker,
Gr. Burgstr . 11, Marl BSacIi , Rheinsti -, 37, Adolf Maybach,
Hellmundstr . 43. (Preis 2.70 Mk. für Kleinbahn , Essen , Wein .)
Frühstück u. Liederbuch mitnehmen . -— Iilub -Abzeichen Anlegen.

Führer die Herren : M . Tschernig und W . Cron . F 418

Diners und Soupers
im Abonnement.

Daselbst schönes VereinsloScai
noch einige Tage in der Woche frei.

Bes.: Carl Hoch»

Motel - Restaurant

„Keielisliof “,
Bahnhofstrasse 16, Ecke Luisenstrasse.

Telephon 14 » . 0012

Kartoffeln für len Winterbedars.
la Badische Viaguum bonum,
La Wetterauer Magtturn bonum,
»a »Mecklenburger Maguumbonum,
La Fraukeuthaler , gelbslcischige,
la Fuvustrie , gelbfleischige,
La Brandenburger (Daver 'sche) \ in den ersten Tagen
La Thüringer Eierkartoffeln ! eintreffend,
Za Mausknrtoffeln,

nur la gutkochcndc Qualitäten zu den billigsten Preisen bei prompter und reeller
Bedienung. B 3693

Bei dieser Gelegenheit bringe noch in freundl . Erinnerung , daß das
"Piltz. Dorr , früher Chr. Diels , mit dem 17. Jebr.Kartoffel -Geschäft von _ . ._ . , . . , . . . .. _

a. c. käuflich in meinen Besitz überging , und bitte ich die verehrte Kund¬
schaft. sich nicht irre führen zu lassen von Leuten , welche sich ebenfalls als
Nachfolger des ehern. DielSschen Geschäfts ausgeben , vielmehr bitte ich.
mich von dem Gebähten sold,er Personen zu unterrichten , damit ich die¬
selben gerichtlich verfolgen kann, wofür ich jedem meiner w. Kunden im
Voraus bestens danke. Die Annahme -Stelle für Kartoffelbestellungen be¬
findet sich weder in der Grabenstraßc , Zimmermannstr ., noch in d. Metzger-
gaffe, sondern lediglich in der

WüMMitrO 2. Elke RMuAlerstrlA. Tel. 479.
Kartoffelhündlung , era gros , Marl Mirehner . Versand.

Tagblatt-
Fahrplan
Winter-Ausg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

WmterkartosfeLn!
Thüringer Eicidartoffcln, Daher, Mag
num-bonuin re. liefert zum billigsten
Tagespreis die Obst- und Kartoffel-
Großhandlung Ihr . Sinapi ), Tele¬
phon 3129. Bestellungen werden an¬
genommen Jahnstraße 42 und Wellriß-
straße 16, im Lad n. 113001

Bin von Moritzsiraßc 6 nach
KarZftratze 34

verzogen. Frau iieiim , Hebamme.

H. STEIN,
Oostumes.

Wilhelmstrasso 36. Mäntel.
Letzte Neuheiten. — Billige Preise.

Anfertigung nach Haass.

248t
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LIBERXYöCS TO THg . KTNG

LONDON PARIS
Alleinige Vertretung für Wiesbaden u.Umgehend

ff fnims -u.Detail-Verkauf:
d . i$ A CHA RßiCH

Hoflieferant
Wiesbaden.

Li feejrty «Wel vet 9
Kein seiden-

Satin ■»Lilier % g

"Hprachtvolle Sammt- Qualität , für f ®
Kleider und Mäntel, vorzüglich im '
Tragen, 65 cm breit, 6 .50 Mark.

75 und 90 cm breit, in allen Farben
für Gesellschaftskleider. K 43

Original -Fabrikate der Firma Liberty «L Co. Ltd ., London.

Auswahl unter 22 deutschen Zeitschriften.
WierteWßrkrH von WK. 2.—, jährlich von WK. 6.— an

Saubere Hefte. — Pünktliche Lieferung.

Carl Pfeil , Auch- und WMhllMuU.
Kl . Burgstrnße 4 . 1306

Ii . S ©ltweia ®b,
Miililgasse 11- 13.

Hauptniederlagen von

Professor Ir.JaeprsWellisäselie,
Ir. fiatanns flefonwäsche.

= Poröse Knilplfrikotmaselie=
für die kältere Jahreszeit.

K 57

BMWige Schslier-WriWiß.
au? 3 Schaltern mit Türe, Tcilungswaud und Pulten bestehend, zu
verkaufen Lauggasse 27, Tagblatt-Haus. *

Wegen Qesehafls-̂ nfgabe
verkaufe

Ilajidsdnilie, Krawatten, Hosenträger,
ünterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seideii-Tasclien, (Hirte!

za* toedemtend l >erai >gcsetzien Preisea . 1055

§-D» Schmitt , Langgasse 17.
*m$m§msxx »Ktt*KKK***KX*tt

Ul
bietet mein Ausverkauf

nnnmreunnn

*nreR
8

8
HA mit

re
*rennrenu
M

I» nur beste « Qualitäten.II
St*en
U' Taunusstrasse 13
U

günstige Gelegenheit

zum Einkauf
aller

laus - ü.  Ittapit»

K130

rere
U
Un*nuniiuU
II
IC
IIn

Londoner Phönix,
Feuer -Assekuranz -Sozietät.

Gegr. 1782.
In Deutschland vertreten seit 1786.

Grundkapital: Mk. 53,776,000.
Zur Entgegennahme von Anträgen

für Fouer - und Einbruehs -Diebstahl-
Yersicherungen , sowie zu jeder weiteren
Auskunft empfehlen sich die Vertreter:

?/-. Massier, Emserstr. 41.
Heinrich Jung, Bertramstr. 18.

© @© @ ® © @® © © © © @® ® © i

Straussfedern,
Flügel, lielher, Blumen, I
Boas, Stolas, I
Filzhiite etc. etc. |

~ zu Spott preisen . ©
Slraussfedern - Manufaktur §

Blanek ©
JFriedriclistr . 39 , 3 . 8t . ®

0  Bitte genau auf Firma zu achten . ©
GGOOKKKOOOOGOKGKG

Seltene Relegenlieit!

Flügel
vonn
i *

Blüthner
(Aliquot -Sj ŝtem),

ganz besonders preiswert.
F . König , Bismarckring 16.

Meiner geehrten Kundschaft zur gef.
Nachricht, dah ich meine Maschinen-
strickcrei von Maucrgasse 14 nach

UaMrmmenstrüßc4
verlegt habe.

Achtungsvoll
M,

Moderne Haarfrisnren.
Haarunterlagen — Lockerttufls—

Scheitel « . s. W.
werden naturgetreuu. federleicht ausge¬

führt im Spezialgeschäft
Fr . Häusler,

Moritzstrahe2, Ecke Rhcinstraße.
Mäßige Preise.

GUpnifttt Inrlieit
von bekannter Gute empfiehlt von
heute ab

öottfr . V ©! tz ;,
Dclaspeestratze1, Part . I.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 30. September Bis9. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten ).

Freitag , den 4. Oktober.
Eiocltbrnnnen -ätonzert : 11 Uhr. Nur Lei entsprechender Witterung;
ASA tagen - Awsliwgr (Mail-coach ) Nerotal —Fasanerie —Chausseekaus —Clären,
thal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Lik.

für die Person . Kartonlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
4 und 8 Uhr : iVEilitä .r .*! &OM:3ert»

Letzteres nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten.

Sasssstag , den 5 . Oktober.
Moclibrenncn -Iionzerti 11 Uhr. Nur bei entsprechender Witterung.
EVnsen -AntlSng (Mail-coach ) : Nerotal —Platte —Rundfahrweg und zurück .'
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark iü : die Person)

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Nachm . 4 Uhr : Militür -Ei-Onzert . Abends 7 Uhr im grossen Konzertsaale:

IW. Konzert des Orchester «ßf3usikfestes a
Dirigent : Herr EJgo ISerni , Städtischer Kurkapellmeister , Wiesbaden.
Orchester : II*« » -verstärkte Stiidt . Bku ro rohester . Programm-
Beethoven : Egmont - Ouvertüre ; Ariolin - Konzert ( Irrige Serato), Neunte
Symphonie (Solisten : Frau Grumbacher -de Jong , Fräulein Maria Philippj
Paul Keimers , Anton Sistevmans ; Chor: AViesbadener Cäcilien -Arevein uml
Lehrer -Gesangverein ). ■— Hartemcrkanf als 3 . Oktober , vormitta

10 Uhr, an der Tageskasse , Haupteingang links.
E*reise der Plätze fiir jedes einzelne äionzert:

Logensitz n. I . Parkett 1. bis 12. Reihe 12 Mk., Yorzugspr . für Abonnenten 9 Mk
Ranggalerie . . 10 „ „ „ „ * 8 '
I . Parkett 13. bis 22 . Reihe , . . 8 „ „ „ „ 6 ,,
Ranggalerie Rücksitz u. II. Parkett 5 „ „ ,, „ 4 ’

gs

Sonntag :, den 6 . Oktober.
Btoclibrunraen -IAonzert : ll '/a Uhr. Nur bei enisprechender AVitterung
Wagen -AusIlug (Mail-coach ) : AYalihäuschen —Rundfahrweg —BahnholzÜl
Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis S Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags 11'/- Uhr im grossen Konzerteanle im Abonnement >

HsstoFäscSaes Orgel ^ iCorez ^ ri.
Herr E“. von der An , Organist aus Mainz.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jakrestfremdenkarten
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) , für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarten zu 3 Mark.

Ab 4 Uhr nachmittags : ÄSCFSjSt/“ 3®JllSOllffeSt»
CSartenkonzert , ESIumcnfest und (grosser SSall.

Tagesfestkarten 4 Mark, Vorzugskarton für Abonnenten 2 Mark.
Zu sämtlichen Areranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬

sichtigt werden . Das Haudien ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 244

Städtische Kur -Verwaltung.
Mein Gefchäft befindet jich noch bis sum Januar

Hiangrffasse 3 , da die Stadt , entgegen früherer
Ab ficht , das Haus bis dahin flehen läßt . Bis dahin
gewähre auf meine fehr mäßigenPreife

IO ° lo Ti &hatt.
Schirmfabrik Renker,

Langgaffe 3. lelephon 2201.
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III.
H . F. Magdeburg , 2. Oktober.

In der heutigen dritten und letzten Sitzung wurde
das gestern behandelte Thema
Verfassung und Vcrivaltnngsorganisatiou der Städte

zur Besprechung gestellt.
Der erste Redner war Prof . Do. Rost  n -Frciburg

t. Br . Er wolle sich mit dem Verhältnis zwischen Stadt¬
verwaltung und Polizei  beschäftigen. Er sei der An¬
sicht, daß die Gemeinde ein Staatsorgan/aber nicht ein
bloßes Staatsorgan sei, sondern gleichzeitig eine selbst¬
ständige Persönlichkeit und deshalb bedürfe sie der Frei¬
heit. Es entstehe die Frage , ist die Ortspolizct ein Organ
der Stadt oder des Staates . Es sei bezeichnend, daß die
Steinsche Städteordnung , die das SclbstverwaltungS-
rccht der Bürger ins Leben rief , auf der anderen Seite
die beschränkende Bestimmung enthalte , daß das Recht,
zu herrschen und zu befehlen, nur dem Staate zustehc.
Daraus ergebe sich, daß die Polizei , auch die Ortspolizei,
nur st a a t l i ch sein könne. Die städtische Gemeinde sei
ein bloßer wirtschaftlicher Verband.  Aller¬
dings könne der Staat die Ausübung der Polizei städti¬
schen Beamten übertragen . Der Bürgermeister habe
dann in seiner Eigenschaft als Polizeivcrwalter direkte
Anweisungen von der Staatsbehörde entgcgenzunehmen.
Er sei losgelöst voll der städtischen Verwaltung , ge¬
wissermaßen staatlicher Polizeidirektor.  Von den
verschiedenstenSeiten werde behauptet, daß die städtische
Polizei sich durchaus und zwar besser bewähre als die
staatliche Polizei . Er teile nicht die Ansicht, daß das
Monopol , zu herrschen und zu zwingen, lediglich dem
Staate zustehe. Er sei der Ansicht, daß zum mindesten
ein Teil  der Polizei den Städten zu übertragen sei.
Soweit die Sicherheitspolizei dem Bürgermeister über¬
tragen werde, müsse dieser allerdings der Amtsaufsicht
und staatlichen Anweisung unterstehen . Im übrigen
können sich dieStüdtc nur entwickeln, wenn sie Herrinnen
ihrer Organisationen seien. Das A u f s i cht s r e cht des
Staates über die Stadtverwaltungen müsse aufs engste
beschränkt  werden . Nur bei voller Freiheit der
Selbstverwaltung seien die Stadtgemeindcn in der Lage,
durch soziale Einrichtungen für Wohlfahrt , Gerechtigkeit
und den sozialen Frieden zu kämpfen und der Gesamt¬
heit die Stadt und damit den Staat wohnlich zu machen.
(Lebhafter, langanhaltender Beifall .)

Privatöozent Dr. Sinsheimer -München : Er
könne dem Geheimrat Loening nicht beistimmen. Er
wolle die Übertragung des R e i chs t a g s w a h l -
rechts auf die Gemeinden  unter der Bedingung
eines einjährigen Aufenthalts mit einem Proporttonal-
wahlshstem. Die Sozialpolitiker unterschätzen die Be¬
deutung des Ausfalls der letzten Reichstagswahlen , ins¬
besondere die große Verminderung der sozial¬
demokratischen  Reichstagsmandate . Durch diesen
Vorgang gelange der Revisionismus  immer mehr
innerhalb der Sozialdemokratie in den Vordergrund und
verdränge allmählich den radikalen Marxismus . Der
Revisionismus sehe nicht seine Hauptaufgabe in der Er-
strebung dcS Znkunftsstaates , sondern den Gegenwarts¬
staat dem Arbeiter möglichst wohnlich einznrichten. Die
Befürchtung , daß durch das allgemeine, gleiche, direkte
und geheime Kommunal -Wahlrecht die Stadtverordneten¬
versammlungen der großen Städte den Sozialdemokraten
ausgeliefert werden könnten, teile er nicht. Aber selbst
wenn in einigen Städten die Sozialdemokraten wirklich
die Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung er¬
halten sollten, so sei das auch nicht gefährlich, da doch die
Stadtverordnetenversammlungen der staatlichen
Aufsicht  unterstehen . Wenn man auf den niedrigen
Steuersatz des Arbeiters Hinweise, so sei doch zu beachten,
daß die Arbeit des Arbeiters nicht bloß ihm und seinem
Arbeitgeber , sondern auch der Allgemeinheit  zu¬
gute komme. Es sei ferner nicht außer acht zu lassen, daß
die Arbeiter Verbrauchssteuern zahlen, die, wenn die
Wasser-, Gaswerke , die Straßenbahnen in städtischem Be¬
trieb seien, der Stadt znautc kommen. Die Heranziehung
der Arbeiter zur städtischen Verwaltung sei alio nicht
bloß vom Standpunkt der sozialen Gerechtigkeit, sondern
-auch vom Standpunkt der Klugheit geboten. (Lebhafter
Beifall .)

Stadtrat Dr . Fischbeck -Berlin : Er teile nicht die
Hoffnungen , die vielfach auf den Revisionismus in der
Sozialdemokratie gesetzt werden . Er erinnere an eine
Äußerung Bebels: „Es ist unsere Aufgabe, zu Vohren,
bis eine Sprengmine in die Stadtverwaltung kommt."
!(Hört ! Hört !) Er sei für Abschaffung des Hausbe¬
sitzer  p r i v i l c g s bei den Kommunalwahkcn , zumal
der Hausvesitz oftmals nur ein Scheinbesitz sei. Selbst
die Sozialdemokraten machen in Berlin ihre Stadtver-
oröneten -Kandrdatcn zum Schein zu Hausbesitzern.
Wasser, Gas , die Straßenbahnen in den Betrieb der
Städte zu nehmen, geschehe nicht, um Einnahmeaucllen
zu haben, sondern in der Hauptsache im Interesse der
Bewohner , um diesen Gas , Wasser und die Fahrgelegen¬
heit zu verbilligen und zu erweitern , um insbesondere
den Arbeitern zu ermöglichen, in den im allgemeinen
billigeren und gesünderen Vororten zu wohnen. Er

- wolle die Arbeiter zur Mitarbeit in Schul- und Kranken-
wcsen beranzichen . Er erachte es auch für notwendig,
die Schulaufsicht  und auch die Woblsahrts -, Wegc-
und Baupolizei den Städten  zu übertragen . Er
spreche in seiner Eigenschaft als Vertreter der Stadt
Berlin dein Verein für Sozialpolitik besten Dank ans,
daß er diese Frage auf die Tagesordnung gesetzt habe.
(Beifall .)

Donnerstag,
3. Oktober 1907.

55 . Jahrgang.

Geh. Rcgicrungsrat Prof . Di-. Adolf Wagner-
Berlin : Ich mutz mich ganz entschieden gegen die Über¬
tragung des Reichstagswahlrechts ans die Kommunen
aussprechen. (Beifall .) . Ich kann mich für Übertragung
dieses Wahlrechts auf Preuße  n erwärmen , entschieden
muß ich es aber ablehnen , das allgemeine, gleiche, direkte
und geheime Wahlrecht auf die Kommunen zu über¬
tragen . Ebenso entschieden verlange ich die Aufhebung
des Hausbesitzcrprivilegs , schon mit Rücksicht auf den
Umstand, daß z. 33. in Berlin Drciviertcl aller Hausbe¬
sitzer Scheinhausbesitzer und die eigentlichen Hausbesitzer
die Hypothekengläubiger seien. Dagegen mutz Vas
Kommnnalwahlrecht an einen gewissen Zensus  der
Einkommen- und Vermögenssteuer gebunden sein. Ich
sehe doch in dem allgemeinen gleichen und direkten Wcchl-
rccht eine gewisse Gefahr.  Ich setze keine großen Hoff¬
nungen ans die sozialdemokratischen Revisionisten und
betrachte auch nicht den Ausfall der Rcichstagswahlcn
optimistisch. Ich befürchte ein schnelles Wicderanwachsen
der sozialdemokratischen Stimmen . In dem Anwachsen
der sozialdemokratischen Abgeordneten liegt zweifellos
eine große Gefahr für die Sicherheit des Staates . Die
Sicherheit des Staates geht mir aber über alle
Sozialpolitik.  ES besteht die Gefahr , daß, wenn
die Sozialdemokratie im Reichstage die Mehrheit hätte,
nicht die nötigen Gelder für Heer und Marine bewilligt
werden könnten. Vor allen Dingen sei dafür zu sorgen,
daß die Wehrkraft des Reiches nicht erschüttert werde.
Der Redner verbreitete sich alsdann des längeren über
das Stcnerwesen und verlangte die Staatsaufsicht über
das städtische Finanzwesen , sobald der städtische Steucr-
zuschlag 100 Prozent übersteige. Erforderlich sei cs, das
soziale Bewußtsein der wohlhabenden Klassen zu wecken.
Es sei bedauerlich, daß das Organ der Regierung , die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung ", diese seine Forde¬
rung als sozialdemokratisch bezeichnet habe. Er halte es
für notwendig , die Polizei in der Hauptsache dem Staate
zu unterstellen . Es entstehe andernfalls die Gefahr , daß
die Staatsautorrtät in nicht gehöriger Weise gewahrt
werde. Seine Parole sei: Nieder mit allen Feinden
der Staatsautorität.

wohl gegen manche Vorlagen stimmen, im allgemeinen
aber fleißig an der städtischen Verwaltung Mitarbeiten.

Landtagsabgeorönetcr und Stadtverordneter Karl
G o l d s chm i d t -Berlin trat für daS allgemeine, gleiche,
direkte Kommunalwahlrecht ein. Er erkläre im Namen
des Hirsch- Dnnckerschen Gewerkschaftsverbandes und
glaube auch im Namen der vielen anderen nichtsozial-
demokratischen Arbeiter zu sprechen, daß sic auf die
politische Gleichberechtigung nicht verzichten wollen.

Reichstagsabgeordneter S chi f s e r -Cöln , General¬
sekretär des christlichen Mctallarbeitcrverbanöcs , trat
ebenfalls mit großer Entschiedenheit für das allgemeine,
gleiche, direkte und geheime Kommnnalwahlrecht ein.
Die Ausführungen dos Geheimrats Wagner werden
nicht nur bei den Sozialdemokraten , sondern bei der ge¬
samten Arbeiterschaft, auch bei der vaterländischen, böses
Blut machen.

Stadtrat Dr. F i schb c ck-Berlin : Wenn die Sozial¬
demokraten den bürgerlichen Stadtverordneten persön¬
liche Geschäftsinteressen vorwerfen , dann könne man mit
demselben Recht sagen: die sozialdemokratischen Stadtver¬
ordneten vertreten die Interessen der P artet  -
b u d i ke r . In der Berliner Stadtverwaltung gebe es
keinerlei Bevorzugung.

Geh. Justizrat Prof . Dr. Loening -Halle a. S .: Er
wolle alle Schichten der Bevölkerung in der Stadtver¬
ordnetenversammlung haben, deshalb sei er gegen das
allgemeine, gleiche, direkte Kommnnalwahlrecht . Er müsse
den Vorwurf , daß dynastische Gründe hierbei mitsprechen,
als vollkommen unbegründet zurückwcisen. Er gebe sich
der Hoffnung hin , daß Deutschland ans der bisherigen
Bahn fortschreiten werde zur Herstellung der sozialen
Gerechtigkeit und dcS sozialen Friedens . Das walte
Gott . (Lebhafter Beifall .)

Die Generalversammlung wurde danach vom Geh.
Justizrat Prof . Dr . G i e r ke -Berlin mit dem Wunsche
geschlossen,  daß die Verhandlungen der Gesamtheit
zugute kommen werden.

Aaŝmimumaift eu er-|3i luii cg kẑtantsüenmlen.
Stadtverordneter Dr. Walther Voßberg -Schvnc-

Verg bei Berlin : In Schöneberg habe man mit den sozial¬
demokratischen Stadtverordneten die besten Erfahrungen
gemacht. Man spreche so viel von einer Versöhnung der
Klassen. Eine Ausschaltung der Sozialdemokraten von
der städtischen Mitarbeit würde doch aber nur zur Ver¬
schärfung der Klassengegensätzeführen . Man könne die
Massen nur dann zum Patriotismus und zur Königs¬
treue erziehen, wenn man ihnen volle Gleichberech¬
tigung  gewähre . Geheimrat Wagner bczcichnctc
cs als eine öffentliche Gefahr , wenn die Polizei eine zu
große Konnivenz beweise. Diese Konnivenz werde aber
von der Polizei , allerdings nicht der Sozialdemokratie
gegenüber ,̂ sondern gegen eine andere  Seite geübt.
Auf die Däner sei es jedenfalls nicht möglich, das kom¬
munale Dreiklassenwahlrecht bestehen zu lassen. (Teil-
weiser, lebhafter Beifall .)

Prof . Dr . Max Weber -Heidelberg : Er könne dem
Vorredner nur beipflichten. Er könne in dem allge¬
meinen, gleichen, direkten Kommunalwahlrecht keinerlei
Gefahr erblicken. Er sei nicht der Meinung , daß die
Sozialdemokratie den Staat erobern werde. Er sei um¬
gekehrt der Ansicht, daß der Staat und die Kommunen
die Sozialdemokraten erobern werden . Die Sozialdemo¬
kraten seien, wenn sie die Mehrheit in den Stadtverord¬
netenversammlungen erlangen sollten, wohl oder übel
zu positiver Arbeit  genötigt , andernfalls würden
sich ihre eigenen Anhänger gegen sie wenden. Er habe
sich gewundert , daß Geheimrat Wagner bei Besprechung
der Polizeifrage auf Rußland hingewiesen und damit
die Notwendigkeit der staatlichen Polizei begründet habe.
Geheimrat Wagner müsse doch wissen, daß in Rußland
die gesamte Polizei staatlich sei. Das Volk habe für
dynastische Interessen wenig Interesse . Als in Heidel¬
berg eine Schloßtcrrasse aufgeführt wurde , sagte man:
„Besser viele Schornsteine und weniger Professoren ."
(Allgemeine Heiterkeit.) Die dynastischen Ängste haben
es auch bewirkt, daß durch den unaufhörlichen Ge¬
sinnungswechsel über d y n a st i s che Interessen wir nicht
mehr vündnisfähig  seien . Die fortschreitende
Kultur verlange gebieterisch, das Wahlrecht allen Klassen
gleichmäßig zugänglich zu machen. (Lebhafter Beifall .)

Oberbürgermeister Dr. L e n h e -Magdeburg : Er er¬
achte es für notwendig , alle  Schichten der Bevölkerung
zur Mitarbeit an der städtischen Verwaltung heranzn-
ziehcn, von diesem Postulat aus lehne er die Übertragung
des Retchstagswahlrechts ans die Kommunen ab, denn
dann würden ganze Bevölkernngsschichten von der
Stadtverordnetenversammlung ausgeschlossen  wer¬
den. Das wäre doch aber gerade unsozial . Bei Ein¬
führung des allgemeinen, gleichen, direkten, geheimen
Kommunalmahlrechts würden auch die Stadtvcrordnetcn-
wahlen zu p o l i t i sche n Wahlkämpfen ausartcn.
Politik müsse aber von der städtischen Verwaltung scrn-
gehaltcn werden. Die städtische Verwaltung habe sicb
lediglich mit den Interessen der Stadt zu beschäftigen. ES
müsse den Stadtverwaltungen das Konzessionieren dcr
Sckundärbahncn und Straßenbahnen übertragen wer¬
den. Auch bezüglich des Entcignungs - und Flnchtlinien-
gesetzcs müssen den Stadtverwaltungen größere Frei¬
heiten cingeräumt werden . (Beifall .)

Prof . Dr . B ü che r -Leipzig: Er habe in der Schweiz
die Wirkungen des städtischen allgemeinen, gleichen und
direkten Wahlrechts genau beobachtet und könne ver¬
sichern, daß jede Furcht unbegründet  sei . Auch in
Leipzig gebe es sozialdemokratische Stadtverordnete , die

Im „Wiesbadener Tagblatt " waren seinerzeit Vor¬
schläge des Reichstagsabgevrdncten Gvthcin über Auf¬
hebung des Kommunalsteuer -Privilcgs der Staatsbe¬
amten mitgeteilt , welche Vorschläge gewiß den Beifall der
betreffenden Beamten nicht gefunden haben, wenngleich
sie der Allgemeinheit , welche die Anfh-cbung aller Privi¬
legien als eine gerechte Zcitfordernng betrachtet, vielfach
einleuchtender erschienen. Es ist nicht uninteressant , die
Gründe der Beamtenschaft für die Beibehaltung dcS
Privilegs zu hören . In der „Rheinisch-Westfälischen Be-
amtcnzeitung " werden sie wie folgt zusammengefaßt, und
nun mag sich jeder seinen Standpunkt dazu wählen.

Das betreffende Blatt schreibt:
In legier Zeit sind

Preußen für Aufhebungder Staatsdiencr
Offiziere und Beamte

verschiedene Gemeinden in
ufh Übung de§ sogenannten Steuerprivilegsc eingetretcn, weit dergleichen Vorrechte für
lcamte nicht mehr zeitgemäß wären, insbc-

Ausgleich durch Entschädigung
geschaffen werden könne. Auch uns liegt eine gleiche und
gerechte Behandlung der Staatsbürger am Herzen und wäre
es sehr erwünscht, wenn vom Standpunkte der volkswirt¬
schaftlichen Wissenschaft aus solches durchführbar wäre. Das
Einkommen der Staatsdiener bei den Gemeindesteuern nur
mit der Hälfte heranzuziahen, beruht auf einem alten Recht,
weil die Berufswahl und verschiedene dienstliche Interessen
dabei in Berücksichtigunggezogen sind. Werden nun derartige
Vorteile vom Staate ausgcgeben, dann tritt die Frage auf,
ob nicht ein minderwertiger Zuwachs für den Staatsdienst
e.ntritt , und ob nicht die Interessen der Staatsdiencr gegen
die der gleichwertigen bürgerlichen Stände in der Weise
herabgcdrückt werden, daß die Berufssrcudigkcitund die für
aas allgemeine Wohl erforderliche rege Schaffenskraftdarunter leidet.

Derartige Grundlagen müssen hochgchalten werden und
können bei den vielseitigen und verborgenen Gegenwirkungen'
nicht durch kleine Geldentschädigungen Ersatz dauernd finden.
JSn welchem hohen Grade leidet nicht schon die Erziehung
der Kinder — und welche Gcldopscr entstehen nicht — durch
den Schul-ivechsel infolge der öfteren Versetzungen nach
anderen Orten. Den bürgerlichen und ansässigen Be¬
wohnern ist nicht allein eine ruhige und sichere Ausbildungihrer Kinder für BerufSzwecke. gegen kaum merkliche Aus¬
gaben gesichert, sondern sic haben auch in dem Orte ihren
Erwerb gefunden und genießen den Nutzen aus den ge¬
schaffenen Einrichtungen sowohl Inte im Geschäftsleben von
der Gesamtbevölkerung der Gcmerndc, was bei den Beamten
und ihren Angehörigen durch öfteren Ortswechsel nicht mög¬
lich ist.

Der Beamte kann sich setnen Wohnsitz nicht auswählen,
er wird dahin geschickt, wo seine Kraft am Platze ist und für
das große Ganze Nutzen schafft. Er muß zufrieden sein und
seine Einrichtungen danach trestcn, wenn er auch nach solchen
Orten versetzt wird, in welchen über 100 bis 400 Proz. Zu¬
schläge zu den Staatssteuern erhoben werden. Zu berücksich¬
tigen ist auch oft, daß er eine Reihe von Fahren zn den hohen
Abgaben und zur Tilgung der schweren Schuldenlast in einer

-tadt mit vertragt und dann ohne, dauernden Genuß von den

. . . ~ . - gezwungen
werden, liegt nimt tut Unteres,e der Staatsdiencr . die billige
Lebensvcrhaltmsse wünschen, sondern im Interesse der ge-
wcrbstattgen Bürgerschaft. Wenn die Bürgerschaft mit
gioyeren Gemeindelasten bedacht wird, daun geschieht es durch
ihre Mitwirkung bet Schaffung von kostspieligen und luxuri-
wen Einrichtungen und im eigenen Interesse. Für die Ver¬
mehrung me,er Kommunallastcn verstehe» die Bürger sich
auch als Vermieter, Geschäftsleute. Handwerker und. Arbeiter
durch höhere ft-orderungen für das Gebotene schadlos zu
packen, wahrend der -staatsdiencr auf ein sestbegrcnzteS Ein-
kommen angewiesen ist.. In der Regel steigern sich derartige
ossentliche Gemeindelasten und wachsen über die zeitweise
bewillrgten kleinen Güyaltsvcrbcsserungcn — wie die Er¬
fahrung lehrt — stets hinaus, ohne daß ein baldiger Ausgleich
geschaffen wird. Aus die hochbetagten StaatSpcnsionüre —
deren Einkommen nach den letzten Gcietzgebungsbeschlüsien
bei den veralteten Sätzen bis zur tiefen Notlage dauernd ver¬
bleiben soll — wirkt eine neue Koiiiniunakbelastuiig um so
empfindlicher, weil die durch Kriegs- und Dienstlcistnvgcn
entstandenen Leiden einen ivescntliche» Betrag des Ein¬
kommens in Anspruch nehmen, und diese alten Männer auch
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oft Id« ihren Wohnsitz nehmen müssen, wo ihre Leiden durch
gebotene Einrichtungen gemildert werden können.

Ob durch Festsetzung eines gewissen Kommunalsteuer-
durchschnittsbetruges bis zur Hohe von 100 vis 120 Prozent
die Frage einer gerechten und gleichmäßigen Behandlung der
Staatsanlgestellten zu lösen sein wird , erscheint uns auf
Grund des nachstehenden, hier angeführten Beispiels höchst
zweifelhaft . Greifen wir zu diesem Zwecke mal die Ge¬
meinde Wiesbaden heraus.
Ein mittlerer Beamter mit einem Einkommen von

etwas über 3000 M., der nach den zulässigen
Abzügen mit 2300 M. Reinernkoimnen icst :n-,rt
wird , zählt in Wiesbaden bei 100 Prozent
Kommunaliteuer zur Hälfte jährlich . . . . 16 .— M.

Sln Kanalgebühr 1% Prozent von 600 M. Miete
für eine Wohnung von 3 Zimmern mir Küche
und Nsbengelassen (Mansaroe , Kellers . . . . 9 .— „

Aus dem Gas - und Wasserwerk gewinnt die Stadt
einen Überschuß, als Einnahme in den Etat
gestellt, runid 400 000 M„ macht hei 100 000 Ein-

^ wöhnern ä Kops 4 M., für 3 Personen . . .
Der Brutto rckrag -der Akzisckbgäben beträgt über

12-

Einwohner
30.—

Die Sta -atssteuer beträgt jährlich
Die Kicchensteuer 18 Prozent

1 Mill . M.,' mithin für 100 000
ä Kopf 10 M., für 3 Personen . . . . . .

(Der Überschuß aus dem Elektrizitätswerk 850 000
Mark ist hier nicht berücksichtigt; die Kosten für
Köhrichtaibsubr wird von den Hauswirten erhoben
,'Nd ist in den Mieten enthalten .) _

Zusammen : 67.— M.
. 52.— M.
. 9.36 „ 61.36 ,,
Zusammen : 128.36 M.

etwa 22 Prozent ( ? ?) von einem Einkommen von 2800 M.
Soll ein Ersatz für Abschaffung des borge,dachten Privi¬

legs geschaffen werden , so kann dieses nicht durch einen ein¬
maligen entsprechenden Gehaltszusckntz erfolgen , weil dieser
durch Steigerung der Abgaben vald überholt sein würde,
sondern es dürsten vielmehr andere Grundlagen zur Geltung
zu bringen sein, nämlich etwa folgende. Der Arbeiter odc"
kleine Mann lvird von einem Einkommen bis 900 M. (als
E,riltenzbedi!rfnis ) nicht besteuert ; diese Freilassung dürfte
nach den jetzigen Preisverhältnissen bis 1200 M. zu erhöhen
sein. Für Iden Staatsdiener würde dann ein Betrag von
Dienstaufwandskosten — für den mittlere ^ Beamten z. B.
etwa 500 M. — 'hinzutreten , so daß erst ein Einkommen von
niehr als 1700 M. der Kommunalsten er unterworfen werden
könnte. Der Unterschied bei den Mietszahlungen , in den
terschiedenm Orten wurde durch die Sätze des Wohnungs¬
geldzuschusseszu regeln sein. Aus diese Weile ließe sicki eine
gerechte Regelung der Kommunaläbgaben für die St -aats-
diener henbeiführen.

Sport.
*  Mainzer Svortplatn Als größtes Rennen der Saison

gelangt am kommenden Sonntag ein internationales 100
Kilometer -Dauerrennen in 3 Läufen zu 20, 80 und 50 Kilo¬
meter um das goldene Motorrad , mit 1500 M., 1000 M. und
500 M. an Barvreisen dotiert , zum Austrag . Die Besetzung
äst eine erstklassige, es starten der Meisterfährer der Schweiz
und «e-ieger über fast alle Fahrer von Ruf , Joseph Miller-
Zürich, ferner der Sieger im Mainzer Jübiläumsprcis , der
eleganteste Dauerfahrer der Welt , Robert Hecket -W i e s -
baden,  sowie der Meisterfahrer von Süddeutschland , Sieger
im Cölner Nibelungenpreis , Julius Bettinaer -Ludwigshafen.
Das goldene Motorrad , ein -vergoldetes Neckarsulmcr
Straßenmotorrad , wird unter den Zuschauern gratis verlost.
Ein Fliezermatch um -die Meisterschaft des Sportplatzes , sowie
ein 10 Kilometer -Motorrennen der Schrittmachermotore
k'l-den den Beschluß des großangelegten Renntages . Die
Rennen beginnen in Anbetracht der vorgeschrittenen Jahres¬
zeit Punkt 8 Uhr bei jeder Witterung und sind gegen 6 Uhr
beendet.

rs. Ein neuer Weltrekord wurde hei dem Bnda -
p e st e r S chw i in in - Meeting  von I . Sabinyi aus¬
gestellt. Im Brustschwimmen legte er 200 Darös in der
Weltrekordzeit von 2:45,2 zurück.

sr. Die Internationale Ningkampfkouknrrenz in
Dresden , die einen Monat lang im Zcntraltheater unter
großem Interesse stattsand, hat ihr Ende erreicht. Am
Schlußabend siegten im Entschcidungskampf Antonrtsch-
Serbicn über Bech-Olscn durch Schulterörehgriff in
24 Min . 20 Sek., Romanoff -Rußland über Sturm-
Berlin durch Schulterdrehgriff und Durchdrücken der
Brücke in 16 Min . 30 Sek., Antonitsch über Sauerer-
Bayern in 7 Min . 30 Sek. Ein beispielloser Jubel er¬
folgte bei dem Entscheidungskampf zwischen den tn
diesem Turnier noch nicht besiegten Mcisterschaftsrlngern
Petrosf -Bulgarien und Dirk v. d. Bergh -Holland, in
welchem Pctrofs seinen Gegner nach 27 Min . 25 Sek. bei
einem Überschlag auf beide Schultern brachte. Pctrofs

erhielt den 1. Preis mit 1500 W. und den goldenen
Gürtel der Stadt Dresden , der 2. Preis von 1200 M.
fiel an v. d. Bergh . Antonitsch erhielt 900, Bech-Olsen
700, Romanaff 500 und Sturm -Berlin 200 M.

An neuer Rekord des Grusen MM.
Graf Zeppelin erzielt mit seinem Luftschiff Erfolg

auf Erfolg . Der noch kürzlich so gepriesene Vier-
Stunden -Rekord ist jetzt durch den Sieben -Stunden-
Rckord überholt . In der Tat kann mau jetzt wohl das
Prinzip der Luftschiffahrt als im wesentlichen gelöst be¬
zeichnen. In der geringen Höhe von 40 Meter über dem
Erdboden ist das Luftschiff über Land und Wasser hin¬
weg in ständiger Bewegung von l Uhr mittags bis
abends 8 Uhr geblieben. Dabei sind alle Evolutionen,

zahllose verwesende Tierleichen , so daß die Gefahr einer
Epidemie akut wird . Die Stadt liegt in völliger
Dunkelheit : Gas - und Elektrizitätswerke sind zerstört.
Mehr als 2000 Häuser sind zerstört , die Zahl der ob¬
dachlos und hungernd Umherirrenden ist Legion. Die
Flut schleppte ein Magazin mit getrockneten Fischen
mit sich; die ausgehungerte Menge stürzte sich wie
rasend auf diese Nahrung . Alle, die von diesen Fischen
gegessen, lagen wenige Stunden später krank darnieder.
Die Krankenhäuser sind längst überfüllt , es scheini un-
möglich, den Hilflosen auch nur Nahrung zu schaffen.
Die Flut hatte solche Wucht, daß vom Arsenal fünf
Geschütze, die für Mclilla bestimmt waren , einfach ins
Meer hinausgeschwemmt wurden . Zwischen Furcht.
Entsetzen und Hilflosigkeit kam es auch zu Taten der
Aufopferung und des Heroismus . Die Wasser dringen
in ein Haus , wo die Mutter oben, über dein kochlaf-

die. Graf Zeppelin von seiner Gondel aus durch elektrische
Klingelsignale anorduet , pünktlich ausgeführt worden.
Das Luftschiff hat , wie gemeldet , den Steuern sowohl in
der Seit urdrehung , wie Hoch- und Tiefstellnng ausge¬
zeichnet gehorcht und alle Mitfahrer hatten den Eindruck,
daß die Zeitdauer keinen Einfluß mehr auf das Luft¬
schiff habe.

Vermischtes.
* Die Überschwemmungen in Südspanien . Über

die furchtbaren Verwüstungen , die von dem Sturm und
den Überschwemmungen in Südspanien angerichtet wor¬
den sind, treffen nun ausführliche Nachrichten ein und
entrollen ein erschütterndes Bild von dem Jammer und
der Verheerung , die die unglücklichen Provinzen heim¬
gesucht haben. Aus Barcelona wird telegraphiert , daß
ganze Landstriche in weite Seen verwandelt wurden:
mit furchtbarer Schnelle stiegen die Flüsse, sprengten
die Ufer , stürzten die Wassermassen tosend sich weithin
über das Land , und Hunderte von Menschen kam um
ihr Leben. Der Guadalmedina ist um mehr als acht
Meter gestiegen: alle Täler und tieferliegenden Land¬
striche stehen unter Wasser. Bauten , Dämme , Bahnen,
Telegraphen , Brücken, alles wurde fortgeschwemmt. ' In
der Gegend von Malaga spottet das Grauen jeder Be¬
schreibung. Mehr als hundert Leichen sind einstweilen
geborgen : die meisten sind derart entstellt, daß sie nicht
erkannt werden können. In Malaga selbst stand ein
großer Teil der Stadt unter Wasser: beim Abslietzen
blieb ein zäher, dicker Schlamm zurück: in ihm liegen

gemach ihrer Kinder ruht . Sie springt auf , eilt die
Treppe hinab und es gelingt ihr , ihre Kinder nach¬
einander alle zu retten . Als sie um das Jüngste herab,
eilt , hat die Flut die Wiege mit dem jammernden
Kleinen hinwcggeschwemmt. Ohne Besinnung wirft
die Mutter sich in die tosenden Wogen, und nach ver¬
zweifeltem Kampf erreicht sie die Wiege und es geling,
ihr , das Kind zu retten . Auf einem Riffe klammerten
drei Frauen mit fünf Kindern mehr als 48 Stunden,
che ihnen Hilfe gebracht werden konnte. Drei Journa¬
listen wurden vom Strom gepackt und sortgelrieben;
schließlich konnten sie an einigen Bäumen einen Halt
gewinnen und sich dem Tode entwinden . Eine Rethe
Personen , die vor dem Wasser sich retten wollte, wurde
in den Trümmern zusammenstürzender Häuser erschlagen
und begraben . Andere haben den Verstand verloren
und irren mit großen leeren Augen umher , oder lachen
und singen neben den Leichen ihrer Angehörigen . Die
kleinen Dörfer um Malaga herum haben besonders ge¬
litten . In Vekcz sind 16, in Bena Margosa 8,_ in
Periana 17, in Columenar 25, in Riogardo 3 Leichen
geborgen worden . Ähnlich stehen die Dinge unt
Granada . Eisenbahn - und Telegrammverkehr liegt
still. «Sturm und Regen dauern fort . . . .

* Von der Lokomotive erfaßt . In unmittelbarer Nähe
bcs Bahnhofs Abcrbach (Königreich Sachsen) wurde der
an einer Bahnböschung mit Grasmähen beschäftigte
schwerhörige Taglöhner Donig von der Lokomotive eines
Güterzuges erfaßt und zur Sette geschleudert. Er erlitt
so schwere Verletzungen , daß er zwei Stunden daraus
verstarb.

Ernst MeiBseB“
Wiesbaden , Kireligasse 28.

Für die Herbst - Saison » empfehle

Herren■Anzüge bin! Paletots.

Tadelloser Sitz,
aus hocheleganten Stoffen,

feine Schneidornrbeit.

Elegante Anfertigung nach IWass
unter Leitung zweier erstklassiger ZueChnei'ier.

Grosses JLager in SStolte «s. iaa- it . ausl . ITabrikat ©.

In überaus grossen Sortimenten habe ich
neben dunklen und mittelfarbigen Anzügen und
Paletots , speziell solche in den neuen braunen
Farbentönen , in glatten Cheviots und feinen
dessiuierten Stoffen schick mit anliegendem
Kücken und Schiit * für normale unter*
setzte , schlanke und korpulente Herren
am Lager.

Reizende Neuheiten in
Knaben - Anzügen n . I®alet ©ts.

K 178

1



istr. 46a Älbend-Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. DonncrStag , 3 . Oktober 160V. Seite 11

Geschäfts-Uebernahme.
Hierdurch gestatte mir die ergebene Mitteilung zu machen, daß

ich das seit 27 Jahren bestehende

tzrrrengarderoben-Mtzgeschäst
deS Herrn M . .Inerbscli

mit dem heutigen Tage übernommen habe und in der bisherigen Weise
unter der Firma Mi Aucrbath Aaclif, , Inh . Anton Michel,

j,em Geschästslokale Friedrichstratze 8 weiteriühren werde.
Durch meine 9- jäbrige Tätigkeit in obigem Geschäfte bin ich in der

^aae tadellose Mastarbeit bei nur guter Verarbeitung zu liefern.
~ H ' Ich bitte , daS Herrn .inerbacli geschenkte Vertrauen auch aut mich
übertragen z» wollen ." GIc chzeitig erlaube ich mir den Empfang sämtlicher
Neuheiten für Herbst und Winter in reicher Auswahl ergebenst anzuzeigen.

Hochachtungsvoll

Autelt Mlcltel.

Blutfrische Hasen,
Spezialität : Hasenpfeffer , nur von ganzen Hasen in Stücken gehauen,

sowie sonstiges Wild und Geflügel
empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

LnxemhM 'ZsLrasie 7.
pgr Telephon 1039.

I
I
I

&m

loljlenfüllenilaiteii,^
loSileiiiöffelü. SMieifen§

billigst WellritzsLr. 43 , Eisenhdl.

J

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

A

•fl?

A

li-M§§SM§ÜM
ÄßM fixt 1908

ein handliches Mcrkbilchleill für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen , Sprüchen , Gedenk¬
tagen u. A. aus Nafsau 's Vergangenheit . W-Ms -D-s

Preis 35 Pfg.

£ . Zchellenberg 'sche Lof -Buchdruckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblalts.

ULmstlichL Blllmeü
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl . — Ballvlnmen«

8.v. Sanksn,
8, Mauritiusstraße 8. _ _

Nc»eStsckstschc, SK?
Ellcubogengassc 6, Freit , aus dem Markt.

Fst. Leclachspcr Psd. 25 Pf .,
im Ausschnitt iSO Pf .,

Schellfisch und Kabel;«»
empfiehlt billigst 83932
EÄd 2I5 H*«

Bismarckring 37. —Lelcph. 2358.

3 ® Pf.
Di . Erb , Moritzstrasre 10,

Was fehlt Ilincn????
dlureins Flasche § a .iiits ‘»s -Mosel-
Ho ; nal < Ltr . - Flasche Mk. 2.—

und Mk. 2.50 . _ 1310
Drogerie Sanitas , Mauritiustr . 3.

Filiale : ltauenthnlerstr . 14.

Restaurant „ Zum Barbarossa",
Nhcingnucrstraste 9. 83943

Heute Donnerstag:

.„ Kietzesü̂jlndjtfcjt,
“ ^ 9 wozu frcundl . einladet

'SPrii r. Blwrm,

Äepfel.
Ia Tafel - u. Haushaltungsobst ist heute
der erste Waggon eingetrosfcn.

Obst - » . Kartoffel - Grofhandl . ,
WcUritzstraf -c 10. Jahnstraße 42.

Telephon 3126 . 83900

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
JELonzerte und
'Vorträge etc.

zu vermieten . Näheres
bei dem Refiauratenr,
Friedrichftr.  27 . 1160

Archer MfftnßschstliMs!
Prima Schellfische , 2 —8 -pmndige Fische , 30 —40 Pf ..

Kabeljaue , stanze Fische 23 Pf ., im Ausschnitt
48 Ps ., Backfische ohne Gräten 38 Pf ., Merlans
ZO Pf ., Seehechte , ganze 38 Ps ., ohne Kops und
Gräte » P8 Ps ., Seelachs im Ausschnitt 38 Ps.

Lebend fr . Rheinzander 1.28 Mk . bis 1.28 Mk ., Brat¬
zander I .— Mk ., lebendsr . Rheinhechte 1.5 « Mk .,
Rouaets 7 « Ps .. Salm 2 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk . bis 1.28 Mk ., Lima »,des
von 88 Pf . an , Anstel -Schellfische 88 und 78 Pf .,
Anstel -Kabeljan 88 Pf ., Blaufelchen 1.58 Mk .«
Makrelen 8V Pf.

Täglich frische Sendnnqen neuer Matjes -Heringe 25 u.
35 Ps -, ne -te holländische Boll -Heringe 2 « Pf.

Achimgl Achtung!

Vorzügliche Kochvirnen Pinnd
10 Pf . , gute Einmach - n . Cßbirncn
Pid . 15 Pf . Lu iseupl . tz 1» , 1 St.

Zwei schon, 10 Vfd. 55 Pf..,
gute Wintcrkartoffcln u . d8' pfol zu
den billigsten Preisen lief . Doneckers
Obst - und Gemüsehandlung , Dotz-
hcimerstrast e 29 , Ecke EIc mwrcnstr.

AtttsMsbil-
Gclegenhcitskarrf.

12 8 . 8., 4-ützig. sehr gut erhalten , mit
Verdeck, für den SvottpreiS von
2000 Mk . (mir gegen Kassa) sofort zu
verkaufen . Reflektanten wollen ihre
Adresse unter ® . « » 6 im Tagbl .-
Verlag nicdcrlegen.

Meine Fischhatle hesindet sich jetzt in meinem
Renvan MarktpLKtz 11 , vis - a - vis der höheren

dchterschule , neben der Herrnmühle . Ki\Ti

Das

m SMNkÄerg
zum Preise von 6V Pfg . monatlich

direkt zn beziehen durch:
Heinrich Fritz , Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Nambachcrstraße 34.
Philipp Bach , Thalstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

8

3V Pferd . Motorrad , fast neu,
Neckarsutm , spottbill ., n . Gramuroph.
m. Platten , Hcrrcnkl ., Smoking , m.
Frackanz ., Schuhe u . Damcnkl . Julie
Wagner , Frankenstr . 2 , Zigarrengesch,

12 bis 15 Mir . gebe . Ladcnreale
zu kaufen gesucht . Offerten unter
E . 696 an den Ta gbl .-Verla g

IlaupiFssvIräkt:(Jrabenstr. 16.
Zweiggeschäfte:

Blcidistr. 4,
Herderstr. 21.

Frisch vom Fang in Eispadaing empfehle:
Feinst » $ chellfis <Ghe , kleine 15 , mittel 25 , grosse 80 - 10
Allerlei «*ste letoemdfi 'r . AisgelsehelMsehe per FM . 5 © —£M> .l *t.
Sa Nordsee - Kabeljau '/* Fisch 25 —85 , im Anssehn . Ö <5> Pf.
BUiitenweisser Seehecht o . ISopf u . Csräten 60 Ff . , Iftowge GO.
ff *. Seelachs 20 , im Ausschnitt Ff.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1 Mk., 2—3-pfiind. Steinbntt1 Mk.
Uo ( eiinseii ( limandes ) 50 — 7 ®, Schollen 40 —60 , Merlans 4 « , Baelifi . rlic o . © rlit , rio I* f.

Lebendix . Zander 1 Mk ., Rheinzander 1.20  Alk ., Bratzander 80  Pf.
Febendffrisehe JSlaufeichen 1 Mk.
BSIseinlM -clite » Mit . , Barsche S « PI '. , BSresem 60 Hf ., niieiisbadiSisrlie SO Pr.

_ |>- i)fündl . Nalnie per Pfd * MR . 1 .50i M . rotil * SäIbj ». im lu «srlinltt SPf' il . 1 .515 jVSJt*
gebende Sclileie , liarpfen , Meclite , Aale , Bacliforeileu , Hammer , IlreRise fcilligst

AUMleilM auf2. fpptij.
ind 70,000 Mk . in Beträten vo»
10,000 Mk . und höher . Offerte»
u . V . « ns an den Tagbl .-Berl . richten.

j'L'i 8 «iRr

Neue

Frische Xordseekrabben,
Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten,
Weranclierte Schelllische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , Fachsheringe,
Feinster Lachsanfschnitt V* PM . 48  Pf .,
Molländer Vollberin ^e 8 t . 6 , 8 , 18  u . 12 ,
Feinste Matjesheringje 8 t . 15  n - K8 Pf -,
Holl mops , BSisnaarckhcrinse . Sardinen,
Anchovis , Bratheringe , Appetttsild etc.

Wirten und fiederverkäufern EäiesrospFeise.

GrössteÄuswahl.
Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

Im Zentrum der Stadt
möbl . Etagen von 9 Zim . u . weniger
sehr bill . für die Wrntermonate zu
vermieten . Gefl . Offerten unter
U. 694 an den Ta gbl .-Ver lag erbeten,

Zimmer mit 1 oder 2 Betten.
6»! möbl., preiswert z» vermieten
Ta ttttnSstrafie 13.
Blir-Damc

Geld.
diskr ., bequem« Rückz., h;rcft v. Kapit .,
beschafft nachweislich A , BHilter,
Wiesbaden . Dotz heimerstr aste k2,  P . r.

Weicht edeldcnkcndc Dame od. Herr
leiht strebsamem ja . Mann zur Be-
teil , an gut geh . Geschäft noch zirka
1000 Mk . Hohe Zinsen u . Ruckzahl,
nach Uebercinkunft . Gefl . Offerten
unter 2 . 696 an den Tagbl .-Verlag.

sucht gut möbch
_ . . . _ Zimmer . Offerten

unte r G> GQL an den Tagbl .-Verlag .

Tiicht. Lantionsfähige
WrrLslente

suchen für hier oder austerkalb eine
gangbare Lvirtschaft in srequenrcr
Lage zu pachten. Offerten u . W . 13»
an den Tagbl .-Verlag . 8 39o1

König!. Theater.
Von setzt bis Januar sind 2 Plätze

Leitenlogc tLg . 2r .. Vorderpl ., Ab. D)
abzug ben. Näheres

Neijebureau J . Schotten,eis &. Co .,
Theater -Kolonnade . _

Veral. , .G . Taabl .", 1v. Sept .,
Morg.-Bl ., Seite 2.

Gewerbetreibenven,
.Handwerkern empfiehlt sich tücht. Kauf¬
mann ». Einrichten . Beitragen und Lb-
schliestenv. Geschäitsbüchern , >ow. z. Aus¬
führung sämtl . kanfm. Arbeiten unter
Diskretion . Off . unter » . LL8 an die
Tagbl .-Zweigst .. B ismarckrrng 20. 83288

Mädchen sucht Kunden
in u . aust . d. H . lNähcn u . Ausbess.
der Wäsche ).^ Drudenstraße _4, 3 l.

TnÄtige Friseuse empfiehlt sich
Lot orinae rst ratzc1» 2 linke. 8 3939

Wünsche einige latcin . Stdm Off . m.
Nr . u . « . « tr « an den Tagbl .-Verll

Tüchtige Vcrkänscriii
zur selbst. Führung einer

Schweinemehs;erei-Fillale
gesucht. Offerten mit Bild u. Gehalts»
gnsprüchen unter 8 . 09 « an den
Tagbl .-Verlag erdeten.

Lehrmädchen gegen sofortig- Ven
gütung gesucht. Carl Pfeil , Buch- u-
P apierh an dlung , Kl . Bur gstrastc4 ._ _
Drdentliches Mädchen
fitr Küche und Hausarbeit per
gleich «esncht Sldclberdstrane 13.
WlhNge selUjllinli. Monteure
sucht
ElektrintätS-GeseNsch. Wiesbaden

Ludwig Hanföl,» L Co.,
G . m. b.  H.

Phrenologln
und Arithmomantin! !

berühmte der Gegenwart , noch kurze Zeit
hier , 23 Kirchgass « 23 , im Lorder-
ha uS, 3 . Etag e._ _
Vor Souncnberg . Bergstr . 8, 3-Z .-W.
_m it Bal Ion u . Zubehör zu bet  nt.
Herderstraßc 5,1 r./fr . mbl. Z. 83936

Junger tüchtiger Zcrchinr
(Hoch- u . Tiefbau ) s. paff . Stellung
auf gleich od. spät ., auch austzrtfsw.
Gebaltsanspr . mäßig . Off . untep
N . 696 an den Ta gbl. -Verla g. _ ,

Verloren ein Portemonnaie,
Täschchen , braun . Krokodilleder mit
2 Zehnmarkstücken u. 25 Dik. Silber,
von Frl . Weinrich bis zur Kondrtore,
Blum . Abzug , gegen sehr gute Bell
bei Jungbaucr , Elle nbo gens . 14. 9158

Junger Mann,
80 Jahre alt . wünscht ein Mädchen
mit etwas Vermögen Zwecks Herrai
kennen zu lernen . Offerten unter
I . 694 an den Tagbl .-Verlag.
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Todes - Airxerg?.
I Uhr i t unsere l>ebc Mut
uttcr, Schwester und Tantc

FllU! WlWilk SElIIlN . Wilm

Heute mittag 1 Uhr i t unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter, Urgroßmutter, Schwester und Tarne,

Wtömwm m  W k— m

8 ^ Hw
Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Bücke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
ieinsten Genre . K 7

S.BlieitlialLGo.,1
Ksrchgasse 39/41.

Geburis-Anzeitjen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Änzöigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.SchellsnDero’sciie Hof-ßtichdruckerei
Kontor : Langgasse 27.

Aus bei: Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren : Am 29. Sept .: dem
Telegraphen - Arbeiter Christian
Schröder e. T . Am 26. Sept . : dem
Kaufmann Franz Schüler e. L .,
Christina . Am 30. Sept .: dem Tag-
lahner August Dauster c. S ., Hans
Willi . Am 26. Sept . : dem Berufs¬
feuerwehrmann Wilhelm Cromm
e. T ., Wilhclminc . Am 28. Sept . :
dorn Gärtner Friedrich Weinei e. T .,
Luise Josefine . Am 27. Sept . : dem
Schlossergchilfen Heinrich Lorenz e.T.,
Anna Margarete . Am 27. Sept .:
dem Schmiedgehilfen Friedrich Ahner
e. T ., Marie . Am 26. Sept .: dem
Steindruckergehilfen Wilhelm Göh-
ringer e. T ., Mathilde Helene

Hotel Nassno ti.  Hotel Cecilie.
Plate , m . Pr ., Bremen . -— Meyer,

Geh . Reg .-Rat , m . T ., Frankfurt . —
Fr ei wald , Fr ., m . Bed ., Paris . —
Kearns , m . Farn . u . Bed ., New York.
— Eicards , Fr ., m . Bed ., Paris . — Otk-
berg , Fisch weder . — Strauss , König !.
Kapellmstr ., Di-., Berlin . — Fouts , Fr .,
m . T ., Stormford . — van Ogtrop , Dr .,
m . Fr ., Amsterdam . — Altschwang , m.
Fr . u . Bed ., Moskau . — Grundier
Warschau . — Heraens , Fa ’orikbes ., Dr .,
m . Fr ., Hanau . — Haines , m . Fr ., Lon¬
don . — Stone , m . Fr ., London . —
Schnitzler , Fr ., Köln . — Baxter , Frh,
Köln . — Grundtvig , m . Fr ., London . —
Dopffel , Hamburg .— Eeemasen , Peters¬
burg . -— Dubell , Architekt , Nymegen.

IiiiftkuTOPt Keroberg.
von Zedlitz , Freiin , Breslau . —- Alker,

Fr .. Gerichtsrat , Breslau . — Rau , Frl .,
Reut ., Breslau.

Hotel 7J' zza.
Stürmer , Frl ., WUrzburg . — Brüning¬

baus . cand . ehern ., Werdohl . — v. Zou-
baloff , m . Farn . u . Bed, , Petersburg.

Komeaiof,
Berker , Kfm ., Homberg . — PaJage,

Kfm ., Berlin . — Bachmann . Kaufm .,
Düsseldorf . — Fuchs , Kfm ., Heilbronn.
— Bahr , Frl ., Berlin . — Damm . Heidel¬
berg . -— Zeller . Zahnarzt , Freudenstadt.
•— Weiter , Kfm ., Rinteln . — Silber-
mann , Kfm ., Dresden .— Weidior, Kfm .,
Giessen . — Gruben . Kfm ., Koblenz . —
Lükteich , Lehrer , Eppenbrunn.

"Palast -Hotel.
van der Vliet , m . Fr ., Petersburg . —

Pollack , Kfm ., New York . — Gold¬
schmidt . Kfm ., Frankfurt . — Wadi-
mier , Oberst , Rüben . — Berger , Schrift¬
steller . Strassburg . — Lüchow . Frau,
New York . — May , Fr .. New York . —
Lüchow , Rent ., New York . —• Wulff
Gutsbes .. Dr . für .. Berlin . — Onpen-
heiin , Kfm . Frankfurt . — Aschenheim,
Fr ., m . T ., Berlin . — Bleyer , Frau,Buenos -Aires.

Pariser Hof.
Lohrmann , Reallehrer , m . Fr ., Uers¬

feld . — von Kameke -Cratzig , Ritter-
Gutsbes ., Cratzig . — Reye , Fr ., Rent .,
m . T ., Weimar . — Gerlich , Geh . Reg .-
Rat , Dr ., m . Fr ., Freienwalde . —
Dorsch , Kfm ., m . Fr ., Fürth . — Kohl-
saat , Rent ., Marne.

Hotel du Pure a . Bristol.
Meyer , Rent ., m . Farn . u . Bedienung,

Düsseldorf . — Grignon , Rent ., m . Fr .,
Paris.

Auguste. Am 1. Olt . : dem Rechts¬
anwalt Wilhelm Laaff e. S ., Franz.
„Aufgeboten:  Taglöhner Karl
Philipp Rücker in Brerstadt mit
Rwrne Jaud hier . Ingenieur Rudolf
Steinlern hier mit Klara Jarecki
hier . Winzer . Friedrich Scholl in
Rudeshenn mit Rosa Helene Stäh¬
lern daselbst. Monteur Frist Heinrich
Hugo Hanke in Berlin mit Emma
Alwine Scharschuh in Kleinhenners¬
dorf . Ulanenleutnant Hildolf Von
Thüngen in Bamberg mit Freiin
Luise Von Ehß hier . Küchenchef Karl
Bauer hier mit Katharine Schneider
hier . Landesbankbuchhalter Gustav
Aipp hier mit Bauline Philivpine
Therese Emma Paul in Selters.
Schneider Louis Schlüter hier mit
Anna Willen hier . Koinmistär Georg
Franz Mest hier mit der Witwe Mar¬
garete Sabine Fischer, geb. Kuchen¬
brot, in Untererthal . Sergeant Wil-
belm Heinrich Weber in Mainz mit
Ottilie Emilie Anna Rastlaw in Butz¬
bach. Tüncher bei den städt. Wafier-
und Lichtwerken Eilstasius Nowak hier
mit Margarete Hermes hier . Kellner
Karl Hat; hier mit Ella Müller hier.
Lackierergehilfe Emil Stritter hier
mst Rosa Vetter hier . Taglöhner
Albert Haar hier mit Elisabeth
Schneider hier . Molkercigehilte Josef
Herbst vier mit Margarete Zimmer¬
mann hier.

Verehelicht:  Am 1. Oktober:
Straßenbahnschaffner Hermann
Langenbahn hier mit Katharirie Horf-
mann hier . Oberkellner Heinrich
Gerhard hier mit der Witwe Martha
Grill , geb. Haar . hier . Schlostergehilfe
Adolf Happ hier mit Katharina
Genel aus Bechhausen. Postbote
Wilhelm Hammer hier mit Christine
Heß hier . Metzgeraebilfe Friedrich
Guttermann hier mit Christine Christ
hier . Friseur Friedrich Schlotter hier
mit Jda Gasch hier . Schauspieler
Friedrich Enckc hier mit Elia Bahr
aus Charlottenburg . Am 2. Oktober:
Filialdircktor Heinrich Warning in
Antwerpen mit Gräfin Fred « Clairon
d Haussonbille ans Charlottenburg.

G e st o r b e n : Am 29. Sept . : Ger¬
trud , T . des Schuhmachers Adam
Bcherlcrn , 5 I . Am 30. Sept . :
Johanna , T . des Taglöhners Wilhelm
Thinus , 8 M. Am 30. Sept, : August,
S . des Fuhrmanns August Berger,
6 Std . Am 30. Sept . : Schuhmacher
Peter  Heidenreich aus Holzappel,

64 I . Am 30. Sept .: Tünchermeister
Wilhelm Moos , 64 I . Am 30. Sept . :
Schreiner Heinrich Steinhaufen,
38 I . Am 1. Okt.: Oskar , S . des
verstorbenen Schuhmachers Oskar
Tschumpel, 2 M . Am 1. Okt. : Luise,
geb. Bäcker, Ehefrau des Buchdruckers
Karl Muntermann , 44 I . Am 2. Okt. :
Rentnerin Helene Freiin von Pocll-
nist, 54 I . Am 30. Sept . : Christiane,
geb. Laust, Witwe des Schneiders
Heinrich Kramb , 69 I.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß heute Mittwoch
nbcnd mein trcugeliebtcr und
ulivergcßlichcr Gatte, Vater,
Bruder und Schwager, Herr

Henning,
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die
ticstrauerndenHinterbliebenen:

Familie Knrnilrg.
Dlirslrade », 2. Okt. 1807.
Die Beerdigung findet Sams¬

tag mittag 5 Uhr vom Lcichcn-
hause aus statt.

(Konncnbereg ),
im 82. Lebensjahre nach kurzer Krankheit sanft und schmerzlos zur
ewigen Ruhe eingegangen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Philip --r Kchmidt.
Krrdwig Schmidt.

Wiesbaden , I . Oktober 1907.
(Albrcchtslraße8.)

Von Blumcnspenden wolle man im Sinne der Verstorbenen
absehcn. 1804

Die Trauerfeier u. Einäscherung findet Samstag , den 6. Okt. cr.,
vorm. 11 Uhr, im Krematorium (am Friedhöfe) zu Main ; stau.

Todes - Amergr.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die

traurige Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Fru WW JnlHiiä Jtnlöeiitt, Mime.
Wilhelmine , geb. Kölfm,

am Dienstag , den 1. d. M., abends 7' /- Uhr, nach langem, mit Geduld
ertragenem Leiden im 73. Lebensjahre zu sich abzurufcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
K. Keitlbergsr , Amtsgerichts-Obersekrclär.

Dillrnbnrg und Wiesbaden , den 2. Oktober 1907.
Die Beerdigung findet Freitag , den 4. d. M., nachm. 3 Uhr,

von der Leichenhalle des Friedhofes zu Kierstndt aus statt. 1308

AmWgMg.
Allen Denen, die uns bei

dem herben Verluste unseres
!. Kindes so nahe standen, be¬
sonders Herrn Pfarrer Grein
für die trostreiche Grabrede
und dem Männcrgcsang-Verein
„Union" für den erhebenden
Grabgesang sagen wir hiermit
unfern innigsten Dank.

Familie Heyerleitt.
Wiesbaden , 9. Okt. 1907.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und
Schwiegermutter,

5ran Uaiharme Mischer,
geb. Gödel,

sagen wir Allen unfern tiefgefühltcsrcii Dank.

Hotel Petersburg.
Caesar , Fabrikant , Oberstein . —

Honninghaus , Fabrikbes ., m . Fr ., Wülf¬
rath.

Zur  guten Quelle.
Heller , Fr ., Worms . — Sockel , Grün¬

berg.
Qnellenbof,

Thomas , Kfm ., Krefeld . — Kühn,,
Erfurt . — Armoni , Venedig . — Hützel,
Oberhängstedt . — Seul , Krefeld . —
Rasenhauer , Stud . math ., Leipzig.

Hotel Quisisnnn.
de Arapoff , Fr . Rent ., Petersburg . —

Bonneau , Fr . Rent ., Petersburg . —
de Raadt , Major , Metz . — Blell , Frau
Rittergutsbes ., m . T., Gr .-Lichterfelde.

Hotel Heichshof.
Keller . Dr . mecl., Köln . — Alsleben,

Kfm ., Wernigerode . — Küllmer , Kfm .,
Herne . —- Wolfertz , Fabrikant , mit
Frau , Solingen . — Plum , Architekt,
Honnef . — Leitner , Kgl . Kammermus .,München.

Hotel Heicbspost,
Schwarzkopf , München . — Reisch,

Kgl . Kammermusiker , München . —
Kennenknecht , Kgl . Kammermusiker,
München . — Kirsehner , Kgl . Kammer!
musiker , München . — Werner , Kfm.
Würzburg ; — v .Oschefski , Oranienstein]
-— Nicolai , Dr . med .. m . Fr ., Nym-
wegen . — Schmiedt , Hofbeamter,
München . — Steinhoff , Oberlehrer , in.
Schwester , Bad Harzburg . — Gerns-
heimer . Kfm ., Nürnberg . — Schulz . Fr.
General , Strassburg . — Simmer , Stud .,
Bonn . —. Cordes , Kfm ., Düsseldorf . —
Wahn , Kfm ., •Rodenburg . — Liser,
Frl ., Berlin . •— Li erlege , Zürich . —
Ottinger , Ivfm ., Hamburg . — Posseiner,
Kfm ., Düsseldorf . — Schwink . Leut,
d . Schutrtruppe , D .-S.-W .-Afrika.
Christ , Hotelbes ., Remagen . — Ger¬
hard , Kfm ., Hamburg . — Heizmann^
Kfm ., Freiburg.

Rlsein - Hotel.
Pilz , Direktor , Frankenthal . —

Hausmann , Kfm ., Elsdorf . —
Kaempfer , Hahnstätten . — Randz,
Major , in . Fr ., Schneidemühl . — Rütt,
brau Hotelbes ., Rheydt . — Heiler , m.
Fr ., Portland . — Ochs jun ., Fabrikant,Schmitten.

Ritters Hotel n . Peusiou.
Friedrich , Fr ., Hartha . — Hahn , Fr .,

Hartha . — liaferkorn . Kfm . Karls¬ruhe.

Fp 0 mdGn» 1fepzeichcii 8 a

Nhilipp Fischer,
Heinrich Fischer und Frau,

geb. Merten,
Frarrx Fischer und Frarr,

geb. Steitt.

Crbeicheim, den2. Oktober 1907.

Hotel Kos «.
Jungham , Geh . Bergrat , Berlin . —

Sasse , Dr . med ., Direktor d. Landes¬
hospitals , Paderborn . — BrSs, Dr .med .,
m . kr ., Paris . — Graf du Monceau
Exzell .. Generalleut . u . Generaladjud .’
Ihrer Maj . der Königin der Nieder !.,
Haag . — Sanders , m . Fr ., Hamburg . —
Mead , Fr ., New York . — Sulzer , mit
Fr ., Wintatlur . — Kemski , Fräuk,
Bremen . — Leisewitz , m . Fr ., "Bremen!
— Strassburger , Fr ., Karlsruhe . —
8inner , Kommerzienrat , m . Fr ., Karls¬
ruhe . — Berner , Frl ., London . —
Van derb ilt , m . Fr . u . Bed ., New York.

"Weisses Eos «.
Komp , Kfm ., Würzburg . — Scheid,

Fabrikant , m . Farn ., Homburg v. d . H.
— Weihl , Kgl . Forstmeister , Oberems.

Hotel Itoyal.
Determann , Hofrat u . Privatdozent

Dr . med ., m . Fr ., Freiburg i . B.
Savoy - Hotel.

Fick , Dr . med ., Berlin.
Sehutzenliof.

Faller , Dr . med ., Luzern . — Lietzau,
Kfm ., m . Fr ., Danzig.

Sendig - Eden - Hotel.
Ivrauss , Leut ., Strassburg.

Spiegel.
Gabriel , Rent ., Bildstock . — Kremen,

Dr . med -, m . Farn ., Kreuznach.
Taunus - Hotel.

Panstion , Kfm ., m . Fri , Brandstedt.
— Panstion , Kfm ., Brandstedt . — Koh-
meyer , Rent ., Posen . — Kraus , Dr.
med ., in . Fr ., Teplitz . — Gichsten , Frl.
Rent ., Hamburg . — Suhr , Dr . med .,
Hamburg — Kilisch , Tierarzt , Aweyden.
— Nordmann , Stadtschulrat Dr .,
Magdeburg . — Stein , Fr . Rentner , mit
Tocht ., Eppstein . — Arensohn , Kfm .,
Köln . — Lesimiers , Frl . Rent ., Paris.
— Lindemann , Leut ., Hagenau . —
Gneseum , Frl . Rent ., Argentinien . —
Romes , Fr . Rent ., Argentinien . —
Heubach , ' Ivfm ., Lichte . — Degen,
Fabrikdirektor , m . Fr, , Frankfurt.

Victoria - Hotel n . Badhaua.
Morian , Neumühl . — Maedicke , Fr,

m . Bed ., Berlin . — Altemus , Frl .,
Paris . — Boberg , Stockholm . — Noe-
tmger , Fr ., Molsheim . — Merot , «Frl .,
Fontoy . — van Erch , Prokurist
Rotterdam . — van der Leeuw , Haag!
— Harborow , m . Fr ., Southead . —
Jahn , Frl ., Sondershausen . — Noir m.
Fr ., Paris . — Fliessbach , Fr . Ritter¬
gutsbes ., Rettkowitz . — Michael , Dr.
med ., Harzburg.

To n o.l: an ser.
Schaff , m . Fr ., Dresden . — Frisch,

Kfm ., m . Fr ., Retzdorf . — Gilhun,
Kfm ., Darmstadt.

Hotel TTaioa.
König , Kfm ., Bielefeld . — Walter,

Kfm ., Berlin . — Zölc.h , Kfm ., Koblenz.
— Gudell , Kfm ., Berlin.

Hotel Vater Rhein.
Kerohner , Musikdirektor , mit Frau,

Ilmenau . — Velten , Landmesser , Ber¬
lin . — Dolime , Eisenbahn Sekretär,
Kattowitz . — Braun , Hammelburg . —
Sauer , Hammelburg . — Oäswald,
Hammelburg . — Pfleger , Mannheim . —
Schmitt , Mannheim . — Maurer , Lim¬
burg . — Schmittj Limburg . — Zehel¬
meier , Limburg . — Münch , Limburg . —
Gräser , Darmstadt . — Kaminsky,
Koblenz . — Lofink , Koblenz . —
Schmuck , Darmstadt . — Wämser,
Butzbach . — Meller , Frankfurt . —
Volze, Frankfurt . — Gerhard , Frank¬furt.

Hotel Vogel.
Conn , Kfm ., Hamburg . — Timpe,

Kfm . Quedlinburg . — Horn , Ing ., ni.
Fr ., Schöneberg . -— Christians , Kfm .,
Solingen . — Teuscher , Fabrikbes ., mit
Farn ., Meiningen . — Magdeburg , Lehr .,
m . Fr ., Greifenhagen.

Hotel Weins.
Eichenauer , Fabrikant , Giessen . —

Ständen , Bergwerksdirektor , Giessen.
— Osehinsky , Magdeburg . — Rein¬
hardts , Kfm ., m . T ., Leipzig . — Holz-
schuher , Fr ., m . 2 Töeht ., Schlaiz . —■
Schulze , Kfm ., Wetzlar.

Westfälischer Hof.
Tiefenthal , Velbert . — Türing , Frau

Apotheker , Oberwesel.
In PrivatJiänserm

Villa Albrecht:
Alschwang , Kfm ., m . Fam ., Moskau.

— Ortenberg , Kfm ., Kiew . — Reusch,
Rent ., m . Fr ., Darmstadt.

Beuers Privathotel:
Machs , Rittergutsbes ., in . Fr ., Mutz¬

dorf . — Schürmann , Fr . Rent ., Essen.
— von Holpern , Fr . Wirkl . Staatsrat,
Petersburg . — Werschbinsky , Fr ., mit
Sohn , Petersburg . — von Walchen , Fr.
Dr ., m . Tocht ., Heelsum . — Growe,
Kfm ., Russland . — Gobbers , Frau , mit
Kind u . Iied ., Krefeld . — Mahne , Fr .,
Uerdingen.

Brüsseler Hof:
Wolpert , Ivfm ., Warschau . —

Libinski , Kfm ., m . Fam ., Lodz.

Christi . Hospiz ET:
Dolberg , Pastor , Backow . — Kiick e.

ritz , Frl . Handarbeitslehrerin , Kassel
— Neubert , Frl . Schwester , Berlin . _ 1
Blaker , Frl ., Preetz . — Gramer , Fra»
Eisenach . — Eberling , Mudershausen"
— Bogner , Bankdirektor , Nürnberg . O
Kluge , Fr ., Köln.

Evangel . Hospiz:
Backofen , Regierungsbaumeister , mit

Frau , Berlin . — Jopp , m. Fr ., Herborn
— Hochmeister Frl ., Hannover . O
Heubel , Lehrer , m . Fam ., Herford.
Stabler , stud . phil ., Stuttgart . _
Mössner , stud . phil ., Ludwigsburg . O
Betzier , Pfarrer , Mörfelden . — Kolb«
Witten.

Pension Herma:
Kiene , Prof ., Paris.

Villa Humboldt:
Meinecke , Fr ., m . T ., München . __

von Brüning , Fr . Assessor , m. Kind u
Bed ., Koblenz.

Villa Irene:
Günther , Fr . Prof ., mit 3 Kind ., Gr,

Umstadt.
Kapellenstrasse 12, 1:

Rabinowitsch , Frl ., Nizza.
Kellerstrasse 7, 1:

Feigenberg , Fr ., Wilna.
Luisenstrasse 2, 1:

Kahler , Frl . Lehrerin , Hanau . _ _
Efros , Frl ., Moskau . — Freidenker»
Fr . Rent ., Moskau.

Privathotel Montreux:
Gronvnger , Fr ., Warschau . — Rosep,

borg , Fr ., Warschau . — Grünber»
Kfm ., Lodz . — Bistreck , Frau , m. rp’
u . Bed ., Lodz . ■— Nomberg , Ivfm ., Lodz'

"Villa Olanda u. Villa Beatrice:
Holken , Fabrikant , Barmen . _ .

Stadelmann , Fabrikant , Oberlahnsteip
— Krossa , Geh . Reg .-Rat , m . Frau u '
Bed ., Sonnenberg.

Rösslerstrasse 5:
Iveiser , Fr ., Lodz . — 6iIwan , Fahr,

mit Sohn , Lodz.
Villa Speranza:

Ivloetzke , Frau Rent ., mit Sohn
Berlin . — Mülllau . Frl ., New York . O
Wiegand , Frau , New York.
Arnim , Frl . Rent ., Berlin.

Stiftstrasse 6:
Böhler , Oberleut ., Ludwigsburg.

Stiftstrasse 12, 2:
Rohmer , Bezirksarzt , m . Fr ., Berg,zabern.

Augenheilanstalt:
Rauch , Ginsheim . — Greift , Nieder,

urscl . — Lttcker , Naunhausen . — Bohr
Fr ., Auen . — Isepon , Hadamar.

von
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